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Vorwort 



Den Kern des nachfolgenden Büchleins bildet eine neue 
Ausgabe des bekannten, bereits fünfmal abgedruckten Pane- 
gyricus Borongarii, welche überflüssig erscheinen müssto, 
wenn nicht der Text neu verglichen uud die für das Ver- 
ständnis unentbehrlichen Glossen zum erstenmale vollständig 
hinzugefügt worden wären. Einige der Zoit nach nahe 
stchendo Stücke, das umfänglichste darunter die von Bian- 
chini in einem Vcronescr Codex entdeckte Verteidigungs- 
schrift für die Weihen des Papstes Formosus, schliessen sich, 
z. Th. ungedruckt, gleichfalls auf handschriftlicher Grundlage 
daran an. Ausgehend von dem Bestreben, dioso für ihre 
Zeit nicht zu missenden Quollen gründlicher als bisher zu 
erläutern und zu würdigen, habe ich mehrere einleitende 
Abschnitte vorangestellt, welche über ihren nächsten Zweck 
hinaus eine Reihe selbständiger kritischer Erörterungen, 
vorzugsweise für die Geschichte Borongars, enthalten und 
zu meinen früheren Arbeiten über diesen Zeitraum , dessen 
lückenhafte Kundo eine eigentlich geschichtliche Darstel- 
lung kaum gestattet, eine Ergänzung bilden. Zur weiteren 
Vervollständigung schien es wünschenswerth , am Schlüsse 
als Zugabe eine kurze Uebersicht der Urkunden Berengars 
und seiner Nebenbuhler um die italienische Königskrone 
anzufügen. Ausführlichere Regosten würden noch von 
ungleich grösserem Nutzon gewesen sein, aber sie giengen 
über den Plsiu dioscr kleinen Schrift hinaus und es ist ja 
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VOKWORT. 



überdies wohl der Hoffnung Raum zu geben, dass diesel- 
ben in nicht allzu langer Frist sei es durch Sickol sei es 
durch die Erben des Böhmor'schon Nachlassos auf erschö- 
pfende Weise werden geliefert werden. Ebenso wenig 
mochte ich an diesem Orte von meinen Ober die Zeit 
Berengars hinausreichenden Studien Gebrauch machen, 
welche ich um andrer Arbeiten willen zunächst verlassen 
muss, um später bei günstigerer Gelegenheit darauf 
zurückzukommen. 

Es ist mir eine angenehme Pflicht, den Bibliotheks- 
vorständen, welche meine Anliegen stets mit der grössten 
Zuvorkommenheit gefördert haben, hier öffentlich meinen 
wärmsten Dank auszusprechen, namentlich dem Director der 
Marciana in Venedig, Hr. Abbate Giuseppe Valentineiii, und 
dem Bibliothekar des Domcapitels von Verona, Monsignore 
Graf Carlo Giulinri. Möchten sie und andre, die mir ihren 
Beistand geliehen, aus den Ergebnissen vorliegender Schrift 
entnehmen können, dass der Wissenschaft wenigstens einiger 
Vortheil aus ihrem freundlichen Bemühen erwachsen ist. 
Haben gleich die politischen Wege Deutschlands und Italiens 
sich neuerdings völlig geschieden , so wird doch auch ferner- 
hin die eng verbundene Geschichte beider Länder zum 
grossen Theile als ein gemeinsames Gut von den Forschern 
diesseit wie jenseit der Alpen gepflegt werden müsson. 

Halle im Januar 1871. 



E. Mnimler 

Professor der Geschichte. 
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Die Handschrift und Ausgaben der Gesta 

Bcrengarii. 



Das Mittelalter schöpfte im Ganzen seine geschichtliche 
Kunde sowohl der ferneren wie der näheren Vergangenheit nur 
aus einer sehr beschrankten Zahl von (Quellen, die immer wieder 
ah - oder ausgeschrieben wurden. Manche andre dagegen , zu 
praktischem Gehrauche minder geeignet, zumal dichterischer 
Art, blichen so unheachtet , dass sie, nirgend erwähnt, vielleicht 
bloss durch besondere Gunst des Geschickes in einem einzigen 
Exemplare auf eine wissbegierigere Nachwelt gelangten. So ist 
es mit dem Gedichte auf Karl den Grossen und den Papst Leo 
der Fall, so mit den Werken der Nonne llrotsvith, mit Benzo's 
U»bgedichto auf Heinrich IV und mit der prosaischen I abrede 
eines Unbekannten auf denselben König, so auch um vieler 
andrer Itoispielo zu geschweigen , mit den „ Thaten des Kaisers 
Berengar." Die einzige Handschrift dieses Werkes, nach dem 
Urtheilo von Porte 1 dem oilften Jahrhundert angehörig, taucht 
zuerst in Padua auf , wio eine auf der loteten Seite (f. 2'2 V ) an- 
gefügte Bcmorkung * deutlich beweist: 

Librum hunc canonici» regularibtu Lateranentibiu in monatte- 
rio dilti Joanni* Baptiü^ de Viridaria Paduq agentihu utr nenera- 
bilü nc deuotus Chrüli socerdos et bonorum artium cultor grqce 
laiine hebraice qque periti**itmtt 1). Petru* Montagnana optima 
fide pietati* *tudio proqne mittle adscrip*it atque donauil, qitrm 
qtmqtte legen* proficiat primum, deinde *it gratu*. 

1 Monnninnta Gcrninniao Scr. IV, 190: codex nnicu« <pit snperait manu 

ftacculi XI in membrauis cxaraluft. » Zuerst mitgctbeilt von Morclli 
Jlibliolhcca maiiuscriptn J, 3G4. 

DO mm! er, UeiU OorenRnril. 1 
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Kiu Priest or Pictro Monlagnana, der einer im fünf/chnten 
Julirliuudertc blühenden Pnduanischcn Gelehrtenfamilie zugehört, 1 
vermachte also löblicher Weise diese Handschrift dem in einer 
abgelegenen Strasse seiner Vaterstadt befindlichen Kloster S. Gio- 
vanni di Verdara. Dass dies im J. 1478 geschah, können wir 
aus der ausdrücklichen Angabe desselben in einer Reihe andrer 
Handschriften schliessen, die er dem nämlichen erst zu Anfange 
des Jahrhunderts begründeten Stifte gleichfalls bestimmte. * 

Man erfuhr von diesen Schützen zuerst 16:PJ durch Jacob 
Philipp Thomasini's JHbliothcca Patavina inanuscripta , in welcher 
die Paduanischen Sammlungen ganz kurz aufgezählt werden und 
darunter auch der Gcsta Uerengarii Impcratorls mit Anführung 
des ersten Distichons gedacht wird. 3 Her Dane Job. lthodius 
bei seinem längeren Aufenthalte in Padua und Nicolaus Heinsius 
lernten beide das Gedicht aus der Handschrift kennen, die der 
erstere sogar für Lucas Holstein in Iloin copierto, 4 und citier- 
ten es, dieser in seinem Claudian 1650, jener zum ScrilKiuius 
Largus 1 653. 6 Kaum war das erstere Werk dem berühmten 
französischen Geschichtsforscher und Hofhistoriographen Adrien 
le Valois, dem der Herausgeber es überschickt hatte, in die 
Hände gefallen, als die vereinzelte Knvähiiung des noch unge- 
druckteii Dichters bei ihm die grösste licgier erweckte, denselben 
vollständig zu besitzen. 0 Kr drängte Heinsius so lange, ihm 
eine Abschrift davon zu besorgen, bis dieser den Wunsch des 
Froundes durch den Hamburger Philologen Lucas Langermann 
erfüllte : über Upsala erhielt Valois im Januar 1 654 dio ersehnte 

• Vgl. Giuseppe Vedora Uiografia degli acrittori Padovani, Padova 
1832, I, 613. « Valcntiiiclli »ibliothecu manuscr. od S. Marci Venc- 
tiar. ), 87, 207, 225, 239, 250, 267; II, 25, 4.1 u. s.w. a liibliuth. 
Patav. manuscr., Vtöii 1G.'j9 p. 28: (iesta Ttircugarii Imperatoris carininc 
descriptu cum glossis in 4 U u. ». vr. * Schreiben des Rhodiua an Hein- 
sius vom ID. April 1C52 bei liurinann Syllogu epistolarum V, 457. 
6 Claudiunus cd. Hurmuun p. GG3 n. GG : vetus auetor de gestis Uerengarii 
iueditua; äcrihunius Largus ed. ltbodius p. 5-J : in membrauis Patavii. 
• S. ausser der Vorrede des Yalesius die 1 triefe desselben vom 15. Merz 1G51, 
13. Mens, 5. Juni 1G52 und 29. Juuuar IGiii bei Jmriuanii u. u. O. 
p. 702 — 705 : (.'armen est si iioii clegantiu eerie vetustate vcncraiiduiu vi 
dignum cjuod edatur atipic ab hütoriue stuüiosis evolvutur. 
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Copic, welche ein deutscher Begleiter Langcrmanns unter des- 
sen Augen angefertigt halte. 

Auf Grund dieser ziemlich zuverlässigen Abschrift, welche 
von den Glossen nur einige Proben gegeben zu haben scheint, 
veröffentlichte Valois zu Paris 1G63 die erste Ausgabe zugleich 
mit dem Gedichte Adalberos von liaon auf den König Robert 
von Frankreich. 1 Zu dem an einigen Stellen, nicht immer 
glücklich, verbesserton Texte fügte er eine reiche Fülle erläu- 
ternder Anmorkungon und namentlich ausser der Einleitung eine 
ausführliche Untersuchung über die Geschichte des Kaisers Be- 
rengar. Die gleich bei dem ersten Einblicke gefassto Ansicht, 
dass man es zwar mit einem Schmeichler, aber doch mit einem 
durchaus gleichzeitigen und wohlunterrichteten Autor zu thun 
habe , hielt er darin fest. Freilich hatte auch Heinsius * das 
Alter der Handschrift dem der Abfassung des Gedichtes gleich- 
gesetzt. 

Auf Valcsius beruhten völlig die folgenden Ausgaben oder 
vielmehr Abdrücke Lcibniz, der den Stammvater der Este von 
unserem Dichter (II v. U8) erwähnt glaubte, 8 wiederholte 1707 
in seinen Braunschweigischen Gcschichtschrcibcrn den Text mit 
einigen selbständigen Noten, 4 indem er den gelehrten Ballast 
des ersten Herausgebers grösstenteils über Bord warf. Diesen 
sowio die wenigen Zusätze Lcibnizcns nnhm Muratori 1723 in 
seine Ausgabe vollständig wieder auf: er sah aucli gelegentlich 
den Codex in Padua, doch nur um zu bemerken, dass Heinsius 
ihn zu alt gemacht habe. 5 Ebenso unselbständig ist der von 

1 Carmen Panegyricum <Io laudibus Uorongarii Augusti et Adelboro- 
nis epiacopi Lauduncnais ad Rntbcrtum regem Francorum Carmen ab 
lladriano Valcaio hiatoriographo regio e vetcribua codieibua crata ac notia 
illustratn. Pnrisiis nnmtibnn Johannis du Pili«, in vico Iacobeo ad Coro- 
nam aurcam MDCLX1II. Cum privilegio regia. 8° 334 S. 9 Iii 
• ante annos an Item DCC scriptum. * Diese toii Valcsius überkommene 
Ansicht verwarf er jedoch später selbst wieder a. Annale« imperii cd. 
Pcrtr, II, 115. « Lcibnitius Scriptores rerum Hruiisricen*. illustrntioni 
ineerrientes, I, 235 — 256. » Muratori Script, rcr. Halicar. II, 1, 

371 —414; ». p. 373: mindern et ego ibi (sc. Patavii) adhuc adservatum 
pwximc praoteritis annia inspexi ; ncqitc is . . . mihi visus est nnnorum 
ininime septingentorum. 

1* 
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Bouquot 1752 im achten Bande soinor Sammlung gegebene Text, 
der, abgesehen von dem Leben Berengars, das er furtlioss, das 
bisherige Material mit einzelnen Nachtragen zwar, doch in we- 
sentlich verkürzter .Gestalt seinen Anmerkungen cinvorlcibto. 1 

Einigo Jalirzchnte später (1782) wurde das Stift S. Giovanni 
di Verdara (dessen Gebäude gegenwartig als Casernc dienen) 
aufgehoben und die wcrthvollcren Handschriften, von denen vor- 
her schon manches zerstreut worden war, nach Anordnung der 
Venetianischen Regierung von dort 1783 in die Marciana ver- 
pflanzt Hier gab zuerst der Bibliothekar Jacob Morelli 1802 
wieder Nachricht über den Codex, den er in das zwölfte Jahr- 
hundert setzte, thcilto eine nicht erschöpfende Cullatiun seines 
Neffen Bettio zu dem Texte des Valesius mit und einige weitere 
Proben der Glossen.* Als Portz gegen Ende des Jahres 1821 
die Handschriften der Marciana für die Zwcoko der deutschen 
Quellensammlung durebmusterto , verzeichnete er auch die unsrige, 
in der Absicht sie später für dio neue Ausgabe zu vergleichen. a 
Dazu aber kam es nicht, da wedor or selbst Vonodig wieder 
besuchte, noch auch Johann Friedrich Böhmer den ihm gewor- 
denen Auftrag einer neuen Vorgleichung im J. 1840 ausführte. 4 
So leicht zugänglich der (Judex auch gewesen wäre, so brachte 
dennoch der Herausgeber der Monumeuta üermauiae (1811) im 
vierten Bande der Scriptores wesentlich wieder den alten Text, 5 
an einigen Stellen durch Morclli's Verdienst verbessert, und es 
fohlto nach wie vor der grösste Theil der Glossen. Vervollstän- 
digt wurde nur der Nachweis der Entlehnungen aus den alten 
Dichtern, doch blieb auch dafür eine reiche Nachlese übrig. 

Die uaclifolgende Ausgabe beruht auf der von mir im Sep- 
tember 1869 und nochmals im Merz 1870 genau verglichenen 
Handschrift. In der zwölfton Classe (Poctae) Nr. 45 besteht sio 
aus 22 gczäldten Blättern und oinom Vorsatzblatte in Quarte, 

1 Bouquet Recuoil des historieus de» Gaule* VIII, 103 — ISO. 
< Iac. Morellü Bibliotheca manuscr., Bassaui 1802 t I, 363 — 370 vgl. 
Hermes herausgeg. von Hübner I, 390. " Perts Archiv für ältere 

deutsche Geschichtskunde IV, 156 (vgl. 226), VI, 301. * S. die Briefe 
Döhmon vom 17. Mai, 12. Juli 1840 bei Jansseii Böhmers Leben II, 
300, 304. 8 Scriptores IV, 189 — 210. 
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in oinom ncuorcn Lcdcrbando. Während dio Schrift im übrigen 
wohl noch in das oilfto Jahrhundert zu setzen ist, sind das 
zwoi und zwanzigste und das Vorsatzblatt mit dem Titel, beido 
von viel weisserem, glattem und dünnem Porgamentc ohno ge- 
zogene Linien, offenbar später, vermutlich im fünfzehnten Jahr- 
hnnderto ergänzt, wio andrerseits auch gerade f. 1 durch Ab- 
reibung und Feuchtigkeit an mehreren Stellon gelitten hat 1 
Dio Glossen stehen tlieils zwischen don Zoilon thoils an den 
Iländcrn oft mit vorweisenden Zeichen vorsohen. Dass nicht dor 
Abschreiber sie erst hinzugefügt, sondern dass er sio bereits in 
seiner Vorlago vorgefunden hat, dttrfto aus den mancherlei 
Schreibfehlern darin mit Sicherheit hervorgehon , sowie aus dem 
Untstando, dass sich bei ihm einige an einen falschon Ort ver- 
irrt habon.* Dieselbe jüngore Hand vielleicht, welche den Toxt 
ergänzte, hat auch manche orthographische Verbesserungen darin 
vorgenommen und namentlich die i vielfach durch Stricho be- 
zeichnet. Die griechischen Worte der Uobcrschrifton und Glossen 
sind meist mit grossen griechischen Buchstaben, bisweilen auch 
mit lateinischen geschrieben. Dio nachlässige und kleine Schrift 
der Glossen ist nicht überall leicht zu lesen, völlig unleserlich 
war durch Abschaben gerade die oberste auf f. 1 aus zwei län- 
geren Zeilen bestehend, und einige Lücken mussten auch in 
mehreren folgenden bloiben. 

' Ueinsius botnerkt noch Ton dor Aufbewahrung in Padua, dass er 
illud in aren tinois an Maitis expositum so invenisso (s. sein Schreiben 
an SchcfFor bei liurmann Sylt. V, S7) und weiterhin: 8i codex qui exi- 
guus nec cetcronim morc catcnula plutcis alligatus erat subduetus osset 
ab aliquo u. s. w. (Vorrede de« Valcsius). Dio Ansicht Morelli's , dass 
Montagnana selbst dio letzte Seite facilo usu detritam abgeschrieben habe, 
hnlto ich dnhrr nicht fiir unwahrscheinlich , wiewohl die dor älteren nach- 
geahmte Schrift sich von der mit rotbor Tinte an don untern Rand der 
Seite geschriebenen Demorkung unterscheidet 2 Die au I, 61 gehö- 

rige Glosso Multi enim — perierunt stand ursprunglich auf der folgenden 
Seite (f, 3), wo der Schrei her sie selbst wieder getilgt hat. Dio lange 
Glosse über forum nm oberen Rande von f. 3 muss doch wol auf 1 , 62 
bezogen werden. Ganz ohne Vorweisung steht am oberen Rando von f. 5 
dio Glosse Duo iunxit u. s. w. , die ich zu I, 175 gesetzt habe. Zweimal 
dieselbe Glosse findet sich zu I, 50, IUI, 92. 



Der Verfasser der (Josta Borengarü und sein Werk. 



Ueber Person und Herkunft dos Dichters bleiben wir leider 
ganzlich im Unklaren. Dass er ein Italiener (d. h. Langoburde) 
war, gebt aus seiner ganzen Gesinnung deutlicb hervor, die den 
Franken und den schwatzhaften Burgundern entschieden abge- 
neigt ist und keinen Spott von ihnen ertragon will, 1 wie er auch 
Arnulf und seine l)eu tschon als ltarbaren bezeichnet (III, 
147, 159). Einer ähnlichen (jcringschätzung der Nurdlünder, 
dio daneben allerdings kühn und hart genannt werdou (III, 8, 
10, 57), bogogneu wir auch bei manchen andern italienischen 
Schriftstellern. Irgend eine obcritalieuische Stadt, Padua oder 
auch Verona, könnte, wie Yalesius* vermutete, die Heimat des 
Dichtors gewesen sein: joner Ort, weil dort die Handschrift sei- 
nes Werkes zuerst auftaucht, dieser als der Lieblingsaufonthalt 
Berengars, aber es sind dies blosso Möglichkeiten. Als einen 
alten Mann, der die juugcrcu zur Nachciferuug aufmuntern will, 

> S. namentlich I, 53, 54, 259 (mit der Glosse), II, 200, welche 
Stellen Weuck (die Erbebung Arnulfs S. 64) schou berücksichtigt hat. 
Ueber dio liurguuder vgl. Liudnrand. Autan. H e GO (wo sujjcrbissimis 
in der Froisingcr Handschrift steht), III e. 44, V e. 6 (Kurgumliouos cnini 
gurrulos ossc voraces ac iubcllcs), c. 18 und dazu Düudlikcr in Hüdingors 
Untersuch, zur mittl. Gesch. I, 208; Donizo Vi tu Mutbildis 1 e. 1 v. 132, 
o. 12 v U55 llurgundi bruti (Ser. XII, .'l. r #. r >, 'Mo); über den GcgiiiNuU zu 
Frauken und Deutschen Antun. 1 e. Iti, 21, III e. 14, 15, wo auch von höhnisch 
herausfordernden Worten erzählt wird, c. 51. Auf die von Gicscbrecht 
(Gesch. der deutschen Kaiserzeit I, 553) besonders betonten Worte Teu- 
tonico ritu (II, 84) ist deshalb gur keiu Gewicht zu legen, weil sie aus 
Vergil stammen. * S. seinen lirief bei llurmaun Sylloge V, 704 

(a poeta aequali aetatii Dercngarii senioris Patavino aut Voronensi) und 
die Vorrede (Muratori Scr. II», 375). 
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fuhrt er sich seihst ein: 1 für seinen geistlichen Charakter spricht 
ausser seiner gelehi ten Ih'ldung auch die der Geistlichkeit bewie- 
sene lloeharhlung. * Der Glossator legt ihm, der seihst auf 
seine Dürftigkeit anspielt (l'rol. v. 17), Ueisen nach Gallien hei, 8 
üher deren Anlass und Zweck sich nichts ermitteln lässt. 

Sehr ausgedehnt für jene Zeit müssen seine Studien gowo- 
sen sein: 4 er kennt und benutzt nicht bloss die römischen Dich- 
ter wie Vergil und Statins, dessen Thebais er am stärksten 
plündert, Juvenal und Terenz, Prudentius und Sedulins, sondern 
er kann auch, wie dio Ueborschrift des Prologes und lies ersten 
liuchcs beweist, des Griechischen nicht ganz unkundig gewesen 
scin. B Auch weiss er sich in dem heroischen wio in dem elo- 
gischen Versmasso mit Leichtigkeit zu bewegen und sein Aus- 
druck ist zwar oft etwas dunkel und gesucht, iin Ganzen aber 
doch rein. Mr war also einer jener „Philosophen," welche, wio 
Alto von Vercelli'"' klagt, als Schulmeister angehende Htschöfo 
in die heidnische Weisheit einzuführen pflegten. 

Noch klarer würden wir über den Umfang der Gelehrsam- 
keit unseres Autors urtheilen können , wenn wir annehmen dürf- 
ten, dass der Dichter und sein Scholiast eine und dieselbe Per- 
son wären, wio Valesius 7 und nach ihm z. Tb. Portz mut- 

• S. «Ho Schlußworte Uli, 203 — 208 vgl. Prolog, y. 20. » Da- 
hin Rehört «eine Scheu, dio Itischttfb xii nennen, dio wider dio Kirchen- 
gesetze an dem Kriege thcilnalinion (11, 103), sowie dor Glaube an die 
wunderbare Macht des geistlichen Gebetes (III, 166 flg.). ■ S. I, 17 

und dio (rlosscn zu I, 15, 16. * Yalosius schreibt a.a.O.: Compa- 

rntionc« saepo ox Virgilio et Statio aliisquc magni nominis poetis excer- 
ptas operi suo inscrtiit, ut tum omnia ioiunia scriptoribus et paupertatis 
stiac aibi conseiis licohant, * Sicherlich zu viel sagen dio Worte von 

Portz (Scr. IV, 190): vir Graccnrum aequo atque Latinarum littcrnrum 
peritus. Den Homer (Prol. v. 3, IUI, 201) kennt er gewis nur dem Na- 
men nach. 8 Attonis libcll. de pressuris ccclcsiastir. Pars II (opp. cd. 
Buroutius p. 33!)): qui vereri ab omnibus debucrant ipsos etiam scholasti- 
cos timent. Nam qucmndmodnm olim saneti pnicsulcs a pnganomm ritibus 
recrdriites iniuria* et verhera ab infldclibus illata stistinucrunt , sie et isti 
rtinuis eadem patiuntur, ut paganorum rcgulis possint crudiri. Et noc 
indoctos clevaro metuunt ad cathedrom et rursus clevatos disciplinao phi- 
losophorum subniittorc non formidant. ' Muratori Scr. II», 408 n. 37: 
Qnas ego glosiuw a vetero aliquo grammatico vcl potius ab ipsomet pocta 
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massto, 1 während Morelli' der entgegengesetzten Ansicht war. 
Auch der Glossator versteht Griechisch und macht davon nicht 
seltenen Gebrauch, er ist im Yergil, Horaz, Juvonal, Torems 
gut belesen, kennt Sidonius A]X)lliuaris und Boothius, bciwoitein 
am häutigsten aber schöpft er soine Weisheit aus Servius, dem 
Erkläror Vcrgils, aus Isidors Etymologien, endlich auch aus dein 
Mythologon Fulgontius und den Grammatikorn Priscian, Donatus 
und Martianus Capeila. 9 Die in dem Gedichte besungenen Ycr~ 
liältnisse sind ihm genau vertraut, wie die leider nur selten 
hinzugefügten wcrthvolicn geschichtlichen Erläuterungen beweisen. 
Ueberall erprobt sich der Scholiast als oiu zuverlässiger Führer. 
Wenn er daher der Dichter selbst nicht ist — auch Abbo von 
St. Germain und Kkkehart von SL Gallen haben ja ihre cigeiieu 
Vorso glossiert 1 — , so müsste er wenigstens eiu Zeitgenosse, 
vielleicht oin Freund desselben gewesen sein und kann uns neben 
ihm, der sich mit der grösston Bescheidenheit nur als einen 
unter vielen hinstellt (Prol. v. 13, 14), zum Zeugen * für den 

uostro adioctas esse puto, quotuudinodum Abbo uuetur poetuc uoätro furo 
acqualis in libris suis du obsidiouc I.utcciao sc focissc proAtctur ; p. 409 
n. 42, 45 glossao lioo est poetac ipsius vorba ; p. 4 1 1 n. 52 glossator id 
est panegyristos ipso ni fallor, trutzdom wollte er Bio meist fortlassen, 
(piod muiorc ex parte nullius ponderis inomoiitiquo cssout, aber sie wür- 
den ihu vor manchem .Misvcrsuüuhiis bewabrt huheu. 

1 Scr. IV, 100: quuruni pars ipsi poctuu tribuendu ost. * A. u. O. 
p. 368: qua« (ac. glossas) ab alio, ipiam ab eins auetoro profectaa 
csao ccuauo . . utrum<|uu uutum littcrus Gruccas uli<|uatoiius uovisso 
satis apparet. * Diesen Autor erklärte unter Otto I zu Wirzburg 

Stopbau von Novura (Otbloui Vita S. Wolfkangi o. 4, Scr. IV, 528) und 
Gunzo von Novaru brachte eine Handschrift dcasclbou aus Italien mit 
(Gunxoui* vpiat. bei (turtenc Coli, uiupliss. I, 304, 308), wie er auch u. a. 
mit Statius und Fulgcutiua aich vortraut zeigt (ob. 297, 300, 307). Eiuigo 
der Citate habe ich nicht nachzuweisen vermocht : eine interessante Stello 
des Hieronymus zu II, 88, eiue Ilczicbuug uuf Murtiuuus zu If, 154 
und einen zu II, 185 uugofuhrtcu Vera, endlich zu IUI, 19 eine mir 
ruthaelhaAe Erwähnung Juvenuls. * Aul' Abho bat schon Vuloia ver- 

wiesen, über Ekkckart IV von 8t Gallen s. ineine Abhandlung in Haupts 
ZeiUchr. f. deutsche« Alterth. XIV, 1 flg. 6 Eiu andrer Zeuge findet 

sich uitter einer Urk. vom 2. Juli 920 (Tirabosehi Sterin di Nonautolu 
II, 104): Signum manibus suprascriptis Iohunnoa clericua qui professus 
fuit nescire se scribore. 
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uuvcrachtlichen Zustand der clnssischcn Studien Italiens im An- 
fange des zehnten Jahrhunderts dienen. Es ist sogar möglich, 
dass das Gedicht dazu bestimmt war mit Hilfe der Glossen in 
den Schulen gelesen zu werden. 1 Hemcrkcnswcrtb ist in diesen 
wie in den» Texte das Uebcrwiegon der antiken Erinnerungen, 
neben denen kaum eiu paar biblische Anspielungen * vorkommen, 
wie) ja auch in dem italienischen Volko jener Zeit selbst unter 
der christlichen Hülle noch starko Reste dos heidnischen Göttcr- 
glaubens fortlebten. 9 

Gehen wir von dem Verfasser zu seinem Werke selbst über, 
so tritt uns darin eine seltsame Mischung von Unrichtigkeiten, 
ja Entstellungen des Thatbestandcs entgegen und andrerseits von 
einer so genauen Kunde der Einzelheiten, einem so lebhaften 
Anthcil au den Dingen, wie man nur bei einem mitfühlenden 
Zeitgenossen voraussetzen darf. Wie. sollte auch in späteren 
Zeiten Jemand auf den Gedanken gekommen sein , gerade diesen 
Fürsten zu besingen, dessen vielbestritteno Regierung an rühm- 
lichen Thaten oder dauernden Erfolgen so gar wenig darbot und 
der, da er, selbst ein Emi>orkominling, keino männliche Nach- 
kommenschaft hiutet licss, dio als Erbe seiner Macht sein Gc- 

« Giescbrocht (Do litternr. studiis npud Italos p. 12) bemerkt: et 
ipsum hoc Carmen in usum snhohirum ndhihitum fuissc, vetcra quao ad- 
dita sunt scludia dcmonstrnro videntur. Hei Donixos Lrbcn der Gräfin 
Mathilde war dies wenigsten!« dio Absicht (I, 54; Scr. Xlt, 354). 
* S. die Glossen zu II, 9 und III, 215, 222. Merkwürdig ist der zu 
I, 172, II, 74 vorkommende Ausdruck in cltc: Tgl. dazu Dies Etymolog. 
Wörterbuch der Hornau. Sprachen s. v. olsa, elso, wo zu den Hclcgen 
auch das in dem Testamente dos Markgrafen Eberhard von Friaul (Dachory 
Spicileg. XII, 491 — 93) ein paarmal vorkommende hücis gefugt werdon 
konnte und 7.11 IUI, 143 das aus dem Ahd. abgoleitotc faldtstuolo, das in 
alle nuiiaiiis. lien Sprachen übergegangen ist (s Diez a. a. ü. ». v. fuldi- 
storio). 3 Ausser den bekannten Stellen Liudprnnds, wonach das Volk 
die Iiuhlcriniicn dos Königs Uugo dcarum nominibus benannt« (Antap. 
IV c. 1.1) und Johann XII beim Würfclspiclo die heidnischen Gottheiten 
anrief (II ist. Ottoni* c. 10, 12) vgl. besonders die Predigten des Bischofs 
Alto von Vcrcclli, worin dieser von der Feier des 1. Januar, 1. Merz, von 
Johannis und Pctri spricht und die zumal bei den Hauern an diesen Ta- 
gen fortbestehenden heidnischen Gebräuche rügt (Atlonis sertnoncs III, XIII 
bei Ang. Mni Script, vct. VI b , 13—15, 32). 
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düchtnis hätte erneuern können, von »Ion nachfolgenden Ge- 
schlechtern sehr rasch vergessen wurde. Dass sein Enkel llereugar II 
aber, wie einige annehmen wollten, 1 die Abfassung veranlasst 
haben möchte, ist um des willen ganz unwahrscheinlich, weil 
jeder Hinweis auf diesen Familienzusammenhang in dem Gedichte 
fehlt. Die Verdrehungen des wirklichen Sachverhaltes, die ab- 
sichtlichen Vcrschweigungen müssen demnach daraus erklärt wer- 
den, dass der Verfasser, der ja kein Geschichlschreiber sein 
wollte, von seinem dichterischen Standpunkte aus ein freies 
Schalten Uber die Thatsachou zur Verherrlichung seines Helden 
für nicht minder erlaubt als erforderlich hielt. 

Dio Richtigkeit dieser Auffassung zugegeben , welche die 
Prüfung dos Einzelnen noch weiter zu bewähren hat, so inüssto 
die Vollendung des jedenfalls aus Einem üusse entstandenen 
Werkes zuvörderst nach der Kaiserkrönung Uorengars* um den 
Anfang Dezember 915 angesetzt werden, mit der es sclilicsst, 
aber vor dem Tode desselben * am 7. April 924 , weil er ja aus- 

1 S. gegen Valcsius Muratori (Annali d'Italia t. J. 916), vor dem 
schon Antonio Pogi iu Itczug uuf dio Verwechselung von Arnolis Itömcr- 
zfigen urthoiltc (Critica ud Huronium III, 750): hic turnen error gruvior 
est, quam ut ub uuetoro aoquali uilmitti potuissu vidcatur, für Lcibiiiz 
(Ann. imp. II, 144) dagegen ist ur uutor coolem poraiiciiri (de ipio Fagtus 
dubitarc uon debuit) et collocalis. * Die Krönung Ut natu J.upi (Cod. 
dtploin. Itcrgomas II, 99) zwischen dem 22. November und 8. Dcccnibcr 
• 915 anzusetzen vgl. Forschungen für deutsche Ucsch. X, 290, wo die 
entscheidende Urkunde jetzt vollständig abgedruckt ist. Nur das Chronic. 
Casauricnsc (Dachcry Spicilcg. V, 398; Muratori Scr. rer. Ital. II b , 822) 
von Köpke (Portz Archiv IX, 95) irrig vordoppelt, gibt für die Krönung 
das Jahr 916. Constautin (Do admin. imp. c. 26 p. 115) meldet ohne Jahr 
x«i tlfiladiv h 'l'uuij iaiftf üt]. Zu der zuletzt noch von Fickor (For- 
schungen zur HechUgcsch. Itulieus II, 356) gebilligten Annahme, dass 
Berengar Ostern 916 gekrönt worden, gab eine Stelle uusercs Gedichtes 
(IUI, 162) Anlass , au welcher aber nicht vom Oslcrtagc, sondern nur 
überhaupt vom Sonntage die Itede ist, wie Düret (bei Kopp Gcschichts- 
blättor aus der Schweiz I, 301 A. 4) ganz richtig bemerkte. a Flu- 

doardi ann. 924; I.iudpraud. AnL III c 2 (wo der Tod irrig vor deu 
lirand vou Pavia gesotzt wird), Nccrol. Modieieuso (Frisi Mumorio di 
Monza III, 113) VII Id. Apr. obiit Dercugarius imporator anno ab in- 
corn. 924. Das« 1). noch am Leben war, erhellt namentlich aus Prot, 
r. 23 — 26, IUI, 41, 42, 208. 
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drücklich noch als lobend und regierend angenommen wird. Da- 
mit stimmt gut die vorsichtige Zurückhaltung , mit welcher der 
Dichter (Uli, 3, !>2) auf die am 8. Merz 925 verstorbene mäch- 
tige Markgräfm Hertha von Tuscien 1 hindeutet, ohne sie zu 
nennen. Der letzte Endpunkt lässt sich noch näher dadurch 
begrenzen, das» sicherlich das Gedicht nur vor dor Erhebung 
des Königs Kudoif II von Burgund gingen Berengar zu Anfang 
des Jahres 1)22 , in seiner gegen wältigen Gestalt verfasst werden 
konnte, weil durch jene die anerkannte Herrschaft des Kaisers 
ein sehr baldiges Ende nahm und sich von ihrem Sturze nicht 
wieder zu erheben vermochte. Anspielungen auf spatere Ereignisse 
fehlen gänzlich. * Die Wahrscheinlichkeit spricht Uberhaupt dafür, 
dass die Abfassung kurze Zeit nach der erwähnten Krönung, 
dem Höhepunkte der Erfolge Berengars, also vielleicht schon 
910 statthatte. 

Man kann zweifeln, wie der Dichter sein Werk, das mit 
Einschluss des Prologes aus 101)0 Versen (Uli, 200) besteht, 
selbst benannt habe. Dio bisher Üblicho Bezeichnung Panegyri- 
cns Berengar» ist eino Uebersetzung des dem ersten Buche 
vorangestellten griechischen Titels und sachlich vollkommen zu- 
treffend. Ucbcrliefert aber ist in der Handschrift, wenn auch 
nicht von dem ersten Abschreiber, Gesla Hereugnrii imperatoris, 
das eben deshalb und weil es dem mittelalterlichen Sprachgc- 
brauchc völlig entspricht — man denke an Hrotsvithas Gcsta 
Oddonis und an dio Gcsta Ileinrici imperatoris metrice — , doch 
wohl den Voreug verdient 

1 8. ihre Grabschrift aus Lucca (Fiorcntini Mcmorio di Mntilda ed. 
Mansi p. 396, Bonquct Recucil des Gaulos IX. 105). Liudprand (Antap. 
III c. 18) erzählt dem Zusammenhange nach ihren Tod etwas zu spät 
9 In den auf den nachmaligen Markgrafen A Iber ich bezüglichen Wor- 
ten (II, 27) prolc supinus vermutete Muratori (Annali d'Italia z. J. 910) 
eino Anspielung auf scino später berühmt gewordene» Söhne Johann XI 
(t 935) und den Patricius Albcrich (f 954), aber jener war nur «ein 
Stiefsohn , dieser im J. 889 , »on dem dort die Rede ist , sicherlich noch 
gar nicht geboren , denn er erscheint 932 noch als ein Jüngling. 
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Das Lobgedicht auf Berengar umfasst im Ganzon einen 
Zeitraum von etwa acht und zwanzig Jahren, da es von seiner 
Wahl 1 zu Anfang des J. 888 bis auf seine Salbung in Ruin 
Endo 915 reicht Keineswegs aber bezweckt der Dichter ein 
vollständiges Dikl seiner Uegieruug zu geben, so gut er über 
dieselbe unterrichtet gewesen seiu mag, vielmehr wird lediglich 
dargostollt, wio Berengar die Krono gowaun und wie er sie 
glücklich und siegreich wider alle minder borochtigto Neben- 
buhler behauptete, um endlich durch die Hand des Nachfolgers 
Pctri die höchste Weihe zu erlangen. Friede und Glück des 
Volkes entspringt aus seiner rechtmässigen Königsherrschaft dann 
wie mit Nothweudigkeit Alles was der Verherrlichung des Hel- 
den in dem angedeuteten Sinuo nicht unmittelbar dient, bleibt 
unberücksichtigt: wir erfahren woder etwas von seinen» früheren 

1 Die urkundlichen Daten scheinen mir ungenügend, den Zeitpunkt 
der Wahl genau zu bestimmu»: nach 11 1322 würde Kereugor vor dem 4., 
nach II 1330 vor dein 9. Januar 888 die Regierung angetreten haben, 
nach B 1304 dagegen nach dorn 6. Januar. Von Privuturkuudeu , die nach 
der Meinung Siekcia (Uci träge zur Diplomutik I, 22) überhuupt nicht in 
Ilctrueht kommen sollten, spricht dio hei J.upi Cod. dipl. Ilergom. II, 102 
abgedruckte dafür, das« er mich dem 2G. Dec. 887 König wurde, Urkun- 
den bei Moriondi Mouum. Atpictutiu I, 1 und Muratori Aiitiq. It. V, 625 
dafür, da&s or vor dem 2. und 11. Jan. 888 es wurde, für welche letztere 
Zeitgrenze auch Bursocchiui (alemoric di l.ucca V b , XVII) sich entschei- 
det, eine Urkuude bei Campi Storiu di I'iueenza 1, 478 führt wieder auf 
einen Zeitpunkt nach dein 2. Jan. und eine uudru bei Giuliui Memorie di 
Milano II, 475 nach dem 11. Januar 888. Ks Hesse sieh also mutmass- 
lich an Sonntag deu 30. Dec. 887 oder Ö. Jan. 888 etwa deukeu. 
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Leben 1 in der Mark Friaul noch vou der Art soincs Regimen- 
tes, weder von don unrühmlichen Kämpfen gogen die Ungern 
noch von der Familie Berengars. Es erscheint ganz zufallig, 
dass der Name jenes Volkes auch einmal genannt (II, 49) und 
von der Königin Bcrthila angedeutet wird,* wie sie durch Un- 
treue gegen ihren Gemahl nicht ungestraft der herrschenden 
Zügcllosigkeit ihren Zoll entrichtet habo (II, 79). 

Werth legt unsor Dichter für die Berechtigung soincs Hel- 
den vor allem auf dessen Verwandtschaft mit dem karolingischen 
Hause (I, 20), da er ja durch seine Mutter Gisela ein Enkel Lud- 
wigs des Frommen und der Kaiserin Judith war. 8 Ausser Kaiser 
Karl III werden daher auch Amolf und Ludwig der Blindo als 
seine Stammcsvettorn ausdrücklich hervorgehoben (III, 4, 14, 
IUI, 5, 5.*l). In der That bildet dieser Zusammenhang Beren- 
gars mit »lein karolingischen ( leschlcchle. einen Vorzug vor sci- 

1 Das* Valesius (bei Murntori p. 390 n. 10) die Stelle des Gedichtes 
I, 183 fälschlich auf das J. 883 bezogen hat, worin ihm Pcrtx u. a. nach- 
gefolgt sind , lehren jetzt die Glossen. * Uerthila wird urkundlich 
zwölfmal von 880 bis 910 als Fürbittrrin gonannt (R 1293, 1301, 1306, 
1320, 1322, 1330, 13.13 - 35, 1337, 1340, 1341 dilcctinaimo coniugis nostri- 
que regni conxortis Berchtile preeibus), ihr Tod müsste mithin zwischen 910 
und 915 angesetzt werden. Ihre Nachfolgerin Anna wird zuerst 920 go- 
nannt und lebte noch 936 (1) 1363, 1371, 1398). Töchter Rertfailas, 
welche als dorn na nostra gloriosissima Byreila regina auch in Fürbitten 
zu Mouza vorkommt (Frisi Memorie di Monza III, 66) waren, nach den 
beiden Grosamüttcrn benannt, Gisla (s. weiter unten) und Borhta als Aeb- 
tissin der Klöster St. Julia zu Hrcsria und S. Sisto zu Piaccnza zwischen 
915 und 962 nachzuweisen (B 1300: Ucrchtam rcligiosiMimam momuterii 
sanetae Iuliac abbatissam dilcctnmque fiüam nostram, 1354 , 1373, 1411, 
1430, 1497; Muratori Antirj. Ital. I, 369, V, 483, Tiraboachi Memorie 
Modencsi I, 97). * Agnclli üb poutificalis , vita Gcorgii I (Muratori 
Scr. rcr. It II", 185); Gencnlogia Frnncor. ymperat. (Ser. IX, 303); 
Gislas Urkunde, in der sie Karl den K. ihren Bruder nennt (Dachery 
Spicil. XTI, 500); Ann. Xantens. 866: Kvcrwinus gener Ludcwici regia. 
In den Ann. Fuld. Pars V a. 883, 886, 896 heisst Berengar ein Verwandter 
Karls und Arnolfa (Scr. I, 398, 403, 411). Sedulius nennt in einem Ge- 
dichte an Eberhard v. 19 Kaiser Ludwig als Grossvatcr seines Sohnes 
(Wiener Jahrbuch für vaterländ. Gesch. I, 181) s. auch J 2731. K. Hugo 
nennt die Acbtissin Berta scino consanguinca (B 1373), denn ihre Gross- 
mutter war die Halbschwester seines Urgrossvaters (Lothars I). 
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nem Gegner Wido, der zwar von ebenso altem fränkischen Adel 
stammte, wie die Karolinger selbst, aber nicht zu ihrer Sippe 
gehörte. 1 In seiuen Urkunden pflegt daher auch Berengar, wenn 
er seiner Vorgänger auf dem Throne gedenkt, sie als seine 
Blutsverwandten zu rühmen.« Kino seiner ersten Urkunden be- 
stätigt der Kaiserin Engelberga, der Witwe seines Oheims und 
Herrn Ludwigs II , alle ihre au S. Sisto zu IMacenza überwiese- 
nen Besitzungen, a während sein (legner Wido bei seiner Kaiser- 
krönung keinen Anstand nahm, derselben zwei ihr gehörige 
Klöster in Pavia zu entziehen , um sie seiner Gemahlin Ageltrude 
zu übertragen. 4 Schon Ludwig II war in offener Feindschaft 
gegen das aufsässigo Widonischo Haus gestorben und Karl III 
versuchte 883 nochmals dasselbe aus seinen Marken zu ver- 
drängen. 6 

Völlig von der Wahrheit entfernt sich unser Dichter, indem 
er Karl III selbst auf dem Sterbebette in voller Machtvollkom- 
menheit Berengar sich zum Nachfolger wählen lässt , 6 in ähn- 
licher Weise wie nachmals Konrad Heinrich I erkor. Was der 

1 Dass Wido nicht mit den Karolingern verwandt, hat Wenck (Er- 
höhung Arnulf« S. 03 ■ Ott) klar erwiesen. Die' von mir (Gesch. de» Osl- 
frünk. Reiches II, 326 A. 72) früher angeführten Worte der Herzogin 
Ida von Salcrno, Gemahlin Waiinars I: ego sum ex rcgali stcgmalc orta 
(Scr. III, 541) beliehen sich darauf, dasa sie dio Schwester des Mnrkgra- 
fon Wido IV von Spoloto war (Chronica 8. liouod. , Scr. III, 204) und 
folglich dem königlichen Haunc der Widono angehorte. * So nennt er 
gleich in seiner orsten Urk. vom 21. Merz 888 Karl III seinen senior et 
consobrinus s. ferner II 1280, 1204, 1310, 1320, 1357; Muratori Ant. It. 
I, 3G0 u. s. w. Auch Johann VIII schrieb ihm (Mansi Coli, eoncil. 
XVII, 73): Dileeto filio Ucrengario glorioso comiti regia prosapia orto 
und Karl III nennt ihn afAuitato uobis coniunetuni (II 028). 9 Muratori 
Ant. It. VI, 337: Hludowicus gloriosus olim imperutor auuiiculus et senior 
nostcr. « S. die Urk. vom 21. Febr. 801 Forschungen für deutsche 

Gesch. X, 275, 277 und vgl. damit die Urk. Arnolfs vom 12. Juui 880 
(D 1055), worin er Engelberga u. a. dieselben Kloster (Papiao vero mo- 
nastcrium S. Marini . . neenon monastcrium Rcginae, in qnibus sanetae- 
monialcs domino famulantes eommorantur) bestätigt 6 8. meine Ost- 

frank. Gesch. I, 713, 780, II, 20, 210 — 221, 220. • Die Ann. Vedaat. 
887 (Scr. II, 203) setzen die Worte: Bcrongarius ctiam regnum Italiao 
usurpat zwischen die Nachrichten von der Absetzung und dem Tode Karls III 
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abgesetzte Kaiser vor seinem Tode (13. Januar 888) noch ver- 
fügte, danach fragte Niemand und vor seiner Absetzung dachte 
er sicherlich nicht an eine solche Bestimmung. Aller Wahr- 
scheinlichkeit nach ist Berengar gerade so wie Wido nicht erst 
durch den Tod, sondern schon durch die Ohnmacht des leiden- 
den und entthronten Kaisers zu seiner Erhebung bewogen wor- 
den. Möglich wäre es aber immerhin, dass sogar er selbst, der 
nur wenige Monate vor dem Sturze Karls den Hof noch besucht 
hatte , 1 um eine gegen den allmächtigen Erzkanzler Bischof 
Liutward von Vercelli begangene Gewaltthat durch reiche Ge- 
schenke wieder gut zu machen, sich spater auf eine derartige 
angebliche Verfügung desselben berief. Insofern wenigstens hat 
die Auffassung lies Gedichtes einen gewissen Schein für sich, als 
allerdings der Markgraf von Friaul, wie er von jeher ein An- 
hänger der ostfrflnkischen Linie gewesen , so auch im Gegensatze 
zu Wido auf der Seite «leg letzten knroliugischon Kaisers gestan- 
den hatto. * Mit Recht, aber stellt der Dichter übereinstimmend 
mit dem Chronisten Regino 3 die Bewegung, der sein Hold die 
Krone verdankte, als eine allgemeine, für das ganze Franken- 

Von Wido steht es fest, dos* er nur di« erstcro abwartete. Das Wahl- 
dekret Widos (Leg. I, f>55) scheint allerding» Berengars Erhebung erst 
nur den Tod Karls folgen zu lassen. 

1 Zn Waiblingen im April 887 h. meine Ostfrnnk. Gesch. II, 276. 
An diesen Besuch erinnert zur Erklärung des Dichters schon Lcibniz 
(Ann. imper. II, 97). * Ucber sein Auftreten im J. 875 s. Andrcac 

Itcrgomnt. chron. e. 18. Im J. 876 «oll lloso Bercngnrii Erorardi filii 
factione die Tochter Ludwigs II , quac npud cum morabntur gefreit haben. 
(Hincmari Rem. ann. 876, 6er I, 499), wai auf ein näheres Verhältnis 
des letzteren zur kaiserlichen Familie schlicssen lässt. In Karls Umge- 
bung erscheint er namentlich im J. 880 — 881 (s. E 923, 924, 928, Mon. 
Eist. patr. I, 62) als vertrauter Rathgeber Tgl. meino Ostfränk. Gesch. I, 
183, 221, 276. * Chronic, a. 888. In den hierauf bezüglichen Worten: 
«cd quin intcr ipsos (sc. principe« Francorum) aoqualitas gencrositatis 
dipiitntis ac potentiac discordiam augebat, nomine tan tum cacteros 
prneecllcnlc, ut eins dominio rcliqui sc snbmittcro digna- 
rentur: multos enim idoncos principe« ad regni gubernacula moderanda 
Francin genuisaet, nisi fortuna cos acmnlationc virtutis in 
per niete in mutiiam armnsset ist Justin (üb. XIII c. 1, 2) copiert, 
wie Mnrntori (Bcr. II", 389 n. 10) bemerkt, Tcrtz übersehen hat. 
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reich gultcndo dar, als einen grossen Abfall, in welchem nur 
dio deutschen Stamme au der Erbfolge festhielten. 

Um dio Sache Widos als die schlechtere, ihn zu einem 
unbefugten Anmasser der Krone zu stempeln , wird noch der wei- 
tere Kunstgriff angewendet, dass er durchaus als ein Fremdling, 
ein Franke erscheint , 1 der nüt fremden Kräften den einheimi- 
schen Fürsten Berongor von dem rechtmässig eingenommenen 
Throne stossen will. In diesor Auffassung liegt nur eine halbe 
Wahrheit, denn fränkischer Abkunft waren beide Nebenbuhler, 
beider Familien, seit einem halben Jahrhunderte ungefähr in 
Italien eingebürgert, hiengen noch durch vielfache liando mit 
den andern Theilen des Reiches zusammen und suchten an ihnen 
einen Rückhalt. Erst Widos Grossvater Lambert, 2 Graf der 
brittischen Mark und Abkömmling eines alten austrasischen Ge- 
schlechtes, das don h. Lutwin, Er/bischof von Trier, als seinen 
Ahnherrn verehrte, wurde durch seine Parteinahme für Ixjlhar 
gleich andern Anhängern desselben noch Italien verpflanzt, wo 
seine Söhne und Enkel im Besitze der Marken Si>oleto und Ca- 
merino und gestützt auf ein starkes Gofolgo fränkischer Vassal- 
lcn 3 eino sehr mächtige, nach Norden wie nach Süden hin ein- 
flussreicho Stellung einnahmen. Zu ihrer zahlreichen Sippschaft 
in Westfraueion 4 gehörte der vornelunste Metropolit des Reiches, 

1 8.1, 115, 139, 229, 267, II, 4, 18, 150, 192, 204, 210, III, 10, 
38, 128, 150, 210. 1 Diese Abstammung hat tun vollständigsten Wü- 
stenfcld entwickelt (Forschungen zur deutschen Gesch. III, 383) vgl. duzu 
weine Ostfrünk. Gesch. II, 18, wo ich einiges berichtigt habe. Wüstcn- 
feld (8. 387) betont auch Jen Zusammenhang Widos mit Iturgund, von 
dem wir weiter uuteu reden, hat über, wie die Glosse beweist, diu Worte 
Lemanno militc in III , 59 mißverstanden. Zu den Zeugnissen über diu 
frühere Geschieht« des Jluuses kommt jetzt noch ein Cupituhmt lA>th<trs 
von 84C, worin er c. 11 Witoncm inlustrvm cumitein mit andern lievoll- 
müchtigton nach licuevcitt sendet (Sitzungshcr. der Wiener Akademie 4(i). 

* Zu den andern Stellen vgl. auch Lupus Prutusputar. 894 (Scr. V, 53): 
cxieruut Graeei do lienevento in mense uug. per Prancos (d. h. durch 
Wido IV). Kaiser Lambert heisst bei Auxüius (s. meinen Auxilius und 
Yuigarius 8. 95) rex Francorum. 4 Diesen Zusammenhang bezeugen 

Ercheinpcrt (llist. Langob. e. 79), Ann. Yedast. 888, Liudprand. Aut. 1 
o. 17 und vorzüglich Flodoord in deu Briefen Fulkos (llist. Item. IV c. 3, 5 
p. 437, 459 ed. Lejeune), sowie in deu Versus de ponüfieib. Itoin. (Ma- 
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Krzbischof Fulko von Heims (8«3 — 900), oin gewisser Rami>o u. a. 
Noch in Lamberts, des Kaisers, (irabsclirift 1 wird seine vor- 
nehme frÄnkischc Abkunft gerühmt. 

Herengars Grossvater Unruoch stellt unlcr den angesehen- 
sten Milnnem am Hofe Karls des Gr. , * sein Vater Eberhard 
empfieng die Mark Friaul unter Ludwig dein Frommon, 3 behielt 
aber zugleich eine Anzahl von Gütern sowohl in Schwaben, wie 
ganz besondere in den Gauen an der Maas. Wenn der Dich- 
ter (I, 55) ihm eine Vorliebe für Italien nachrühmt, so ist es 
allerdings richtig, dass er seine Kntftc vorzugsweise diesem 
Lande gowidmet, aber er vergass doch keineswegs des Zusam- 
menhanges mit der alten Heimat: mit Milnnem, wie die Hischöfc 
Kaban von Mainz, Ilinkmnr von Heims, Uartgar von Lüttich 
befreundet, gründete er auf seinen niederländischen Hesitzungcn 
im Sprengel von Noyon die Abtei Cysoing, in welche er 854 dio 
Gebeine des heiligen Papstes Calixtus Ubertrug 4 und in der er 

billon Acta sanet. III *», 599, 604, 605): Lambcrtum nugustum Folconis 
carnc propinqimm; Lambcrto induperatori sibt carnc propinqiio. 

* Herausgegeben von Wnttcnhach in den Forsch, f. deutsche Gesch. XI: 
Ranguine preeipuo Frnncorum germinis ortus | Lnmbcrtus fuit hic ccsnr in 
orbe poten*. * In einem Gedichte des 8üdulins an ihn heisst er v. 8 

Hunroci prolcs rgl. das Jahrb. für Vaterland. Gcüch. I, 185. Ebcrhurds 
JJrudcr, Markgraf Berengar von Gothicn, erscheint auch 825 als Graf von 
Hrioudc in Auvcrgnc (Oachcry Spicil. XII, 104 , 11 374). a In der 

gleichzeitigen Traredntio S. Callisti (Acta sanet. Jtollandi Octt VI, 444) 
c. 4 heisst es von ihm: ca tgilur tempestnte fnit vir nnhilissimus Franco- 
rum nntnlibu« oriundu* nomine Ercrurdus qui ducatum ForoiuJionsem . . 
sub glorioso principe Lotbario Ludovici piUsimi imperatorii fllio .. nobi- 
liter administravit Er erscheint 846 unter den italienischen Grossen 
(Capitularc Lothars cd. Manssen) und tritt auch in einer Urkunde Lud- 
wigs fl für Venedig vom 2.1. Mens 859 als Fürbitter auf (per Evcrarduin 
dilectissimum dticem) in den Abhnndl. der bayr. Akad., hist. Kl. IX, 392. 
Ich weiss nicht, weshalb Tllubmc Eberhard noch immer zum Markgrafen 
von Rä'tien macht (Leg. IV p. XL1) , womit er nie das mindeste m thun 
gehabt hat. * Trnnsl. S. Callisti (a.a.O. p. 44.1 — 446), aus welcher 
Quelle der von mir früher angeführte Albcrieh, wie Wilmam bemerkt 
(Fert« Archiv X, 232), erst Rcschöpft hat. Das Chron. Turon. (Martcne 
Coli. ampl. V, 975) nennt statt Eberhard seinen Sohn Kadulf, den Flo- 
doard (Hist. Rem. IV e. 1, 2, 6 p. 425, 431 , 474) als Eberhards Nach- 
folger und Erben kennt. Im Umkreise von Cysoing lagen der Familie 
llflinniler. Heut« HcrengnHI. 2 
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auch 864 oder 8GG seine letzte Ruhestätte fand, nachdem er 
in Italien soin Leben beschlossen hatte. Während andre von 
den Kindern Eberhards und Gislas, namentlich ihr Sohn Rudolf, 
der Abt von Cysoing, uud eine der Töchter ihrem Wohnste im 
westfrankischon Reicho nahmen, 1 folgte ihm in seiner italieni- 
schen Mark der älteste Sohn Unruoch und nach dessen frühzei- 
tigem Tode * unser Berengar, den wir soit 875 mindestens in 
dieser Stellung nachwoison könnon. 

Wenn hiernach die beiden Thronbewerber Franken waren 
und viele Vettern jonseit der Alpen besassen, so trat allerdings 
Wido mit seinen Ansprüchen erst dann horvor, als Berengar 
schon gewählt war. Er kehrte — wovon unser Godicht nichts 
weiss — von einem vergeblichen Versuche aus Westfrancieu 
oder vielmehr aus Burgund zurück, nachdem Odo, ein Ver- 
wandter Borengars, 8 ihm dort zuvorgekommen und wurde ausser 
von den Bewohnern der Marken Spolcto und Camerino, die in 
unserem Gedichte Tyrrhener (I, 81, 145, II, 22, 2G8) oder 
Etrusker (III, 125, 210) heissen, 4 hauptsächlich von seinem 

gehörige Besitzungen zu Somain en Ostrevont, Fivcs (bei Lille), Annap- 
pes, Oruaon, Camphin. Du» Testament Eberhards iat zu Muscstro an dem 
Flusae Silo unterhalb Trcviso ausgestellt 

■ JJucbold, ein Tochter manu Eberhards machte Fulko von Reims 
Cysoing umsonst streitig a. Flodoard a. a. O., auch I c. 7, IV c. 8 p. 50, 492. 

« Diesem Unruoch schreibt Hubeis (Mou. eccl. Aquil. p. 481) fälseh- 
lich eine Stiftung seines Vorgängers Erich (t 799) su Sacilo tu. S. über 
ihn Andreae Bergom. chron. c. 13, 16; Oislas Crk. von 874 (Dachcry 
Spicil. XII, 497), worin sie ihres Böhnes Unroeh gedenkt; Ann. Fuld. 
8. IV a. 887 erwähnen flliam Unruochi comitis propinquam imperatoris 
als Nonne au Brcscia. Aus dieser Angabe schloss Port* (Scr. IV, 189) 
irrig, das» Unruoch 887 noch am Leben war, aber sogleich nach dem 
Tode K. Ludwigs II (875) tritt Berengar bereits als Harkgraf von Friaul 
auf, ebenso erscheint er in Briefen des Papstes Johuuns VIII aus deu 
J. 878 und 879 (J 2355, 2419, 2421, 2455), in deren letztem er aufge- 
fordert wird den Bischof Stephan von Comacchio zu beschützen. » Nach 
einer nur im Auszuge uud fehlerhaft überlieferten Urk Berengars für 
Tours, die auf Bitten Rotberti specialiter abbatis propinqui quidem nostri 
ausgestellt ist (Phil. Labbe Kloges histor. des roys do France p. 492). 
K. v. Kalckstciu , Robort der Tapfere hat diese Verwandtschaft nicht erörtert. 

4 Andro Beispiele für die Bezeichnung der Spoletiner als Tusker s. 
in meiner Gesch. des Osl/ränk. Reiches II, 19 A. 4C. Au den Markgrafen 
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westfränkischcn , zumal burgundischen Anhango unterstützt Es 
lag daher in der Tliat sehr naho, sein Unternehmen wie oinen 
Einbruch, einen Eroberungszug der Gallier nach Italien aufzu- 
fassen, welche, wie das spater durch die Anhänger des burgun- 
dischen Hugo geschah, dio Einheimischen aus dem Besitze ihrer 
Güter und liehen verdrangen würden (I, 177), Berengar hin- 
gegen als den Verteidiger des vaterländischen Bodens. Freilich 
mussten dann seine Beziehungen zu Deutschland entstellt odor 
verschleiert werden und noch weniger hätte seino erst in spä- 
ten) Jahro fallende Freundschaft mit don Magyaren zu dem Bildo 
eines nationalen Königs gepasst. 

Dass Berengar zu Pavia gewählt und gekrönt worden — 
vielleicht durch don Erzbischof Anselm von Mailand — , ist 
zwar sonst nicht überliefert, aber doch an sich durchaus glaub- 
lich. 1 Dio seinen Gefährten in den Mund gelegte Besorgnis, 
er möchte andern Thcilcn des Frankenreichcs vor Italien don 
Vorzug geben,* wäre freilich eine sehr unbegründete gewesen, 
da or ja nicht einmal in Italien es jemals zu einer recht festen 
und bleibenden Herrschaft gebracht hat Auf das Vorbild Ru- 
dolfs von Hochburgund und Odos von Westfrancicn konnte sich 
Wido bei seiner Bewerbung um die italienische Krone allerdings 
beziehen, denn ihre glückliche Erhebung gieng der scinigen 
voran und beide leiteton sio, wie er, ihr Geschlecht nicht von 
don Karolingern ab. 8 

Adalbert von Tuscien ist ideshalb nicht su denken, weil er diesen Käm- 
pfen parteilos fern blieb. Auch Liudprand (Ant. I c. 17) sagt : Cammeri- 
nos atque Spoletinos flducialitcr ut propinquos adit. 

• Zu Paria wurde im Febr. 87fi Karl der K. gewählt und ebenso 
in aula Ticinensi 880 "Wido , sowie im Oct. 900 Ludwig der Blinde. 
* Vgl. über das richtige Verständnis dieser Stelle Wcnnk Erhebung Ar- 
nulfs S. 74 Anm 127. 3 Wenn Rudolf II Bcrtao gloriosissimac ahba- 
tissao consanguincae noslrac , der Tochter Berengars , 8. 8isto bestätigte 
(H 1497), so rührt diese Verwandtschaft daher, dass ihre Urgrossmutter 
Judith die Schwester seine« Urgrossratcrs Konrnd war. 
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Die Schlachten Berengars nnd Widos. 



Dio beiden Schlachten zwischen Berengar und Wide füllen 
die zweite Hälfte des ersten und das ganzo zweite Buch aus. 
Leider gestattet die grosse Dürftigkeit der übrigen Quellen für 
diese Zeit, dio nieist ganz im Allgemeinen von zwei blutigen 
Treffen sprechen , nicht , don Erzählungen unseres Dichters näher 
nachzugehen. Dio orste Schlacht wird , nicht ganz mit Unrecht, 1 
als ein Sieg des Helden dargestellt, die zweite als ein zwar sehr 
heftiger, aber unentschiedener Kampf, den zuletzt der Anbruch 
der Nacht beendigte. Dass der schlicsslicho Erfolg Widos nicht 
ausdrücklich eingestanden wird, darf man dem Sänger um so 
woniger übel nelunen, als der fremdo Beistand, dessen Berengar 
gleich nachher bedarf, die Wahrhoit errathen lasst Bei der 
Schildorung einzelner Vorfälle copiert or stark seine antiken 
Vorbilder und vieles kehrt in andern dichterischen Schlacht- 
beschreibungen ganz ahnlich wieder. * Am meisten Beachtung 
verdient die Vergil und Statius nachgeahmte Aufzahlung der bei- 
derseitigen Fuhrer und ihrer Mannschaften, dio jedoch erst für 
die zweite Schlacht gegeben wird. 

Von Gallien aus Ober dio Alpen lasst der Dichter Wido 
zuerst herbeiziehen und er deutet an , dass derselbe durch Bitten 
oder Drohungen (I, 83, 131) manche von den bisherigen An- 

1 Nach dem zuverlässigen Erchempert (Hut Laagob. e. 82) : Spolia 
autero caesorum a Hercug&rio recollecta sunt, wogegeu das Zcuguis Liud- 
prauds (Antap. I o. 18): ßerengarius fugam petiit, triumphura Wido obti- 
nuit, sowie dio unbestimmte Aussage der ann. Vedast. 888: semperu,ue 
rictor extitit und das Wahldekret Widos (Leg. I, 665): bis iom fuga lapsi 
nickt in's Gewicht fällt. * 8. die Nachweisungeu von Pannenborg hin- 
ter dem Carmen de hello 8axonico ed. Wait« p. 78. 
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hängern soincs Gegners znm Abfalle verlockt habe. 1 Namen 
werden hier nicht genannt, doch erfahren wir ans dem zweiten 
Bucho (v. 42), dass dio Grafon Magomfrcd (von Mailand), 
Evrard* and Sigifrid zu der Entscheidung mitgewirkt haben. 
Bcrongar, der Widos Scharen schon einmal vergeblich erwartet 
hatte, empfieng in Verona dio Nachricht soiner Annäherung, an 
dem Orto, an welchem er am liobsten zu verweilen pflegte. 
Alles übrige ausser dem Ausgange gibt kaum irgend einen that- 
sächlichcn Anhalt Ohne Zweifol waren auch die Kräfte, die für 
den zweiten entscheidenden Zusammonstoss aufgeboten wurden, 
ungleich bedeutender und dieser deshalb mehr der Verherr- 
lichung würdig. 

Wio dio Gallier d. h. die Franken schon vorhor vornehm- 
lich als Widos Helfer erschienen sind, so nicht minder bei sei- 
nem zwoiten Foldzngo. 8 Dio ftftoro Hervorhebung der Burgun- 
der (I, 26!» gl., II, 161, III, 20, 69) erinnort uns daran, dass 
gcrado in diesem Lande Wido zuorst durch don sehr mächtigen 
und einflussreichon Bischof Goilo von Langres 4 zum Könige ge- 

1 Liudprand. Ant. I o. 1 7 : Borengarii etiam partibus faventes ut in- 
fidos pecuniarum gratis adquirit. ■ Wir kennen einen Grafen Eberhard, 
dessen Vassallen Kaiser Lambort 896 im Gau yon Tortona beschenkt (Mon. 
bist. patr. Chart. I, 79), sowio einen andern attischer Abkunft, den ßohn 
von Ludwigs II Pfalsgrafen Boderad , der eine 8chenkung an die 8t. Ju- 
■tina in Piaccnza macht (Campi Hist. dt Piacensa p. 478). In einer Gerichts- 
sitzung su Pavia vom Mers 900 erscheinen neben den Bischöfen von 
Novara, Turin und Tortona die Grafen Eurardus et GotefreduB, jener 
wohl mit dem obigen identisch (Mon. patr. Chart I, 97). » Nach den 
ann. VedasL 888 gieng Wido nach Italien cum his qui se sequi dolibera- 
verant, als seine Wähler aber erscheinen vorher pauci vero ex Burgundia. 
Auf das Zuströmen fremder Scharen weist das achte der Wahlcapttel Widos 
hin (Leg. I, 555): Quicumque ab exteris provineiis advontantes dopreda- 
tiones atque raptnas infra regnum hoc exerecre presumunt u. s. f. , Tgl. die 
folgenden Capitel 1 (eb. 556). * Geilo, 8ohn des Grafen Goilo, früher 
Abt von Tournus, sodann Bischof von Langres (879 — 887, f 28. Juni 
nach dem Necrol. Flaviniac.) wusste sowohl für sein Kloster (Dächer/ 
Spicil. XII, 551, J 2280, 2281, 2335, B 1443, 1845, 1846) wie für sein 
Bisthom (B 1855, 983, 984, 993, 1011, 1012; Forschungen f. deutsche 
Gesch. IX, 420—424, 431) von Karl dem Kahlen, Ludwig dem Stamm- 
ler, Karlmann, Boso, Karl III und Papst Johann VIII sich Schenkungen 
und Gewährungen in reicher Fülle su verschaffen. 
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krönt worden war und also eben dort manchen Anbang, vielleicht 
auch dureb Verwandtschaft, bosossen haben muss. Von hier 
8tammto der an erster Stolle genannte Anskar, im westftänki- 
seben Reicho von 879 bis 887 nachzuweisen 1 und zwar als Graf 
des Gaus von Oucbo bei Dijon, später, seit 891 mindestens, * 
zum Danke für scino taistungon erstor Markgraf von Ivrea und 
einer der vertrautesten Rathgebor Widos und I*aniberts. Durch 
Misverstandnis unseres Godicbtes hat man ihn sogar zu einem 
loiblichon Bruder desselben machen wollen, währeud es jetzt 
vielmehr mit Beihilfo der Glossen klar wird, dass Anskar einen 
Brudor Wido mitgobracht hätto, 3 der, gleichfalls aus der Mitte 

1 Anskart Herkunft bat Wüstenfehl (Forsch, f. iloutsclio Gesch. 
III, 4SI) zuerst erwicBcn: im Frübliugc 879 schickten dio Anhänger der 
Söhne Ludwigs des Stammlers mit dem Btscbofo von Orlcaus Goiramuuni 
sc Anscherum comites als Gesandte an Ludwig den jung, nach Verdun 
(llinctnari ann. 879, Scr. I, 511), in einer Urk. Karlmanns vom 6. Merz 
883 (B 1860) heisst es Thcodcricus (von Autun) et Anseharius comites 
ambaseiaveruitt; in einor Urk. vom 15. Jan. 887 beschenkt Kurl III den 
Probst Otbert von Langres tarn ex Milonis quam ex Anscarü comitum 
bonoribus und zwar lugon diese Güter in com i tat u Lingonico und in couii- 
tatu Oscarensi villa quao Fiscinis uuneupatur ex iumdicti comitis Anscarü 
bonoribus mansus unus u. s. w. (Forsch, x. deutschon Gösch. IX, 422). 
Papst Johann IX beruft sieh im Mai 899 auf sein Zeugnis über die 887 
■tuttgobubte Wühl dos B. Argriu v. Luugrcs: ium euim olim per Auscha- 
rium comilcm dilectum filium noatrum hoc ipsum cognoverumus, qui se 
in hoc facto graviter errasso humiliter confessus est (J 2704; Mausi Coli, 
conc. XVIII , 202). Dass Anskar den suUschcu Frankon angehörte , (ob- 
ren Urk. seines Enkels Berengar (Forsch, x. d. Gesch. X, 313, H 1419), 
der sich dazu rechnet. Ein unzweifelhaft gefälschtes Tostameut des Bi- 
schofs Atto von Vorcelli von 94C will Anskar von dem Hause des Königs 
Desideriua herleiten (Mai 8cript. veter. nova coli. VI b , 3). * Ansehe- 
rius marchio erscheint als Widos Ratbgcber zuerst in 2 Urk. für Ageltrude 
vom Tage seiner Kaisorkrönung (Forsch, x. d. Gesch. X, 275, 277) vgl. 
meine Ostfräok. Gesch. II, 379. * Das Misverstandnis der früheren 

Forseber hatte schon Wüstcnfeld (a.a.O. 419) erkannt und berichtigt, 
aber er begebt einen neuen Irrthum, indem er, durch eine falsche Emen- 
dation von Valettas verrührt, Auskar mit dem v. 158 genannten Aicher 
zusammenwirft. An diesem Namen war, ebenso wie an Osbar v. 174, 
nichts zu ändern: lässt sieh dooh auch unter Berengar ein (von dio- 
sem verschiedener) Graf Alkerius oder Alchariua nachwoisen (B 1303, 
|323). 
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der burgnndischen Grafen hervorgehend, 1 in der Schlacht seinen 
Tod fand. Als seinen Ucbcrwinder nennt der Dichter, sich 
selbst widersprechend, das eine Mal Walfrod (v. 148), das andro 
Mal Albrich (v. 190). 

Auf Anskar und Wido mit ihron 500 Mann folgen , sonst 
nicht weiter bekannt, Gauslin mit 300 Reitern, Ubort mit 
200 Mann , welcher letztcro für seino Spötterei gegen dio Italie- 
ner mit blutigem Todo bQssen sollte. Zu den Westfranken dürf- 
ten auch Otho* und Milo 8 gehören, dio beide nur erwähnt 
werden, um zu orzählcn, wie sie fielen, da gcrado Trägor ihres 
Namens dort häufig nachzuweisen sind. 

An die gallischen Bundesgenossen Widos schliessen sich in 
der Aufzählung die Spoletincr, seine alten Getreuen an. Von 
Alborich, der nur mit 100 Mann kam, wird angedeutet, dass 
er nachmals (seit 808 etwa) selbst Markgraf von Camcrino wor- 
den sollte , 4 und zwar , was wir nur hier erfahren , durch Er- 
mordung seines Vorgängers Widos (IV) auf einer Brücke dor 
Tiber. Nach der Glosse verwundete or im Kampfe Berengar, 8 

" Ein burgundiiehcr Graf Wido, vielleicht dor unsrige, dor ja 
(t. 150) von den Ufern der Boino gekommen soin «oll, ist zwischen 877 
und 882 zu ermitteln s. Karls II Capitcl von Quicrsy c 31 (Leg. I, 540), 
Urk. Karlmanus zw. 870 und 881 (Quantin Cartul. de l'Yonne I, 108), 
Schreiben Johanns VIII von 870 (J 2525) and Urk. Karls III von 882 
(Forsch. z. d. Gesch. IX, 414), wo überall der gloicbo gemeint zn sein 
schoint. Dass Wüstcnfold cinon andern ältrren Wido irrig mit diesem 
zusammenwirft (a. a. 0. S. 405, 420) habe ich schon früher bemerkt (Ost- 
frank. Gesch. II, 364 A 2). • Diesen hielt Wüstenfcld (a. a. 0.) für 
Anskars Bruder und Hess sich dadurch verleiten beide nach Anjou zu vor- 
setzen. » Ein Graf Milo kommt neben Anskar in dor zuvor angerührten 
Urk. Karls III von 887 vor. « Liudprandi Antap. II c. 48, III e. 44; 
Boncdicti Chronic, c. 20; Urk Berengars für Farfa (B 1360) vom J. 920, 
worin eine Schenkung des Albcricus mnrehio in der Grafschaft Fcrmo 
erwähnt wird; Urk. bei Fatteschi Duchi di Spoleto p. 298, 299 mit wider- 
sprechenden Daten; bei Muratori Scr. rer. It. II h , 951 kommt im Nov. 910 
Waldepcrtus vicccomcs Alberici mnrehionis vor. Ein Albcrich als Getreuer 
Widos in einer Urk. vom 14. Sept. 802 (B 1270). Wido IV wird zuletzt 
im J. 807 genannt (Chron. 8. Bcncdicti, Scr. III, 202, 204 vgl. Wüsten- 
feld a.a.O. 430), in welchem er Benovcnt an Radelcbis räumte. Eine 
frühere falsche Lesung der Glosse machte ihn zum Gevatter Albcrichs. 
8 Von einer sonst nicht bekannten Verwundung B.s bei Fiorcnzuola orzählt 
Constantin (De adra. imp. c. 26 p. 116). 



24 



D1K HCIIKACHTKN BKRKN(iABfJ UND WIDOS. 



wovon das Gedicht selbst (II, 25i) nichts meldet. Ein schöner 
Manu und löwenkühu verdrängte er später diu Karaccncu vom 
Garigliano und gewann Hand und Her/ der Senatorin Marozia. 
Unbekannt sind llagincr und Wilhelm mit seinen 300 Genossen, 
Hubahl dagegen, der Vater des spateren Markgrafen Honifacius 
von Spoleto , wird auch von Liudprand 1 zum J. 893 als oin Vor- 
kämpfer Widos gerühmt, als welcher er einem die Italiener ver- 
sauenden Haier blutig heimzahlte. Kr scheint dennoch seiner 
Abkunft nach zu den Balischcn Fraukon gehört zu haben. Zu 
den Tyrrhenern wird oin Hildebraud gezählt, dem es im Ver- 
laufe dor Schlacht gelang, Berengar selbst durch einen Speer- 
wurf am Schenkel zu verwunden, wofür jener ihm zum Lohne 
die Lippen 8|>aHete. Vielleicht dürfen wir an einen in diesen 
Jahren nachweisbaren tuscischeu Grafen des gleichen Namens 
denken,* wie auch oben dahor Honifacius stammen mag. 3 

Aus dem oberen Italien endlich kämpfen mit 3000 Manu 
drei Grafen , von denen nur der erste uns etwas genauer bekannt 
ist. Magimfred, Graf von Mailand und Pfalzgraf Widos, 4 stand 
bei diesem in hohem Ausehen, auf Araolfs zweitem Römerzuge 
aber ergriff er wie schon auf dem ersten dessen Partei und 
fordorto dadurch nach dem schnellen Zusammenstürze dor deut- 

1 Aulup. l o. 21, II c. GC. Am 7. Mai 93G erwarb dominus lioui- 
fatius comea Hltus boue memorie doiuiai Ybaldi comitis durch Tausch von 
dem Kloster Nonantolu Güter iti der Grafschaft Floretts (Tirabosclii Sto- 
ria di Nonantolu II, 115). Willu, diu Tochter des Markgrafen Honifa- 
cius, vermählt mit dem Markgrafen Hubert von Tuseien (Pctri Damiani 
op. 57 c. 3), lebte nach «alisehciu Hechte (s. die Urk. bei Vgbclli lt. saera 
III, 35, 30). Irrig mit unserem Hubald wirft Loihniz (Ann. inip. II , 12.1) 
K. Ludwig» II Tfalzgrafon Hucpald zusammen. a In den Ann Fuld. 
894 wird llildibrnudus unter den vornehmen Markgrafeu neben Adalbert 
genannt und nach Liudprand (Antap. I c. 39) lehnt sich Ildeprundus prac- 
potens eouici mit Adalbert gegen Lambert auf. In Lucea kommt schon 
857 ein Graf Hildebraud vor. 3 Kin Honifacius auf der Seite Widos 
wird tu v. 94 angedeutet, vielleicht der Hruder des Markgrafeu Adalbert 
von Tuacicu, den wir aus der Stiftungiurkundo von 8. Caprasio (Muratori 
Anticbitä Estonsi I, 210) und aus den Ann. Fuld. 894 kennen, * S. über 
ihn moino Ostfrank. Gesch. II, 377, 378, 414, 423. Achnlioh wie in der 
(früher falsch gelesenen) Glosse heisst er bei Liudprand (Antap. I c. 38, 42) 
Magimfrcdus. 
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schon Herrschaft Rimberts Rache gegen sich horaus. In Mailand 
iin Kommet* 89G belagert und zur Ergebung gezwungen erlitt er 
dorch die Grausamkeit des Siegers, wie unser Dichter andeutet, 
die Todesstrafe, wahrend sein Sohn Hugo und sein Schwieger- 
sohn geblendet wurden. Nicht sicher zu ermitteln ist der zweito 
Graf Evranl (vielleicht von Tortona), von dem in einer (früher 
falsch iiitcrpungierten) Stelle gemeldet wird, dass er auf der 
Flucht vor den ungrischou Pfeilen nachmals verdurstete. Ohno 
Zweifel ist hier der im August 899 unternommene, durch ein 
volles Jahr fortgesetzte Verheerungszug der Ungorn gemeint, * 
auf welchem unter vielen andern vornehmen Opfern anch Bischof 
Liutward von Vercelli fliehend sein lieben endete. Noch unkla- 
rer bleibt uns der dritte von diesen Führern, Sigifrid, von dem 
die Glosse verräth, dass er vergeblich in einer hochgelegenen 
llurg «in oder in einein See sich königlicher Nachstellung zu 
entziehen suchte. * 

An der Spitze der Genossen Berengars steht mit 3000 Mann 
der Held von der Etseh, 8 Graf Walfrcd von Verona, einer sei- 
ner vertrautesten Rathe, der gleichwohl spater zu Arnolf über- 
gieng und als Markgraf von Friaul im J. 896 starb. 1500 
gepanzerte Heiter führen die drei Brüder der Königin Berthila, 
die Söhne Suppos und Berthas, 4 Adalgis, Wifrod und Boso, wie 

1 S. Ober »Honen Zug meino Ostfrank. Gesch. II, 505 — 507 und 
namentlich Rcgino (a. 901): innumcrabilis multitudo ictibus sagittarum 
periit, quam plurimi episcopi et comites trucidati sunt. • Wahrscheinlich 
ist in der Glosse für das unbekannte multis, worin man einen Ort ver- 
muten möchte , montis su lesen. Die Erwähnung des Sees erinnert an 
die Inseln Comacina oder S. Giulio. Schwerlich dürfte an den von 85)2 
bis 904 vorkommenden Pfaligrafen Sigifrid, zugleich Grafen von Mailand 
und Piaccnxa xu denken sein. 8 Dass der hcros Athesinus v. 158 Wal- 
frod ist und nicht, wie Wiistenfeld (a.a.O. 8.420) annahm, Alberich, 
beweist jetzt die Glosso vgl. über ihn , der von 876 — 896 auftritt, meine 
Ostfriink. Gesch. II, 183, 314, 414, 423 und unten. « Es fällt auf, dass 
Her. in einer Urk. vom 12. Mai BOO (H 1294) dem Hunroch consangui- 
neus nostcr filius qnondam Supponia incliti marohionis Güter in der Graf- 
schaft Parma bestätigt, die K. Ludwig II 863 (B 659) Suppo selbst ge- 
schenkt , da gerade unsro Glosse diesen Namen unter den Söhnen Suppos 
übergeht, aber sie will ja nnch nur die drei aufzählen, die die Schlacht 
mitmachten. Ein (Jraf Adclgis von ltcggio (Adclgiai illustria comitis ot 
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dio Glosso sio nennt, licrbci. Sio gehören einem schon lango 
hochangcsehcncn , dorn Hause der Widonen, wie es scheint, 
nobonbuhloriscbcn Goschlochto au: ihr Vator, oin Vetter der 
Kaiserin Engclborga, erscheint als der vornehmste Rathgeber 
Ludwigs II , der ihn 869 als seinen Gesandten an den Hof von 
Konstantinopel schickto und ihm nach der Absetzung des Mark- 
grafen Lambort 871 dio Mark Spolcto Übertrug. Als Karl der 
Kahlo nach seiner Kaiserkrönung dieso dem früheren Inhaber 
zurückgegeben, wurdo Supno mit der Grafschaft Turin entschä- 
digt, scino Familie scheint sonst besondere in der Gogond von 
Parma, Piacenza und Reggio begütert gewesen zu sein und faieng 
mit Berengar vermutlich schon vor der angedeuteten Vcrschwä- 
gorung verwandtschaftlich zusammen. 1 

Unbekannt bloiben uns dio beiden deutschen Brüder Leutho 
und Bernard , die mit jo 600 Reitern zum Hocre stossond doch 
auch cino rocht ansehnlicho Hilfo aus dem Auslande darstellon. 
Man wird ihro Heimat am ersten in Schwaben odor Baiern 

dilocti fldelis nostri) kommt in einer Urk. Berengars vou 890 vor (B 1895). 
Dio Muttor der UrUder doinna Herta quo fnit rcliuta nuoudum Suppoiii 
qui fuot vomc8 in oincr Urk. von Purina von 888 (Tirabosclii Meui. Mo- 
deneai I, 63) und im Juli 902 machte Berta devotissima ancillu Christi 
sanetc roligionis induta filia bono memurio Wifrcdi conu'ti ex gencre Fron- 
oornm et rclicta quondam Suponi quo prolitcor mo ex naciono mca legem 
vivere Salica eine Stiftung an S. Antonin in Piaccnza (Bosclli Storio Pia- 
eentino I, 288). Dass Wifrcdus comea eiusdem comitato Placeutino, der 
im Sopt. 911 vorkommt ihr (nach dem Grossvator benannter) Sobn war 
(Boaelli I, 290), ergeben Urk. Berengars und Rudolfs von 921 und 922 
(B 1366, 1492), wodurch dieso dem Domstifte von Parma res illas quas 
Berta diguae memoriae comitissa et Wifredus filius eius comes . . contra - 
diderunt bestätigen. Eine Schenkung derselben Berta quondam comitissa 
an das Domstift von Iteggio bestätigten Hugo und Lothar 942 (B 1410). 
Einen 8treit des B. Peter von Reggio mit dem Grafen Wifrcd entschied 
Berengar 912 (B 1346). 

1 Vgl. über Suppo meine Ostfränk. Gesch. I, G90, 780, 839, II, 20, 
82, 92, 178, 184. Suppo wird als lebend zuletzt 882 genannt, Bertha 
als Witwe zuerst 888. Eine frühere Blutsverwandtschaft vermutet Mura- 
tori (Ant. It I, 284) nach B 1294 sowie aus dem Namen Unroch. In 
dem Chronic. Casaur. 1. III (Muratori Scr. rer. It. II* 800) heisst er 
Suppo Piceni comes, qui et dux inscribitur, in imperatoris exercitu ful- 
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suchon — in jenem Lando hatte Eborbard Rcsitzungcn 1 — , 
doch befremdetes, dass Rerengara niederländische Sippschaft sich 
völlig fernhielt Ueher Alherich mit seinen 500 Mann , der fast 
dureh Widos Hand erlegt worden wÄro, nnd Rerard mit seinen 
300 haben wir nnr Vermutungen * und noch dunkler sind Roni- 
facius und Azo , 5 samtlich jedoch im oberen Italien zu suchen. 

Erst mit Odelrich, einem geborenen Schwaben, dem spate- 
ren Pfalzgrafcn des Königs, gelangen wir wieder auf foston 
Boden, denn er ist zwischen den Jahren 911 und 920 in einer 
ganzen Iteihe von Urkunden als ein einflussroicher Vertrautor 
Berengars nachzuweisen , 4 den er namentlich auch auf seinem 
Krönungszuge nach Rom begleitet zu haben scheint ßoinc Lauf- 
bahn fand jedoch einen schimpflichen Ahschluss , als or im J. 921 
sich mit Adalbert von Ivrca, dem Grafen Gislobort von Rcrgamo, 

• Nach «1cm Testamente Eberhards erbto Unroch «juidquid in Lan- 
gobnrdia et in Alnmannia praeter llnlguinct (Dachory Spinlog. XII, 400), 
nach einer Urk. Gislas von 869 hatte auch Berengar Anthcil an den Gü- 
tern in Galliis (cb. 408). * Bei der Wahl Karls des K. in Pavia Febr. 
876 (Leg. I, 532) wirkte ein Graf Alberich (wahrscheinlich von Mailand 
n. die Urk. ron 874 bei Mnratori Ant. It. V, 087) ebenso wio ein Berard 
mit. Ocn obigen hält Wüstcnfcld (a. a. O. S. 420) für den Vater eines 
Markgrafen Almerich, der an der unteren Etsch begütert war. Ein ita- 
lienischer Graf Berard kämpfte auch 882 gegen Boso s. meine Ostfront 
Gesch. II, 210. * Die Nächbarschaft Odolrichs wurde auf die Lage von 
Este passen, alles übrige ist Vermutung. « Eine Urk. für Nonantola 
vom 28. Oct. 911 ist dio ernte, die per Odolrioum nostrum karissimum 
fidelem et nobilcm virum erbeten wurdo (B 1945), doch erscheint er schon 
vorher als Odclricus vaasus et missus domni regis am 30. Aug. 908 mit 
dem Grafen Ingelfrcd von Verona zu Gericht sitzend, desgl. mit demsel- 
ben als 0. illuster marchio et missus domni imperatoris im Januar 918 
(Tirabosehi Stör, di Nonantola II, 97, 99). In einer Urk. für Bertha 
vom 27. Aug. 917 ist Odelrien* illuster marchio snerique palacii nostri 
enmes et dilcctns fidelis noster Fiirbittcr (Mnratori Ant It. I, 369), ähn- 
lich in mehreren andern aus diesem und den nächsten Jahren (Aflb Sto- 
ria di Parma I, 323, ß 1358, 1S59; Forsch, f. d. Gesch. X, 291; de 
Dionysiis Do Aldone et Notingo epise. p. 101; B 1361 — 1364 intervc- 
niento Odclrico gloriosissimo marchiono nostro). Ocftcr begegnet er uns 
als Königsbote Gericht haltend, so su Pavia April 915 (Mon. Hist. patr. 
I, 120) und zu Lueca Nov. 915 als Bcr. partibus Romam iret (Muratori 
Ant. It. I, 487), zuletzt 921 zu Maasa Fiscaglia in der Romagna, vgl. 
Fickcr Forsch, zur Rcchtsgesch. Italiens I, 322, III, 42. 
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donen bald auch Erzbiscbof Lambert von Mailand sich anschloss, 
gogon seinen Herni verschwor und den Köuig Rudolf II von Bur- 
gund nach Italien einlud. Bei einem Uebcrfallo durch die 
Ungorn, deren Beistand Borengar angorufou, wurde Odolrich in 
den Bergen bei Brescia erschlagen , 1 während seine Gefährten 
in Gefangenschaft geriethon. Der Titel Markgraf, welcher ihm 
häufig beigelogt wird, kann wohl nur auf Friaul bezogen wer- 
den, 1 woil unser Dichtor ihn ausdrucklich an das Adriatiseho 
Moor versotzt Dazu wollen freilich dio Iberer (v. 101) schlecht 
passen, dio man dem Zeugnis der Glosso gegenüber nicht in 
Abaren ändorn darf, wio Valesius vorschlug, um so weniger als 
der Name Avaren für Ungorn in Italion kaum vorkommen 
möchte und die Erwähnung der Ungern im J. 889 überhaupt 
eine verfrühte sein würde. Es bleibt daher nur übrig, au die 
Saracenen zu denken und an ihre bis in don innersten Winkel 
der Adria ausgedehnten Raubzügo. 3 

Ausser diesen Kampfgenossen Berengars nennt der Dichter 
gelegentlich noch Erard und Oshar (168, 174), beido von Wido 

1 Liudprand. Ant II o. 57 : Odelricu« palatii comes qui ox Suevorum 
sanguine duxerat originem, 58 — 61. Lamberts Einsetzung Ende Sept. 
921 bestimmt don Zoitpuukt, sowie undrursciU da» Eingreifen dir Ungern, 
dio im Fuhr. 922 bis liunovent vordrangen (diron. 8. liuued. , Anu. Ito- 
novent. 922, Scr. III, 175, 206 vgl. Lupus Protospatar. 9X0, Sur. V, 53), 
während Flodoard die Auflehnung gogen Borengar nach dem am 28. Jan. 922 
erfolgten Tode des Bischof« Drogo von Tüll eraählt * Noch in 

B 1371 von 923 wird die marebia Foroiulii erwähnt, für deren Vor- 
steher man mit Liroti (Notizie del Friuli III, 253) nach Odolrich den 
Markgrafen Grimald halten mochte, weil er als Fürbitter für den Pa- 
triarchen von Aglei und andre Bewohner jener Gegenden auftritt (B 1368 
— 1370), allein beide werden 917 sugloich mit diesem Titel bedacht 
(B 135S : Grimaldus et Odelricus gloriosissimi marchiones et aniabües consi- 
liarii nostri) und gehört deshalb Grimald vielleicht nach Istrien. * Von 
Eberhard heisst es (Dachcry Spicil. XII, 495): qui Sclavos fortes Nuiui- 
ilu-s Haurosquc feroces | saepe triumphuvit, iuterfeeit, spoliuvit und 875 
wurde namentlich Grado bedroht und die Inselstadt Comacchio ausgeplün- 
dert s. meine Abhandlung über die Slawen in Daüuatien (SiUungsber. der 
Wiener Akademie XX, 403), aber diese Saracenen kamen von Creta. Wie 
reimt sich dazu das von dem Scholiastcn erwähnte Ligurien, das aller- 
dings damals spanische Saracenen von Garde - Frafnot aus heimsuchten i 
Irgend eine Verwechselung muss hier vorliegen. 
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durchbohrt and die Brüder Umfrcd 1 and Arduin (209, 223, 230), 
sonst anbekannt, verschweigt aber welche Bischöfe sich wider 
das Kirchengosete den königlichen Heerscharen angeschlossen 
hatten. » 

1 Valesius las diesen Namen irrig Wifred. 1 Ein Beispiel einea 
aolchen ist Ilcyrard von Piacenxa, für den die Kaiserin Agcltrude sich bei 
Lambert verwendete, weil er, der in nostra expeditione cum suis saepis- 
simc fidclitcrqnc sudabot, nb imperiali mngnificentia debitum recompen- 
sationia officium auguntalitcr dcccntcrque iam iamqne sortiri mercretur 
(Campi Storia di Piaccma 1 , 473). Der strciiggcsinnte Atto von Vcreclli 
urthcilt (an Waldo, opp. p. 317): nam armin defendi, depraedntione vcl 
derastntione vindicari , praeda ditnri vcl homicidio tcI detruncatione timeri, 
non saenrdotum sed daemonum est. Desgleichen verwirft er (De presso- 
ris cri'lcnost P. 1 p. 328) aufs entschiedenste den gerichtlichen Zweikampf 
für Geistliche, quibus prohibitum est nrmntornni cuneis vcl etiam publicis 
spectncnlis intcresse. 



Berengars Beziehungen zn Arnolf und Lambert. 



Dass nach dem unglücklichen Ausgange der zweiten Schlacht 
mehrere Jahro hindurch Wido und Lambert, beide zu Kaisem 
gekrönt, allein regierten und ihr überwundener Gegner, uach 
Friaul zurückgeworfen, ohne alles Ansehen war, 1 verschweigt 
unser Dichter natürlich, um sich im dritten Buche sogleich zu 
den Unternehmungen von deutscher Seite zu wenden. Hatte er 
vorher nur auf ein Bündnis Berengars mit Deutschland leise hin- 
gedeutet (II, 104), statt zu meldon, dass dieser im November 
oder December 888 zu Trient sich der Oberhoheit des deut- 
schen Königs Aniolf unterwarf, * so sieht er den Zweck der 
von dorther erfolgten Züge nun auch lediglich in der seinem 
Helden zu gewährenden Unterstützung. Berengar leitet daher 
ihro Bewegungen. Seine Angaben über die erfolglose Sendung 
Z wen Ubalds, des späteren Königs von IjOthringcn , den er dem 

» In dem Wabldckrcto Widos (Leg I, 555) hois.it es vou It.: ilü 
suporveniente perspieuo principe- Widonc bis iam fuga lupsi ut fumus 
evanuerant vgl. meine Ostfränk. Gesch. fl, 3G5. Bischof Wibod von 
Parma spricht in seinem vom 5. Juli 892 datierten Testamente (Affo Storia 
di Purin a I, 311 Hg.) nur von der inarchiu Bcrcngarii. Aus dem J. 8U0 
Bind nur 2 in Verona ausgestellt« Urk. B.s bekannt, aus dem J. 891 und 
898 gar keine, von 893 eine vou und für Vcroua (Ii 1294 — 12üC). 
Darauf das« er sich auch dort nicht mehr sicher fühlte, scheint dorPuno- 
gyrist (III, 14) hinzuweisen. Zu weit aber geht wohl die Angabe der 
Ann. Yedast. 888: cumque Kcrcngcrum e rogno fugere compulisset, sowio 
Iteginos : Berengarium regno expulit. * Ann. Fuld. 888. Der Ausdruck 
nilque ei antcquaesiti regui ubstrahitur ist allerdings sehr unbestimmt, 
doch spricht die Wahrscheinlichkeit für ein Vassallenvorhältuis ähnlich 
dem Berengars II cu Otto s. inoinc Ostfränk. Gesch. II. 325. 
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Vcrso zu Licho Sinhald nennt, gegen Pavia stimmen im Wesent- 
lichen, nämlich darin, dass es zu einem wirklichen Kampfo mit 
Wido gar nicht kam , mit Liudprands Berichte überein , 1 wenn 
auch bei diesem die Begründung eino ganz andre ist. Ein andrer 
als ein Zeitgcnosso würde diesen mislungcncn Versuch überhaupt 
kaum orwahnensworth gefunden haben. 

Arg ontstcllt und am meisten geeignet, unser Vortrauon 
völlig zu untergraben , ist die nachfolgende Erzählung von Amolfs 
Eingreifen in den italienischen Thronstre.it. > Seine beiden Rom- 
fnhrten aus den J. 894 und 895 bis 896, von denen freilich 
nur die zweite an ihr Ziel gelangte , dio erste schon in Piaccnza 
abbrach, werden in Eino zusammengezogen, auf der der doutscho 
König, dor Oberlohnsherr Berengars, in unwürdiger Wciso fast 
bloss wio oin abhangiges Werkzeug desselben handelt Von don 
Ereignissen dieser beiden Züge wird die Erstürmung und Plün- 
derung von Bergamo (2. Febr. 891), dio IOntsety.cn ringsum ver- 
breitete und noch lange in der Erinnerung des Volkes haftete, 
in völliger Uebereinstimmung mit den andern Quellen besungen, * 
die cbonfalls das schreckliche Ende des Grafen Ambrosius her- 
vorheben. Begründet ist auch , dass Wido das Feld rüumto und 
den deutschen Kriegern nirgend ofTcn entgegen zu treten wagte. 
Dio Einnahme Roms (im Fobruar 896) 8 lässt der Dichter gegen 

1 Antap. 1 c. 20,21. Hier stehen sich beide Heere gegenüber, aber 
es kommt nur zu einem vereinzelten Zweikampfe zwischen Hubald und 
einem Baier vgl. Dändlikcr in Büdingcr's Untcrsuehungen zur mittl. Gesch. 
1,65. Der Bach Vcrnavola oder Vcrnacula, den Wido mit Pfählen befe- 
stigte, spielte auch in der Schlacht von Pavia 1525 eine Rolle s. v. 
Liliencron Histor. Volkslieder der Deutschen III, 426. 'S. raeine 

Gesch. dos Ostfränk. Reiches II, 373 — 376; über die harte Behandlung 
der Einwohner vgl. namentlich Liudprand. Antap. I c. 33 , aber auch Ann. 
Fttld. 894. * Den von mir früher (ÜHtfrünk. Gesch. II , 677) geliefer- 
ten Beweis, dass Amolfs fiinfzehntägiger Aufenthalt in Rom in den Febr. 
bis Merz 896 zu setzen ist, kann ich jetzt gegen die Zweifel von Grego- 
rovius (Gesch. der Stadt Rom, 2. Ausg. III, 232) vervollständigen. Von 
den beiden Urk. Amolfs für S. Sisto zu Piaren za befindet sich dio zweite 
(B 1121) jetzt im Originale im Staatsarchive von Parma, wo ich sie 
seihst einsah, aufgestellt von Wiehing caiiccllarius ad uicem Tcotmari archi- 
cnpellani und zwar Data kalendarum mar(tiarum) die anno incarnationis 
dotnini DCCCXCVI indictiono XII1I anno imperii ciua primo. Actum 
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die Geschichte ganz friedlich verlaufen , wahrend doch dio Mauern 
gewaltsam erstiegen werden mussten. 1 Sein Schweigen über die 
Kaiserkrönung des deutschen Barbaren * kann uns nicht befrem- 
den. Herengar, der in Wirklichkeit an der Krobcrmig Roms 
gar nicht betheiligt war und vielmehr sich auf einen offen 
feindlichen Fuss begeben hatte, 9 sollte eben um jeden Preis als 
der allein rechtmässige Herrscher hingestellt werden. Erleichtert 
wurde dies dadurch , dass der kaiserliche Schimmer seiner Gegner 
nach so kurzer ZeiW wieder erblich. 

Historisch richtig wird Widos natürlicher Tod gemeldet, 
den der Dichter durch die Berengarisch gesinnte Geistlichkeit 
erbeten werden lasst, aber durch die Verschmelzung der beiden 
Hömerzüge Arnolfs ist dies Ereignis in einen falschen Zusam- 
menhang gekommen, da es doch schon in den Deecmbcr 81)4 
in dio Mitte beider fiel. 4 Nur durch diese Verschiebung der 
Begebenheiten konnte sodann der Vertrag, 5 durch welchen Lam- 
bert und Berengar sich im J. 896 das obere Italien thcilten, 6 

Rome in dei nomine felicitor amen, mit Bleibulle (das im Texte bei 
Campi ausgelassene Wort lautet bortatur). Die andre nicht mehr vor- 
handene Urk. (B 1120) hat wahrscheinlich schon Campi nur aus einer 
handschriftlichen Chronik cntnonimcu , ihr Dutum ist daher ohne alle 
Beweiskraft 

1 Zuzugeben ist jedoch, dass der Widerstand kein sehr hartnackiger 
war, weil der Papst mit seinem Anhange auf Arnolfs Seite stand s. meine 
Ob tf rank. Gesch. II , IIS. 9 Auf der römischen Synode Jobanns IX 

c. 6 beisst es später: illam vero barbaricam (sc. unvtionem), quae per 
subreptionem extorta est, omnimodis abdicamus, von Arnolfs Krönung. 

• Dio andern Quellen erwähnen ihn nicht Nach den Worten der 
Ann. Fuld. 896 aber: Perngurium . . . u lidclitatc situ defecissu et in Ita- 
liam iam per hoc reversum fuisse , war er (von Tuscien) in dio Lombardei 
lurückgckchrt. Seine vorhergehende Unterwerfung meldet Ilorimanni Aug. 
chron. 895; vgl. Dündlikcr I.iudprand in Büdingen Untersuch, t. mittl. 
Gösch. I, 71. 4 S. Wüstcnfcld iu den Forsch, f. deutsche Gesch. 

111,417, meine Ostfräuk. Gesch. II, 381. 6 Die auf Lambert bezüg- 
lichen Worte (v. 200): inualido comitanto ministro, welche culleclivisch 
su fassen sind (vgl. III, 22, IUI, 135), hat Valcsius olfenbar ohne allen 
Gruud auf seine Mutter, die Kaiserin Agoltrude godefutet (a.a.O. p. 401 
n. 41), die in dem Gedichte nirgend vorkommt, vielleicht weil sie sur 
Zeit seiner Abfassung noch lebte, denn sie starb erst nach dem 27. August 
923 (Alfb Storiu di Parma 1, 329). 0 Ami. Fuld. U9Ü vgl. über den 



Digitized by Google 



HKRRNOARS nKZIF.HUNOKN 7.V ARNOI,F UND I«AMBKRT. 33 

unmittelbar an den Tod dos Kaisers Wido herangerückt werden. 
Das» hiebei unser Dichter die Rollen geradezu vertauscht und 
das unzweifelhafte Uebergewicht , welches Lambert behauptete, 
indem er seinem Gegner nur das Land östlich von der Adda 1 
übrig Hess, vielmehr seinem Helden heimisst, werden wir ihm 
als Lobredner zu gute halten müssen. 

Wie mau den Ort der Zusammenkunft der beiden Konige, 
Pavia, unserem Gedichte entnehmen darf, 80 sind nicht minder 
seine Andeutungen Uber eine Störung ihres freundschaftlichen 
Einvernehmens durch geheime Umtriebe wohl glaubhaft. * Lam- 
berts plötzliches und vorzeitiges Ende auf der Jagd zu Marengo 
wird der Geschichte ganz entsprechend auf einen blossen Unglücks- 
fall zurückgeführt, nicht, wie die Volkssagc wissen wollte, auf 
einen Mord, denn es lag für den Dichter hier durchaus kein 
Grund vor, von der Wahrheit abzuweichen. 8 

Wenn es nicht gerade wahrscheinlich ist, das«, wie unsere 
Quelle will, nach dem Tode Widos viele von der Partei seines 
Sohnes zu der seines Gegners übergegangen seien, so erscheint 
es dagegen ganz begründet, dass der Unfall, der dem jungen 
Kaiser das Leben raubte , für den Augenblick alles unter Heren- 
gars Herrschaft vereinigte. 4 Von dem tuscischon Markgrafen 

Zeitpunkt Lupi Cod. dipl. Rcrgom. I, 1057. Constantin überträgt in sei 
nem verworrenen Rendite (De adm. imp. c. 26 p. US) diesen Vertrag nuf. 
Her. und Rudolf. 

• A. n. O.: usque ad flumen Adduam quasi hereditario iure, weil 
Vater und Rrudcr den Kern desselben, Friaul, schon besessen hatten 
* Wäbrcud dio andern Urkunden Rcrcngnrs aus diesen Jahren der Grenze 
der Adda entsprechen, lirkundctc er am 15. Febr. 898 zu Mailand auf 
Kitten des Erzb. LnudulT (lt i.'JOft) und in einer Urk. Kberlianls von 
Tiacenza vom Aug. 898 wird sein zehntes Rcgicrungsjahr gezählt (Campi 
ITisL di Piaccnza I, 477), es liegt daher nahe an cinon Zusammenhang 
Rcrcngars mit der gescheiterten Verschwörung zu denken, zumal dn nach 
den Ann. Fuld. sieh Rer. schon 896 mit Adalbert verständigt hatte vgl. 
Lupi (Jod. dipl. Rcrg. I, 107:i. * Schon Röpke (De vita et scriptis 
T.indprandt p. S2) entschied im Anscbluss an Murntori im obigen Sinne, 
es befremdet daher, dass Wüstenfeld (n. a. O. 8. 417) dio sagenhafte Auf- 
fassung, wie es scheint, retten will. Auch die Grabschrift deutet durch- 
aus nicht auf einen Mord : sed tnlem quia non meruit gens impin 
regem, | subripit hiue soeiis mors inopina suis. * Liudprand (Ant. 1 
l»a miiil nr, <I«*U» Hcruncntil. 
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Adalbert Uliin Reichen uud scincin Genossen Hildcbrund, die 
der Verstorbene bei einem verunglückten Aufstaudsvcrsuchc kürz- 
lich in Haft gebracht hatte und sein Nachfolger in Freiheit 
setzte, war es natürlich, dass sie sich diesem sogleich anschlös- 
sen. 1 Aber, da nunmehr kein andrer Thronhewcrhcr aus die- 
ser Familie mehr übrig war, die uur noch in dem Seitcnzweigo 
der Grafen von Lecco a wciterhlühte , so söhnte sieh sogar Widos 
Witwo Ageltrudo mit Berengar aus uud liess sich von ihm am 
1. December ÖU8 mit Brief und Siegel ihr gesamtes reiches 
Witthum sowio dio von ihr iu den Grafschaften Assisi und Came- 
rino gestifteten Klöster bestätigen* und seiuo Freundschaft sich 
zusichern. 

In denselben Zeitpunkt mag auch die Versöhnung des Königs 
mit dem Manne gehören, dein Wido uud I*ambcrt als einem 
ihrer zuverlässigsten Anhänger die Hut der neu begründeten 
Mark Ivrea ül>crtragon hatten, mit dem Franken Anskar. 4 Sei- 
nem jugendlichen Sohne Adalbert, dem Nachfolger des Vaters 
in der Markgrafschaft, der durch Milde gegen die Armen sich 
einen guten Namen gemacht, aber nachmals für ebenso listig 

c.43) sagt daher: Iiis ita gestis rex Bcrcngarius oinpliori pristinn digni- 
tato regia liouoratur. 

1 In Luui'a wurde Her. erst nach Lamberts Tode anerkannt s. (Har- 
socchiui) Memorio Ui Lucca V b p. XVI. Eine Urk. des Abtes Petrus 
von Montaiitiata datiert: regnantes domno Borinchario rix post obituni 
Loiiberto imperatore iu Italia anno secundo meuso soptember intraiitcs 
duodeciiuo dies iiidict. seeuudu. " S. über diesen Wüstcnfcld a. a. H. 

S. 421. • S. die durch Venuittelung von Ii.« Erzkanxlcr, dein Uischof 
Petrua von Padua ausgestellte Urk. , an die sieh noch ciu besonderes 
Gelöbnis schlieft bei Muratori Ant. It VI, 857, Log. I, 5C5 (Ii 1307). 

4 Anskars Todesjahr ist zweifelhaft: er wird zuletzt in einer Urk. 
Lamberts für Itobbiu vom 25. Juli 896 genannt (dileetissimus inarchio 
noster atque fidelissitnua comos Anseharius, Mon. bist. patr. 1, 87) und 
vielleicht in einem Briefe Johanns IX von 801) (J 2704). In einer zu 
Vcrcelli am 21. April 902 ausgestellten Urk. Ludwigs III erscheint dage- 
gen Adalbertus inarchio filius i|Uondam Ansehen i als FUrbillur (Bist. patr. 
mon. I, 103) uud iu demselben J. sitzt in eivitate Vercellis derselbe Adel- 
bertus coiucs et inarchio ipsius civitatis zu Geriebt, um über eine Frei- 
lassung zu entschulden (Tiraboschi Storia di Nonautola II, 85). Wenn 
wir die Worte des Dichters: nee Gallos abicit (III, 210) auf Anskar zu 
deuten haben, so wäro dio Versöhnung mit ihm schon 89C erfolgt. 
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wio unzuverlässig galt, vermählte Berengar scino ültero Tochter 
Gisla, 1 die iu ihrer früh durch den Tod geschiedenen Ehe den 
späteren König Berengar II gehar. So schien am Schlüsse 
des Jahrhunderts endlich für das vielgeprüfte Italien eine Zeit 
heglückenden Friedens gekommen zu sein , aber dor innero Zwie- 
spalt verstummte nicht * 

1 Liodprand. Ant. II c. 3.1, 56, V c. 4. König Hugo erwohnt in 
einer Urk. vom 24. Juli 929 oinon Jlof Pollicinum, quam a Oitla eidem 
Adclbcrto cremt (Monum. hint. pntr. I, 136). Eine Urk. Berengars vom 
J. 913 oder 914 Tür da» Domcapitel von Vercelli iat erlassen petictono 
Adclhcrti gloriosüsimi mnrehinnis et dilcctissimi generi nostri (Mandelli 
il (Fontane di Vcrcctli III, 5.1). AU eine Verstorbene erscheiut Gisla in 
einer merkwürdigen Urk. , in der Her. dem Grafen und Abte Robert von 
Tonn» die italienischen Güter diese» Klöstern per fidclcm nostrnm nomine 
Adalbertnm bestätigt und zwar als clccmosynnm prnelibati Adalbert! mor- 
i'bimiiM mmtri Kiiucqitc qu laut iixnris Gislar mwlrai« prolis, wahrschein- 
lich vom 15. Febr. 915 (s. den Auscug bei Phil. Lnbbd Klogcs histor. 
p. 492, Itouchct la verit. origiue de la maison de France I preuv. 264, 
wo das Datum richtiger angegeben ist, denn es kann nicht 895 sein; 
Chron. Turoncnse bei Marlene Coli ampliss. V, 979). Vielleicht gehört 
hichor auch eine Urk. fiir 8. Giovanni zu Pavin vom 22. Juni 909 (Robo- 
lini Notixio II, 164), in der für Adelardum illustrem marchionem dilectis- 
simum fidclcm nostrum nur Adclbertum oder Odclricum verbessert werden 
könnte. Dass Ucrcngar II (llcrcngarius nepus et missus domni et glorio- 
sissimi llcrcngarii screnissinri imperatoris avio ot senior cius, qui in comi- 
tatu Mcdiolancnse ab ipso imperatore missus esset constitutus tamquam 
eomes et missus discurrcus) im April 918 in Mailand Gericht hält (Mura- 
tori Ant. It. 1 , 455) , lnsst seine Geburt um 900 vermuten. Die Acbtis- 
sin Herta wird von Ucrcngar II ganz richtig nmita genannt (H 1430). 

a Von der 8cblacht an der Ilrcnta, 24. Sept. 899, berichtet Liud- 
prand (Antnp. II c. 15): nonnulli plane Hungariis non solum pugnam non 
inferebant, sed ut proximi caderent anhclobant . . quatinus dum proximi 
enderent, soli ipsi quasi liberius regnarent. 
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Von dem kurzen Sonnenblicke, den die allgemeine Aner- 
kennung nach »lern Tod« Lamberts Uber Berengars Regierung 
verbreitete, wendet sich der Dichter im vierten Buche zu den 
neuen Gefaliren, welche der junge König Ludwig von Burgund, 
der Sohn Bosos und durch seine Mutter Irmingard der Knkel 
Kaiser Ludwigs II, Uber Italien heraufbeschwüren sollte. Wie 
vorher die beiden Zuge Arnolfs, so werden auch die Ludwigs 
zu einem verschmolzen. Von seinem längeren Aufenthalte und 
seiner fast unbestrittenen Hcrrscliaft in den Jahren 900 bis 902 
ahnen wir ebenso wenig 1 wio von seiner Kaiscrkrönung, obgleich 
dieselbe durch den Papst Benedict mit aller Feierlichkeit und 
im Beisein zahlreicher Bischöfe vollzogen wurde. * 

Die Schuld an dem Auftreten Ludwigs wird von dem Dich- 
ter der Markgrütin Bertha von Tuscien , Iiothars II Tochter, 
einer höchst ehrgeizigen Frau von durchaus männlichem Charakter 
beigemessen. 3 Ihren Gemahl Adalbert, der auch früher im 

1 Dor erste Aufenthalt Ludwigs lüsst »ich nur durch die Urkunden 
(Ii 1455 — 1409) als von Mitte October 900 bis mindestens Milte Mai 902 
reichend feststellen , wozu die Ami. Alaiaann 900, 901 stimmen, wahrem! 
Kegtno, der allein von Kämpfen weiss (plurimae cougressioucs Hunt) seilt 
erstes Auftreten und seine Koiserkrünuug ganz irrig in die J. 89G und 
898 verlegt. Am 17. Juli 902 urkuudetc Herengar wieder palatio Tici- 
nensi quod est cuput regni nostri (1) 1318). 1 Den Zeitpunkt bestimmt 
eine in dem Paläste bei St. Peter vor vielen Fürsten und Bischöfen (darun- 
ter sogar Arding vou Brcscia, Berengar* Erzkauzier) im Febr. 901 aus- 
gestellte Gericbtsurkundo (B 1460). ■ Berthas männlichen Geist 
bezeugt ausser Liudprand (Antap. I c. 39, 41, II, 30, 39, 55, III, 40) 
namentlich auch ihre Grabschrift (Fiorcutini Memoric di Mutilda p. 390), 
worin es v. 9 flg. heisst: Ponnunsit felix, socio dum vixit in isto, I nun 
iuimicus cam vineerc pruevuluit. | Oonsilio docto muderahul regmina 
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Ganzen molir auf der Seite Widos und Lamberts, seiner Ver- 
wandten, gestanden hatte., 1 erblicken wir in der That gloich 
zu Anfang in seiner Umgebung.* Nach Liudprand dagegen 
hatten Adalbert und Bertha erst dio Wiederkehr Ludwigs im 
.?. D05 veranlasst und wäre vielmehr Berengars eigener Schwieger- 
sohn, der Markgraf Adalbert von Ivrea, der Urheber seiner 
ersten Berufung, 3 wie er spater den König Rudolf von Burgund 
ebenfalls einlud. Bei der bitteren Abneigung Liudprands gegen 
Berengar II, die er auch auf dessen Vater übertragt, ist jedoch 
seine Nachricht hier von sehr zweifelhaftem Werthc, obgleich 
allerdings Adalbert, wie alle übrigen italienischen Grossen, sich 
nachmals an Ludwig anschloss. 

Ohne auf die übrigen Umständo von Ludwigs kurzem Kai- 
sertraumc näher einzugehen, berichtet unser Gedicht fast nur 
von dem kläglichen Misgeschicke , welches ihn im Juli (violleicht 

multa n. s. w. Constnntin (Do nrimin. imp. c. 26 p. 115, 118) nennt sie 
ifjr fityältiv Ih\nttr und spricht von ihrer Regierung. 

» 8. Ober diese Verwandtschaft Wfistcnfcld a. a. 0. 8. 407 , es erklS- 
ren sich daraus die Namen Wido und Lambert fiir dio Söhne Adalbert« II. 
Ucbcr sein Verhältnis zu Wido s. meine Ostfrnnk. Gesch. II , 364 , 368, 
416. 3 Gleich Ludwigs erste Urk. vom 12. Ort. 900 wird erbeten 

per Adclbcrtum illustrem Tusciae marehioneni dilectum Ariel cm nostrum, 
als Fürbitter erscheint am 11. Mens 901 Adalbcrtus inelytus murchio, nm 

I. Juni Adalbcrtus illnstrissimus marchio nostcr dilectissimus consiliarius 
für seinen Getreuen Arialrieh in der Grnfurhaft Chiusi , endlich am 

I I. Febr. 902 Adalberte ac etiam Sigefrodo dueibus Cur Nonantola (B 1455, 
1462, 14ß7; Forschungen *. d. Gesch. IX, 428). In der erston und drit- 
ten Urk. ist sicher, in der «weiten und vierten, in dor Adalbert ebenso 
wie in der ersten neben dem rfahgrafcu Sigifrid auftritt, wahrscheinlich 
der tuscischc Markgraf gemeint. * Antnp. II c. 32 — 36. Das« Adal- 
bert von Ivrea Ludwig anerkannte, der zweimal (23. Mai 901, 17. April 
902) zu Vcrcelli ttrkunrict, geht aus den oben (S. 34) angeführten, auf 
seine Mark bezüglichen Urk. hervor. Rogino a. 896 sagt unbestimmt: a 
Langohardis invitntus. Eine einflussreiche Rollo spielt« nach den seltenen 
F.rwnhmingcn Adalbert unter Iler. später nicht, auch entfremdeto er sich 
ihm wohl durch seine zweite Vermählung mit Ermcngarda, der Tochter 
Adalberts von Tuseicn (Liudprand. Ant. II c. 56 , IV e. 7 , V c. 4). In 
einer Urk. Rudolfs vom 5. Dec. 924 erscheint Hcrmingardis nobtlissima 
eomitissa et fllii eius Itcrcugarius et Ascerius incliti comites als Fürbitter 
(Mon. bist. patr. I, 123). 
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am 21.) 905 zu Verona betraf, von der Ulciulung, die niler 
seiner Herrlichkeit e.in jähes Endo bereitete. 1 Wir wissen sonst 
nichts von dem angcbliclien Fieber ßcrengars um diese Zeit, 
das wohl soino augenblickliche Ohnmacht erklären soll. Darin 
dass dio grausamo Strafo gegen den Willen des Königs lediglich 
durch seine Kriegsgeffthrtcn vollsti'cckt worden sei , die den arg- 
losen Kaiser auf der ßurg überrascht hatten, zeigt sich unser 
Dichter offenbar als Schmeichler. 8 Von seiner guten Kenntnis 
aber zeugt der urkundlich zu belegende Umstand , a dass er einen 
Priester Johann Kurzhose wegen seines Abfalles zu Ludwig ergrif- 
fen und hingerichtet werden lüsst. Der Antlieil Adalberts von 
Ivrca an der Vertreibung des burgundischen Heeres ist zwar 
sonst nicht bezeugt , * aber der Lage der Dingo nach jedenfalls 

' Ucber da« Jahr der Diendung, welches Itcgino richtig angibt, 
irren die Ann. Alnmann. , dio sie 902 ansetzen vgl. übrigens meine Ost- 
fräuk. Gesell. II, 534. Galvuucus Fhimmu (Munipul. Hör. c. 129; Muraturi 
Sur. ror. Ital. XI, 604) sagt: do noeto per muros urbis Veronae producitur 
XII. kal. aug. , vielleicht ein richtiges Datum. Durch den vou Itcgino 
erwähnten Comoten , den auch die Aun. Floriac. (Scr. II , 254) in den 
Mai 905 ■etzeu , wird, wie schon I.upi bemerkte, dies Jahr noch mehr 
gesichert, vgl. auch Ann. S. Coluuibao Scuon. (Scr. I, 104), wo für 909 
905 su losen ist. Jki der Nähe der bairisdicu Grcuzc von Verona aus 
(jenseit Trient) würo ein vorübergehender Aufenthalt Dcrcngar* in liaicrn, 
wio Itcgino ihn meldet (in llaioariu cxiilahut) doch recht wohl denkbar 
troU der Zweifel Lupi's (Cod. di|>l. tterg. II , 52). Der Schauplatz der 
That, die Pctcrskirebc auf dem Verona überschauenden Schlottsherge, wurde 
z. Tb. durch Napoleon z. Tl>. durch die Oestrcichcr 1848 zerstört. 
9 In ähnlicher Woiso lassen dio Ann. Fuld. 894 den Grafen Ambrosius 
prao furoro iudicio exercitus ohne Zulbun Aruolfs erhängt werden. 
3 Vgl. Huratori Annnli d' Italia z. J. 905, wo dieser Zusuuimcuhung 
zuorst erkannt ist. In einer Urk. vom 3. Aug. 905 für 8. Zeno zu Verona 
bezeugt Bor. : Iohannem quemdam , cui (corr. qui) alio uomine Itracca - curta 
vocitabatur, noBtro olim tidelitati offensum , in qua ctiam perdurans com- 
prehonsus est et niultntus, cujus res omnisque suhslantia Iogali iudicio 
uostro fuit ditioni subiectu: qui suo rcgi est intidclis convictus iuxta suu- 
uitam legem res cius iniisecutur et auimc suo ineurrut periculum (K 1337). 

4 Nur den Markgrafen von Ivrca, auf den dio jugendlichen Jahre 
passen , konnte dor Dichter meinen , indem er nach ciuer nicht ungewöhn- 
lichen Verwechselung unter den Apenuincn die peuninisoheu Alpen ver- 
steht Nach Itcgino war Ludwig absoluto itaquo exercitu cum porpaucis 
nach Verona gekommen. 

» 
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nicht, unwahrscheinlich, weil ihm gerade die Hut der Grenze 
gegen Burgund oblag. 

Der zweite Thcil des vierten Buches besingt Berengars Kai- 
sei krönung durch die Hand Johanns X, welche den naturge- 
mässen Ahschluss einer längeren anerkannten Alleinherrschaft 
bildete. Die Markgräfin Bertha, nicht, wie man diese Stello 
früher fälschlich auslegto, die Saracencn in ihrem Raubneste am 
Garigliano, 1 mit denen Berengar nie die mindeste Berührung 
gehabt hat , hatte ihn bisher daran gehindert. Diese Nachricht 
findet ihre Erläuterung darin, dass kurz zuvor der Markgraf 
Adalbert gestorben war*: sein Sohn Wido, Berengars Taufpathe, 
ehr ihm nachfolgte, scheint diesem alsbald den Weg nach Born 
eröffnet zu haben, obgleich der König in feindlichem Mistrauon 
ihn samt seiner noch immer sehr cinflussrcieheii s Mutter später 
in Manlua eine Zeitlang gefangen setzte. 

Die Schilderung des festlichen Empfanges durch die Römer 
und der Krönung Berengars selbst macht ganz den Eindruck, 
als ob der Dichter hier als Augenzeuge spräche. * Mit dem, was 
wir sonst von ähnlichen Festlichkeiten wissen, stimmt der Zug 
an dem Monte Mario vorbei * und über die Ncronische Wiose, 

1 So Valerius (Muratori 8er. II*, 405 n. e. 26), Lcibniz, Tcrtz. 

* Adalbert starb am 17. Aug., wahrscheinlich 915, jedenfalls nicht 
später, denn am 8. Dcc. bezeugt Bcr. , dass er fUiolo nostro Widoni glo- 
rioso marebioni cennbium domini Saluatoris in montc Amiate constitutum 
ad rcgenduin übergeben (Forsch, i. d. Gesch. X, 289, erwähnt Ton Gre- 
gororius Gesch. d. Stadt Rom III, 279 2. Ausg., der aus dem Taufpathcn 
irrig einen Sohn macht), vgL Liudprand. Antap. II c. 55. Hicmit stimmt 
es gut tiberein, dass Her. auf dem Zuge nach Rom am 10. Nov. 915 bei 
Lticca, der Hauptstadt der Mark Tnscion, einen Rechtsstreit durch Odcl- 
rirh entscheiden lässt (Rarsncchini Memoric di Lucca V r , 87). » Nur 
hynienci oxercitio dulci« , wie Liudprand meint , kann sich dieser Einfluss 
damals nicht mehr gestützt haben, da Herthas Vater 869 starb und sie 
srlbst schon 880 vermählt war. * Schon Valesius bemerkte (Mura- 

tori a. a. O. .175): ut ipsummet his rebus adfuirsr non dubitem. Zur 
Krliiutcrung hat er in seinen Noten (p. 407 — 412) ein reiches Material 
beigebracht, vgl. nnrb Grcgorovins Gesch. der Stadt Rom 111, 277. 
n Von Heinrich V heisst es im J. 1111 (Leg. II, 68): altcro die obviam 
ei domnus papa misit in montem Gnndii , qui et mons Malus dicitur , signi- 
feros cum bandis , scriniarii , iudiecs et stratoros. Petrus Diaconus (Chronic. 
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die Bogrtissuug durch Adel 1 und Bürgerschaft mit ihren Ban- 
nern und die I^ebgesänge, an denen sich auch die Griechengilde 
bethuiligL * Der Ruhm der Weisheit oder Gelehrtheit , der hei 
diesem Anlass Berengar beigelegt wird, lässt sich zwar sonst 
nicht näher erweisen, doch würde uns gerade dieser Vorzug 
wenig bofromdon, da sein Vater, der Markgraf Eberhard, nicht 
wenige Bücher hesass 3 und den Umgang gelehrter Männer liebto 
und suchte. 

Der weitere Hergang, abgesehen von dein eigentümlichen 
Zuge, dass Berengar auf einem päpstlichen Bosse vorreitet, ent- 
spricht gleichfalls ganz dein Herkommen: so namentlich der Em- 
pfang durch den Nachfolger Petri, das Gelöbnis Yor den Pforten 
der Kirche, 4 sowie später die urkundliche Bestätigung aller 
Laude des h. Petrus, 6 nachdem unter dem Zurufe der Menge 
an dem auf den Einzug folgenden Sonntage Salbung und Krönung 
vorangegangen, für welche ganz richtig auf das Vorbild der 
Hebräer verwiesen wird. Die Darbringung kostbarer Geschenke 
durch den Neugekrönten fand u. a. auch boi der Salbung Karls 
des Gr. und Karls des Kahlen statt und nicht minder hören wir 

monast. Caaiu. IY 0.37) nennt boi dieser Gelegenheit: acjuiliferoa, leouife- 
ro», lupilcros, dracouarios. Unter llciicdict III kommt 855 eine kaiscr- 
liebe Gesandtschaft trans llilvium poutem und pur Neroniis cumpum nach 
Itom (Gcata poutifle. ed. lllancbini I, 397). 

1 Vgl. übor den römischen Seuat dieser Zeit Hegel Gesch. der 
Stadtovcrfussuug Italiens I, 278 Hg. 1 Von dem Kmpfungc Ludwigs II 
844 unter Sergius heisst es (Gestu Poutilicum od. lilunehini I, 350): dum 
urbi pene unius milliurii spatio uppropinqunsset imivcrsas militiac Scholas 
mm cum patronis direxit. Dignas nnbilissimn rcgi landen oium-s cuuciitrs 
nliosquc militiue duetissimos Graccos imperutorius luudcs deeanUintes cum 
dulcisonis . . voeibus ipsum regem glorioso suscoperunt ; von Arnolf 896 
(Ann. Fuld. 89C): omni« liamquo senatus llomanorum neenon Graccorum 
schobt cum vexillis et crueibus ud poutem Milvium vonieutes regem hono- 
rißce cum ymuis et laudibus suseipicutes ud urbeui porduxcruut; von Hein- 
rich V (u. a O.): in portu a Groceis oantando exeeptus ost. * lieber 
diese belehrt uus sein Testament s. Jahrb. für vaterl. Gesch. 1, 178. 
* Giesebreebt (Gesch. der deutsehen Kaiserzeit 1 , 829) bemerkt mit Recht, 
dass Ludwig II zuerst ein solches Versprechen leisten musstc. 6 Ueber 
dun vermutlichen Inhalt dieser Urk., die wahrscheinlich mit der Ottos I 
im J. 962 übereinstimmte, s. Kieker Forschungen zur Reehtsgeseh. Italiens 
II, 356. 
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sonst von einem nachfolgenden Festmahl im I«ateran. 1 Hckaunt 
ist endlich auch anderweitig der Ihuder des Papstes Johanns X 
Markgraf Petrus, der nachmals durch einen Hund mit den Ungern 
den Unwillen des römischen Volkes so heftig gegen sich orregte, 
dass er in einem Aufstände den Tod fand , 1 sowie drr Consul 
Thcophylactus, der Gemahl Theodoras und der vornehmste M41111 
des römischen Adels. 3 Das noch ganz frisch in der Erinnerung 
fortlebende Ereignis der Kaiserkrönuug Berengars vortrug am 
wonigsten künstliche Ausschmückungen und Entstellungen. 

1 Vgl. Tliirtmori Cliron. VII c. I , Hcnsn Alben«, ad Hcinric. 1. 1 
c. 9 (8er. XI, 603). * Liuriprniid. Ant III c. 43, Jkncdicti chron. 

0.29 (Str. 111,714): Pelm« niarehionc« vgl. Grcfjonmus Gesch. der 8lndt 
Horn III, 292. ' S. Dürct in Kopp'« GcftchicliUblüttcrii I, 302, 

Grrgorovius a. a. 0. III, 263 flg. 



Geschichtlicher Worth dor Gesto Berongarii 



Zu den auffallenden Mängeln unseres Gedichtes, sobald man 
es als Geschiclitsqucllo betrachtet, gehört seino Nachlässigkeit 
und Ungeuauigkeit in den Zeitbestimmungen. Nachdem es zuerst 
mit einem leicht verzeihlichen Irrthumo die Thronbesteigung 
Berengars auf den Tod Karls III hat folgen lassen, 1 obgleich 
sie sicher noch bei dessen Lebzeiten stattfand, soll (I, 127) 
kaum ein Jahr im Frieden bis zum erstell Einbrüche Widos ver- 
flossen sein. Da die Krönung des letzteren zu Ltuigros aber 
schon etwa Anfang Merz 888 sich zutrug, so kehrte er wahrschein- 
lich im Beginne des Sommers nach Italien zurück und die Schlacht 
bei Ihcseia, für welch«) er noch keine umfassenderen Rüstungen 
gemacht hatte, winde schwerlich später als im October geliefert. a 
Die folgenden Ereignisse bleiben ohne jede Zeitangabe, nament- 
lich die in den Januar oder Februar 889 zu setzende zweite 
Schlacht 3 und der durch mehrere Jahro davon getrennte Zug 
Zwontibalds. 

< Die Behauptung Duudlikors (a.a.O. 8.63, 13]), der Dichlor 
habe, ebenso wio J.iudprainl , Karl II und III verwechselt, ist ohne jeden 
Dcwois hingestellt und scheint mir ganz grundlos. Von geringem Ge- 
wichto ist der Cutulog. impernt. (Scr. HI, 218): Hcrcngarius rc\ post 
mortem Caroli regnum sortitus est Italicum. » S. meine Ost frank. 

Gesch. II, 316 A. 47 und über die Schlacht S. 325. Für letztere bildet 
das darauf folgende Zusammentreffen mit Arnolf in Tricnt (zwischen 8 Nov. 
und 25. Der. ) eine Zcilgmntc. 1 13iu Jabr geben für diese nur die Ann. 
Alamann. 88!) : Aliutu bellum inter Widonem et Bcrcngnrium. Zur mibe- 
reu Destimmuiig dient der nach Erchcinpert (c. 82) bis xum 6. Januar 
geschlossene Stillstand und das Wahldekrct Widos , das freilich nur un- 
sicher Mitte Februar 889 angesetzt wird (Ostfrauk. Gesch. II, 365 A. »). 
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Nach der Heimkehr des letzteren, hoisst es ilaun wieder 
(III, 47), sei kaum ein Vierteljahr verflossen, so habo Wido 
seine Angriffe erneuert und dadurch König Amolf selbst zur 
Hilfsleistung bewogen. Da Zwentibalds Zug wahrscheinlich in 
den Sommor 893 fällt, 1 Amolf aber im Januar 804 aufbrach, 
so durfte die obige Angabo ungefähr richtig sein. Von der Ver- 
schiebung der daran sich schliossenden Begebenheiten, der Ein- 
nahme Roms durch die Deutschen und des Uinschcidens Widos 
ist oben schon die Rede gewesen. 

Von dem Abschlüsse des Friedens zwischen Rercngar und 
Lambert, von dessen früherer Mitregentschaft der Dichter, ebenso 
wie der Chronist Regino von Prüm, nichts zu wissen scheint, 
bis zum Tode des jungen Kaisers sollen ferner kaum drei Som- 
mer vorflossen sein (III, 249). Wenn jeno Abkunft vermutlich 
in den Sommer 896, einige» Monate nach Amolfs Abzug zu 
setzen ist,* Lamberts Ende in den Octobcr 898, so vergiengon 
allerdings mindestens über zwei Jahre zwischen diesen beiden 
Ereignissen. 

Von dem Reginne der Alleinherrschaft Berengars bis zu 
dein Zuge Ludwigs uach Italien rechnet der Dichter (IUI, 1) 
kaum vier Sommer. Jedenfalls mit Unrecht, denn Ludwigs 
erstes Auftreten ist gerade- nur durch zwei Jahre von dein Todo 
Lamberts getrennt , seine sattere Wiederkehr und Blendung aber 
durch beinahe sieben Jahre, so dass es für keines von beiden 
Pheiguissen passen will. Davon emilich dass mehr denn zolin 
Jahro von diesem Wendepunkte bis zur Kaiserkröuung verliefen, 
empfindet der Leser nichts. Unzweifelhaft hat also unser Dich- 
ter, wie es sein Recht war, sich um die genaue Zeitfolge sehr 
wenig gekümmert und soino wenigen Zahlen auf gut Glück 
gewählt 

Noch betrübender als dieser Mangel ist für uns dio gleiche 
Sparsamkeit an genauoron Ortsangaben. Mochte auch Berengars 
Wirkungskreis ein sehr enger soin und er seiton seinen Aufent- 

• Ktfpke (Do vitn Liudprandi p. 70) hat nnrh den Worten der 
Am«. Alsumum. 803: Alamanni in Ifoliam dienen Zeitpunkt tasltmmt, den 
schon Lnpi (Cod. Hctr. I, 1016) annahm. » 8. Liipi Cod. diplotn. 

ltcrp. I, 1057. 
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halt ausserhalb der Lombardei wählen , so bleibt es «loch bcl'reind- 
lich, dass der Dichter überhaupt von allen Oortlicbkeiton Italiens 
nur dio Stadto Pavia, Verona, Bergamo und Horn nennt und 
nur die Lage der boiden ersten an Tessin und Etsch genauer 
bezeichnet. Die zwei Schlachtfelder seines Helden aber, wie 
ausführlich er auch auf Einzelheiten des Kampfes eingeht, blei- 
ben völlig im Dunkel , 1 so lebhaft man gerade darüber Aufklä- 
rung erwartoto und somit fehlt der ganzen Schilderung die feste 
Unterlage. 

Wenn durch diose Vernachlässigung der äusseren Bedingun- 
gen die ganze Erzählung etwas Unbestimmtes erhält, so sucht 
das Gedicht die fehlendo Anschaulichkeit von einer andern Seite 
her wieder einzubringen, indem es, seinen antiken Vorbildern 
nacheifernd, uns durch die den handelnden Personen in den Mund 
golegten Huden in doreu Seelen blicken lässt Kino eingehen- 
dere Betrachtung lehrt freilich leicht, dass gerade diese Stücke 
dio am wenigsten geschichtlichen des ganzen Werkes sind, dass 
in ihnen lediglich die Beweggründe und Absichten hervortreten, 
dio der Verfasser seinem Zwecke gemäss in die Begebenheiten, 
wclcho or auswählte, hineinlegen wollte. Es ist dalier bezeich- 
nend, dass der letzte Abschnitt des Gedichtes, die römische 
Krönung, welche am meisten geschichtlichen Werth hat, ausser 
den Zurufen der Volksmenge gar keine Anreden enthalt. 

Von ganz falschen Voraussetzungen geht, wie schon unge- 
doutot wurde, gleich im Anfange die von Karl III au seine Grossen 
auf dein Sterbebette gerichtete Itcdo aus, durch welche er Be- 
rengar als dem würdigsten die italienische Krone vermachte, da 
doch in Wahrheit der entthronte Kaiser zu Neidingen in völliger 
Verlassenheit starb. Sachgemäßer sind dio nachfolgenden auf 
deu Gegensatz der boiden Thronbewerber sich beziehenden 

> Meine frühere Vermutung (Ostfrüuk. Ge*ch. II, :)C5 A. 6), das* 
II, 125 eine Anspielung uuf Haimihuls Sieg un tlcr Trcbbia cuthalto, 
tuuss ich jetzt der Glosse gegenüber zurücknehmen. Schwerlich wuastc 
auch ilcr I lichter Genaueren von der Geschichte Ilatmibals, auf den er 
imlcssou I, 12!) anspielt (wahrscheinlich uueh Juvenal Sat. X, 15S). Als 
einziger Zcugo für den Ort der zweiten Schlacht bleibt Liudprand (Antap. 
1 c. 18) übrig, ein etwas unsicherer Gewährsmann. 



ORSrilK'im.K'IfKR WKRTH DER GKSTA nKRRNOARII. 



45 



Acusscrungen , aber es wind auch hier freilich gewisse Farben, 
wie die mutigo Standhaftigkoit des Helden, sein latiniselics Na- 
tionnlgefühl und seine stolze Würde noch errungenem Siege viel 
zu stark aufgetragen, ebenso wie die ohnmächtige Wut, der 
verbissene Ingrimm von der andern Seite. Die zweite Schlacht 
gibt zu einigen aufstachelnden Spott- und Hohn reden Anlass, 
wie sie bei derartigen Gelegenheiten üblich und schicklich sind. 
In solchen Worten gibt mit den Dichtern Übereinstimmend gern 
auch die Volkssage ihre Auffassung der Gegebenheiten wieder. 1 
In dem drittelt Buche tritt als ausdrücklich ausgesprochener 
Beweggrund für den Itömerzug Arnulfs nur seine Freundschaft 
für Berengar hervor, «lio es nicht dulden will, dass dieser immer 
aufs neue den Angriffen des Gegners ausgesetzt werde. Die 
wiederholten päpstlichen Einladungen und die eigenen Absichten 
des deutschen Herrschers treten biebei völlig in den Iiiuter- 
grund. Ganz besonders unpassend ist nach der Einnahme Roms 
die freundliche Aufforderung Herengars an Arnolf, nun nach 
vollbrachtem Werke friedlich heimzukehren und ihm die weitere 
Bekämpfung des Feindes zu überlassen, denn eben damals hat- 
ten beide sich völlig überworfen und Arnolf trachteto als Kaiser 
nach der ausschliesslichen Beherrschung Italiens , die nur in Folge 
seiner plötzlichen Erkrankung ihm entgieng. Nicht minder 
unstatthaft aber muss die letzte Ermahnung des sterbenden Wido 
an seinen Sohn erscheinen, die nur durch die Verrückung der 
richtigen Zeitfolge zum Grunde der Aussöhnung Lamberts mit 
Berengar gemacht werden konnte und sicherlich seinem Charak- 
ter wenig entsprechen würde. Das Gespräch Herengars mit sei- 
uen Manuen endlich, die zur Belagerung von Verona eilen, 

• Jlichcr gehören u.a. die geringschätzigen Worte, durch welche nach 
Liudprnnd Kurchard von Schwaben seinen eigenen Untergang herbeiführte 
(2R. April 926). Der innere Zusammenhang, den Dündlikcr (n. n. 0. 8.4(5) 
zwischen dem Spotte über die Mauern von Mailand und dem Falle in den Gra- 
ben von Novara hcniusklügclt, scheint mir «ehr gesucht. Waitz (Jahrb. 
Heinrichs I S. 87) hätte dies Ereignis nicht in die Nahe von Ivrca verlegen 
sollen, da die Uchersehrift von III c. in ausdrücklich Novara nennt und dort 
noch jetzt, eine Kirche von San Giutdcnxio «ich befindet, überdies hatte 
j:i in Ivrca Kndolf «einem Schwiegervater zu Hilfe kommen können. 
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bezweckt dio Schuld dor Hlondung Ludwigs diesen allein zur 
last zu legen, wobei os nur befremdlich ist, dass von dem 
vorangegangenen Wurtbrucbo 1 desselben durchaus nichts erwübut 
wird. Alle diese Reden, wolche nach epischer Weise die auf- 
tretenden Personen unter eiuander wechseln, darf man daher 
ab) freie Erdichtungen behandeln, wie sie es ja bei Liudprand 
und andern Geschichtschreiborn oft nicht minder sind. 

1 Von «lie*em Eide, ut . . aliquibus prouiissiouibus accitus amplius 
in Italium uon vetiirct erzahlt nur Liudprnud (Ant. II c. 35 vgl. SG, 41), 
nach dem er in das J. 902 gesetzt werden müsstc. Kinen ganz gleichen 
Eid soll nach Constautin (De udinin. imp. e. 20 p. 117) Iter. später dem 
Qrafon Hugo von Vicnnu und scineu Gefährten abgenommen haben bei 
einem verunglückten Zuge, dun man nach seinem llcrichto etwa in das 
J. 923 setzen mannte. 



Würdigung der Regierung Berengars. 



Wenden wir uns von dem glanzenden DUdo, welches der 
Dichter, freilich nur in ganz allgemeinen Umrissen, von seinem 
Helden entwirft, der geschichtlichen Wirklichkeit zu, so zeigt 
uns diese an dem Kaiser Berengar nur wenig Vorzöge, die ihn 
des I/obes der Nachwelt würdig erscheinen lassen. Einen natio- 
nalen König kann man ihn seiner fränkischen Abkunft, halber 
doch schwerlich nennen. Stutzte sich sein Gegner Wido vor- 
nehmlich auf wcstfrftiikischcn Beistand, so wftrdc er dafür Ita- 
lien unter osürankischc Herrschaft gebracht haben, doron An- 
hänger er von Altcrshor gewesen, wenn nicht ohne sein Ver- 
dienst Aniolfs langes Siechthum und die nachfolgende Schwftcho 
seines Reiches dies Schicksal damals noch abgewendet hätte. 
Wie schon im J. 878 Bischof Anton von Brescia klagt, 1 dass 
die Bewohner Italiens die Beute bald dieser, bald jener waren, 
so liefert Berengars und seiner Nachfolger Ilegierung den kla- 
ren Bewois, dass die Apcnnincnhalbinsel ebenso unfähig war, 
aus sich selbst heraus eine starke Staatsgewalt zu begründen, 
als ohne deu ftussersten Zwang eine solche zu ertragen. Der 

> Formulac Salomonis 40 (». mein Formelbuch des Bischofs Snlomo 
6.47): nos haliitatorcs Italiae vel potius inquilini seil, quod potissironm 
Tcritas ipsa testatur, praeda nunc horum nunc illonun u. s. w. Die Un- 
treue seiner Laudsloute rügt Atto von Vorcclli (opp. cd. Uurontius p. 816): 
sed nunc rcbclles niiütcs resistcre domino suo manu armata non foroiidant 
cumque cxpcllnro a regni solio omnimodis laborant und ormnhnt Waldo 
Ton Como xur Treue. Weiterhin wünscht er (320) : socundi quoque ordi- 
nis Tiiilitcs itn nos admoncre oportet, ut dirina iugitcr nmndatn custodiant 
snique regis lidi-Utntcm , quam iurando proiniscrant, inviolnliilom tenennt, 
also schon liier die niederen Vassnllcn vgl. v. Giesebrocht (Jcsch. der d. 
Kniscrecit I, 848. 
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Wankelmut der Italicner selbst, ihr untreuer, unzuverlässiger 
Sinn trugen daran die Schuld. Fremde waren Ludwig der Winde 
und Rudolf II , Hugo , der sich am längsten im Sattel zu halten 
wusste und Berengar II. Nur durch die gleiche Zerrissenheit 
des deutscheu Reiches wurde dos Land längere Zeit vor einem 
Einbrüche nordischer Heero gesichert, denen es stets wehrlos 
offen lag. 

Muss man dio Zähigkeit anerkennen, mit der Berengar sein 
Leben einsetzend in vielen blutigen Kämpfen 1 um die Krone 
rang und sie zeitweilig behauptete, so blieb dieser Besitz doch 
stets ein sehr schwankender und bestrittener. Es fehlte nie an 
Misvergnügten und Verschwürern,* da selbst ein so naher Ver- 
trauter dos Königs wie der Markgraf Odelrich sich zuletzt seinen 
Widersachern zugesellte* Sein Lobcu endete er nicht nur als 
entthronter Füret, sondern durch Vcrratli seines eigenen Tauf- 
pathen Flambert gerade in der Stadt, die ihm sonst stets die 
treueste und liebste gewesen war. 4 Allerdings trauerten dort 
viele um seinen Tod und hielten sein Blut für ein unschuldig 

■ Widos Wahl fand statt pogt bolla liorribilia clndcsquc nefandissi- 
mns (Leg. I, 554 vgl. Plodonrdi Hist. Rom. TV c. 2); Rcgino n. 888: 
t-x quu iliüsuniiimiuii! enutroventia tun tu strages <x utnique parte post- 
moiluni fui-ta est tuntusqiic humanu» sanguis cH'iisus, nt.. regnuni . . dt so- 
liiliouiü miscrium pene ineurrcrit; n. {105 (Scr. I, 598, G 1 1) : tnndi-m it«- 
que Itcrougarius regnum Italiac multis caedibus cruentatum iufauhtis infor- 
tunatisque procliis diu quaesitum cum huiuscomodi triumpho obtinuil; 
Liudproud. Antap. II <:. CC : tanta quippc tunc interfectorum «tragen facta 
est, ut militum usque hodic permuguu raritus habcatur von der Schlucht 
bei Fiorcnzuola 17. Juli 023, iu der nacb Ploduurdn Amudcn freilich nur 
1500 Mann lielcn. * In einer Urk. licrcugars vom 19. Sept. 913 

(de Dionysiiis De Aldonc et Notingo p. 98) wird beriebtet, qualiter Ade- 
lurdus et suus bomo Ingelberttiü qui etiam PlantardiiK dieitur uuili cum 
inlldcli nostro Uohoiic et de nostru infidclilute truetuntes inveuti sunt, 
weshalb er alle Güter ciu»dem Adelurdi et *ui homiiii* llimoui* .. et lngel- 
berti Pluntardi Keinem Getreuen Meinguus übergibt. Dio Untreue 

Odclrichg wird van Düudlikcr (u. u 0. S. 55) mit Unrecht angezweifelt, 
denn in Rudolfs Urk. konnte er deshalb niebt mehr vorkommen, weil er 
durcli die Ungern seinen Tod fand. * J.iudpraud nennt es non incogui- 
tum Veronae . . usiluin , aber Veroucnscs Dcrengarium inlcrfcccrunt (('a- 
talog. reg., Scr. III, 218), oder, wie e« bei Flodoard (ann 924) heinst: 
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vergossenes 1 und nicht nllo wollten sofort seinem Naclifolgcr 
huldigen. Ein wahrhaftes Verdienst um das Land würde er sich 
mit seiner Beharrlichkeit nur dann crworl»on iiabcn , wenn es 
ihm gelungen wäre, in seinen Nachkommen ein neues erbliches 
Königshaus zu begründen, wie das Wido, Hugo und Berengar II 
wenigstens versuchten , indem sie ihre Söhne zu Mitregenton 
machten. Da ihm Söhne vorsagt blieben , so kam es nicht dazu 
und nichts deutet darauf hin, dass er etwa scinom einzigen 
Bchon herangewachsenen Enkel Berengar die Thronfolgo zu ver- 
schaffen beabsichtigt habe. * Gehörte doch dessen Vater Adal- 
bert 3 mehr denn einmal zu seinen Gegnern und führte vorzüg- 
lich durch König Rudolf von Burgund seinen Sturz herbei, in 
dessen Umgebung or wie spater seine Söhne öfter erscheint. 

Für die Sicherung des Reiches nach aussen leistete Beren- 
gar so gut wie nichts, da die Behauptung der Herrschaft allo 

a suis intcrimitur vgl. Liudpr. Ant. II c. 68 — 71, Constantin. de adm. 
imp. c. 86. Im J. 908 wird unter den Yassollcn des Grafen Ingclfrod von 
Verona ein Flambertus erwähnt und 913 sowie 921 ebenda ein Flamber- 
tus seuldaasius (Tiraboschi Storia di Nonantola II, 99, 101, Vghclli Iln- 
Ha sacra V, 7*7), der letztere vermutlich der spätere Mörder. 

1 8. Liodprand. Ant. II c. 72, 73, wo auch erzählt wird, dass Milo, 
der spätcro Graf von Verona, ein Franke, ihn rächte. Der Diaeonus i)a- 
gibert stiftete in Verona 932 ein Ilospitnl pro remedio animae b. mcm. 
Horcngarii imperatoris (Biancolini Notizie II, 697). Ein Vcroncser Tric- 
stcr Audibert datierte am 12. Aug. 924 post ohitum domni Bcrcngarii 
gloriosissimi imperatoris regnnnte domino nostro Iesu Christo cuius regni 
non crit finis (Tirnboschi Storia di Nonantola II , 106). * Vgl. oben 

S. 35. Ilrotsvith (Genta Oddonis v. 558, 562 p. 325 cd. liarack) hält den 
jüngeren Herengar irrig für den Sohn des älteren. Riehtiger Constantin 
(De adm. imp. c. 26 p. 115): Jff(ftyyeQto( 6 nannos rov, vvrl litqiy- 
yl(H. 3 Ist auch Adalberts hervorragender Anthoil an der Erhebung 

Ludwig* zweifelhaft, so ist er an der Hudolfs um so sicherer, woil die- 
ser in 2 Urk. aus dem J. 922 Adclbertum gloriosissimum marchiononi als 
Fürbittcr nennt (B 1490, U92), ebenso wie später seine Witwo Ermcii- 
garda und seine beiden Sühne. Aus der Erwähnung dieser Söhne als 
Markgrafen (illustres marebionos) zuerst am 18. Aug. 924 (Robolini Noti- 
zie della sua patria II, 195, Mon. bist. patr. I, 123) darf man schlichen, 
dass Adalbert damals nicht mehr lebte, wozu auch Liudpr. Ant. III c. 7 
stimmt. Spätere urkundliche Erwähnungen aus dem J. 929 (Mou. bist, 
patr. I, 131, 135; Chronic. Novnlii:. V c. 6, app. 3) halte ich daher für 
niitergescholvcn. 

Dflminlcr, (J«ntn Herfugurll. 4 
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Kräflü allein in Anspruch nahm. Hei der Verdrängung der Sa- 
raconen aus ihrer Feste am Garigliano hat er nicht mitgewirkt, 1 
als diese im J. 916 durch den tapfern Pajist Johann X im Hunde 
mit den Herzogen I^audulf von Bencvont und Waimar vou Sa- 
lerno, dem Markgrafen Alberich von Spoloto und den Griechen 
glucklich und zum Segen für das ganze Land ausgeführt wurdo. 
Während Wido zu Unteritalien von früher her viele Beziehungen 
hatte, durch seine Gemahlin Ageltrudo mit don Ilcrzogon von 
Bcucvent zusammenhieng , deren Stadt sein Vetter Wido 895 
siegreich den Griechen wieder entriss, und durch eine Schwester 
des letzteren mit Waimar vou Salerno sich verschwägerte,* lagen 
Berengar diese Gegenden durchaus fern und er blieb auf ihre 
Vorhältnisse ohne Einwirkung. So wenig wie den Arabern im 
Süden trat der König ihren spanischen Landsleuten im Norden 
entgogon, die von ihrer sicheren Niederlassung zu la -Garde - 
Prahict in der Proveuce aus oft in das benachbarte Italien hin- 
überachwoiften und (z. B. in den Jahren 921 und 923) die für 
dio Rompilgor unvermeidlichen Alponstrasscn bedrohten. 8 

Gegen die Ungern, als sie, ciu bis dahin unbekannter 
Feind, zum crstenmale im Sommer 899 in dio Poebeno ein- 
brachen, erlitt Borengar, dorn gerade damals das ganzo \mu\ 
gehorchte, obgleich er eine gewaltigo Macht aufgeboton, am 
24. September eine schimpfliche Niederlage an der Brcnta, die 

1 Die in den Quellen nirgend begründete Vermutung Muratoris u. u., 
daas die« der Fall gewesen, hat Pratilli («. Peru Archiv IX, 95, 96) 
vergeblich zur Thatsacho zu stempeln versucht vgl. meine Ostfräuk Gesch. 
II, 600. 4 S. Wüstcnfeld a. a. O. 8. 415, 430. In den Urk. aus Heno- 
vent wird Lambert bis zu seinem Tode, nachher kein italienischer König 
mehr, anerkannt vgl Chronic. Vulturn. L IV (Muratori Scr. rcr. Itul. I L , 
410, 413: septimo anno iroperii domni Lamberti imporatoris nugusti) 
Ueber die Besitzungen, welche an das Sulcrnitauiscuc llcrzogshaus in 
dem MarscrUuido, Tcrui, Spuloto , Fermo u. s. w. durch diese Verbindung 
Qbergieugen , belehrt uns eine Urk. Herzog Gisolfs vom Sopt. 972 , worin er 
dio Güter uennt, die ihm u partihus domtiae Yttae gloriosac prinoipissae 
aviae racae zugefallen (Guttulu Aeccssiou. 1 , 80) vgl. Leonis Chronic, 
mouast. Casin. 1. II c 0 (8er. VII, 632), wo diese Güter uurirhtig auf 
Lambert us dux et marebio zurückgeführt wurden. « S. meine Ostfräuk. 
Gesch. II, 318, Flodoardi ann. 921, 983 (Scr. III , 369, 373). 
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ihnen freie Dahn machte. Und doch musstc er nach allen ihren 
Plfindernngen , welche nnr zu tiefe Spuren in der ganzon Lom- 
bardei hintcrliessen, 1 ihren Abzng zuletzt noch mit Geld erkau- 
fen.* Weiterhin war er so wenig Willens gegen ihre wieder- 
holten Einfalle etwas zu wagen, dass er es vielmehr vorzog, sie 
sich zu Freunden zu machen und sich ihres Beistandes wider 
seine eigenen ungetreuen Vassallen zu bedienen , wie das nament- 
lich 922 gegen die Parteigänger Rudolfs geschah.' Man nahm 
an diesem schmählichen Bündnis, das so wenig in diesor Zeit 
allein stand, geringen Anstoss, aber einen entsetzlichen Eindruck 
musste es doch hervorbringen , als wenige Wochon vor dem Tode 
des Kaisers, am 12. Merz 924, scino Hauptstadt Pavia, an 
Glanz und Rcichthum dio zweite Stadt Italiens, von seinen heid- 
nischen Bundesgenossen niedergebrannt wurde. * Allgemeine 

1 Ucgino 880: huius igitur nofandissimao gentis crudclitato non 
iinlnm memoratao regioncs, rcrum ctiam Italiao regnum ex permaxima 
parte dcvnstatutn out; eine beredte Schilderung des Unheils gibt nament- 
lich Tl. Solomon III von Constans, der 904 Italion besuchte : instant Ita- 
Hdcs spoliatac ciuibus urbes | ac dcsolati demptis cultoribus agri, | campi 
caesorum siccatis ossibus albcnt, | iam puto, tot uiui non sunt, quot 
Martc perempti (Gedicht an Dado in den Züricher antiquar. MitthciL 
XII, 232). * Iohannis Chron. Vcnet (Scr. VII, 22): rex igitur Bcren- 
garius datis obsidibus ac donis predictos Vnpros do Italia recedere feeit 
cum omni predn quam eeperant. Nach den Ann. Alam. 901 : itcrum Vngari 
in Italiam kehrten sie schon in diosem Jahre wieder, noch Flodoorda 
Annalen sodann 919 (8er. III, »68). Auf ihre Verwüstungen wird häufig 
hingewiesen, t. It. in II 1341, wo eine ante irruptionem paganorum 
stehende Capelle erwähnt wird , in der Urk. eines Veroncscr Archidiakonus 
Eriprond, der pro persecutione Vngarorum eine Burg befestigt (Vghclli 
It. sacra V, 732) u. s. w. 31 Das Bündnis, das Bcr. mit ihnen schloss, 
weil er flrmitcr suos militos fldeles habere non poterat, scheint erst 922, 
wo sie actione praedieü Bcrcngarii erschienen und 924 in Kraft getreten 
su sein (Liudprand. Ant II c. 42, 61 , Flodoardi ann. 922, 924). 
4 Dass sie 924 duetu regis Berengarii einbrachen, sagt Flodoard aus- 
drücklich und das Chronic. Nonantulanum (Tiraboschi Storia di Nonan- 
tola II , 6) meldet: imperante ltcrcngario et regnante Rodulfo a paganis 
rivitns Fapia igne ercinata est mense martio indict XV, womit die Daten 
Übereinstimmen. Die nach Flodoard ums Leben gekommenen Bischöfe 
sind Johanne* von Paria und Uagamfrid von Vercclli, welchem letzteren 
Atto nachfolgte (s. seine Urk. von 94.1 pontificotus attlcm nostri XXI in 
den Monum. bist. palr. I, 155). Vgl. übrigens Liudprand. Ant III c.2 — 6 

4* 
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Anordnungen zum Schubse des Landes gegen diese furchtbare 
Geisel, wie etwa Heinrich I für Sachsen, traf Berengar nicht: 
er begnügte sich, da nur feste Mauern, Brustwohren undThürme 
etwas nützen konnten, einzelnen Bischöfen, Aebtissinncn oder 
Geistlichen Erlaubnis zur Anlegung neuer Befestigungen zu ge- 
währen, ihnen seinen Schutz dafür zu ertheilon und sie durch 
Abtretung öffentlicher Wege oder Grundstücke zu unterstützen. 
Solcher Bewilligungen erfreuten sich z. B. ltcggiu, Bergamo, Mo- 
dona, die Nonnenkloster dolla Pusteria zu Pavia, St Julia zu 
Brescia, welches letztere ebenso wie San Sisto zu Piaccnza unter 
der Leitung der Prinzessin Bertha stand, der Veronoser Diaco- 
nus Audebert und Petrus, ein Priestor von Agloi. 1 

dessen Fehler Dändliker S. 51 rügt, doch Ut Rudolfs Anwesenheit ganx 
unwahrscheinlich und B 1493, abgedr. in den Memoire« de la Suisso Ko- 
maude XIX, 647, viel xu unsicher in den Daten, um etwas zu beweisen). 
Am 18. Aug. 924 bestätigt« Rudolf der Kirche 8. Giovanni Domnarum xu 
Pavia alles was sie besass , quando tota Papicnsis urbs ropentino et valido 
igue conibusta est und xwor an dorn Tage , quo Papicnsis civitos ab igue 
cremata est (Robolini Notizie II, 195). In Atto's Sermo III (Mai Script. 
veL VI b , 15) heisst es: De aedifieiis autem ex praesenti saltim Papiensi 
ineuudio possuinus colligero veritutein. Quau cuim civitas in hoc rugno 
fuerat, quuu pulcrioribus, ut vidistia, rutiluret strueturis ? Nee ulla pote- 
ral ab uutiqui* scu a niodcruis sidcnmi cumputalio repperiri, sub qua 
doiiius fabrica in ca uon creverit: uua tarnen die instar divini iudicii ab 
igne cotuunipta est, doch nennt schon llrotavitb (Gesta Oddonis v. 719) 
Papiam wieder populosaro urbem. 

1 Vgl. meine Ostfrank. Gesch. II, 508; s. die Urk. für Bergamo 
vom 84. Mai 904 über Herstellung der Mauern und Thttnno (B 1325), 
für Modenu vom U.Juni (B 1326; B 1S28 ist eine irrige Verdoppelung 
von B 1327), für den Diacouua Audebert vom 24. Aug. SOG (B 1338; 
Dionysiis De Aldone et Notiugo 96); für die Gemeinde Louato vom 
13. Mai 909 (Odorici Storio Brescianc IV, 75, offenbare Fälschung, abor 
vielleicht auf echter Gruudlage) , für Rcggio , das er schon 904 wegen der 
depraedutioucs atquu inceudia quae a fvrocissima geuto Huugrorum passu 
est beschenkt hatte, 911 (B 1344 vgl. 1322), Tür die Aebtissiu Risindu 
vou dem Kl. della Pusteria 912 und 91 3 über einen Thcil der Stadtmauer 
von Pavia, dessen Befestigung durch die Bürger auch in einer uudern 
Urk. vom 1. Sept. 915 erwähnt wird iinmineutc persecutione llungarorum 
(B 1347, 1349, 1353), für die Aebtissin Julia, seino Tochter vom 4. Mera 
915, 25. Mai 916 su Sclavaria am Tcasin aeditieandi castellum licentiam 
dvdimus cum bertiscis spixutis turribus et laerulorum propuguoculis fossa- 
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Mit dorn päpstlichen Stahle stand Berengar zwar von Altere 
her auf freundlichem Fasse, aber für oino Ausübung kaiser- 
lichen Einflusses durch ihn in Rom fehlt es an allon Beweisen, 
wie er ja auch erst nach langen Jahren zu der Krönung ge- 
laugte, dio seine Gegner sämtlich schnell und leicht erreichten. 
Wir erfahren nur gelegentlich, dass or 899 für Bischof Argrin 
von Langros, 921 für IUchar von LOltich, d.h. für dio Aner- 
kennung ihrer bestrittonon Wahl, bei don Päpsten Johann IX 
und X seine Verwendung ointreten Hess. 1 Ganz anders hatton 
Wido und I«ambort in Rom eingegriffen, welcher letztere nament- 
lich mit Johann IX zusammen in Ravcnna 898 oino grosse 
Synode abhielt und auf dieser gegon Bestätigung der Privilegien 
der römischen Kirche dio kaiserliche, durch standigo Sendboten 
zu übende Autorität zu voller Geltung erneuerte.* Soit Borcn- 

tis atquo aggeribus omntbusque argumenta cidem castcllo noccasariis et 
riaa inibi cireumeirca adiacentes . . inoidendi (R 1300, 1854; oralere Urk. 
ron Böhmer falsch angesetzt, da« Datum von Lupi Cod. dipl. Berg. I, 
1053 berichtigt), für Crcmona Tom 1. 8ept 916 (B 1356), um 917 für 
Padua (Vcrci Storia dcgli Eeeelini III, 1), für den Patriarehen Friedrich 
von Aglei und den Priester Peter von 921 und 933 (B 1368, 1369 vgl. 
Friedriche Grabsclirift bei Liruti Nolizie dcl Friuli III, 355). 

1 Johann IX schrieb im Mai 899 der Geistlichkeit und Gemeinde 
von Langrcs, dass er ihr Schreiben für Argrin una cum dilecti filii nostri 
Bercngarii apieibus empfangen habe (J 3704). Johann X bozioht sich ftlr 
die rechtmässige Wahl Richars auf das Zeugnis nostri dilecti fllii Beren- 
garii, der ihm im Auftrage Karls (des Einfalt.) darüber geschrieben und 
versichert, dass er Karls königliche Ehren pro vigore atqne dileetione 
rcl cousanguinitate nostri dilecti filii Bercngarii gloriosisaimi imperatoris 
unversehrt bewahren wolle. An Karl selbst schreibt er : qualitcr nos iuneti 
cum Berengario gloriosissimo imperatore .. ad Hubertum, ut dopraeda- 
tioncs atquo incendia, quac in saneta Romana eoclcsia committere non 
formidarit, emendsro studuisset, admonendo misimus: qui renitens . . 
emendare noluit (J 2731, 2732; Mansi Coli. XVIII, 320 — 322: dieser 
Hubert ist mir unbekannt) TgL Waitz Jahrb. Heinrichs I 8. 50, 61. 
* Leg. I, 562 — 564 vgl. Ficker Forschungen zur Rcchtsgeseh. Italiens 
II, 356. In c. 4 wurde die vorangehende römische Synode bestätigt 
(Mansi Coli. conc. XVIII, 221), in deren c. 10 bestimmt war, dass der 
neugewählte Papst praesentibus legatis imperialibua consoeretur. Es ist 
daher unrichtig, wenn der Libcll. de imperatoria potestate (8er. III, 723) 
behauptet, dass schon Karl II die regias legationes von Rom entfernt 
habe (vgl. meine Ostfränk. Gesch. I, 836, 11, 248). 
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gar dagegen hört dor herkömmliche Kiiilluss auf diu Pai»stwahlcu 
auf und dio italienischen Köuigo habou Iiis auf Otto dort uichts 
mehr zu gebieten, da allo vou Hugo in dieser Uichtuug untcr- 
uommonon Versuche scheitern und Rom unter A lbcrich sich 
völlig gugeu aussoro Einwirkungen abscldicsst 

Die Beziehungen Borongars zu den andern Reichen, die 
aus dem Reicho Karls dos Gr. hervorgegangen waren, bleiben 
uns seit Arnolfs Abzüge 896 völlig dunkel, doch waren ja 
sowohl das ost- wio das wostfränkiacho viel zu ohnmächtig und 
gespalten, um sich dor italienischen Angelegenheiten thätlich 
anzunehmen. Dio einzigen Lebenszeichen, dio nach dieser Seite 
hin vorliegon, sind urkundliche Bestätigungen einiger den Klö- 
stern St Martin zu Tours und St. Gallen vou früherhur zugehö- 
rigen Liegenschaften, 1 sowie endlich dio zu Guustun Karls des 
Eiufältigon angebrachte Empfehlung dor Wahl des Abtes Richa- 
rius von Prüm zum Bischöfe von Tongern oder Lüttich. 

Wido und Lambert batton sieh wäureud ihrer kurzen Regie- 
rung oifrig bemüht, durch gesetzliche Verordnungen, dio sio in 
Gemeinschaft mit ihron Getreuen erliessen, Friodcn und Rocht 
für allo von nouom zu befestigen. Sie nahmen die in dem Bur- 
gorkriogo häufig beraubten Kirchen unter ihren twsoudoron 
Schutz, Bio machten dio Ansprüche dos Staates auf öffentliche 
Leistungen geltend, wo sio in Vergessenheit gcratheu waren, 
eudlich dio Gemeinfroieu odor Arimauncn suchten sio gegen die 
ihre Freihcitsrechto misachteudeu Plackereien der Grafen zu 
schirmen. 1 So völlig unbegründet schoinen daher die Hoffnungen 
doch nicht gowosou zu soin, dereu Vornichtung durch Lamberts 
frühen Tod Liudpraud beklagt Dio Grabschrift, welcho soino 

1 S. die oben angeführte (8.36Anm. 1) leider nur in unsuvorlitssigcB 
Aussägen crbalteno Urk. für Tours. Auf dieselben Güter bcxiubvu sieb 
Schenkungen Karls I und III (B 57, 1017). Dem Kloster St. Gallon 
bestätigte Ber. am 1. Juni 004 das Klösterloin Massiuo am Langensee 
(Wartmann Urkundenb. der Abtei St. Gallen II, 337). ■ Zu ihren 

schon früher bekannten Gesetzen (Leg. 1 , 656 , 662 vgl. meine Oatfrank. 
Gesch. II, 369, 430, Boretius Capitularien im Langobardenreioho 8. 170) 
sind neuerdings ein paar kleine Bruchstücke hinsugekommen s. Leg. IV 
p. u , 306 n. S. 
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Friodonsliobü preist, nennt ihn cinon zweiten Constantin nnd 
Thcodosius 1 and selbst nnsor Dichter (III, 285) lüsst Berengar 
mildor über ihn urthoilen. 

Von Berengar verlautet nichts dergleichen , dio Gesetz- 
gebung scheint unter ihm vollständig geruht zu haben. Er gonoss 
der Herrschaft, so gut es oben gehen wollte,* und Hess im 
übrigen alles beim Alten. In scinor unsicheren und oft gefähr- 
deten lAgc durffo er es sicherlich auch nicht wagon, etwa zu 
Gunsten des gemeinen Mannes den Ucborgriffcn der geistlichen 
und weltlichen Würdenträger, die sich in der gleichen häufig den 
Klöstern verderblichen Habsucht begegneten, ernstlich entgegen 
zu treten. 9 

Mit den Bischöfen stand Berengar vor allom in gutem Ein- 
vernehmen. Männer wio sein Erzkanzlor Adalhard von Vorona 
und noch mein* dessen Nachfolger Arding von Brescia, 4 wio 

* t. 3 : Alter erat Constantinus , Thoodosiua alter | ot prineeps pacu 
clarus amore nimiii. | Quam patrioa flnes quam fortitor cgit haben« : | UHua 
arma tibi par quoquo uiaque feront. • Zur Zoit des Dngorncinfalles 

erzählt Liudprund von ihm (Antap. II c. 10) : solu» ipao cum paucia quo- 
dam in opidulo degona Toluptati operam dahat. • Bezeichnend ist die 
Erzählung der Mirac. S. Columbani von den principe« in Itaita, qui nee 
recta faecro nequo ctiam conaentiro cupiebant, Torgeblich klagte Abt Oor- 
lann von Hobbio boi König Hugo über daa durch den B. Wido Ton Piaccnia 
und dessen Bruder ihm entrisseno Land, aed rex potostative eam non 
ralcbat ab ii« auforre: metuebat enim ooa, no ai aliquid contra oorum 
vol untatem ageret, regni damnum ineurrcret, quta aeimua etiam contra 
cum aaepiua rcbclloaac. Hugo hetaat es aber gut, daaa der h. Oolumban 
aclbat geholt wird, um dio Frevler einzuschüchtern (Mabülon Acta aot. 
aaec. 11% 44-51). Da« nämliche Kloater erstritt im April 915 vor 
Gericht cino Besitzung von dem Markgrafen Radald (von I>ecco) , qni par- 
tom ex iam diclo monastcrio ot nbbatia da parte regia in benodeio videre 
habebatur (Mon. palr. Chart. I, 120). 4 Uobcr Adalhard a. weiter 

unten. Arding, wahrscheinlich ein Verwandter doa Supponiachon Ilausca 
(s. dio Urk. bei Boaclli Storie Piacent. I, 288; Aflb Storia di Parma 
I, 346), wirkt als Erzkanzler ununterbrochen vom 7. Aug. 902 bis 
25. Merz 022, da einige frühere Erwähnungen unsicher sind (in It 1299 
halte ich die bei Biancolini Notizie di Verona II, 711 mitgeth. Unter- 
schriften für falsch, 11 1316 ist zweifelhaft, nach I) 1315 könnte viel- 
leicht A. noch einmal von Bor. abgefallen acin). Als Fürbitter kommt or 
seit 900 öfter vor in B 1315, 1336, 1338, 1344, 1356, 1360: per Ardingi 
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sciuo Kanzler Potrus, Vitalis und namentlich Joliannos, dio spa- 
teren Bischöfe von Padua, Viccnza uud Oremona, 1 endlich Wido 
von Piacenza* bildeten seine vertraute Umgebung uud wurden 
oft wegen ihrer treuen Dionsto belobt und beschenkt Diese 
Kirchenhirten waren im Ganzen von weltlichem Sinne, üppigem 
I^obon zugethan, erfahren im Gebrauche der Rosse und der Waf- 
fen und in alle Interessen dos Hofes verwickelt, dem sie ihre 
mit oft sehr ungeistlichen Mitteln erworbene Stellung durchaus 
verdankten, wie denu namentlich Kapelle uud Kauzlei die 
Pflanz8chulo für diu Besetzung der Bisthümer bildete. 8 

roverondi epiacopi sc dilectissimt fldclis nostri humilom intervontum at 
suppliccm petitionem. 

> Vitalis ist Kanzler vom SO. April 896 bis Endo 898 , Erzkanzler 
nur 901 in 1$ 1317 (Vitali« vcnerabilis episcopus sanetae Yicontinac ecelo- 
siue diloctus consiUariuB noster). Petrus 888 — 890 Kanzlor , 896 — 899 
Erzkunzlcr, Kurbittcr in ß 1296 (Pclrum cauccllariuiu nostrum uobisqnc 
fldissinimn) , 1302, iu einer zu seinen Gunsten ausgestellten Urk. vuiu 
5. Mai 897 aus Pordenoue und in 11 1307. Johannes ist (wenn wir B1299 
streichen) Kanzler seit dem 24. April 908 (Forsch, f. d. Gösch. X, 286), 
seit dem 25. Hai 916 hoisst er BUchof, endlich am 28. Juli 922 Erz- 
kauzler. Berengar schenkte um 25. Mai 913 (Biancolini Notizie II, 711) 
lohunni clorico et fidolissimo eancellario nostro ein Grundstück in der 
Nähe der Vcroncscr Areua, um 1. Sept. 916 belohnt er assiduitateiu scr- 
vitii iumfati lohauuiii opiscopi uud schenkt um 17. Dcc. 917 lohunni 
vvnerabiU episcopo et fidelissimo eancellario nostro eine Wiese (B 1356, 
1359), sowie noch ein andres Grundstück am 26. Doc. 918 (Forsch, z. d. 
Gesch. X, 291). Ann. Placeut. (Sor. XVIII, 410) lassen B. 954 (!) ad 
precoa loannis opiscopi Crcinone et aruhicanzellurii sui zu Piaceuza ilio 
Grenzen der 8prengel von Piacenza und Cremona bestimnion. * Wido 
wurde 905 zum Bischof gewählt (Campi Storia di Piacenza I, 480 vgl. 
Lupi Cod. dipl. Berg. II, 46) und bildete nach Liudprand (Aut. II c. 65) 
eino Stütze Berengars gegen Rudolf 923. In einer Urk. vom 2C. Juli 915 
hoisst er Wido sanetao Placcntinac occlesiao reverentissimus pontifex 
dilectusque fldclis et devotua auricularius noster (B 1352), B 1361 und 
1363 sind auf seine Verwendung crlasaon und am 20 Dcc. 920 schenkt 
B. umautissimi fldclis nostri Widonis egregii pruesulis continuae devotiouis 
fidclitatom intendentes (weiterhin hoisst er carissimus uuricularius noster) der 
Kirche St Antonin zu Piacenza die Abtei St. Christina bei Pavia (B 1365). 
Noch unter K. Uugo tritt er als Fürbitter für Berengars Witwe Anna auf 
(B 1398). 3 Ueber die kirchlichen Verhältnisse dieser Zeit bieten Ratherius 
und Atto ein reiches Material. Der letztere fasst in der Schrift De pressuris 
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Unter den vielen Verleihungen , durch welche Berengar ihre 
oft genug wankende Treue zu befestigon suchte, befinden sich 
nach dem für dio Folgezeit sehr bedeutsamen Beispiele soincs 
Gegners Wido auch solche von Hoheitsrechten. Nicht bloss 
Mauern, ThUrmo und Thore, die von den Bischöfen zum Schutze 
ihrer Stadt gegon die Ungern erbaut worden, gtengen in ihren 
Besitz über, sondern bisweilen auch alle königlichen Rechte und 
Gefalle innerhalb des Mauerringcs , ja sogar vereinzelt schon 
über denselben hinaus für den nächsten Umkrois. 1 Die orsto 
uns bekannte derartige Ucbcrtragung königlicher und gräflicher 
Rechte innerhalb der Ringmauer auf einen Bischof ist die Karls III 
vom 15. Januar 887 für Geilo von Langrcs,* der ahnlich wie 

MdwMt. »in ürtheil Uber die Biachofswahlen dahin zusammen (ed. Bu- 
rontiiiH p. 346): »cd quin irreligiöse cliguntur, inanitor ordinantur, indiffe- 
renter accusantnr , iniusto opprimuntar, perfide deiieiuntur, crudclitcr etiam 
nliquando et nocantur ; omnia tarnen quac pro tali illicita ordinatione male 
creninnt, nd ordinanti« pertincro perioulum manifestum est, Tgl. Liud- 
prands Bericht über Lambert von Mailand (Ant. II c. 57). Notker ron 
Verona rühmt (10. Febr. 921), das« Bercngarius dominus amabilis .. nullo 
prnecodente senritio sed sola gratuita pietato mo ad istud culmen provexit, 
vroför er sich dnreh eine Stiftung dankbar beweist (Vghelli It. sacra 
V, 727), gewöhnlich aber entschieden nach Atto (p. 335) divitiao afflni- 
taa et obsequiura. Beispiol eines xur bischöflichen Wurde gelangten 
Caplans und Notars ist Beatus, der spätere Bischof von Tortona, ebenso 
wie unter Hugo sein Nachfolger Gisepraud. B.s Notar Ilestald (889 — 898) 
ist vermutlich der spätere Bischof ron Acqui (Moriondi Mon. Aquensia I, 6). 

1 8. die Urk. Tür Modcna von 898 (B 1308, im Anschlüsse an eino 
Urk. Widos von 891 IJ 127* und Lambert« B 1288), wozu später noch 
weitere Schenkungen kommen (B 1319, 1320, 1327), für Bergamo von 904 
(II 1323, 1325 , wo es u.a. hetsst districta vero omnia ipsius civitatis, 
quac ad regis pertinent potestatem sub eiusdem ecelesiae tuitione.. prae- 
destinamus permancre vgl. B 1464), für Treviso von 905 (B 1330 über 
Hnfcnxoll, Mnrklgeld und Münac), Tür das Domstift von Vcrcclli von 913 
(über Königshof und Markt, Mandclli Comune di VerceUi III, 53), für 
Crcmona von 916 (B 1356, die am weitesten gehende von diesen Urk.) 
vgl. Lambert, capit. 8 (Leg. 1 , 564) : quod si novo tempore fiscus comi- 
tiali* in ins erclesiaaticum conversus est, augoatur Stipendium impnrialo 
ab ccclcsia; Bcth mann -Holl weg Lombard. Städtcfröihcit S. 57, 100; Kegel 
8tädtevcrf. II, 70. » Karl verlieh Gcilo, weil er sine alieuius comitis 
vcl iudicis iiivaminc seine Stadt gegen die Heiden wiederaufgebaut ob ni- 
niins comitum seu iudicum inquictudincs . . et ipsum civitatis murum et 
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nachmals seine italienischen Amtahrüdor seine Stadt selbst be- 
festigt hatte. Denn was in Italien und Sachsen diu Einlade der 
Ungern, bewirkten sehon früher in Westfrancien dio der Nor- 
mannen. 

Berengars Herrschaft hat sieb nur wenig über die Lom- 
bardei hinaus erstreckt Wie er am häufigsten in Pavia oder 
Verona oder auf benachbarten Krongütorn 1 Hof hielt , so bezie- 
hen sich auch die meisten seiner (mehr als hundert) uns erhal- 
tenen Urkunden auf oberitalische Gegenden 9 bis nach Istrien 
hinüber. Wenig vermochte er dagegen in Tuscien oder Si>olcto, 
deren Markgrafen eine ziemlich selbständige Stellung oiunahmen. 
Seine vornehmsten Rathgeber stammen gleichfalls aus der Lom- 
bardei, sowohl an Bischöfen wie au weltlichen Grossen. Unter 
den letzteren dürfte ausser dem schon genannten Walfrod und 
Odolrich, besondere noch dos Königs Govattor, Graf Anselm von 
Voroua, ein Franko, Pfalzgraf Sigifrid, Graf von Mailand und 
Piacenza, 3 zuvor ein eifriger Anhänger Ludwigs in, und Mark- 

XV podes do intus et LX de foris sivo unioiu cx tisco noatru infra oau- 
dorn oivitatem od iua comitis pcrtincnUa aou ctiam et onino illud ox iure 
tisci nostri i|Uod in Cumpobollo iuxta saepofatam eivitatem existit, auaser- 
dum Markt- und Münxrecht (U 1U11, Perard Rocuoil p 49). 

< 4 vou Berengars Urk. uus dun J. 911 bis 917 (1344, 1352, 1354, 
Muratori Aut. It. 1, 369), ausserdem eine gefälschte Aruolis vou 896 
(Fioklcr Quellen u. Forschungen, Urk. 9) sind in curte Sinna ausgestellt, 
desgl. schon eine Urk. K. Ludwigs II von 858 Senna palatio regio (Tatti Anuali 
di Como 1 , 954, B633), einem Orte, den weder Muratori nooh Tiraboschi kann- 
tcn. Nach seiner Erwähnung neben Oaumundio (das später zu Alcssaudria ge- 
hörte) in der Urk. Hugos fiir die Königin Hertha von 937 (Forsch, z. d. Gesch. 
X, 305) dürfen wir ihn in der Gegend von Pavia vermuten. * Am weite« ton 
uaoh Südon reichon dio Urk. für Arezxo (B 1355), Floren« (B 1311), 
Montamiata (Forsch, g. d. Gösch. X, 289), Furfu und Casuuria (Ii 1357, 
1360). Im Ganzen kennen wir 105 Urk. Herengar*, von dunou Böhmer 81 
verzeichnet hat (denn 1290 wahrscheinlich = 1320 und 1328 =~ 1327 
sind zu streichen). 3 Im J. 904 verwandte er sieh für 8. Zeno 
(B1324), 905 machte B. auf seine Fürbitte dem Diacouus Audibort eine 
Schenkung (B 1331); 910 erbat Bcrthila pro ridcli nostro Anselmo 
glorioso eontitc uostroque compatre et eousiliario ob fidei illius puritatem 
quam sepo probavimus einen Königshof (B 1341), derselbe Anseimus 
com es comitatus Vorononsis et filius bone memorio Waldoui ex 
gencre Franoorum vermachte 911 diesen Königshof Duos roborcs dem 
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graf (irimald, der troucsto von allen, 1 nennenswertb sein. Be- 
rengar wird wegen seines kirclüichcn Sinnes als ein frommer 
Horrschor gepriesen (Prolog, v. 30)* — dio Domkirclie von 
Monza besitzt noch einige Kleinodion aus soinom Schatze, wie er 
auch dem altohrwürdigcn Kvaiigelienbache des h. Eusebius zn 
Vorcelli seine Fürsorge widmete* — , Mildo gegen besiegte 
Feinde, von der freilich Lndwig von Ilurgund ausgenommen 
wordo, war ihm nicht fremd, auch von soinom Familienleben 
wissen wir nichts für ihn Nachtheiliges, aber irgond oin bleiben- 
des Verdienst am sein Land und Volk hat er sich in diesem 
eisernen Zeitalter nicht zu erwerben vermocht 

Kloster Nonantola, was Bcr. sogleich bestätigte (Tiraboschi Storia di No- 
nantola II, 94 flg, B 1345). Üobor Sigifrid s. Fickor Forsch, zur ttochts- 
gesch. Italiens I, 818. 

* Orimald kommt zuerst als königlicher Vassall 900 vor (II 1316; 
Ilint. patr. nionum. 1, 97) und erscheint dann in sehr riolcn Urk. von 
905 bis 922 als Fürbitter, orst als Graf, später als Markgraf (B 1332; 
Forsch. X, 286; II 1343 von 911, hier zuorst Graf; Mandclli Comunc di 
VorcoUi III, 53, Itianonlini NotUie II, 711; de Dionysüs De Aldono 
p. 98 : intorventu et petitiono Grimaldi czimii comitis nostriquo fldclissimi ; 
Ii 1356, Aflb Storia di Parma I, 323, B 1358, 1359; Forsch, z. d. 
Gesch. X, 291; B 1365, 1368— 1370; mir in B 1358 vom J. 917 und 
in den drei letzten seit 921 heisst er Markgraf). Als Graf in einer Go- 
richUurk. von Verona 911 (Tiraboschi Nonantola II, 97). 8cino Töchter 
traten in das Kloster der h. Julia (Muratori Ant. Ii V, 759). * Bei 
Liudprand (Ant II e. 71) heisst er pius, Flodoard dagegen lässt 922 ob 
insolcntiam eius dio Grossen von ihm abfallen. Den Grafen Giselbert von 
Bergamo suchte Her pictatis ut erat amator, miscricordia quae oi nulla dc- 
bobatur inclinatus durch Begnadigung zu gewinnen (Ant. II c. 63). » Frisi 
(Mcmorie di Monza III, 72,* 75) theilt eine 'Capitulatio ccclcsiastice rci 
de capclla serenissimi regis Bcrcngarii quando Adclberto subdiacono com- 
mendavit' mit sowie ein Verzeichnis 'De capclla domni Perengarii regis, 
quando Adalbertns magistro moo Egilolfo prosentavi.' Von diesen Schätzen 
ist noch ein Sacramentarium Grcgorionum aus dem 8. Jahrh. und ein 
kostbaren goldenes mit Edelsteinen besetztes Kreuz in Monza vorhanden. 
In VorcoUi lioss Bcr. nach einer Inschrift (rez Bercngarius sed reparavit 
idem) den Einband des dem h. Eusebius zugeschriebenen Evangclicn- 
buches erneuern (s. Gazzern Delle iscrizioni cristiano , Torino 1849 p. 117). 
Bischof Helbunc von Parma erhielt von ihm ein mit Gold, Edelsteinen 
und Perlen eingelegtes Reliquicnkästchcn (s. sein Testament Aflb Storia di 
Parma I, 817). 
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Da ist cs denn kein Wunder, dass dor Wunsch unseres 
Dichters auf würdigere Nachfolger nicht in Erfüllung gegangen 
ist, ja dass sein eigenes Werk sieben Jahrhunderte hindurch so 
gut wie verschollen blieb. Wenn wir dasselbe jetzt notgedrun- 
gen als Gcschichtsquelle ansehen und benutzon , so thun wir dem 
Vorfassor thoils zu viel Eliro an, theils legen wir einen zu 
strengen und daher unbilligon Massstab an oino zwar nicht dorn 
Stoffo, aber wohl der Behandlung nach dichterische Schöpfung, 
die trotz aller Mängol als geistiges Donkmal ihrer sonst so wir- 
ren und finstern Zeit unvergänglichen Werth behauptet. 



Ode auf Bischof Adalhard von Verona. 



Das Gedicht auf Rischof Adalhard von Verona ist uns allein 
in der Handschrift der Vattcana Nr. 5761 erhalten, die auf f. 2 
als 'Libcr saneti Columbant de Bobio' bezeichnet diesem bekannten 
Kloster an der Trebbin ihren Ursprung verdankt. Von einer 
Hand des zehnten Jahrhundorts wurdo es daselbst auf der leor 
gebliebenen Rückseite des Blattes 62 nnter einem ganz fremd- 
artigen Inhalte, den man im Ganzen als oin Pftnitcnüalo der 
römischen Kirche bezeichnen kann , eingetragen. Dio Handschrift, 
auf Pergament in 8°, ans 77 Blättern bestehend, gehört im 
übrigen wohl noch dem Ausgange des neunten Jahrhunderts an. 
Aus diesem neuordings von Reifferscheid 1 untersuchten und 
ausführlich beschriebenem Codex flössen die beiden bisherigon 
Abdrücke, die unabhängig von einander sich rasch gefolgt sind; 
der erste ziemlich fehlerhafte 1744 von Mansi in der zu Lucca 
erschienenen Ausgabe des Baronius (Ann. ccclcsiast. XV, 480 
n. 1) und der zweite bei weitem bessere Bian coli nie nach einer 
Abschrift Bianchini's 1757 (Bei voscovi o governatori di Verona 
p. 35 - 37). 

Dio Fehlor des Textes erklären sich z. Th. dadurch, dass, 
wie dio für mich gütigst angefertigte Abschrift des Hr. Dr. Franz 
Rühl ergeben hat, dio Handschrift selbst an mehreren Stellen 
durch Abreiben fast unleserlich geworden ist, so dass einzelne 
Buchstaben ergänzt worden müsson. Ganz besonders hat die 
mit andrer Dinte geschriebene, wahrscheinlich um mehr als ein 
Jahrhundert jüngoro Ucberschrift gelitten, in welcher Reiffer- 

1 Bibliotheca patrum Latin. Italic« (Wiener »Sitzungsberichte R 63, 
470 — 474), vorher erwähnt rou Montfaucon Bibl. nianuacr. I, HO. 
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scheid Saphicum carmcu zu lesen glaubte, während Rtthl vor 
eannen nur die 3 Buchstaben a m i feststellen kann und daher 
Anonymi oder vielleicht irgend einen Namen tnutmassL 

Das Gedicht seihst, aus 20 snpphischcn Strophen bestehend, 
ist ein für jene Zeit bemerkenswerthes Beispiel gewandter Beherr- 
schung des Metrums. Mit Sicherheit lässt sich seine Entstehung 
nach Verona setzen und auf einen seinem Gegenstande völlig 
gleiclizoitigen Autor zurückführen. Bischef Adalhard, dessen 
christliche llirtentugcnden darin als die eiues Lebenden geprie- 
sen werden , trat sein Amt unter Kaiser Ludwig II an 1 und 
erscheint in öffentlicher Thatigkcit zuerst im Februar 876 unter 
den Wählern Karls II des Kahlen , 8 der einzige unter seinen 
Amtsbrüdcro im nordöstlichen Italien, der sich auf die west- 
frankischo Seite stellte und dafür mit der reichen Abtei Nonan- 
tola belohnt wurde. Diese aber, die das Recht der froion Abts- 
wahl besass, zwang ihn Papst Johann VIII, indem er ihn zuletzt 
sogar von der Kirchongemeinschaft ausschloss, wieder heraus zu 
geben,* obgleich er früher seiner Klugheit grosso Lobsprtiche 
erthoilt hatte. * Mit dem Papste wieder ausgesöhnt nahm Adal- 
hard im August 877 an der Synodo von Ravenna Theil, 5 wolclio 
die feierliche Bestätigung der Kaiserwürde Karls und unter 

1 Offenbar gefälscht ist uino Schenkung K. Ludwigs II für den rir 
vcnerabilis Veronensium upiscopus Adalhardus Uber Kiva am Gardascc 
vom J. 8G0 (Monura. Boica XXXI», 96). Die Worte Johanns VIII 
(Mansi Coli, eoneil. XVII, 10): cum tuao causa provccüonis non modi- 
cum sumpserimus laborem idonuuni te Christi sacerdotem merito nrbitran- 
tea futurum deuten darauf hin, dass Adalhard unter ihm Bisohof wurdo. 

1 Leg. I, 629, Adclurdus servus servorum dei Vcroiicnsis. Kino 
frühere Erwähnung kennt auch Biancolini nicht (Dei vescovi c governa- 
tori di Verona a 1757 p. 34). 9 Mansi Coli, coneil. XVII, 4», 44 

(J 2382 — 2324) vom 28. April 877: quouiani coenobium Nonantulac, 
quod Semper apostolicac sedis et nostrue ipsius nuetoritatis privilegio 
munitum nullius invasiouis usurpationc detiuebatur , sed solius hueusquo 
ubbatis e greinio frutrum clecti utquu prucluti moderaminc regebatur, sub- 
ripuit «uisque uaibun coarclutis Kxtrtwiu cgestatv muuacbis appiiearit et 
eutenus . . . opprimere sacculuriumquo manibus dispartitum prodere non 
formidut. 4 Mansi XVII, 10 (J 2289) vom 2. Nov. 876. 6 Mansi 
XVII, »42. Unter der daselbst ausgestellten Urk. für Autun steht Adder- 
dus an der Spitze der Bischöfe. 
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seinem Schuko die Sichcrstcllung der päpstlichen Gerechtsame 
zum Ziclo hatte. In den Jahren 880 und 882 wirkte or als 
Königsbote 1 Karls III und Johann VIII belobt seinen Eifer, mit 
dem er die Kochte der römischen Kirche gegen den Markgrafen 
Wido von Spolcto vertrat , wie or auch 881 einen Streit zwischen 
ihm nnd dem Bischof Adelchis von Triont über eine auf ihren 
(iren/on liegende Bositzmig beilegen hVwt. * 

Unter Berengar, der zu Verona von Anfang an so naho 
Beziehungen hatte, stieg Adalhard zu der Würde einos Era- 
kanzlers (bis 894) und vertrauten Rathgebers dos neuen Herr- 
schers. 5 Von seiner fortgesetzten Verbindung mit Rom zeugt 
sein«i Theilnalime an der Synode, welche Johann LX unmittelbar 
nach seiner Thronbesteigung im J. 898 berief, um die Rochts- 
giltigkeit der Handlungen seines Vorgängers Formosus wiodor 

1 Jm J. 880 hielt domnns Adclardu* reverentissimns episcopus 
snnetae Vcroncnsis ccclcsiac et missus domni Karoli victoriosissimi regit 
ciitc Gerichtssitzung zu Verona ab (Muratori Ant. Ital. I, 4S6). 882 
wirkte Wnlpcrt ?on Porto mit Adalhard zusammen, sod nt antca iino 
nliqno nd nos clfcctn rcvorsni est et vester ful vos absque iustitiae con- 
trtnplationc nmnimodo rediit, ipirunris ingenti et fideli derotiono ipso con- 
frater nostcr Adclurdus ad iustittam exigendam multimodis decertaaset 
(Mansi XVII, SIT», J 8601). * Mansi XVII, 197, 198 (J 2560, 

2501) roni 4. Merz 881: es Ii nudelte sieh de qnibuadam rebus Asianae 
villae. Die Bischöfe Jobann Ton Bologna . Egilulf r. Mantua, Eikard 
von Virenza und Viator t. Fcrrara sollten Schiedsrichter sein. - 1 Sämt- 
liche Urk. Berengars »om Beginne seiner Regierung bis zum 2. Dce. 894 
sind ad vicem Adclnrdi episcopi et archicancellnrii ausgestellt In der 
ernten Urk. für F.npclbcrga vom 8. Mai 888 sind Fürbittor Adclardus et 
Antonius rcncrnhilcs episcopi atque Walfrodus illuster marchio nostri dilcctia- 
simi fldelcs; am 18. Aug. 889 beschenkto B. intorvenlu et petitione Adolardi 
vcnerabilis episcopi dilecti ac summi consiliarii nostri sacri palatti das 
Kloster St. Julia zu Brcscia; desgl. am 3. Noy. auf Bitton Adclardi ven. epiac. 
fidclis nostri den Priester Johann ; am 12. Mai 890 stützte sich Graf 
Unroeh intcrvrntu Adolardi ten. episc. neeuon et Waltfredi illustris mar- 
clrionis dilcrtorum fidelium nostrorum; ähnlich tun 20. Okt. Graf Adnlgis für 
einen seiner Vassallcn petitione Adclardi von. episcopi; am 4. Mni 1295 
g<ntattcti' lt. ilim du* Abbrechen des Circtts zu Verona, der durch Kin- 
sturz 40 Mcnscbcn erschlagen , endlich bestätigte B. dem Abte Leopard 
ri>n Nonnntola nlle Gerechtsame per Landnlfum reTcrcntissimum arclü- 
prcsulem nenmn et Adclardum Tencrabilem episcopum dilcctissimus con- 
süiarios nostros (B 1289, 1291 , 1298 — 95, 1299, 1812). 
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herzustellen. 1 Trofc seiner früheren Freundschaft zu Berengar 
lud Adalhard dann im J. 905, im Augenblicke «einer völligen 
Ohnmacht, den Kaiser Ludwig nach Verona ein, wodurch er, da 
die Bürger Berengar herbeiriefen, wir wissen nicht oh mit oder 
wider seinen Willen , den jühen Stur/ Ludwigs mit herbeiführte. * 
Wahrscheinlich ist er nicht lange nach diesem Jahre gestorben. 
Sein Nachfolger Notchcr 8 erscheint zuerst im J. Uli. 

Ausser Adalhard, dessen christliche Tugenden wir nur aus 
unserem Gedichte kennen lernen, werden darin noch die ver- 
storbenen Kaiser Ludwig (II) und Karl (II oder III) erwähnt, 
die ebenso wenig wie der Papst Johann zu einer näheren Zeit- 
bestimmung dienen, da man bei dem letzteren zwischen dem 
achten (f 882) und neunten (f 900) dieses Namens schwanken 
kann. Einen besseren Fingerzeig gibt dagegen Walfred, der 
seit 876, wo er gleichfalls zu den Wühlern Karls des Kahlen 
gehörte, in manchen öffentlichen Akten als Graf von Yerona 
naclizuweiscn ist. 4 Ein eifriger Parteigänger Berengars zahlte er 
gleich Adalhard zu dessen vertrauteren Käthen , 6 und that sich 

1 Munsi XVIII, «22 (Mabillon Museum Itul. I u , 888). * Rcgino 
a. 905 Ludwig kam nach Verona udhoitautc Adalhurdo piuclitluv urbis 
episcopo: eive» autem hoc Rorcugurio summa cum festinatione »otum fecc- 
ruut, schwerlich doch ohne Mit wissen des Bischofs. Von den Bürgern 
spricht auch Constantin (De udmin. inip. e. 26 p. 115): tXOvrtoc uviov 
txttot (nuriorijoav avrtp ot jov aviov xaatQov xitl x^ta^aavtn ttv- 
tfhaaav. * Tiraboschi Storiu di Nonantola II, 07. Notker f 928 (s. 
seine Orabschrift bei Vghelli Italia saera V, 783) * Leg. 1, 529: 

Signum Walfridi comitis. 880 erscheint in einer Gerichtsverhandlung Adol- 
hards Audakari vicecomes civitatis Veroucnsis in vice Walifrit comitis 
(Muratori Ant It. I, 435), in Urk. Karls III von 880 und 881 als Walt- 
fredus insignis dapifer, sowie als Graf und Rathgeber neben Bereugar 
(B 909, 923, 925) 8 Ausser in den Urk. vom 8. Mai 888 und 

12. Mai 890 (s. obon) nennt B. uueh in der Urk. vom 10. Sept. 889 
für soinen Getreuen Atto Walfredum illustrem com item sunimumquc cou- 
siliarium nostrum (B 1292). Aus dem Titel Markgraf darf man viel- 
leicht sehliesson, dass Walfrcd xu der Grafschaft Verona auch schon 
durch Berengar mit der Mark Friaul betraut wurde, wenn sich derselbe 
nicht etwa auf die von Liudpraud (Ant III c. 48, IV c. 6) erwähnte Mark 
Tricnt bexieht. Nach den Aun. Fuld. 89C starb er als Koro Iiiiii inar- 
chensis, qui multura fidoliter ad imperatorem Ycronam contendendo reti- 
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in dor Schlacht an der Trcbbia als sein Vorkampfer hervor. 
Nachdem er sich auf Arnolfs zweitem Römorzugc an diesen 
angeschlossen und von ihm die Hut Ober die Mark Friaul, die 
er wahrscheinlich schon früher verwaltet, gegen seinen früheren 
Herrn erhalten hatte , starb er im J. 8!>G. Sein Andenken blieb 
zu Verona in Ehren. 1 Seine drei nächsten Nachfolger Anselm, 
Ingelfred, Milo warcu fränkischer oder schwäbischer Abkunft.« 
Ihnen folgto durch Otto I die Einigung Veronas mit dem deut- 
schen Reiche. — Nicht lange nach dem Tode Walfreds, also 
gegen 900, mag unser Gedicht verfasst sein, in welchem eine 
weitere Anspielung auf gleichzeitige Eroignisse, wie etwa auf 
den Ungcrneinfall , nicht zu entdecken ist 

nuit, nachdem Arnolf Waltfrcdo Maginfredoque comitihus Itnlinm eis Padum 
diatribait (Hcrimann. Aug. 8!)Ä, 8er. V, 110). 

* tm J. 1)08 hielt (!raf Ingelfred fierieht eivitate Verona ad eaaam 
i|iie fuit bonc ntcinoric Walfrcdi comitia (Tirubonchi Storin di Nonantnla 
II, 99). Am 4. Sept. 920 schenkte 1). seinem Caplan Hermcnfrcd 3 Jlufcn 
«ient olim tempore Walfrcdi gloriosi comitis ad ipmim oomitatum Vcro- 
neiiücm pertinuerunt (Dionysiis De Aldone 101). » Uebcr Berengar« 
Gevatter Anselm a. oben S. . r i8 ; über Ingelfred eine Urk. de« II. Notker »on 921 
(Vghelli It. aacra V, 727): Signum man an Ingclfredi comitis conti tut u Voro- 
nensis ex Alcmanorum genere. In einer Urk. roni 11. Juli 929 eracheint 
xu Verona Millo vomus regius filius bono recordationis Munfrodi una cum 
Vulperga mca dilecta coniuge lege Francorum »iventes (Iliancolini Üei 
vesrovi di Verona 120) und am 10. Juli 95Ä Milo marchio et filiu« bonae 
recordat. Manfrcdi, <pii lege Salien vivt re ri*u« Stirn «etxt «einen Ilrudcr. 
den Grafen Manfred und deasen Sohn Egrlrieh tu Erben ein (Vghelli It. 
aacra V, 7.17) 
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Chor die Invoctiva in Romam. 



Joseph Bianchini gab 1735 in dem von ihm besorgten vier- 
ten Bande der unter dem Namen des Anastasius Bibliothccorius 
gehenden Gesta pontificuin Romanorum eine bis daliin ungo- 
druckte Streitschrift für den Paust Formosus unter dein Titel 
Invcctiva in Romam zum ersten Male horaus. 1 Aus welcher 
Handschrift sie eutuommon sei, konnte man, da Bianchiui selbst 
darüber nichts verrathon hatte, aus Scipiono Matfei's Istoria too- 
logica* erfahren, der im Anhange' unter andern Werken der 
Veroneser Capitelsbibliothek auch jener Verteidigungsschrift als 
einer zur Ausgabe vorboroiteten gedenkt. Ohne Rücksicht auf 
dun noch vorluandonon Codex wurde der im Ganzen recht genaue 
und zuverlässige Abdruck Biauchiuis 1H53 in Migue's Patrologio * 
etwas ungenauer wiederholt, lieber diu Handschrift aber ver- 
danken wir Reifferscheid von seiner für die Wiener Ausgabe der 
Kirchenvater unternommenen Reise eingehenderen Bericht 4 

Der Codex auf Pergament in kleinem Quart besteht aus 
103 Blättern und ist im eilfton bis zwölften Jahrhundert geschrie- 
ben. Er wird in der Bibliothek des Domcapitels mit Nr. LXIV 
bezeichnet. Im Anfange fohlen einige Blätter und die ersten 

1 Anastasii bililiotbccarii Do vitis Roniaiior. pontific. ed. lilanchiuius 
tom. IV p. LXX — LXX1V. Nähere Erläuterungen sollten vielleicht in 
dem nicht erschienenen fünften Hunde uuelifulgen. * Erschienen iu Treuto 
174V. In dem Anhange OpuoeoH et-clcsiustici betitelt, ist p. S2 unsoro 
Handschrift erwähnt l-'ormosi papuo defeusionem exhibeus, cui titulua 
luuectiua in Uomain. 3 Patrologiuo curaus complctus uocur. Migue 

t. 129 (Paris 185J) p. 823 — 8:18. * Itibliotheca patrum l.atiuor. 

Italica (Wien 1865, aus den Sitsutigsher. der philo«, histor. Kl. der Aka- 
demie Ii. 49) p. 4 7. 
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zehn der noch vorhandenen sind an ihrem oberen Theile zor- 
löchcrt Der Text der nur von Bianchini so genannten Invec- 
tiva beginnt dahor auf f. 1 ohno Ucborschrift mitten in don 
Worten der Offenbarung prophecio huius auferet Der Abschrei- 
ber hat bisweilen, wo er soine Vorlage nicht leson konnte, 
Lücken gelassen und öfter Fehler gemacht, die nur z. Th. von 
ihm solbst vorbessert sind. Auf f. 20 Y endet unsero Schrift und 
es sebliosst sich unmittelbar daran eine Canoncnsammlung mit 
der Ucborschrift: Discipuli dicta Clemontis Romane ecclcsiQ pro- 
sulis, wolcho violo pseudoisidorischo Stocke enthält Aus dieser 
von mir im Mens 1870 neuerdings verglichenen Handschrift ist 
dio nachfolgende Ausgabe geflossen. 

Da Uber dio Streitsache des Papstes Formosus an andorn 
Orten hinlänglich gehandolt worden ist , 1 so können dio nach- 
stehenden Bemerkungen sich auf das für das Verständnis der 
vorliegenden Schrift Nothwcndigo beschränken. Die Zeit ihrer 
Abfassung zunächst ergibt sich aus der Nennung des Papstes 
Johanns X am Schlüsse, wonach sio frühestens in das Jahr sei- 
ner Thronbesteigung 914 fallen mttsste. Damit steht es nicht 
gerade in Widerspruche, wonn seit dem Todo Johanns VIII 
(15. Decembor 882) in runder Summe dreissig Jaliro gezählt 
werden. Uobor dio Porson des Verfassers dürfte sich mit Sicher- 
heit nur sagen lassen , dass er einer der von Formosus geweih- 
ten, nachmals ihrer Woilio widerrechtlich beraubten Geistlichen" 
gewesen sein müsse. Dio freien Aeusscrungcn übor den regie- 
renden Papst lassen auf einen sicheren Zufluchtsort schlicsson, 
von dem aus er sie wagen durfte.' Von älteren Autoritäten citiert 
er ausser vielen Stellen der Bibel oinige päpstliche Dccretalon 
grösstenteils nach dor Sammlung Pseudoisidors , die erdichtete 
Synode von Sinuessa von 303, dio Kircheiigeschichto des Euse- 
bius Pamphili, Cassiodors Historia tripartita, eine Schrift des 
Bischofs Ennodius von Pavia und einige Spottverso auf Rom.- 9 

1 In meiner Schrift Auxilius und Vulgarius (Leipzig 1866) wird S. 
42 — 44 über die Inrectiva gehandelt. » Soincn 8tand bezeugen die 

Schlnsswortc : legntione et Hocerdocio Christi funginmr u. s. w. , dio ganz 
ähnlich in der Schrift des Vulgarius De causa Forntosiana wiederkehren. 
s S. über diese Qrcgorovius Gesch. der Stadt Horn 2. Ausg. II, 153. 

6* 



68 



ÜBER DIE INVECTIVA IN ROMAM. 



Zeugnisse, die er grösstentheils in den früheren Abhandlungen 
über den gleichen Gegenstand schon vorfinden mochte. 1 

Es liegt nahe, den unbekannten Verfasser der Invectiva in 
einem seiner Vorganger zu vermuten. Am meisten Verwandt- 
schaft mit unserer Schrift hat der erst kürzlich bekannt gewor- 
dene Do causa Formoäana libellus des Eugenius Vulgarius , eines 
gelehrten Italicners, da ausser der allgemeinen Achnlichkeit des 
Inhaltes eine Reihe von Stellen * an beiden Orten wörtlich über- 
einstimmt Dieser Umstand lässt sich nur dadurch erklären, 
dass entweder ein und derselbe Schriftsteller sich selbst wieder- 
holt oder, was viel unwahrscheinlicher, dass ein Verfasser den 
andern ausgeschrieben hat. Der erstercu einfacheren Aunahme 
steht im Wege , dass die Invectiva minder gesucht und schwülstig 
in ihrem Ausdrucke ist, als die andern Schriften des Vulgarius, 
vorzüglich aber, dass dieser allem Anscheine nach schon unter 
Sergius III (t 1)11) sich durch völlige Unterwerfung mit der 
römischen Kirche aussöhnte und deshalb schwerlich unter Johann X 
wiederum als Vorkämpfer für die von ihm aufgegebene Sache 
der Formosianer aufgetreten sein kann. Wenn wir diese, im- 
merliin nur auf unsicheren Schlüssen beruhenden, Gründe gelten 
lassen wollen, so bleibt die andro Möglichkeit übrig, dass ein 
eifriger Verfechter der nämlichen Partei, der fränkische Priester 
Auxilius, die Invectiva verfasst und dafür ciuzelne Ausführungen 
seines früheren Mitkämpfers Vulgarius wörtlich bouutzt habe. 
Weder in Bezug auf den Inhalt noch auf die Form würde diese 
Vermutung auf Schwierigkeiten stossen , aber sie ist nichts desto 
weniger durchaus unsicher. 

Gleichviel wer der Verfasser dieser Streitschrift geweseu 
sein mag, ihro volle Unmittelbarkeit und Gleichzeitigkeit den 
darin berülirten Ereignissen gegenüber steht jedenfalls ausser 

1 A. a. 0. habe ich schon bemerkt, «lata Auxiliua (De onliuationibus 
c. 2, 3) wörtlich die gleiche liclcgstclle über die Vernetzung der Hiachüfc 
aus Casaiodor und Paeudo - Anterus anfuhrt, die sich in unserer Invcctive 
findet, uicht miuder eine Zusammenstellung von Bischöfen, die von Päpsten 
zuerst ab- und dann wieder eingesetzt worden seien (Infensor et Defen- 
sor c. 21 , In defension. Formosi I c. C) * Nachgewiesen habe ich 

diese Ucbereiuatininiungcn a. a. 0. 8. 119 — 139. 
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ollem Zweifel und es fragt sich daher, inwiefern Bio ans als 
Quello in ihre Zeit vorsetzt and mit welchem Gründen dio Saclio 
der Formosiancr darin geführt wird. Statt dio Päpsto, wolcho 
den letzteren feindlich waren, Stephan, Sergius und Johann, 
unmittelbar anzugreifen, zieht der Verfasser es vor, Rom und 
die Körner, die grossenthoils unschuldigen Zeugen dieser Greuel, 
an ihre Stelle zu setzen und dio Verteidigung dor schuldlos Ver- 
folgten, denen er selbst angehörte, in dor Form oinos von red- 
nerischem Schwünge beseelten Angriffes auf dio ruchloso Tiber- 
stadt zu führen. Gleichsam persönlich fasst or seiuen Gegner 
auf und sucht ihn in lebhaftem Zwiegcsprächo zu widerlegen und 
seines Unrechtes zu überfuhren, wie das in ähnlicher Form 
z. Tb. auch in den andern auf diesen Gegenstand bezüglichen 
Streitschriften geschieht. 

Um die Rechtmässigkeit der i»ä|»st liehen Würde des For- 
mosus darzuthtm, von dor die Rechtmässigkeit der durch ihn 
ertheiltcn geistlichen Weihen abhiong, wird geltend gemacht, 
dass er in Rom aufgewacliscn , durch den grossen Papst Nico- 
laus zum Bischof geweiht, als solcher durch dio Bekehrung dor 
Bulgaren sich hohen Ruhm erworben habe, worauf er durch don 
römischen Clerus uud Adel widerstrebend von seinem Bisthumo 
Porto auf den päpstlichon Stuhl geführt und während seiner 
Regierung (891 ---896) von dorn ganzen Erdkreise anerkannt 
worden sei. Waren dieso Thatsachen allo unbestreitbar, so 
sollten sio doch nach der Meinung der Gegner durch zwei Ein- 
wände vornehmlich entkräftet werden: durch dio Erniedrigung 
des Formosus zum Laienstande, welche Johann VIII demselben 
angothan hatte, und durch dio unerlaubte Versetzung von einem 
Bisthume zum andern, dio mit ihm vorgegangen sei. 

Dor Verurthoilung des Formosus durch Johann VIII setzt 
unser Vorfassor seine völligo Freisprechung und Wiederherstel- 
lung unter dessen Nachfolger Marinus (882 — 884), dorn früheren 
Bischofo von Cäro , 1 entgegen , dio bei der anerkannten Recht- 
mässigkeit dieses Papstes durchaus nicht angefochten werden 

• Vgl. meine Oatfränk. Ocach. II, 216 A. 47; Vulgwii Do causa 
Formcmana c. 11, 15 p. J 18, 181, 188. 
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könno. Er hobt hervor, dass Marinas Stephan, dorn Sohno 
Adrians, dio Weihe als Diaconus ortheilto, 1 den Foiinosus sodann 
zum Papste woihte. Also mussten auch allo Amtshandlungen 
Stephans VI nngiltig sein, wenn man denen des Marinus und 
Formosu8 die Giltigkoit absprechen wolle. Gerado von Stephan 
aber empfieng wieder Sergius, der spatere erbitterte Gegner dos 
Formosus, dio Weihe zum Diaconus.* Eine Reihe von geschicht- 
lichen Beispielen beweist sodann, dass schon oft Bischöfe, dio 
aus irgend einem Grunde abgesetzt waren, rechtmässig in ihro 
Würde wioder eingesetzt worden seien, wie das zuletzt im J. 879 
mit dem Erzbischofo Ausbert von Mailand sich zugetragen hatte. * 
Nicht minder aber lehren Vorbilder der alteren Kirchongoschichto 
und aus jüngster Zeit das des Marinus, wie als Ausnahmo der 
Uebergang von einem Bisthumo zu einem andern immerdar zuge- 
lassen worden, wofom er durch freie Berufung der Gemeinde 
und um des Besten der Kircho willen, nicht aus Ehrgeiz stattfand. 

Nachdom der Verfasser von der Regierung des Formosus 
selbst scino Wahl als eino völlig froiwilligo hervorgehoben, da 
es ja thöricht sei zu wähnen, er habe gegen Rom Gewalt 
anwenden können, sowio die durch ihn vollzogene Krönung des 
Kaisors I,ambert (892), doutot er nur kurz die Vorfälle nach 
seinem Tode an. Er gedenkt des schmählichen Todtengerichtes, 
welches neun Monato nach soinem Hinscheiden Stephan VII 897 
Uber ihn abgehalten und der Mishandlung seines Leichnams, 
sowio der Ravonuatischen Synode, dio Johann IX unter Mit- 
wirkung des Kaisors Lambort berief, um dio Verfügungen soinos 

' Vgl. das Lelxm Stephans VI (Pontific. ltomanor. Vitao od. Wal- 
tcrich I, 718): Marinus . . . scita sua spiritali conversationo tituli bcatorum 
quatuor coronatoruoi presbyterum consecruvit. * In dem wahrscheinlich 
von Auxilius herrührenden Appendix heisstes: Sergius, »|uom pruefatus Mari- 
nus subdiacouum focit et Formosus l'ecit cum episcopum ceclcsiuo sum-lau Muriao 
ad Coro. Diese Augabo steht mit dur obigen uiebt im Widerspruche, 
sondern ergänzt dieselbe. Auffallend bleibt uur, dass der Verfasser der 
Invectiva das ßisthum Cäro nicht crwälnt. a Vgl. über Ausbort meine 
Ostfränk. Gesch. II, 103, 104, 106 — 110, und über Zacharias von Anagui, 
doo Nicolaus 863 degradierte, Iladriun aber unseres Wissens nur xur 
Laicucommunion wieder zulicss ob. 1,501,512,664, 678. Suffrid von 
Piacensa, den Auxilius in diese Reihe aufgenommen, fehlt hier. 
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Vorgängers Stephan umzustosson und Formosus in allo Ehren 
wieder einzusetzen. 

Während wir über alle diese Vorf&llo, namentlich über die 
durch Sergius III vorhängte Verfolgung, dio hier ganz mit Schwei- 
gen übergangen wird, aus don andern Schriften der Zeit bessor 
unterrichtet sind, orfahren wir nur aus der Invcctiva , dass auch 
der neue Tapst .Johann X an dem Standpunkte seines Vor- 
gängers Sergius festhielt und dio Formosianischen Weihen nicht 
als giltig anerkannte. Ihm wird daher entgegengehalten, dass 
seine eigene Weihe mittelbar auf Formosus zurück zu führen 
sei, denn dieser weihte Johann zum Priester, derselbe als Tapst 
Johann IX den Erzbischof Kailo von Ravcnna, 1 Kailo don Bischof 
Petrus von Bologna und Tctrus endlich erthcilto Johann, dem 
nachmaligen Tapste, dio Weihe zum Diaconus. Bei dieser Auf- 
zählung aber bietet unser Bericht eine auffällige Lücke, denn 
er meldet, Johann habe nach dem Tode des Bischofs Petrus das 
Bisthum Bologna bei Iiobzeitcn des Erzbischofs Kailo unrecht- 
mässig in Besitz genommen, widerrechtliche Weihen vollzogen, 
um sodann, nachdem er jenes verlassen, sich in frovelhaftcr 
Vennc8scnheit des päpstlichen Stuhles zu bemächtigen. Wir 
wissen aus zuvorlässiger Kundo, dass Johann unmittelbar von 
dem Erzbisthum Ravcnna zur päpstlichon Würde übergieng, • 
aus minder zuverlässiger, 5 dass or, wie auch unsoro Invcctiva 
meldet, zuerst Bischof von Bologna, dann Erzbischof von Ravcnna 
geworden. Es ist nicht wohl anzunehmen, unser Verfassor sei 
über diese Umständo unvollständig unterrichtet gowosen odor 
habe aus irgend einem Grunde über Ravcnna schweigen wollen. 4 

1 Dio Bischofsweiho Kailos muss also swisohen 898 und 900 fallen. 
Sein Name ist sonst nur aus einer Reihe Ton Rarcnnatischen Traditionen 
bekannt, die sich chronologisch nicht bestimmen lassen (Fantuszi Monu- 
ment! Ravcnnati I p. 54: a Cailone archiepiseopo , 68, 72, 75, 83, ange- 
fahrt von Röpke De Tita Liudprandi p. 91 n. 1). * Chronica S. Itano- 
dicti (Scr. III, 199), Flodoardi Versus de pontifle. Rom. (Mabillon Act« 
mutet. lll'\G07): rexorat illo Ravcnnatcm modoramine plcbcm bestätigt 
durch das Vorkommen Jobanns in Urk. ron Ravenna s. Röpke a. a. 0. 92. 

3 Lindprnndi Ant II c. 48. 4 Ich stimme also nicht dem neuer- 
dings unternommenen Versuche bei (ltiidingcr Untersuch, «ur mittl. Gesch. 
1,113 — 120) den Wortlaut der Invoctiva so, wie" er vorliegt, zu rotten. 
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Wio die folgenden Wurto zeigen, hatto er ein entschiedenes 
Interesse daran , Johaun X in ein möglichst übles Licht zu stellen, 
um zu beweisen, dass er gogen heiligore und gerechtere, als 
or selbst 08 war, eingeschritten sei. 

Für die Annahme, dass in dem auch sonst mehrfach zer- 
rütteten Tcxto an dieser Stcllo einigo Worte ausgefallen sind, 
dio sich auf Ravcnua hezogon, spricht orstlich der Umstand, 
dass im andern Falle unser sonst so zuverlässiger Autor den 
groben Irrthuin begehen würdo, Johann unmittelbar vou Bologna 
nach Rom gelangen zu lassen, ferner dio besondero Bctouung 
der üurechtmassigkeit seiner bischöflichen Handlungen, die auf 
Bologna gar nicht passou würde, da er als Bologneser Diaconus 
doch recht wohl dem verstorbenen Bischöfe Petrus in seinem 
Amte nachfolgen konnte, endlich dio Bemerkung, dass er bei 
Lebzeiten Katlos das Bisthum usurpierte, die erst dann oinon 
Sinn gibt , wenn wir annehmen , dass Johann , bereits Bischof von 
Bologna, Kailo als einen Lebenden aus dem Erzbisthum Uavcnna 
verdrängte und somit allerdings sich oin schweres Unrocht zu 
Schulden kommen liess. So gewählt unsere Schrift in ihrem 
Schlüsse uns neue Thatsachon, während sio im übrigen meist 
nur als ein neues , -hio und da vollständigeres Zeugnis für andor- 
woitig schon bekannte Thatsachon zu vorwerthon ist, 

Dio Worte qua relicta kann man dem Zusammenhange nach nur auf dio 
Kirche von Bologna, nicht auf iu Gedanken ergänzt« Mittelgliodor beziehen 
— so hat ea duhor auch Köpko p. 5)2 bezogen ■-, überaus gezwungen 
und unmöglich scheint es mir, das vivente Kuilone orchiepiscopo mit dein 
später folgenden consoeratus quoque verbunden durch u Kuilone consecra- 
tus zu erklären. Endlich entspräche es gar uicht der Wciso unseres 
Autors iudigne exereuit und inlicilas cousecratioues ironisch zu nehmen, 
wie wir doch miauten, wenn wir die von Pormosus hergeleitete Woiho 
Johanns als Grund seiner Unwürdigkeit auflassen wollten. 
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ans Ivroa und Mailänder Bischofsreihe. 



Dio Pergamcnthandschrift 903 in Quarte der Turinor Uni- 
venritatsbibliotlick , über welche zuerst Pasini 1 ausführlicher 
berichtet hat, enthält neben manchen Auszügen aus den Werken 
der Kirchenväter eino Cauonensammlung aus dem 12. bis 13. 
Jahrhundert. Darin befinden sich neben vielen bekannten Stücken 
auf f. 47% 48 und 50 vior bisher ungedrucktc Bruchstücke von 
«riefen Johanns VIII (872 — 882). Die beidon ersten, an Lud- 
wigs II Gemahlin Engelberga » gerichtet, müssen vor 875, das 
Todesjahr des Kaisers, fallou, weil jene offenbar als regierend 

1 Pasini Cntalog. biblinth. Tauriimna. II, 283, auch angeführt bei 
Port« Archiv V, 476, IX, 603. Der Ton Pa»ini für ungedruckt gehalteno 
liricf des Papstes Pasohalis an Kaiser Ludwig daselbst ist J 1938. 
* Angilberga nach H 626 seit 8fi0 mit Ludwig II vermählt, starb als Aeb- 
tissin von 8. fiisto angeblich erst 915 (Campi Hist. di Piacenza I, 849). 
Auf der Stadtbibliothek zu Piacenza befindet sich ein kostbares Psalto- 
riom Daviticum, 290 Seiten auf Purpurpergament mit Goldschrift, ein 
Scitcnatfick zu dem Evangeliarium in Brescia, nach der Vorrede auf 
p. 4: a uiro beatissimo Hicronimo presbitero eorrcotum atque emen- 
datum distinetum uorsibus atque sententiis cum obelis et asteriscis 
seribtumque a nobis sub anno octingentesimo nigrsimo septimo incarnat 
domini nostri Icsu Christi amen. Dass dieses später der Kaiserin gehörte, 
lehrt auf dem ersten Matte ein Epigramms Hilarionis monachi: 8i quid 
habet pretii fidei laudisque netustas: | Angilberga, tuum tollere praestat 
opus. | Rcginam deeuit talc exornasse uoltimen, | Rcginam deeuit psallere 
et esse piam. | Relliquiis tantis, gencrosa Placcntia, gaude, | Perpetuum- 
que decus iam uencraro tuum. rrtoc. Dieser 1803 nach Paris verschleppte 
Codex wurde 1820 von einem patriotischen Piaccntinrr, der ihn dort 
erstanden, der Vaterstadt zurückgegeben. Dio Urkunden des Klostors 
8. Sisto sind neuerdings sämtlich dorn Staatsarchive zu Parma einverleibt 
Dio Gründung desselben durch Angilberga setzen Ann. Piacent. (8er. 
XVIII, 410) offenbar zu früh in das J. 822, indem sie Ludwig I und II 
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vorausgesetzt wird. Den Markgrafen Wilbcrt, auf den sie sich 
beziehen, habe ich sonst nirgend aufzufinden vormocht Ebenso 
unbekannt ist mir der Bischof Philotus von Isaurien. In dem 
Empfänger des letzton Schreibons, dessen Name oflbnbar ent- 
stellt ist, möchte man den in Johanns Briefen öfter vorkommen- 
den Bischof Paulus von Reggio vermuten. Ganz richtig wird 
darauf hingedeutet, wio I/Othar II mit seinem Gefolge 869 zu 
Montecassiuo von dem Papste Adrian das Sacramcut des Abend- 
mahles empfieng, zum Zeugnis, er habe mit soincr Buhlerin 
Waldrada keinen unerlaubten Verkehr mehr gepflogen. 1 Wenn 
diese Fragmente uns unzusammenhängend und dunkel erschei- 
nen, so ist nicht zu übersehen, dass sie in die ersten Jahre 
Johanns VIII fallen, aus denen uns von seiner Corrcspondcnz 
so gut wio nichts erhalten ist, während vom Endo dos Jahres 
875 au eine reicho Fülle- von Briefen vorliegt. 

Die Pergamenthandschrift der Gentor Universitätsbibliothek 
Nr. 518, im zehnten Jahrhundert geschrieben, aus dem Kloster 
St Maximin zu Trier enthalt hinter einigen Schriften Bedas und 
der Elegie auf den Kukuk auf der Rückseite des letzten Blat- 
tes f. 111 einen bisher unbekannten Brief des venetiunischen 
Dogcu Petrus an König Heinrich. Abschrift dieses zuerst in 
dem Katalogo a der Genter Handschriften erwähnten Schreibens 
verdanke ich dor gütigon Vcrmittelung des Hr. Professor Wagener 
daselbst Aus den an seiner Spitze genannten Namen lasst sich 
annähernd die Zeit seiner Abfassung bestimmen: als Empfänger 
erscheinen König Heinrich I (919 — 936) und Erzbischof Hildi- 
bort von Mainz (Endo 927 — 937), als Absender* der Doge 
Petrus Candianus II (932 — 939) und der Patriarch Marinus 
von Grado (921 — 955), mithin muss der Brief zwischen 932 
und 936 geschrieben sein. Ueber den darin erzählten Vorfall 
selbst, ein vermeintliches Wunder am hoiligon Grabe in Joru- 

> S meine Ortfriiuk. Gcncli. I, 679. « St. Gönois Cutaloguc dos 
manuscriU ilo Gand (Gcut 1840—52) S. as.l; auch erwähnt vou Dr. Nolto 
in Niiuniann'a Sirapcuin 1). 29 (1868) S. 383. * Dieselben Personen 

•eblicsaen am 12. Merz 933 einen Vertrag mit dem Murkgrufou "Wintbc- 
rius vou Istriou ab (Ponten rer. Austriucaruni , Diplomat. XII, 11 flg.). 
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salem, ist mir kein andres Zougnis vorgekommen. Von einem 
ganz ähnlichen Strcito der Christen und Juden, dor zu Lydda 
durch ein Wunder geschlichtet wird, hören wir 1 unter dor Ro- 
giorung Ixjob des Armeniers, von Basilius dem Maccdonior 
dagegen wird gemeldet, dass er 87 4 in umfassender Woiso dio 
Judon zu bekehren suchte.' In unserem Briofo ist natürlich 
von Romanus Iickanonus (919 — 914) die Rcdo, der vielleicht 
auch darin genannt wird. 

Ein Gegenstück sehr abwoichonder Art zu den kunstreichen 
Gedichten auf Berengar und Adalhard bilden dio rohen Vorso, 
welche ein Schreiber Agifred der Sammlung Pseudoisidors in dor 
Foliohandschrift Nr. 83 des Capitcls von Ivrca am Schlüsse hin- 
zufügte. Sie stehen dort auf dein vorletzten und letzten Blatte 
in zwei Columnen mit Goldschrift. Da die Handschrift selbst 
dem Ende des zohnten Jahrhunderts angehört, Bischof Azo von 
Ivrea aber, zu dessen Verherrlichung dieso Verse dienen sollen, 
87fi an der Synode von Pavia thcilnahm, 3 so können wir es 
hier nur mit einer Copic zu thun haben. Dor Anfang findet 
sich ahnlich auch anderwärts als Stossseufzcr eines ßchreibors 
wieder. 4 Abgedruckt wurde unser Gedicht vollständig aber mit 
Fehlem durch Gazzcra,* unvollständig durch Hinschius. 6 

Ebenfalls aus oincr Haudschrift der Sammlung Pseudo- 
isidors, 7 dio zu Anfang des oilften Jahrhunderts geschrieben, 

1 Symcon Magister do Lcono Armcnio c. 5, Ocorg. Monach. c. 19 
p. 607, 774 ed. Bckkcr. » Auxilius Do ordinationib. c. 89 p. 109 od. 

Dümmlcr ; Thcophan. continuat. 1. V c. 95 p. 34 1 cd. Bckkcr. a Leg. I, 
529, 532. Er ist, wie Bcthmann (Pertz Archiv IX, 617) wohl mit Recht 
annahm, identisch mit dem Hischof Adnlgcrius, unter dem die Geistlichkeit 
von Ivrcn «ich zu einer ücbetsgcnicinschaft verpflichtete. Der Libcr 
canonum, der uns dieselbe erhalten hat, ist jetzt Eigenthum des Advoka- 
ten CavaL Uollatt in Turin. * Reifferscheid Uiblioth. patrum I, 21 in 
Verona; Oegg Korographic der Stadt Würzburg S. 453. " Costanzo 

Gnzxcra Iscrizioni crist. antichc S. 70, vorher erwähnt von Bcthmann 
n. a. 0. S. f»22. n Pceretalcs Pscudo - Isidoriannc cd. Hinschius p. XLV. 

7 Beschrieben von Ilinscliin« a. n. O. p. Xl.lV. Ihre Mailänder Her- 
kunft erhellt aus der Memcrkung auf f. 17: istum libruin sibt nequisiuit 
Aosclmus vpiseopus , welche II. auf einen der beiden Anselme am Endo 



76 



MAILAND KB BISCH0FSRE11LE. 



aus Mailand herstammt und gegenwärtig dor königlichen Biblio- 
thek in Bamborg angehört (C 47; P. I. 8), geben wir zum 
Schlusso das Verzeichnis der Mailänder Erzbischöfo , das von 
Anatolon bis auf Arnulf (f 1018), den Vorgänger Ariborts, 
heranreicht. Die Bamberger Handschrift ist somit entschieden 
älter als die, aus denon die früheren Ausgaben dieser wichtigen 
Quelle, zuletzt die Wattonbachs, goflosson sind und verdiente 
deshalb einon orneuten Abdruck, für welchen die Jahreszahlen 
am Rande aus der Ausgabe Watteubachs (Monum. Germ. 8er. 
VIII, 102 — 104) wiederholt worden sind. Die beiden Angcl- 
borto standen in unserem Codex in verkehrter Folge, was sich 
aus der nachträglichen Einfügung oinos von beiden erklärt. 

des ll.Jahrh. (1086 — 1093; 1007 — 1 101) besieht. Oiesebrocht dagegen 
(Geich, der deutscheu Kaiserieit II, 598) deutete sie auf den 869 ver- 
storbenen Anselm II , der jedoch für das Alter der Handschrift in eine au 
frühe Zeit fallen würde. 
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apxetai npoAoroc* 

„Non* bederam sporare 1 * uales laurumuo, libello, 

Quo.* largita" suis tempora prisca* uiris. 
Contulit bc.c* magno labyrinthca fabula b Homoro 

Aencisque* tibi, doctc pocta Maro. 1 ' 
5 Atria tunc diuum* rcsonabant carmine uatuin: 

Respuct en musani' quQque proseucha b iuam*. 
Pievio" flagrabat cis h sed muncre sanguis: 

Prosequitur grcssum nulla Tbalia* tuum. 

* H nam et ipsi uult 1 

1* Notandam est hoc proemium dialogum esse »juippe auctoris. 
Alloquitur auum opus et e contrario facit* illnd sibi respondere. 
b proprie dictum , nam Rpcramus bona fcf. Seruü comment. in Vcrgil. 
Aen I, 543 p. 90]. 2' scilicet dona b scilicet sunt « antiqua. 
3» scilicet dona b labyrinthea fabula dicitur obsenritatibus inuoluta, 
nam labyrinthus subterranea domus fuit, quam Dodalus construxit, de 
qua nullus egredi poterat, nisi uestigia sua regeret * filo [Aen. VI, 30], 
unde Virgilius [Aen. VI, 27] ,hic labor ille domus 4 et inextricabilis 
error.' 4» femininum patronomicum , id est fabula de Enea '» scili- 
cet contulit haec. 5 B imperatorum 6* carmen b //(>o?M*mfl«t 8 
dicitur grecc orarc, hinc greco nomine proscueba dicitur casula pau- 
peris* nidelicet cappanna, in qua residens pauper in quadruuio uel in 
publico loco petebnt stipom [Iuuenalis comment. ed. Cranter p. 114]. 
'libcllc 7* mnsico b poctis 8* nulla muaa; proprium pro apcl- 
latiuo posuit. Thalia autem dicitur quasi nitrit Miliar 1 id est ponens 
germina [Fulgentinn mytholog. I c. 14 p. 643]. 

» rx itnabHi lineh hnre InntHimtoJ» Uyi pwmnt. « fwlot c 9 rogot « 
« dou.ot e » Pm.cucho. c • Daooaori« e ' totolHU c 
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Hinc* mciuo rapidaa ex tc nigreacere flammas," 
10 Auribus ut nitidia" uilia uorba dabis. 4 "' 

„Quid uania totiens agitas* lit^c tcmpora dictis, 

Carmina quae profers ai igne uoranda" times? 
Desine, nunc ctenirn millus tua carmina curat: 

Haec" faciunt urbi, 1 ' hc,c quoque ruro c uiri. 
15 Quid tibi protorea duros tolcrasso laboroa* 

Profuit, ac longas accelorasse uiaa?* 
Endromidos* te cura magis uictuaquo b fatigat: e 

Hinc* fugito nugas, b quaa memorare paras." 
„Irrita* ae.pe mihi cuniulas b quo. murmura, codex, 
20 Non poterunt uotia* addore claustra meis. 

Seria* cuncta cadant, opto, et labor omnis abe8to,'' 

Dum capiti sumino* xenia b parua dabo. 
Nonne uides, tacitia* abeant b ut secla triumphis, 

Quoa agitat* toto orbe colendua homo? 
25 Tu licet* oxustua uacuaa b aoluaris in auraa, 

Para melior* aummi acribet amore uiri. b 
Supplice aed uoto Christum rogitemua ouantea, 

Quo faueat coeptis patria ab arce meia. 
Haud moueor plauau* populi ucl muiiero circi, b 

9 * propter hoc quia nulla alia subscquitur tc b id est incenderis 
b tat im ut uiderint te docti ; nigreacere autem 1 llammas dicit propter 
fuinum. 10* docti«, a stultitia purgatis b proforos 11* uentilas 
12* deuoranda 14* id out carmina b pro in urbe; antiptosis* est. 
" pro in rure 15* duros laboreu dicit eos quos in cundo ut redo- 
uudo in Qallia sustineret 16* longas uias oum accclerasse dicit 
propter citaiu reuersionem. 17* grecus genitiuus. Endromis uestis 
est uillosa hiumalis grauis et fortis naturc, qua contra frigus iudue- 
baut; est autem specics pru gencre, pro omni indumento ... a ponilur. 
b eibi [Seru. ad Aen. I, Ü14 j>. 44] c sollicitat 1H* ideirco b uanita- 
tes 19" uana b aggeras 20" desideriis 21* neceasitates b absit 
22* imperatori b dona uel mancra 23*indictis b pretcreant 21*fre- 
quenteragit 25* id estquamuis '' proprium epiteton aurarum 26*doctiur 
" id est cum uiderint docti tanto honeri me imparem, amore pii impe- 
ratoris scribere iueipient. 29* non dclcctor fauore b Amphiteatri; 
quasi diecret: non scribo cupiditate famc sicut antiqui faciebant. 
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30 Sat mihi pauca uiri* ponere b facta pii. 

Christe,* poli conueia b pio qui numine torques, 
Da, queat ut famulus farier apta* tuus! 



APXETAI TO II ANHrYPIKON * 
BEPEN1API0Y TOY ANIKHTOY 

KAICAPOC 

Grqcia* quesitis b cecinit si regna loquelis 
Moribus* insulsos ot rolligione b tirannos, 2 
Tolleret ut quosdam immerito super astra beandos, 
Quos Lachesis* nigro satius" damnauit Aucrno;* 
5 Koma suos uario uexit si figmine* post haec 
Augustos ad tccta poli radiata, perenni 
Vibratu" simul hos Stigio b sorbente baratro: 0 

30* id est Berengar« b ponere id est scribere; HoratiuB [Ars 
pnet. 120]-. ,8cri|>tor honoratum si forte reponis AchUlem'; Iuucnalis • 
[Sat. 1, 1]\ .Semper ego auditor tantuni nunquamne reponam'. 
31* inuocatio est h curua [Sern, ad Verg. Aen. VI, 310 p. 61] 
32* digna rege 

* panigiricum est licentiosuni et lasciuiosutn genus dicendi in lau- 
dibus rcgiini ; hoc genus dicendi a Grecis exortura est [Isidor. Ety- 
mol. VI c. 8, 7J. 

1» Paradicran est hortantis" h exquisitis, compositis '2" abitn 
'• culto 4* Vna ex Fatis; interpretatar antem Lachcsis sors [Fvlgent. 
Mytholog. I c. 7 p. 634/. h rectius ucl melius ' Aucrnus lacus est 
('ainpaniq, ctiius grauisshuus odor non patitur aucs supcruolarc; ponitur 
nutem pro inferno, dcclinatur autem Aucmus Aucrna, ut Tartarus Tar- 
tara [Isidor. Etym. XIII c. t!), 8; Scrnim ad Verg. Aen. III, 442, 

VI , 120, 202 p. 226, 361, 367/. 5" figmonto ; incndacio 7* splcn- 
dore b Stix palus est inferni. Stix in nostro cloquio merorem* signi- 
ficat, nam Stix dicitur «m'i ror auynjoi id est a tristitia [Scru. ad 

Verg. Aen. VI, 134 p. 362, 363]. ' Baratrum C8t fouea inmciise alti- 
tndinis, que pro inferno ponitur [Seru. ad Vag. Aen. III, 421 p. 225]. 

1 ef. Vrrg. A<it. IV, ?ti!H cäpIiuii ol tornw «|til numlno tor>|iict. ' tlranno« tnrr. 
**c vutu. lj rAimo«. ■ <f. Ihmati ar$ (ttl. Keil p. 4W) : pnrA'lifma out cnarratlo 
•ixempll horUntU. * tnemororem r. 
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lnduperatoreni* pigeat" laudare nitentem* 
Christicolaa quid enim cejum resorantibus uudis,* 

10 Quodque replet domini mundum spiramine totum? 
Ergo Herengarium gcnesi" factisque legcndum 1 * 
Rite canam,* fronare b dedit cui celsa potcstas b 
Italic populos bello glebaque* superbos/ 
Stirpe recenseta* 1 generis, quo stemmate" pollet" 

15 Scire* uacat; nam cuneta nequit mea ferre b Thalia. 
Francigenam fateor Karolum pre.nomiue Magnum,' 
Quem tellus axi* tremuit subiecta rigenti/ 
Quamque petens linquensquo* luit ** Sol aureus undas, 
Kt quam torrot* cquis b totieua inuectus anliolis,* * 

20 Prodit auis atauisque illo de sanguine rector 

8* Epenthesis est; apponitur enim du sylluba causa metri (Seru. 
ad Verg. Aen. I, 633 p. 99]. b pigeut bene de fuluro dixit, quia* 
quaniuis una sit significatio inter pudet et piget, taiucn pudet 4 de 
proterito, piget diciinus de futuro [Sern, ad Verg. Aen. IV, 336 
p.281]. e splendentem 9* de aquis baptismi dicit 11* natura 
b canendum et laudandum 12* Cano quod* significationc* liabeat 
notutn est, sed hic laudabo signiheat [Sern, ad Aen. 1 , 1 p. 4j. 
b regere et continere c deus 13* diuitiis b Mobiles 14* s. . |»er 
d . . . . Alii ö reccusita leguut Hed pris .... utriuu. h Steina proprio 
significat filum, quo capita sacerdotum circumligabantur ; aliquando 
ponitur pro Corona, aliquando ctiam pro genialogia Bleut hocloco, eo 
quod per successiones et pro|*ngationcs in se redueutur uelud circulus. 
' uiget 15* scilieet si u referrc; aferesis est lü" Karolum Magnuui 
uult signifkarc; quod enim quidam ab Enea dicunt illum ducere ori- 

ginein falsum est, cum Franci potius ab Enea.. esi 1 

17* axis dicitur proprio intellcctualis linea a polo usque ad polum. 
b 8eptentrionaletn plagam significat 18" o Hentern dicit et occidentem 
b purgat, unde et luiucn dicitur, quod tenebras luat //Ywci«»». Insti- 
tut. IUI , 16 p. 120 eil. Hertz}, ly* perurit. cquinoctalis zoua mon- 
stratur " De cquis Solia falsum est; Urnen si quin altius considera- 
uerit, per Illlor cquos Solis quattuor eius mutationes in die intelli- 
guntur; 8 hoc enim interpretutio uominum equorum eius iudicat 
[Fxdgcntiu* Mythol. I c. 11 p. 638]. 0 fatigabuudis 

1 tj. lYuJrntii Aputkcu*. v. Iitoo. * «j/. l'try. Am. »', itV: o«i«U Orion« ftdftauit 
AliUelU. • >jul c * wlUel c » f. r. quol • Ali» c » du» cireiur »er La n«m 
jxitntni " lutulligUur c 
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Ausoiüq; Karoli* scd cnim nutritus alnmni b 
Kito sub imperio, simili' qai nomine Romam 
Postromuß Francis* regnando coegit habenis. 
Illo uirum" ccrnens belli sub imagine b laetum 

25 Et ratione pium rcgniquo beamine dignum, 
Egrcgii fidum lateris dolegit amicum 
Fascibus imperiiquo aptum, si bella, ministram, 
Porto 1 ruunt. Italus princeps," exercitus" armis, 
Preduros Martis didicit sie ferre labores. 

30 Vonerat occe dies, prinü cum fata parentis* 
Posceret atra lues* regem, b totosque per artus 
Febris* iiL Moriens primos" compellat amicos. 
Vltima Brengario reforunt* dixisse" propinqüo: 
„Subdcrc colla tibi morito* doberet eous b 

35 Et licet occiduas cornit quos morsus in undas* 

Phoebus,* utcrquo b etiam muudi quos despicit* ans;* 

21* Karolum ultimum significat, quo mortao seeptrum* ItaliQ 
Bcrcngarius suseepit. b Alumnus est, qai natrit et qui nutritnr, «cd 
in eignificationc hac, com pro nutritore ponitur, grece trophimos uoca- 
tur ncque in alia significatione inuenitur [Seru. ad Verg. Äen. XI, 33 
p. 6J. 22" pro eodem 23» Franci a qoodam proprio dueo uocari 
putantur; alii existimnnt cos a feritato rooram nocatos [Isidor. Etym. 
IX c. 2, 101]. 24* Karolus Bcrcngarium h ncl officio militari 28* qui 
nunc est b pro exercitatus, est autem sincope. Nam differentia est 
intcr exercitum et exorcitatum : exercitatus siquidem significat peritum, 
exercitns ucro fatigatum. sie Scruio placet [ad Verg. Äen. III, 182, 
p.202j, Prisciano alitcr. 30* Ade 31* mors b Ordo est: cum atra 
lues posceret regem fata pritni parentis , nam posco to illam rem dici- 
mus. 32" Febris a fernore dicitur, apud antiquos autoin hebris dice- 
batur, nam in multis pro aspiratione s ucl f ponimus [Seru. ad Verg. 
Aen. Vit , 69~> p. 4S'»J. u prineipes ucl preeipuos 33* dicunt» qui- 
dam b scilieet illum, Karolmn scilicct* 34* iuste b oricntalis popn- 
lus. Ordo est: licet merito deberet eous. 35* Et bic quattuor mundi 
climata memorantur ac per boc omnes populi terrarum. 36* nouus 
interpretatur co quod cotidio quasi nouus uidetur in ortu [Isidor. 
Etym. I. VII c. 11 , M]. b septcntrionalis et australis ' dcorsum 
aspicit Diccbant gcntilcs poetc solcm cotidio in aquas ocoani» 
mergt, quod quarauis fictum sit, tarnen ratione non caret Nam dicunt" 



1 Kirnt« e « »rrrplnun <. * «licltnr r * »lllcot «r " ooc.cmiI t « illcltiir e 
DBtnmlor, QoaU ll*rod(r»rü. 6 
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Attamen Hesperie.* proceres" pro uiribus' ardent" 
Rite subesse tibi, tanto quia digna" labore 
Cuncta geris. Penes* imperii te gloria nostri 
40 Atque tuis stabit Roraana potentia fatis ! 44 
Haec fans aetherias ductor concessit' in auras, 
Supremumquo* gemens regiiorum liquit habenas. 

nio quidem sie* antra subita misoranda cupido 
Sed populos peruasit agens," qui limite lato 

45 Vnias imperio soliti coneurrere, plures 

Vt mirentur abhinc' diuersa por arua tirannos, b 
Et sibi quqque legat proprium gens, omnibus idem 
Dum perstaret amor. Kaperet ne gaudia Rhenus 
Aut Araris' spectata diu, glomerautur in unum 

50 Ausonii* proceres ac talia nuncia regi* 

sapientea aidera aquis paaci et ideo post pluuiaa clarius nitent (Sern, 
ad Verg. Aen. I, 608 p. 96 J. 

37* Hesperia ab heapero Stella dicitur, quia Greci in Italiam' 
per aspectum huiua atellc. nauigant; dicitur* ctiain Hiapania Hesjieria, 
Bod necease eat, si banc aignificarc uia,* ut ultititaia dicaa [Sern, 
ad Verg. Aen. I, 530 p.87f '* Prucerca dicmittir proprio iiiutuli 
trabium qui pruminciit in udiiieiia; biue tractum est, ut maiorca eiui- 
tatia ucl regni prucerca dieuutur, oo quod uctciia pruiuinciit [Isidor. 
Etym. IX c. 4, 17]. e accunduiu uirea d niinium cupiunt 38* apta 
et eongrua 39* aci licet ergo 41*tranaiuit 42* nomeu pro aduerbio, 
pro Bupremo 43 * id est Uli 4 uiorte b Subit accunduiu naturaui accu- 
aatiuo iungitur, nant ut datiuo iungatur figuratuin cat, aicut Virgiliua: 
.iunxit niuroquo aubibanf [Aen. IX, 371; Hera, ad Verg. Aen. IV, 
598 p. 30-1] 44* Stimulans, acilicet illoa 40* deinde '• regea. Scnsus 
eat: miaeranda cupido peruasit populos, ut non diuorsia regnia pare- 
rent uni regi, aicut antea, 8ed unaqueque gena cligeret auum. Tiran- 
noa pro regibua grecc. dictum. Nam apud eoa 6 Uraniii et regia« nulla 
diacretio eat, licet apud nos ineubator imperii ürannua dicatur. Ureci 
en im fortes regea tirannoa uocant, nam tirus fortia dicitur [Sern, ad 
Verg. Aen. VII, 266 p. 422; Isül Etym. IX t. 3, 19, 20 J. 49* Gal- 
lio ipac eat Sagonna [Seru. ad Georg. I, 63 p. 103] 50* Ausonia 
dicitur Italia a nomine regia' [Seru. ad Verg. Aen. III, 477p. 229]. 
u non qui erat aed qui futurua erat - 

1 aUlUm e * dicuntur c »üb d**$t in cod. * UlU e 6 eon qui c • r«gi c 
1 refl c Ih aturo mary,*, r^ttitur : Auion» dicuntur iUlU • neuiuo " er» e 
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Ire iubent: „Hoc terra satifl terracque coloni* 
Fluminaque antiquos subterlabontia muros 
Nota tibi. Nec te reuocet fora" Gallia, b digno 
Quin' potiarc solo, trux h aut Germania/ quando a 

f>. r > »Sceptrigeri boc potius dudum coluere* propinqui, 
Kt genitor" cunctis diloxit carius anÜR." 
His motus gresaum precibus contendit ad urbem 
rrrigiiam cursira Ticini abcuntibus undis. 
Suatulit hic* po8tquam regale" insigne coronam, 

00 Non alias raptim* cupidas pernadere terms, 
Quod' mult08 b iuuenum loeto dimersit acerbo,* 
Laetitia resonant," plausu* et fora b cuncta reaultant, 
Tcmpla sacrata uirum trepidant* matrumque chorois, 
Orgia et innupte, concinnant* clara puelle., 

fil" Coloni ilictintur proprio cnltoros * aducno, seil hic ctinm pro 
indigenis ponnntur [Sern, ml Vera. Aen. I, 12 p. 9J. W feros po- 
pulos gignens Gallin a candorc popnlorum nominatnr: yaln enim 
grecc lac dicitur (I*id, Ktxjm. IX c. 2, 104, XIV c. 4, 25]. 54 • ut 
non h terribiÜB r Germanin dicitnr a germinnndo populoa; est enim 
ferax multorum populoram [Isidor. Etym. XIV c. 4, 4J. «' siquidem; 
iam coninnetio est modo /iS<tm, ad Verg. Aen. VI, 106 p. 360]. 
55* dilexere 50" scilieet tuus 59* illic h effexegesis CO* rapina 
(»1" to nTttov* monstrauit hoc loco. *' Multi enim propter inuasionem 
altcrius terre perierunt. p immaturo; translntio [Scru. ad Vcrg. Am. 
XI, 28 p.6j G2» to tti>ti>r dixit h Qunmnis Donatus [Ars Gram- 
»tnt. II ;>. :i7 5 ed. Keil] dicat , forum in singulari numero neutri gc- 
ncris et in plarali mascnlini, nos tarnen in utroque namero atramqao 
gcnuR legimus. »Scicndum est aatem sex modis forum uocari: uno 
modo forum dicitur locus negotiationis ,* ut Forum Flaminium Forum 
Iulinm; secundo modo forum dicobatnr locus, ubi populi iudicia ficri 
solebant; tertio modo cum is« qui prouincie preerat, forum agere dico- 
batnr. qnnndo ciuitatcin norabnt, ut de controuersiia eins cognosccrct; 
qnarto cum nntiqui id forum npcllabant, quod nunc ncstibulum scpul- 
cri dirnri solct; quinto locus in naui, sed tum* mascnlini gencris est 
et plnralc; sexto tecas libromm foros dieimus masculino gencre, hinc 
diminntiuuni quidam protulit [IuuenaL not. III, 219]: , Hic libros 
dabit" et fornlos medinmquo Mincruam' [Sext. Pompci. Festus p. 84 
ah Müller]. GH* frequentnntur 64 * componnnt; nam concinnns dici- 
Inr proprio potio mnltornm pigmentorum [Noniiix Marcellus p. 30]. 

• colonwi r « ttio» c » ncRotlfttlAtionU r * bin e ß M* ied com e • dablttir e 

6* 
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65 Dantque cboros* molles et iiinpana 1 dextera puhtat, 
Atque ILtq* 8 graciles b extenso pollice* cordas d 
Percurrit septemque modos" modulatur aucnis. 
Rura' rolunt alii, sulcant grauia* arua iuuem:i, c 
Tondent* prata greges, pendontque b in rupe Capelle.:' 

70 Omnibus una* quies et pax erat omnibus uua. 
Non 4 secus ac* longa uentorum pace solutum b 
Aequor,* et imbolli b recubant ubi litora sonino, 
Siluarumque comas* et abacto flamine b nubes 
Mulcetiners qstas;* tunc sfcagna lacusque sonori 

75 Detumuero, tacent exbausti solibua* amnes. 

65* choruB est proprio coeuorum cantas atquo saltatio delicata* 
[Seru. ad Verg. Georg. I, 346 p. 219]. 66* lira dicitur thiü iov 
Xt (itiv° id est a uarietate cordarum [Isid. Etym. III c. 21, 8] b tenue« 
id est extensas ' pollcx dicitur quasi iutcr cetcros pol Ions [Isid. 
Etym. XI c. 1, 70] d Corde dicuntur 7 a corio, natu in quibusdum 
fiatulis inusicis instrumeutis ex corio nnimalis fiunt 67* lfic illud 
coinniemoratur, quod Virgilius in aexto Kncidos [v. 646] tetigit ,0b- 
loquitur nuiueris septem discrimina uoeuut,' quod quainuis Seruius 
[p. 393] ad niundanum referat aruioniam, noa tauicn ctiaiu buiuaue 
inUBico soptem diuiaionea sciuius ; prima est per genera , quo tria sunt, 
id est t'vuQfwrixtüv x(iuip<t[ux(oi ] ■ Jim man-. Sccunda diuisio est per 
diastemata, quo, noa spacia uocis diciinus; tertia in aistemata, quo 
magnitudines uocis nominaiuus. Quarta in ptongos id est Bonos et, 
ut apertius fateamur, sonua est uocis modulate particula uua inten- 
tione producta. Quinta in tonos id est magnitudines apatiorum. Sexta 
in metabulas id est in transitus modulantium. Septima in inclopias 
id est in babitus effeete modulationis [Murlümi Cupcllue De nnptiis 
Philol. I. Villi p. 353 ed. EyssenJuirdt]. 68* Rura colunt. Rura 
grecQ «<<o<-(>« dicuntur, sod per affereain factus est sermo latinus [Sera, 
ad Verg. Aen. I, 330 p. 76]. h diu iuarata r a iuuando dicti [Isid. 
Etym. XII c. 1, 28] 69 * pasennt b gestum Ostend it pascoutiuin in 
montibua capcUarum. 70* similis 71* nun aliter quam b quietum 
72* Aequor et aqua ab una deacenduut ctliimologia, id est ab equali- 
tate [Satt, ad Verg. Georg. I, 50 p. 182; IsUl. Etym. XI II c. 12, 1], 
u leni 73* suminitates b expulso Uatu uentorum 74* leiiit blanda 
aura 75* diebus, nam in plurali numero soles pro diebus pouuntur 
[Seru. ad Verg. Aen. I, 745 p. 112]. 

1 tympuaa »tc. nan. * lyr$ scc. »an. * ej. V*ry. fcl. I, 76: pandero prooul 
du ru,io uidobo (ic. capolla*). * v. 71 - 75 cx ütali TM. Hl, 35Ü — MV. * dullc*- 
toi c • Urin e ' ilm « « «(to/ia c 
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lnuidia tumidus* ncc passus talia Wido 
I'orfurit, ac niinios profutidit* poctoro qUQ8tus: b 
„Otia qiiQ fjaiium foucant, piget usquc b fatcri! 
Nsun uidco florore* uiros rebusquo supino8 b 

H<> Fertilibus, solioque duccm* considerc cclso, 

Quem legero sibi. Monte« ' superaro profundos b 
Vis foret ulla mibi: forsan porfringero foedus' 
Et faeiles* iuueuuin possem subuertero mentes. 
Procipuum' Tliirreiia coluut qui rura, uolentes 

85 Subicient mihi colla, rcor. Minus aptus in arinis? 
Quid? potuit Paris egrogias turbare Micenas," 
Exeire* atque nefnnda feros in prelia Atridaa? b 
Quid refeit," quantus sedcat ltodulfus b in aula, 
An qualis refenun Francis dominetur in aruis 

90 Oddo/ tnci siinilcs duduin notique sodalc8? b 
iSolus egoir donis seeli priuabor opimi, b 
Et taciti* metam" solus deuoluar ad aeui?" 



76* superbus; sein per enhn boret superbia inuidit. 77* id est 
aperit b querimonias 78* uerba sunt stomachantis Widonis b adeo 
uel diu, sed ordo aliter uidclicet: nsqne foncant 79* prosporari 
h snporbos diciniu« supinos > propter crcctioncm cernicis. 80* Bcrin- 
chcriuin 81» scilieet si b nain profnndum et de superiori et de infe- 
rior! diciniua, ut profundum cqIuiii et pruftindum mare [Seru. ad Vcrg. 
Aen. I, 58 p. 19]. 82* Fcdns dicitur a porca fedo id est fcurpiter 
oeeisn; obrnebatur enhn lapidibu« indicio quo tali mortc periret, qni 
compositum ins disrumpere änderet [Sern, ad Verg. Aen. I, 62, 
VIII, 641 p. 19, 496; Isid. Etym. XVIII c. 1, 11]. 83* ad sub- 
ucrsioncin scilieet 84* nomen pro aduerbio 86* nota oranibus bisto- 
ria est. 87 * excitarc , commoucre b Atridas Atrci filios, Agamemnoncni 
et Menclaum; est enifn patronomienm • (Sern, ad Verg. Aen. I, 458 
p. SOJ 88* distat hie nonitor rex a Burgondionibus constitutus 
erat. 90* hie Francie seeptrum tenebat. h Sodales comparcs; nam 
nodales dieuntur qua»! simnl cdalcs id est conuictorcs. 91* pro egonc, 
apoeopo est ü f«*lici« 92" sine laude tranfweti terminum r id est 
uitac; usurpntmu 1 est lue, nam proprio cuum cternitas est [Seru. ad 
Verg. VI, 764, X, 53 p. 402, 550]. 



1 •upinu« c ' patronomicum eorr. patronyralcum c • tuupatojn c 
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Non, a donoo puraa animua dopaaeitur 1 * auru»," 
Vel* ai mo rapidua Mauora poratriiixcrit b armia, 
95 Prouoluena • iuuenum fuaoa 1 ' in aanguiue patres." 
Talibua iraruni dictis rundebat habonaa 
Mento coquona bilom:* iacto 1 uelut aspera saxo 
Cominua erigitur serpens,* cui subter inancs 
Longa aitis laicbras totoaque agitaia per artua 

100 Conuocat in faucc8 et aquamea* colla uenenuin. b 
Iamquo legit* socios aptoa furialibus auais. 
Fama uolana* regia h uitidaa cum perculit aurea, 
Conatua agitare aatia Widonen' iniquoa 
Fortuna 8eruante modum,* quatit* ille° tromcudum 

105 Hegali de more* caput eelique' tuetur" 

Conuexa* atque sacria ita fatibua 8 ora reaoluit:*' 
„Tu ceH torreque Bator, qui fulmiua 4 torquea/ 
Annorumquo uices* dimeuaaque 1 ' tompora noctia, 6 
Quattuor et mundi partea, quantum arctua ab auatro 

110 Et quantum occasua roaeo consiatat ab ortu, 

93* scilicct ita orit b dcposco et dopascor sub una significationc 
dieimus [Seru. ad Verg. Aen. II, 215 p. 138]. c Fisicum est, quud 
dicit piiraa auras, nam dicunt philosoplii, quod auiniUH nustor non cor- 
|iuloutu ihto acro, sed pulcro ctlurrc paacatur. !H * pro cliaiu nul- 
uernucrit 95* prostcnions '* Fiisos occisos; pulisemus senuo est: signi- 
ficat eiiim ot discumbentos et fugatos et occisos [Seru. atl Vcrg. Am. 
I, 214 p. 44]. 90* laxabat 97» uinaritudincm id c*t dolum 98» Ser- 
pens incerti generis est, nam hic feminino gonerc ponitur, in maaeu- 
lino uero sepissime iuuenitur. 100* pro squamosa [Sera, ad Vcrg. 
Am. II, 218 p. 138] b Sicut dicunt hü, qui de natura scripscre soi- 
pentum , noziorcs sunt cum sitiunt idcoquo in mediis fcruoribuu uelucius 
iutcrimunt. 101* colligit, scilicct Wido 102* pene* ubique pennata 
inducitur Fama. Bcrcngarii 103* grecus accusatiuus 104* attri- 
buente poasibilitatcm •* coueutit c rex Berengar ins 105* id oat 
deoenter, nou lasciuo sicut coinici. Scruuuit to 6 nftinov [Seru. ad Am. 
I, 92, 738 p. 25, 110]. b intuetur 10tf* conuexa celi sunt extrema 
eins a enruitate dicta [Seru. ad Verg. Am. VI, 241 p. 309]. b id 
est eepit loqui 107* iacularis 108* uicissitudincs b diuiaa «scilicct 
metiris 

> v. W lacto - v. 100 ex Stati Thtb. II, itt-tlt. » Verg. Arn. IV, 461: caoli 
conuexa Ui«rl ■ cj. (Itorg. IV, 452: *lc fatia ora reaolulL * fluiniua e cjr. Verg. 
Um. IV, *ov: gealtur cum fuhuüia torquus 6 yonequo c * TON c 
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Mctiris,* subcat" geminos ut fosphorus" ortus, 
Precodens nunc Solis equos pellensque tenebras 
Noctis agat pro se golidos aliquando iugales: 
Tostis adcsto 1 pius noxamque* remitto cruoris, 

115 Si manus liqc mortis tulorit dispcndia* Gallis 
Debita iure mihi raptum* ire uolentibus arua. 
In fand um!" Cui taiita uiro concessa potcstas, 
Mo regnis priuare?* Sedet* si, conditor orbis, 
Pro culpis abolere* uiros, nil uota retardent, 

120 Sod per cuneta ruant fastus* discrimina/ quando" 
Fcrrea* iam scindit morituris stamina Cloto," 
Ac miscris* dhi capitis discriminat augues" 
AUccto,* crudele* nefas, Acheronte* sub imo." 
Nox subit interca uariis distineta" figuris, 

125 l'um pator egrogius* tecto seso intulit alto 

Post cpulas* ubi nicmbra toro laxauit 1 * bouoro. 

111» «Tio xotrov dictum metiris h subintrot e id est lucifer; 
fos grocc uel lux, phoroa ferena [Isid. Etym. XX c.lO, 10] 114» no- 
xintn id est culpam. 115* dampna 116* ad rapienduin; est aatem 
futurum tempus ab infinitiuo actiui. 117* cxclainatiuo 118" scilicet 
nu Iii b place t. Scdct polisemus scrmo est: sodet placot, sedot cogi- 
tat, sedet quicscit, aliquando etiam fixum est signis. 119* dolero 
disponiere 120* Fastus, quando' superbiaiu significat, quarte decli- 
nationis est, quando uero significat libruui, qni dicrum retinet com- 
pittnliouctn , xccuiidc. [Sern, ad Verg. Am. III , 326 p. 214]. b superbie 
pericula r pro quia 121* dura iureuocabilis [Sern, ad Verg. Georg. 
II, 501 p. 262] h fabulosum est 122* Gallis * scilicet b Hacc fabole 
nclut omnibus note* non indigent nostra expositione. 123* Yna Fu- 
riarum, Alccto grece, latino inpausabilis dicitur [Fulgentius Mytholog. 
I c.Gp.633} b elTcxcgesis " Acheros sine gaudio interpretatur; 
HiiuiuK out inferni Hccnudiim poctas (Sern, ad Verg. Aen. VI, 107 
p. :UiO]. Hvc talia pro lud» liabcntur cognuscenti ueritatem, sie tarnen, 
ut ipsc Indus subtilem indagiuem rcqnirat; nam de Furiis et de Fatis 
quid ucritas liabcat, Fnlgcntius dicit, Scruius etiam in expoBitione 
sexti libri Virgilii ucram rationein de Achcronto dicit 124* id est 
uarietate siderum 125" Herengarius 126* cpulas inpropric dixit pro 
dapibus. Nam dapes regum sunt opule priuatorum [Sern, ad Verg. 
Aen. I, 706 p. 106]. b composuit 

1 »deto c * quo ordo e * eallls c « noete c 
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Annua* uix toto rutilurunt sidcra mundo 

Paco sub liac. En fraudia agit tuniiitainiua* piedo, 1 ' 

Qua * aecuit quomlain aeriaa b rox Poenua e ucoto 1 

130 Imperii cupidua cautes. Ubi* constitit oiia 1 ** 
ItaÜQ, nunc illo iuiuis, aliquando* rogatu, b 
Sollicitat iuuuuum hoc ttuxaa" aormono cateruas: 
„Quiaquia auet solidis protcndure legibus aeuum 
Et fasces* mutare ducis, quq tendimua ultro 

135 Rite fruens donis, nostroa glonieraro* maniplos 
Ne cunetetur* ouana. b Cuiquam si forte uidetur 
Futile* quo. forimus, robur quia ponit in annis 
Brengarii, stimulia olim quia motua" iniquia 
Finibus abaeutes Galloa qucaiuit Etruseia:' 

140 Quantua* in arma foror patriis ucl quaiitus ab oria 
Auaoniam aubeo, liceat deferro* tiraiino, b 
Atque una* caris ueniat rundeudua" in agria!" 
Quia' placuore uicea b ac dulco mouore' potentes, 
Colla iugo* posuere truci; male fida b reccaait 

127* perifrasis* est uertentis 4 anni 128* conamina b Wido 
129» per quo loca b altas c Anibal Africamis 130* id cat postqtiaiu 
b finibua 131 * uacat illc b prceilms 132" uimm 4 |»ctitl«:t cx altem, 
ideo Huxaa quia iuuenuin 134* Faaccs dicebantur lcmniscate corono; 
lemnisci autem dicuntur fasciole doauratc, quibua corono circuuiligaban- 
tur; ponitur aliqnando pro dignitatc. 135* coadhunarc 13G* nc 
dubitot. b Gaudeus abusiue, natu proprio ouatio dicelmtur minor 
triurophus; qui eniin ouatiouem morebatur, uuo cfjuo utebatur ad Oa- 
pitolimn« et do ouibus aacrificabat (Sern, ad Verg. Am. IV, 543 
p. 202]. 137* uanum, unde tractuin ait, iiiultis patet' 138* commo- 
tus 139* Per tranaitua bistoriam tangit: nam antequam ad ltaliaui 
Wido hoatiliter ucnerat,* nuutiatuni regi Berengario, quod in Tuacia 
esset perrexitque illuc ad quorenduni euui. 140* id est magnus 
141* nuntiare b pro inuasore modo positum est, quia ab inimico 
dictum 142* pariter b aut fugandus aut occidendus, utrumque euim 
>ignificat. 143* pro quibus b uicissitudines id est regum mutationcs 
0 remouero, aferesis 144* dominationi subpoauere inique b Male üda 
non fida; male aliqnando pro non ponitur, aicut male aanus nun sanua 
[Sern, ad Verg. Georg. I, JOS p. 189]. 

1 </. Juutnal. Sat. X, UJ: dldudt «oopuloa et montoui ruinplt fcecto. a horU e 
• porifroab c « uortontca c * anuiu c 0 pltolluui e 1 i>aU» c " uouorit c 
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145 Sod peuitus Tlürrena munua" hostesque protcruos 
Kxultans in regna" tulit. l*ro! h sc.ua iioccatum 
ConsilioJ Prineeps" aberat paccinquc parabat 
liuperio, VcroiiQ Athesis" qua culta'' salubris 
Irrigat Kcco gradu eolori potit alta minister 

150 Tecta ducis* sudurc madous. 1 * „ Fortissinic rcotor, 
Inquit, adesto tuis!" Saltu'' super ardua montis 
Seso iniccit ouaus coctus sut in arma superbus, 
Oui 11 nisi preduios'' gladiis inforro maniplos 
Institoris," quid opus'* Lalio quo. dicero ub'to 

155 Dainua formt?"" fiirciiHUs'* ad bqc ita reddidit olli c 
llox: „lubco, iiiucnis, iaiiium dcsisle* memon! 1 ' 
Non caput boc dum uita regit diffusa per artus, 
llacu tcllus cedef superata, pudetque fatcri 
Ups Latii uictas." Ait/ accirique" sodales 

1G0 Imperat. Exeurrunt uastos* excita per agros 

Agmina,* amor" quibus r est pacis, quis a gloria curae 

115* inultitndo 14R* id est ad regni regimen 0 interiectiuo 
117 • Ucrcngnrius 148* Atbcsis lUmin« c«t Italic, interpretatur autem 
sine positionc id est instabili«: nara a priuatiua 4 dictio est, tbesis 
dicitnr posifio; eRt antem rapidissiinuH aranis.* b fortilis 150» Ilc- 
rcngnrii cxlmggcratio * est magna nuntiantis 151* tibi ndclibus 
h cclcri adticntu* 15.'l* coetni b ualdc duros 154* aecclerancris 
h scilicet est. Antithcsis" est: quo figura solnmmodo causa ornatus 
inuenta* est. 155* Syllepsiw" est per uumeros, nam cetus singnlari- 
tcr dictum est snpra, «cd tarnen sciendnm est, quia in coetu plurali- 
tas intclligitur. h iratus, quia dixit uicto Fmtio * pro Uli 15ti*ccMA, 
qiiioRcc b pertnrbari l. r >8* Rttccumbct 159* Virgilium secutus bis 
idein dixit. nam supra dixit ,ita reddidit', itcrum iiifcrcns ,ait', qiiod 
Maro tribns taiitum in Iuris focit [Sem. iul Vertj. Aen. III, 480 
p. 22'J]. '' enoeari , ab nenn " aeris , unde accersio , nam arccjwo ab 
areco fit fPriscian. In*tit. VIII c. TO p. 431 J. 1G0* latos KJl Agmen 
bomoniinnm est, significat enim exercitum incedentem ad bellum, 
aignificat etinin multitudinem , significat etiam impetum, nt Virgilius 
[Aen. 11 , 212, 21X] ,illi agminc facto Laocoonta "' petunt' [Sem. 
ad Verg. Aen. I, 82 p. 24]. h Bcnc dicit ,qnibus est amor pacis', 
nam per bellum pax queritur. « scilicot agminibns «" quibus 

« r/. Sinti Th*. ff, 4S9-490: « c»ec» noeontqm comllla. • prlmltlaa e 
•i nnnla c * exh&mTenef*tlo t 8 «daentam e * Antlpheaii e 1 Innontu e » Sl- 
lenuls c * acllo c 10 l*ochonU e 
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Nutor um dulcisquo domus/ uitamquo porosi 
Aducniunt plaoido' gloniciati 1 * pectora rcgi, 
Exaeuunt* iiistas subitis ruinoribus iras." 

105 Vndique collccti postquam uenere manipli, 
Iugeiiti frcmiiu pariter ducis ante tribunal 
Deila ciout* 1 Liquidas b tandem c so reddit ad auras 
Terribilis duetor, quando latus* omno sub armis" 
Ferrea suta" terunt, humeros et pectora late 

170 Flammeus orbis" habet, capiti b tremit e.rca cassis, 
Et" gomiiio dextra rutilant astilia ferro, 3 
Ensis in oro* etiam praeclara refulget iaspia. b 
„Pulcher* bonos regmnquo docus, fortisshna pubos/ 
In mediis* orsus, b rabidi" couimertia d Maitis 

175 Presto." Manus capulo sit parta b auimusque labori, e 
Vt decet egregios!" liegnum quia tollere pessum 
Wido uelit, certum est sotiis atque arua uocatis 

162* domus nonnunquain pro uxoro ponitur, ut illud ,casta doiuua 
seruat pudicitiain '. 163* amato k figura apud Virgilium eclebrata 
104 • scilicet et ualde aeuunt, quia eniin in quibusdani loci» pro ualde 
ponitur [laid. Etym. X, 82] b Iustas iras bene dicit, quia pro terra« 
propria contontio erat, undü scriptum t»t [v. 22G] ,ct puleram propo- 
raut per uulncra mortem '. 167* uocaut k puraa r ad desideriiiiu 
retulit spectantium dicendo tandem 168* De Statio [Thebnü IV, 
129 — 132] sumptua est hic locus, ubi describit armaturam Ippomc- 
dontis. 169* iuneture 170* scutuin b pro in capito 171* aeilioet 
cum 172* id est in cito b Hic ucraus ex omatu Knec. transfertur, 
qui in elto mucronia habebat iaspidem [Aen. IV, 261]. 173* efibxcge- 
sis u Pubea 5 cum refertur ad aingulos, communis 6 gencria est, cum 
ucro de multitudine dicitur, aicut bnc loco, feminini 7 generia est et 
terminatur melius in es quam in is, ut quidam uoluut [Sern. <ul Vcrg. 
Aen. V, 510 p. 337 J. 174* aeilicet agmiuibus »' Oraus boc loco signi- 
liuat cepit loqui, aliquaudo etiam Hunt" aigniticat, aed proprie, uam 
bic uaurpatuin cat; proteritum euini est partieipium [Sern, <«/ Vcnj. 
Am. 1, 325 p.63j. e crudclis uicissitudinca 175* scilicet sunt 
" pro parata, sincope ° Duo iuuxit fortitudinem et animoaitutem ; eat 
enim unum ab animo, aliud a corpore: quo niai simul fuoriut, niinimo 
uictoria colebratur. 170* nobile» 

» tj. «all JTktb. XI, UV. * v. ICH lAtus v. 170 *x Stati Thtb. IUI, /JfO- 
iJ3, m. » ej. Vtrg. -len. /, J«. * Uro» c ' l»upi§ c • coiuconuiiunU e 1 fund- 
ulul« c • Unit e 
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Partiri ot gremiis' iuuenum subdueerc 1 ' pactas.' 
Si* forct huic :ulimu8 ,, niocum conlltgoro" solo, 

180 VA partis* diflbrre b nefas, quod fluctuat' arinia 
Mcrsurum populos!" Ait, et spumautis" habenas b 
Iniplot* cqui procepsque potit confinia belli, 
Qua manuÄ hoatilis Latiuni pessumdabat * armis. 
Hic* cqIo 1 ut pepulit* gelidas Aurora teuebras, 

185 llorantes oxcussa" comas multumquo soquenti 
Sole ruboii8, galeaque uiri clusere minaci* 
Ora, tube.que sonant uocisque resultat imago,* 
Partitqque uices* tolluntur in Qquora b gente8. 
Qiialis* 8 ubi, audito uenantuin murmuro, tigris" 

190 Hornüt in maculas' somnosque excussit inertes, 
Holla cupit laxatque genas ot tempcrat' unguos, 
Mox mit in tnrmas natisqno alinienta r.rucntis 
Spirantem* fort orc uiruiii ; K sie oxcitus c ira 
Ductor in aduersos inicit ferus* arina h raaniplos. 

195 Vndique conaurgunt acies* et puluere ce,lum b 

178' Enfasis est, 4 quasi iam in gremiis cssent h quasi ad so 
dnecre e sponsas 179 h pro u tinain b uoluntas aolontatis est aninm 
uitc, mens consilii 9 [Sern, ad Verg. X, 487 p. 576]. B pro coniligcndi, 
fignmte dictum est. 180" patlios est pro parotis h remoucre "nntat 
adhuc 181* fortem monstrat acqnum b Proprio dixit, nam supra 
[v. 23 , 96 J inproprio, ubi abenas regni et babenas dixit irarum; 
dienntnr autem habeno ab babendo id out retinendo [Isid. Etym. XX 
c. IG, 3j. 182" laxat 183* uastabaf 184* tunc ucl bic pro illic id 
est in Ulo loco 185 * figurata dictum 186" minas inferente 187*ocbo 
188" id est ordinale ad prelium »• in campos 589» Parabolc est 
'• Tigris aniinal est uocatam ita propter ucloccin fugam: ita enim 
noniinant Pcrso et Modi sagitam" [lsid. Etym. XII c. 2,7} 190* est 
tigris uarüs distineta maculis fluid. I. l.J. 191* ad predam scilieet* 
193* palpitantom *• nimio nirtutis et uclocitatis animal est tigris 
llml. I. l.J. c cormnotus 191* temporis est epiteton:" ferus uidc- 
licot circa Gallos b Geininauit sillabam: quod quauiui« apud autiquos 
licituni foret, ut sepe apud Virgilium [Sern, ad Am. II , 27 p. 119] 
inucniinus, tarnen apud nos cacenfaton est 195* omonimum est" 
[Sem. ad Verg. Acn. II, 333 p. 147] h ipcrbole 

« v. IM — 18« rtiben« <x Stall Thrb. 11, ins — 137. * Impulorat caelo Stalin,. 
« t. 189- IM ilnctor in ex Sinti Tktb. 11, 138 — 133. * o c » contliü e • tnadii 
Agitum e ' «llicot c " «pltenton c • o e 
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G'onditur borreudisque sonnt clamoribus notlior. 
Hic* alius rapido dciectus in c.quorc cursu 
Proteritur podibusque sinml calcatus e(|uorum; 
Atque alius uolucri traieetus tempore* tolo, 

200 Cornipedis* tergo b pronus* ruit; illius d onse 
Deiectum longo caput a oeiuiee cuvurrit, 
Hic iacet exanimia* fuso super arma eercbro. 
Tlle mauu caret, bic gressu; uoc uisibus istc 
Integer obruitur. Oampi sudorc madescunt,* 

205 Sanguine manat liumus. < "rudescens * uudiquo cainpo 
Mars tummle* furit, 1 Wido si b fulminis * instar 
Labitur in turmas: Libycus* uelut agniina caiupis 
Le,ta* boum cum forte leo procul b aggere 3 cernit, 
Attollens ceruico iubas sitiensque cruoris, 

210 In mediam erecto contondit* peetore turbaui. 
Iliuc freiuit Ausonie. duetor, furit inde minister 
Wido uecis,* propria nimium uirtute superbus. b 
Inuicti ualeat uerum quis ferro tyranni 
Pondera uirtutis? Dornum* daro terga coacti 

197" tuue UKI* traiecta hominis tempora 200" oijui cor- 
iicoh pedes liabciitis doixo «' in lueic-m aUerius. Varia* lioini- 
iiuui liiortos in hello breuitor eommemorut. 202" et exanimis dicitur 
et cianiiuu* [Sern, ud Vcrg. Ach. I , 4SI p.S.'ij. 204» re»perguntur 
205' crudelior apparens 200» id est inter turmas b siquidem 207" in 
Libia inagni leones sunt et est speciea pro genere [Sern, ad Vcrg. 
Georg. II, 1.11 p. 242]. 208» LeUt pinguia, nam lctuin , prout sesc 
res habet, aeeip^dubet; dieimus cnhii lotum hominem bilarem, letum 
pecus pingue , laetnm armun fertilo , letam 4 duiiium pulcram sie & et 
cetera [Sem. ad Verg. Georg. I , 74 p. lS-t]. Proetil dicitur quasi 
porro ab oculis, significut enim et propo et longe [Sern, ad Vcrg. 
Äen. III, 13 p. 180]. 210" ruit 212" nam causa bcllorum bic erat. 
b nobiliu. io>v fur,i»v est superbus , nain et in bona et in mala signi- 
ficationo ponitur; uult enim diecre, qnod satis esset Wido horrend um 
aua progria uirtute , id Cut proprii corporis , sed quia contra fortissimum 
rem babebat, non potoraut socii cius ferro pondns uirtutis illius idco- 
que terga dabant. 214 » nouisahnc [Sern, ad Vag. Aen. II, 795 
p. 176] 

1 <J. Stat. Tktb. IV, to: (Bollona) turualo fremlt » flumhil. e s »eiferen» c 
4 lotuiu c 6 »lec c 
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215 lilius * oflugiunt coinites. Ulamoribus ultro 

Palantca* sequitur:'' „Quo/ 1 uos dementia ce.pit, 
Montibua* ut aepti gladios uitaro uelitis, 
0 aotü ? Haud quondam hcc patriis promiaaa dabatis 
Edibus,' Heaperiae que.uis b pro.dulcia natis 

220 Spondentes. Ifouocnte gradum ! * Quid dextera poasit 
Hqc, bodio ccrnotis, io!* No fidite euren, 
Lccta manus!" Fruatra aed onim compcllat abactoa* 
Fulminei b uirtute ducia. Desertus b amicis 
Stat a raiionis inopa,* utrumne ingloriua armis 

225 Abaccdat,* rcdiuiuo 1 ' animam e seruare duollo,* 

Ucdditua an pulcliram 4 properet" per uulnera mortem b 
Hostibus. llec secum subito dum mente retractat,* 
Vnua adeat comitum ac rapidis calcaribua b urgeua 
lam torpentis' cqui latcra: „Rospes* inclite," Oallis, 

215» Widonis 216* fugentes b Wido * ita eos uocabat Hoc 
oratio secundum rothoricam artcin omni parte suasoria est. Nam et 
difficultatem fugiendi ostend it et uerecundiam false promissionis et 
spem in uirtute duetoris. 217* quasi murorum ambiunt Italiam [Isid. 
Etym. XIV c.8, 18 J 219" Edibus: tectis, domibus; edem autem 
numero singulari do tcmplo tan tarn dieimus, plurali ucro et do domi- 
bus et do tcmplis [Sern, ad Venj. Aen. 11 , 487 p. 150]. h quccumqne 
221* uox furentis ucl clamantis; et est trnicus sermo [Seru. ad Verg. 
Aen. VII , 399 p. 420]. 222* fugatos 223 • bell icosi , impetuosi 
b derelictus ab 224» consilii egens 225» Figura greca est, qnando 
duo uerba sine coniunetione 0 copulantur, sicut hoc loco abscedat ser- 
uare, Virgilius [Aen. IX, 360] dat habere, id est abscedat ut soruet, 
dat ut abeat [Seru. ad Verg. Aen. I, 318 p. 63 f. b renascenti post 
casum [Seru. ad Verg. Aen. X, 58 p. 551] r uitam d distat iuter 
duclliuin et ducllum. Naiu ducllium est spacium, quo bcllntn prepa- 
ratur, ducllum dicitur ipsc conflictus. Alii dicunt, quod ducllum sit 
proprio conflictus duortim. 22(5* necelcret h pulcram mortem dicit, 
quia in bcllo pulernm est mori. 227 * recogitat 228* stimulis 229* do- 
fleienti». ,Inm torpentis' pro oeconomia est hoc loco id est disposi- 
tione 1 carmiiiis: uitium enim faecret, si cx abrupto Widonom diecret 
abissc. Iuclitus grecum est, nam greci xi.vinr dicunt gloriosum 
[Seru. ad Verg. Aen. VI, 781 p. 404]. 

' «/. VrtQ. Ixt. II, Kf>: quoc te dementia eepll? • tf. V*rg. Aen. VI, 198: 
rcituc.iro gradum s 8ftt e tj. III, U>3; Sinti 7V*. I, 373. * v. MO pukhmm — 
laortom rx Vrnj. Am. IX, 3Sä. * otpoii inclito r««rr. *rc. man. honpea Inclyto 
0 eoniunetiono conlnnciiono e » dinposltlo < 
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230 Inquit, al>i. Ponitus nostri cesserc* manipli. b 
Nec mirum' credas hominem scjuiro per agmen, 
Puluoreos Libies' potiusque baud monstra b per agros/ 
Vidi equidera, geminos* uno cum sterneret ictu 
Illo uiros. Pudet lieu fari, que. funcra* uictis 

235 Intulerit Discede, precor, molioribus ausis 
Seruandus ! M Tandem sotium * perculsus amore 
Discedit seseque suis merentibus* addit. 

Nox 1 mit iuterea curas bominumque labores 
Composuit* nigroque polos* inuoluit amictu, " 

240 Omnibus 3 illa* quidem mitis, sed turbida b pulso. 
Voluitur irarum furiis actique' laboris, 

Non tarnen absque uia* mentisque uigore profunde.. 
Namque sub 4 occiduas uorso* iam noctis babenas 
Astrorumque obitus,* 5 ubi primum maxiraa Tbctis" 6 

280 • discesscrunt b signiferi fSeru. 1 l. XI, 4G3 p. 35] 231 * sci- 
licct si disecsscrunt 232* grecus genitiuus. Libia dicitur, quod indc 
Li|i8 flat id est africus, uel quod melius est, Libia dicitar quasi hnvht 
[xuv vuvY id est egens pluuio, [Sern, wl Verg. Acn. I, 22 p. 11] 
b leoncs r Scnsus Cht: credas, id est credere possot aliquis, si ad- 
esset, non boiuiiioni üüirire" |»cr agmen, sed potius monstra, id est 
fern«, per pulucreus agros Libies; tanta itaque ui ferebntur. 233* pro 
, duoa 234 " Funus dicitur a funibus , quia in cxequiia mortuoruin func» 
incendebantur [Sern, ad Vcrg. Acn. I, 727 p. 109]. 230* pro socio- 
rum 237 * du absentia eius tristantibus. Mcret quando sine diptoitg» 
scribitur, significat militat, undc cincriti dicuntur militia liberati 
[Seru. ad Verg. Acn. IV, 82 p. 257 J. 239* poli sunt extreiuitatcs 
axis id est circuli , qui currnnt [ier axniu ; sunt cniin duo , septontrio- 
nalis ctaustralis, sed scietiilum est, quia polos et axem et cetera, que 
dieuutur in particionc celi, non natura constituit, sed humaiia sollcrtia 
iuuenit [Iml. Etyni. III c. .36]. '* Nox nigro amictu nestita flngitur, 
quia eius uuibra terrcua 0 cuneta fuscautur. 240* nox '' inquieta 

241 • peracti 212" rationc. Ac ni diceret non frustra, quia utile 
consilium repporit 243* ad tineut deduete 214" Obirc antra dicun- 
tur, quando aduentu solis obscurantur. *' Tbetis sccunduin fabnlam 
inater fuit Achillis, sed ponitur pro inari. 

1 CJ. Stall Thtb. III, 4 Ii: Nox iublll cunuquo boininura DiotOHque fonirtiiu 
* «x iUat. Thtb. III, ilü. » (/. ib. Hl: lila «jiil.lom cuncU« so<l nun tibi uiitia 
« y. »43 »ub - 845 « Stati Tkrb. III. M-M. » l.abltu* e • Tolby» Statin,. 
' llptia e 8 aoruiro e • toroora c 
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245 Impulit ooo* cunctantein h Hypcriona" ponto, 
Doctiloquos* agit illo b uiros ad limen ouantis 
Hcsterna ncco uictoris, ne luce carcntes* 
Proiiibeat* mandare solo." Iam callo* pcracto 
Postquam 1 introgrcssi et coram' data copia b fandi, 

250 Incipinnt: „Suprcma* dedit" suporare potestas* 
Cui, ductor, fem bolla, animum submitte rogatu. 
Nam petimus,* liceat sotioa mandare scpulchris 
Aethere priuatos," malis" ue membra ferinis' 
Facta deo* percant campoue relicta fatiscant. b 

255 Hoc fortis* Wido, 1 * hoc populus iniseratus amicos. 
Nec adeo fracto uircs animiquo labascunt,* 
Prelia quin soporent* ac spes in nostra cadendi 
Iura solum."* „luuenes, uitio tabcscitis b oinnes 
dentis ,* ad hoc uictor, fandi quia copia uobia 

2(H> Semper et. ore magis robur quam pectoro; ucrum* 
Plus dixisso egisso," minus h laxatur' honesta.' 1 

245' oricntali h moras fncicntcm r solem. Hipcrion onus ex 
gigantibus , fait patcr Solis, qui* ctiam gigas fuissc dicitur, ponitur 
ergo Hipcrion pro Sole fSeru. nd Verg. Aen. IV, 119 p.260j. 24G" de- 
dalologoR' '• Wido 247" mortnos 248" Pro communis sillaba* est 
modo h commendarc, committcre terre ** itincre; dicitur" autem cal- 
lis a calln pecorum [Sern, ad Verg. Aen. IV, 405 p. 288). 240" in 
conRpectu h singulari numero signifleat poRsibilitatcm , copia» antem 
in plurali numero de exercitu dicimuR (Sem. ad Verg. Aen. II, 564 
p. 1G1J. 250" magna celsa. Suppremnm et minimum dieimufl et 
maximutu, Ricut Tcrcntiua [Ad. 2,1,4]-. ,Pro summe luppitcr' 
b conccRsit r ürdo est: O ductor cui suprema potefltas dedit superarc 
tera bclla. 252" Rcilicct nt 253* nnima caasos h maxillis r Fcrc 
dicuntnr eo quod toto corpore ferantur id est prone sint ucl qnod 
Recundum proprium nrbitrium ferantur [Seru. ad Verg. Aen. 1 , 215 
p. 44 J. 254" .scilicet a dissoluantnr • 255» ib ntfnavi h petit 
2G7" deficiunt 257* suporRint 258" scilicet Italic h infatnamini 
250* scilicet nestro." Quasi diecret: non est mirum, si sie loquiniini, 
quia boc uitinm commune est omnibus Iiurgondionibns, id CRt loqua- 
cita*. 2<i0" 8cd 2»'l » scilicet quam pro non ' dicitnr *' bic uersus 
cuiusdam sapicntiB est Francigcno,. 0 

« roitqnm r v. J49 <■* Vrrg. Am. I. 670, XI, 319. * qtila e 3 .lolajogo« r 
* «Hin c 0 .Hriintnr r • dUolitMltnr r, * *o» *<f*ttov e rj. gt. ad tr. IM. • nm e 
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Tollite membra tarnen , mitto * quin lumine cassis 1 
Quod rostaf potius. Miscret tot millo iacontuni 
Vinns* ob noxaui,' luteo b quis corpore mundi 

205 Arcliana* tribuit flatura ratione creator. 

Illa quidom uidcaf deus. At uos cotera 3 testor, u 
Aut Italis, Galli* ccleres, absccdito terris, 
Aut bello fractas iteruin densoto" cateruas." * 
Haec ubi dieta,' uiri gressum uertere frequontes 

270 Ad socios; tolluntquo citi sua fuiicni canipo 
Sandapilia,* reditura tubis ut b cuncta ciebit" 
Nuntius aetberia prccnrrens arce tonantem.* 
EXPLICIT LIÜEU I 

INOIPIT UBER 6 II 

Fluctuat* interea Wido crobroque retractat b 
Milite" quo bellum b moueat, quo. peetora sollers' 

2(»2 • omitto aferesis [Seru. ad Very. Aen. I, 203 p. 42] 263 » quic- 
quid iro supcrest 2(>4* Si uolnmns uccijicrc socunduui hoc quod >Scr- 
uiua [ad Verg. Am. I, 41 p. 15] dicit, noxam pro noxiaui dictum 
crit; nam dicit, quod noxia tsit culpa, noxa autem pona. »• tcrreno. 
Lutco, terrco; nou enim a colore ucnit, sed a luto diriuatur idcoque 
corripitur lu. 2l»5" sccrola, unde et arra et arx dieta qiuisi res secro- 
tac [Sera, ad Ach. I , 262 p. 52]. 2till " pro cuius culpa tot pericrunt, 
diiudicct. toutcftliti , looiu.i». Naui pluni sipiiliciit, aliquaudn oiiiui 
inuoco, aliquuudo iuro, uliqinuido moiico siguilicat, ut hoc loco [Sein, 
ad Verg. Am. II , 155 p. 132]. 2<J7* uueatiuus 2C8" coadliuuate. 
Sicut Seruius [ad Verg. Aen. VII, 79t p. 444] dicit, deusco denses 
dieimus, aliter non, sed falsum est. 261>* scilieet sunt 271* plchchis 
feretris [Fulgentius de ul>8lrasis sermon. ed. Gerlach et Ruth 388] 
b quando uel |>ostquam c conunouebit. Ciero est proprie Hetuin alicui 
coiuuiouere [Seru. ad Verg. Am. VI, 408 p. 383]. 272* Christum 
dei filiuui 

II, 1* tristatur, anxiat b cogitat et considerat 2* pro militilus 
b Inter hellum et prelium haec est differeutia: nam bellum dicitur 
omue tempus uel quo preparatur olitjuitl neecssarium pugne uel quo 
puguuuurint, prelium autem dicitur conilictus ipso bcllormn [Sera, ad 
Verg. Aen. VIII, 547 p. 488]. c Solon lirigua Oscorum dicitur totum, 
indo sollers, qui astutus« est in ouuiibus et studiosuB [Sext. Pompei. 
Vestas p. 299]. 

« tj. Statt TM. lf, «. * ej\ Vcry. In.. /, tl. » coUra e AoUior* l'rt/r,,«, 
(ef. K.iy. A.n. IX, tf.V>. 4 cj. IViy. I,n. A7/, «64. 6 Ub«r iu oU. « qui» «tu tu e 
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Protcndat ferro. IMacuit* sontentia demum, b 
Sollicitet" patria populos b tellure quietos, 
5 Vnanimes quo* bella ferant uiresque reducant 
Efietas' paribusque solum potiantur" habenis. 
Summe deus,* qui cuneta foues, qui 1 cuneta croaati, 
Qui regis imperio eclum mare sidera terras, 
Qui facis, astra* micent ei signa micantia currant, 

10 To precor, intendo et mihimet* succurro roganii, 
Ac 8en8U8 iufunde* meos, commertia b belli 
llloctosque' duces uili subncctero b carte.,' 
Quo ualcam! Prior arma rapit iam Gallicus horos," 
Aorios dueibus montes superantibus auetus, 

15 Anschorio cum fratro* simul, qui iure b proteruo 
Quhigentos aeuunt* propria de geilte müristros, 
Instructos animo et gladiis, nec uiribus iufra.* 

3* In hac» construetione , kl est .placuit Bollicitct' subiunetiuus n 
ponitnr pro inflniriuo, in qua licet addere nt et Binc ca proferre. 
b nouissime 4 4 * scilicet ut b Gallic R dicit 5* concordes ut 6* effc- 
tas: exhaustas; traetniu est a mulieribus, que frcquciiü partu dcbili- 
tantur [Seru. ad Vera. Aen. V, 396 p. 333 J. " potior et genitiuo et 
aeensatiuo et ablntin» iungitur , licet nnnnnlli negent posso |>rofcrri 
per acctisatiuum ; Tcrcntius [Ad. 5, 4,Jf>]: , patria 0 potitur commoda', 
nie et hoc loco , pntiantnr [liabcnis] ' ; solum per genitinum Cicero [inCaiil. 
II, 9, 19] protnlit: 'rcrum potiri uolunt' [Seru. ad Verp. Aen. 111,278 
p. 209]. 7* inuocatio est Ji* ab Astreo quodain dicta sunt, nelud 
qnidam dicit;' greenm nomen est [Martian. Capeü. De nupim l. VIII 
p. 303]. , Antra micent* Stellas dicit, quo nonnisi cum cacleati spera 
mouentur ; dicendo autcra , signa micantia currant' septem planotas 
commomorat, quarnm iugi motu tempora dinoscuntur, sie enim scri- 
ptum habes [Gene*. 1, 14]: ,et sint" in signa et tempora et dies et 
annos.' 10* particula est addita cansa metri. 11* complo; infundero 
est quasi intcrius funderc. b uicissitudincs 12* conduetos, coadunn- 
tos subiiiugcrc r Mctonimia" est |»cr id quod continet id quod 
continetur, nam per cartbain scri])turain uult iutelligi, que in cartha 
continetur; est autem adtenuatio scriptoris. Cartha dicitur a Cartlia- 
gino 10 oppido [Seru. ad Verg. Aen. I, 343 p. 65]. 13* id est Wido 
15* cognominis erat duci Gallorum, id est Wido. b id est bcllico 
inore 16* instruunt 17* inferius 

1 et qol e a baue c * aubtiinctillus e 4 noulslmo c 6 ßnliloc e • patrfo c 
' dicltar <- * iln e 9 Molomlnla e 10 cnrllno e 

DUmmlor, (>c«ta DoreBgaril. 7 
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Gauslinus tcrcentum equites fem bella uolcntos 
Prqcelcraro iubct; pariter contondit* Vbcrtus 

20 Bis centum pro laude* uiros; eadem 1 * omnibus arnia 
Et cultus' similis patriqquo in pectore uires. 
Arma legens* 1 inimica" itoruin Thyrrena iuuontus, 
inclita* gcns dudum, terroque marisquo duello 
Apta satis, modo sed malo fida* et degener, ultro 1 ' 

25 Bella cupit; * pariterque cohors Cameriua suporbit 
Munere natorum subigitque' in bella sodales 
Millo. Sua' uirtute magis sed prole supinus — 
Post monstrata fides* — centeno milite letus 
Pauper adhuc Albricus abit iara iamquc resultat 

30 S]»e Camcrina,* utinam diues sine morte sodalis! 
Quid, furibunde,* ruis, sotiis ad crimina lectis, 
Ragineri? Non consilio nec uiribus ullis 
Vincitur, aothereo causas qui pensat" Olympo," 3 
Quique Berengario Latium concessit auitum.* 

19* ducit 20* pro fauore aue uirtutia b similia 21* babitua 
22* cligcns b pro inimicormn 23* gloriosa 24* minus fida [Sern, 
ud Verg. Aen. II, 23 p. litt] '' Bpontc, nullo* cogcnto 2<>* com- 
pcllit. äubigo poliacmua scrmo est, nam aliquando coinpullo signiti- 
cut, ut Virgilius: .aubigitque* fatcri' [Aen. VI, 567], aliquando acuo, 
ut ipsc alibi (VII, 627]'. .subiguntque in cote Bccurea,' aliquando 
frico, ut item ipsc [Georg. III, 216]: ,et jwdc prosubigit terrain, 
fricat arbore coatas* [Seru.tul Verg. Aen. VI , 302 p. 375]. 27* pro- 
pria. Ordo est: supinus prole, sed magis sua uirtute. Nara quod 
dicit ,post monstrata fides,' boc est, quia solus in prelio regem uuluc- 
rauit 28" ueritas rei 30* Nam Oamcrinam marchiam postca tenuit. 
Ccrtum est, quia Albcricua interfecit comparem auuiu Widoncm in 
pontc, cupidus bonoris; ideoque obtat iste, perueniaae cum ad cnlmcn 
honoris sine neco amici. 31* furibundua dicitur aimilia furenti (Vri- 
scum. InstÜ. IUI, 35 p. 137]. 33* conaidorat, diindieat " Olimpns 
oat moua iiimenau alütudinia, utpote eacumine auo uentoa et nubca 
transcendeus , undc pro niniia altitudino sua cclo cooquatur, dicitur 
autem Olimpus quasi ololampus, id est totus ardens [Isid. Etym.XIV 
c.8, 9]. 84* antiquum ac per hoc nobile [Sern, ad Verg. Aen. I, 
375 p. 68] 

« logM c • ej. Suui Thrl. II, 396. ■ ef. Verg. Am. VI, 57»: ad aatbo- 
rluiu . . Oljrcupum « uuUu c 6 lutiiitquo c • toUa e 
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35 Collcctos etiam ducit WUelmus 1 amicos 

Tcrcentum lorica habiles* galeaque minaces, b 
Nec iaculo segnes* Totidera propellit b Vbaldus 
Consimili* feruore. Vacat non dcnique uulgus'* 
Instahili motum studio modicisquo magistris 

40 Trofari, quandoquo mancnt* hü sortc" labores 
Dociiloquos ; micliimot summam" tctigisse duclli 
Sufficiat Veniunt ctiam, discrimina* canipo 
Qui nupcr tulcrant, umncro" ter nulle,* magistris h 
Conserti* paritor stupido b restautibus ' aruo. 

15 Infandura!" Forot" Iiis satius" cecidisse ducllo, 
Quam misoros" uidisso dies. Nam dispare fato b 
Disperiere. Tubet tandem* Laraberticus horror 
Precipuum' truncare; siti perit alter b iu aruis, 
Vngrorum' cupit infaustas dilTerrc sagittas. 

50 Tertius * alta poli " scandit supromaque ponti 

36* aptos tninas inferentcs 37» id est studio«»; litotes est. 
'* cogit, inipcllit 38* quo Willelmus etiam ducebat h Hoc nomen ot 
masculini et neutri generis inuonitur; aed iuxta analogiam masculini 
gencris csso debet, quia nulluni nomen in us desinens secundc. dccli- 
nationis neutri gencris inuenitnr apud Lntinos nisi pelagus, quod et 
ipsum grecum est [Seru. ad Verg. Aen. I, 149 p. 34). 40" presto- 
lantur, cipcctant '■ per sortem 41* scilieet partem 42* pericula. 
bactenus Thirrcnos duces commemorauit. Nunc de Iiis dicit, qui in 
primordio bcllorum semper cum Widonc" fuerunt 43* per nuinerum 
b dnetoribus 44* condnnati h non qui stupnit, sed qui stuporem 
ineussit. 4 p remanentibun 45 * cxclamando dictum est b esset e me- 
lius 46* in quibus miscrabilitcr periomnt b diasimili morte 47* Vacat 
»tArnlcm* ot est uersus de bis, qui tibicines uocantur, quibus dntur ali- 
qniil ad ßolam inetri sustentationem [Seru. ad Verg. Aen. VI , 186 
f>. 366). Est antem tibicen » proprio furca apposita ad sustentationem 
mentinm parietnm, undc Iuucnalis [Sat. III, 103] ait, de incoimnodis 
urbis loquens: ,Nos urbem incolimus tenui tibicinc fultam.' 48* Ma- 
gomfredum significat b Eurardum uult intclligi. 49* scilieet dum 
nitnre W>* de Sigcfredo " dicit. b Alta poli dicit proptar altitwlt- 
nein inontis,' nbi nionitioiicm babuit. Supprcma autei» ponti ideo, 
quia lacui ctiam sc commisil 

« uluilclnrn» e « tf. Sitti. Thrb. IUI, C.i. * onl.lono e * cuw.lt c * tlbiclnl* c 
" ulfcrfrotlum «■ 1 multls c 
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Tristis, ut aliaüicis sese sustollere* sceptris" 
Forte' queat. Hominum, pro," mens ignara 1 futuri! 
Nunc acies glomerant, bellum numeroque* minantur 
Laetantes, timidisque* etiam breuis addita uirtus." 

55 Per medios Wido incedens gratatur' amicis 

Exultatque 8 animis et spe iam praecipit* hostcm: 
Qualis* ubi abruptis fugit presepia uinclis 
Tandem über equus campoque potitus aperto, 
Aut ille in pastus armentaquo tendit equarum 

tio Aut assuetus aquo, perfundi flumine noto 
Emicat arrectisque fremit ceruicibus alto 
Luxurians, luduutque iube. per colla, per armos. 

Senserat horrisouos tandem* seuire furores 
Armipotons" Latii decus, et spes inclita belli 

05 Arma ciet,' primisque uirum reguique miuistris 
Otius' ascitas b cogant in prelia turmas, 
[mperat ac latas uacuent* liabitautibus b urbes. 
lussio* torua b meaus Italo iam porfurit aruo, 
Conueniant * nocuo rursus decornere ferro, 4 

70 Quis* pia iura b placent; notas excita' 6 per urbes, 

61 * subtracrc. 0 b Subtrahitur modo s causa inctri [sc. in scepirü}, 
aliquando ncc scribitur, ut illud: ,Tum laterali' dolor certissimu' nun- 
tiu'» mortis ' [Ltidlii rel. ed. Gerlaüi p.8i]. 52" cuentu aliquo 
b intcricctio 53" multitudino 54" Ureuis uirtus duünitio est timidi 
exercitus; quod est timidus exercitus, breuis uirtus. 55* gratulatur 
uol gratias agit 56* preocupat 57" anaculaton est 63"demum, uo- 
uissime 64" armorum potens 05" commouet" 6G" Ocius id est 
celeriter; est enim positiuua antiquus, nec enim comparatiuus esse 
potest, ubi nulla est comparatio [Seru. ad Verg. Aen. VIII,' 555 
p.489]. collectas, cuoeatas 07" uel dilectum Taciaut; diloctus apud 
antiquos euocatio militum dicobatur. b pro abitatoribus 6b" id est 
clarigatio b tcrribilis [Seru. ad Am. X, 170 p. 558] 69" .couueniant 
decornere' greca figura est concessa aolis» poctis. 70" pro quibus 
* id est fedus pii regia e commota 

1 cj. Vtrg. Arn. IUI, SOS; 8lat. Thtü. V, 7U. * v. 64 tliuldUquo — nlrtiu ex 
Stai. TM. IUI, 13. » v. 66 - K* tx Vtry. .Uh. XI, t*t-M. * cj. Vtrg. Acn. 
XII, »3*. * cxcl.lo c uxiudü l'ulrfitii cf. I. WO. • lulirtraoro c * cortluiwuiu 
iiiintiitiu e * ocouiinuiiot e • cuuccmoUs c 
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Lqta nouare nefas* ardet," sie prepete motu* 
Comit* equos 1 artusque terit thorace iuuentus." 
Ncc mora, Walfredus* ter millo rosumit amicos. 
Iiis manu8 in capulo," primis ac feruor ab armis* 

75 Hostilem turbare* globum;* nec fortior h alter * 
Hostica quem pubea* bello uereatur" euntem, 
Ausona cui faueat.* Pariter tria fulmina belli 
Supponide* coeunt, regi b sotiabat amato" 
Quos* tuue fida satis coniunx, peritura uenenis 

80 Sed, postquam hausura" est inimica hortamina Circes. 
Hos millo et quingonti equites comitantur euntes, 
Obtccti* Calibum pectus* de more metallo' 
Gentis et umbrati nitidis * a uertice cristis. b 

71* prelium b cupit uel festinat, nam ntramqae significaro 
potest. ' gestu corporis 72* oroat b Iuucntus est maltitado inuc- 
nnm, iuuenta ctos, antem apud fntuos dca dicobatur [Stru. ad Verg. 
Acn. 1 , 590 p. 94]. 73* hic preeipuns erat amicorum Bcrcngarii. 
74* in cltc; scilioct erat h id est a primo bcllo 75* multitudinem 
h seiltet erat e scilicet illo Walfredo 76* , Hostica quem» pubes' 
licentcr dictum est, non regulariter , nam secundum regulam hostilem 
diecret. b timeat 77* id est cai fauerc 4 debeat 78* Supponide pa- 
tronomicon est a patre et per metaplasmum sistolcn eorripitur po sil- 
laba, uel per licentiam, quo est in propriis. Tres autem fuerunt filii 
Subponis in prelio : Adalgisus Wifredus et Boso. b Bercngario • dilecto 
79* quia soror corum coniux regis erat 80* admissnra. Nota res 
est , enius hortamine perierit. Nam Circe secundum fabulam filia 8olia 
fuit, qne ospites ad so uenientes* quibusdam herbis et carminibus in 
dinersas mutabat flguras: bene ergo Circe dicitur mulier illa, enius 
suasionibus permutauit regina statura rationis boneste. interpretatur 
autem in Circe manuum indicium [Fulgent. Mytholog. II c. 10 p.683]. 
82* scilicet ipsi equites. Calibes populi sunt, apud quos ferrum in 
uenis terrae inuenitur [Sern, ad Acn. VIII, 421 p. 4SI], undo Sido- 
nius Apollinaris [Carm. V v. 40—42, 46] ait: ,Vt medium solio sese 
dedit, aduolat omnis | Terra simul; tum* quequo suos prouincia' 
fruetus | Exposuit:" feit" Indus ebur, Caldens amomum, | Anna 
Calips, fruraenta Libes, Campanus Hiachum'. b notissima tlgura 
e secundum consuetudinem gentis sue. 83* fnlgidis h galeis 

« rf. Stat. Thtb. IUI, 43. * ej. l'rty. Am. IX, 407. » qtuuo c * «mere e 
■ ocnlenlonU« e * Torr»« ■( nulluni « * pronlncla Sidon. ApoUi». promentl* e 
" Expomlt ßUon. Apoll. Expouant c • for « 
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Toutonico * ritu 1 aexcentoa urguet ouautea 
85 Loutbo* uiro8; etiam aimili stropit aginiiio b frator 
Bernardua. Stimulant iongis calcaribus* armoa 
Alipedum* cuncti et cludant latera ardua k parmis: c 
Geimanua" sie bella gerit Noc segnia b abibat 
Albricua, Tyberine," tuas non sanguine lymphaa b 
90 Quis fraude infecit,* quingentaque robora bellij 
Educit patriis horrentia uiribus atqui 
Francigenia olim duris exercita" ludia. 
Iaraque more/ impacieu8 glomerat Boiiifacua b amicos, 4 
Alter ab aduerso," ac paribua circumdatua arnüa 
95 Berardua numero tercentum. ' Maxima uulgi b 
Para Italo uibrant* omnes 4 de more sariaaa,** 
Orbe* latusque tegunt clipei b pro Marte* ainistrum. 
Aduolat Azo ferox aubigena* in bella aodalo8, b 
Vicinoque" 8uaa cogen8 ab liraite turmaa 

84' Gerinanico 85 • hic Germanus erat. b impeta 87* equuram 
b excelsa • scutis sine umbone 88* Quare autera Germane, geutes 
tarn recto et procere stature Bint, beatus Hieronimus manifestat, diecns 
infantes illarom gentium usquo ad turtium ucl quartum anuuiii fastiia 
circuniligari. '* »cd celer 8!)* Tibcrino dictum pro Tibri; in aacria 
uaniquo Tiberinus, in uratiuno Tiberis, in pocuiatu Tibris apud auti- 
quoa dicebatur, aed boo confundebant poete [Seru. ad Verg. Am. 
VIII, 31 p. 450]. u aquaa 90* maculauit 92* pro exurcitata 
93 m tarditatia b pro Bonifaciua , aincope ' scilicet ab inferioribua 
nmnero tercentum 94* id eat inimico uel coutraposito , nam supra 
cüiumemoratus eat alter Bonifatius, ueruntamen est aliqua in noinini- 
bua facta difTorcntia. 95* atilicet glomorat b defiuitiuo dictum est, 
quod sunt Uli tricenti, id est maxiinu pars uulgi, sei licet 6 pro multia 
aliis aufüciunt. 96" Sariac dicuntur astae c lougu Maccdouuiu lingua, 
aicut pilum proprio dicitur baata Ilomaua lingua, ergo uarisaa pro 
pilis dixit [Seru. ad Vertj. Am. VII, 004 p. 430]. 97- rutunditato 
b Clipeus dicitur quasi clupous a uorbu dopco id est cclo uel dici- 
tur greca ctimologia Ann nw »it'niHv 1 oi»pttn<, id est a furaudo 
corpora; est eniin clipeus maius acutum [Seru. ad Verg. Acn. II, 
389 p. 154]. ' id est causa Martia, id est belli 98* compellena 
b socios 99* Azo siquidem et Odclricus uiciui sibi crant. 

1 cf. Vtrg- Ata. VII, »U. * cf. III, U 7. * v. öS ulbranl — wurUas «x Slot. 
Tk«i. VII, M9. « kUcotum Statin*. * Mlwt c • Mira« c 1 cloptlu c 
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100 Olricus, Latium Adriacis* qua" clauditur ujulis, 1 
Ac labor est seuis gladios pretondere Hiboris.** 
Farior illectos* studio Mauortis utrimque b 
J'ontifices* uorcor, Btrictis b ingentia' dictia 
PrQtereo;* ltlioni b licitum* nec foedora paucis 

105 Hflari; liinc alio libitum* transmittcre cursus. h 
Vt tandem collecta bonus uidet agmina ductor, 
Assilit in medium, nitidis* cernendus in armis, 
Talia dicta ferens: „Nostri muniwina* regni, 
0 procercs, prohibere 9 minas Widonis iniquas, 

110 Sitae pium,* sapitis, dudum qui funera campo h 
ExpertL* Mauult 1 * igitur quod tondero fastus* 
Nunc' otiam, rebus finem quam ponere fessis, 
Arraa referte* citi et caram" defendito torram, 
Mc duce, quem dudum preeibus sustollere 4 fascos 

115 Hortati."* Oixitquc. Diu cessaro duellum 

100* Adriacis undis i<l est uudis Adriaci 8 maris; dicitur 0 autem 
Adriacum mare uol ab Adria cinitatc quam alluit, uol quia saxosa 
est, nam petra grece. adra uocatur [Schoi. ad Lucam Phars. II, 615 
p. 169 ed. Weber J. b aduerbium est per locum [Seru. ad Aen. IX, 67 
p. 510], id est ab illo limitc, qua I-ttiuin clauditur Adriacis nndis. 
101" llibori dieuutur Hispatii ab Hibero 1 fluminc, a quo tota Hispania 
Ilibcria dicta est [Seru. ad Verg. Aen. XI, 913 p. 54]. Nam Ispani 
per Adriaticuni mare furtim ad Liguriam, quae pars est Italic, nauigan- 
tes maxiniam inferunt uastitatem idcoque dixit: ,Qua labor est saenis 
gladios pretendero Hiberw.' 102" prouocatos uel adunatos b ex utra- 
qne parte, id est cx parte Rercngarii" et ex parte Quidonis. 0 103* epi- 
scopos b sei licet ideirco e magna, absolute dictum 104* pertranseo 
b Rhenus unus est ex tribus principalibus fluuiis Gcnnanie, dicitur 
autem Rhenus a Rhodano, nam cx una prouincia ambo fluunt [Isid. 
Elym. XIII e. 21,30], ' scilicet est 105* placitum, scilicet est 
b scriem narrationis 107* splendidis 108* effexogesis sequentis nomi- 
nis, id est proecrum 1 10* id ost iustum b in campo III * Scnsus est: 
nos, o proccrcB, qui cx|ierti cbüs prius bellum et qui uidistis socios 
Widonis prostratos in campo, uos sapitis, si iustum est, quia post 
tanta damna ccssarc deberet b magis unlt c superbiam 112" id 
est post tot funera 113* itorum ferte b nobilem 115* scilicet estis 

• ef. Vrrtf. Arn. XI, 105: Ilatlrlara« ... unAtm. • Abarls coni. Valrtiut. * pro- 
Ihcro e ef. Vtrj. Arn. III , 2KS: prohfhoto mlnu * raatolero e B »«Irl adrlaol e 
• «llruntnr t 7 adhiltoro e * boru'nt c " quidaa c 
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Turba fromens quoritur,* subito 1 ' concussa tumultu, 
Vix labara* opporiens. b Ferus' 1 omni in pectore st^iiit 
Mortis amor ccdisque. Nicbil flagrantibus* obstat. 
Precipitant* redimuntque moras. b Sic litora uento e 
120 Incipiento fremunt, fugitur* cum poi-tus; ubique b 
Vola fluunt, laxi iactantur ubique rudentes,* 
Iamque natant remi, natat omnis in qquore summo 
Anchora;* iam dulcis modii b de gurgito ponti 
Respicitur tellus comitesque a puppe relicti. 

125 Campus erat dudum studio dampnatus iniquo;* 
Huc* ambe. teudunt acics squalentibus b armis. 
Et* iam bella uocant. Alias* nunc 3 suggero b4 uircs, 
Qui peusas* tacita" mundum rationo, creator. 
Fatalem* 6 populis ultro poscontibus boram 

130 Admouot atra dies, Stygiisquo* emissa tonebris 
Mors fruitur caelo* bellatoromque h uolando* 

Hü* murmurat ideo uidelicet, quia Wido prior moaobat bcllani. 
b niuiiuiu dcsidcrium inonstrat bcllaro uolcntiuui. 117* ucxillu; gre- 
cuui est b cxpectanß, scilicet ibat 0 Multa ab hoc loco peno circa 
flncm Iniius libri de Statio sumpta sunt. 118* dcsnlcrantibus HO* pro 
prccipitautur b id est tarditatem suum nituia celcritatc com|icnsaiit. 

0 quo nauigatio peragi debet 120* rclinquitur b Vbi aliquando causa 
cnclisis producitur, ut hoc loco, nain iiaturalitor brouis est [Seru. ad 
Verg. Aen. I , 110 p.29J. 121* fuucn nauis, a Stridore sie noiuinati 
flsid.Etym. XIX c. 4, 1] 123* hoc nomen apud Grecos aspirationo 
caret, licet aspiratio proprio Grocorum sit; Uli 0 eniin unkyra dicunt 
[Seru. ad Aen. I, 189 p. 36] . b iiictliuni dicitur quiequid intor finem 
et iuitium est 125* quasi diecret: cx tempore primi belli destiuatus 
12(>* pro illuc b splendcntibua [Seru. ad Georg. IV, 91 p.291] 
127 * inuocatio est b subiuinistra 128* dispensas b occulta 129*iuor- 
talem 130* infcriialibus 131 • luco T b ßcllatorom camp um ubi bel- 
lum fiobat. Nam aliler dieimus bellatorem cquiim, |*er quem bellum 
fit, atque aliter bellatorem uirum, qui bellum gcrit [Sern, ad Aen. X, 
891 p. 592]. e Personaliter introducitur modo mors per pocticuin 
phaama. 

» 117 F«nu — 124 ex Stal. TM. Vit, M7 — IU. « v. 1*7 ex Htm. Tktb 
VlU, 373. «ad Stativ. » oou« Statius. * ■urffor« c » v. 1W-14& cx üiat. TAtl. 
VII i. 37S — 373, 3S3-3iti. JM -3*7. 403-403, 400'— 407 auLoiO«. • llle c 
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Oanipum oporit nigroque" uiroB inuitat hiatu 
Arma ciens* 1 abolotque" domos conubia natos. 
Pollitur et patriq* et, qui mente nouissimus oxit, 

135 Lucw amor animusque* ultra thoracaa' anhelus h 
Oonatur galeQque* treimmt horroro comarum. 
Quid mirum calutsse uiros? Flammantur • in hostem 
Cornipedcs' niucoque rigant sola pinguia nimbo. h 
lamquo ruunt* prirausque uirara coneurrere puluis 

140 Incipit ac spatiis utrimque aequalibus acta* 

Aduentant mediunique uident dccresccre campum. 
Pulcher adbuc belli uultus: stant uertice coni,* 
Plena armenta* uiris, nnllus sine prqside uector." 3 
At postquam rabies' et uite. prodiga h uirtus 

M5 Emiserc 4 animos, sternuntque ruuntque uicisaim* 
fetibu* innumeris. Hand tonta 5 cadentibus" hedis** 
Acriam* Uhodopcn solida 0 niuo uorborat aretos. 7 
Interea Widonon* adit Walfredus ouantem h 

■ 

Ccdibus, haud regem, sed onim qui nuper ab aruis 

132' Nigro: nocuo ucl mortifero. Nam nigrum mortifernm anti- 
qui dicobani; Horatius [Sermon. I, 4, 85]: ,bic nigor est, bunc tu, 
Romane , caueto * fSeru. ad Verg. Ecl V, 56 p. 129]. 133 * commo- 
hciih dclot, a memoria scilieet 134' scilieet amor 135' grecum 
nomen est hominis, in accusatiuo plurali a ante s idco corripitur [Sern. 
ailAen.lX, 505 p. 531]. Id est: uim fernoris sui aniinus ctiam 
ultra thoracas monstrat nimio pulsu. 136'Sccundum antiquum morem 
dictum est, quando galcc cristas habebant comarum. 137' accendun- 
tnr 138' acqui h Nimbus proprio est uis uenti cum pluuia, Bod modo 
pro sudore ponitur. 130* fcRtinant HO' comraoti 142' galce,: a 
parto totnm, nam conus est snmitaa galcc. [Scru. ad Verg. Am. III, 
468 p. 228]. 143' cqni * scilieet adbuc H4' furor pugnandi h con- 
sumptrix id est non cur an r nitam 145* cadunt altornathn 146' ad 
bunc casum uenientibus 0 Anrigc signura est haud longo a septen- 
trionc, euius pedetn cum cornu tauri una Stella coniungit; hic in 
manu sinistra fort edos, in hnmeris capram, quo alnisso dicitnr Iouem ; 
hoc quoque Signum tarn ortu quam boccasu suo efficit tcm|vcstates 
[Scru. ad Verg. Georg. I, 205 p. 202]. 147* in acra" porrectam 
b septentrio 148* grecus aecosatiuus b gaudentem 

• tlciw f • RiilniUqno r * cu im« StnUiu. * Et mlcoro c Kmticro Stotitu 
» v. 14« UnU - 147 et Slat. Thtb. VIII . 407— 40S. « iollU c lolld» Stalin*. 
' ad marginrm wUcribitur axetaa • »oratn c 
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150 Scquanicia* illcctus *" erat Capif eminus* ipBum 
Asta uiri 1 ualido uimiuni contortu Iacorto,* 
Extrcmo * galoQ* primoque iu marginu parmq 
Semita qua lucet: clauso spiranünis haustu* 
Ilicet* oppetiit. b Moriens tolluris 8 alumnq 4 

15Ö Infelix carqque domus rcminiscitur , atqui 

Dainua modo* Latus quia uenit adeptus in aruis. 
Hinc acies sequitur ceso ductoro; furitque 
Alcherium sternens heros Athesinus* et Otlium: 
Comminus* " huuc Btantein metit," huuc a poplite scctum 

160 Cuspide transmissa. His socios demitteret umbris 
Iunumeros, ni Khodanicus* succurrero ductor 
Ammonitus, f'ossis subito adforot ultor* amicis. 
Vt lupus in campis pecudcs cum uidit apertis, 
Non ductor* 1 gregis ipse comes, non borrida teilet 

165 Turba canum, ruit" ac toto deseuit in aruo: 
Haud aliter dirum Wido sc tollit in qquor.' 
Hic celsum" quod cornit aequo turbare sodales b 
Erardum iudignans, uno 5 duo corpora ferro 6 
Cornipedomque aequitemque fodit. Ruit* illo meutern ' 

170 In dominum, 8 lapsasque y manu quaerentis babenas 

150" Sequana Huuius Gallio ost, hinc Sequanici Galli dieuutur. 
b conduetus ' iuuadit u a longo 151 • bracliio 152" i<l est intcr 
tiuem galcc ot initiuin pannc, id ost in ipso iugulo. 153" id est uia 
spiritus 154* pro ilico causa inotri b Oppetcrc dieimus orc tcrraiu 
potero, id est mori [Seru. ad Aen. I, 96 p. 20]. ° Diffcrontiain facio- 
bant antiqui inter ,u tcrraiu et tcllurciu , dicentos tulluroni deam , cle- 
menturo ucro terram [Seru. ad Aen. I , 171 p. 37 J, Martianus tarnen 
dicit o8so tollurem intcrioreiu partom illam, ubi arboros radicitus 
herent 4 in qua nutritus fuerat 150* tantummodo 158" id ^st 
Walfrodus, ab Atbesi Huuio 1511 • e uicino b interficit 161* Itodanus 
lluuius est llurgondi«; > a lthodo oppido sie nuiiiinatus [Isid. lCitjm. 
XIII c. 21, 29] , hinc dcriuatiuum Rhodanicus. 1G2" dofeusor 1Ü-1 * id 
ost pastor 165* cum impotu uenit [Seru. utl Aen. XII, 123 p. 03 J 
166* id est in campuni 167* sublimem b socios 169* cadit oquus 

» cj. Ulat. Thtb. VIII, UMS. * v. 152 <x Am. l'ktb. IX, 7Jff. ■ ComiuuuU c 
v. 169-160 traiumlu* «x Am. Tktb. Vil. 7IJ-7U UuiuiM» * «uetor e * v. ICSuuo 
— I7S et Sita. Tktb. VIII, SM— Sit. • pluu Am. 1 ruciiluin c " duinuta c I'ro- 
lliouni Am. * UfMtUquo — UaltouU c U|»msi|uo — babuuM Aal. ,n lu c 
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In uultus • galeam clipcuinquo in cotpore 1 calcat, 
Saucius" extromo donec cum sanguine freuos 
Itespuit et iuncta domino ceruice rocumbit 
Osbarii, comites rabido clamore uocanüs, 

175 Ora ferit framca; b pcreunt conamina uocis 

Intorcepta cruoro.* Milo uerum b arma* cadenti 
Dum rapit, infelix Itala doprenditur asta, 
Ac morieiis liuquit cbpeum hostilomque ßuumquo. 
Auxilio' collocta subit tandom Ausona pubos/ 

180 Helium ingens oritur. Multum hinc illiucque cruoris' 
Fund i tu r et totia sternuntur corpora campis. 
Nam uarium uirtutis 9 opus." Nunc turba rccedit, 
Nunc premit* ac uicibus b tcllurcm amittit et aufert: 
Vt uentis nimbisque minax cum soluit babonas 

185 Aoi, 4 altorno* prolligcns h turbino' muudum. 
Stat" cqIP' diucrsa acic«: e nunc fortior austri, 
Nunc aquilonis biems, donec pugnante procella* 
Aut nimiis lue" uicit aquis, aut ille b soreno. 
Hic* uidet Auscberius fratrem b quia uulnore labi 

190 Albrici, ingemit ac rapido conamine tolum 

Contorquens, clamoro* graui: „Sator actberis, inquit, 

171 ■ in facicra 172" pro sanciatua, id est nutnerfttus 175* lan- 
wa 176* sanguino b set 179* ad auxilinm; ut Virgilius (Am. V, 
451 J: ,it clamor caolo*, pro ad caclum. b iuuentus 180* pro lualtus 
cruor 182" scilieet erat 183* id est insequitur h id est per uico« 
185* diuerso h coinmoacns r Turbo turbinif» est uis uenti, turbo tor- 
boim s proprium [Seru. ad Am. J , 83 p. 24] ; turben" uero turbinis 1 
uertigo" fusi; hinc" de Horculo legitur: .Turbine preeipiti rumpuntur 
■epe rudeiitcs' 180» liorrct [Sern, atl Acn. II, 333 p. 147] b pro 
aor« r diucnma conllictus 187* Procclla dicitur a porccllcndo, co 
quod cuneta percellat; est autem proprio procclla grando, sed modo 
pro turbine ponitur [Seru. ad Arn. I, 85 p. 24 , Isid. Etym. XIII 
c. 11, 22]. 188* austcr b aquilo 189* tone b snuni, scilieet Wido- 
nem 191 * deest cum 

1 poctora » c f. Slot. ThtO. Vit, 6#6 — 6"**i arma lacontls | Um raplobat 

AbM, coro« iloprooftiu Ach Inn | dlmlall niorlen* cll|iouni linitlloiu*iue «uumqno 
■ v. ISS ulrtutl« — 188 rx Stat. Thrk. Vitt, 431 — »37. * tnppltcr affilgltquo »llorno 
Statin*. * lurbodiuU e • Tunuou c 1 tenuitiU e " uortlco t • blc c pore 
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Sic genus omnc tuum propriis discriminet' anüs, 
Vt fratres Italo toruuB* discernis in agro! u 
Hia dictis, uolat ingenti stridoro per auras 

195 Cuspis in aduersum,' clipeo sed pulsa rigenti b 
Alipedi" uadit mortem latura superbo." 
Hic* mortem Albrieus caperet, nisi proxima 1 uirtus 
Tolleret hunc iuuenum sociis et rcdderet armis.' 
Milibus in mediis* uadena: „Quid inertia bcllo 

200 Poctora, Vbertus ait, duris pretendiüs armis, 
0 Itali? Potius uobis sacra' pocula cordi, 
Sepius et stomacbum nitidis* laxare saginis, 9 
Elatasque domos rutilo 4 farcire metallo:* 
Non eadem Gallos simüis uel cura 6 remordet,* 

205 Vicinas quibus est Studium deuincere terras, 

Depressumque * 6 larem b spoliis Line 7 indo coactis' 
Sustentare." ' Miser uoces dum tollit inertes, 
Hasta subit latebras animi 8 scrutata superbi, 
Vmfredi Hb rata manu super* liorrida fantis: 

210 „Infelix Galle, Ausonios ne dicere pigros 
Fas tibi/ ni fallor, digitis inpacta* monebit 
Hasta ineis?" Visu ille truci* dum prospicit bostom, 
Labitur et earpit moribimdus dentibus erbas. 

192* diuidat Discritnen dicitur proprio acus, qua capillos com- 
ponunt muliorca, hiue tractum est, ut discritninaro dicainus diuidore 
[Scru. ad Aen. XI, Iii p. 13]. 193* torribüis [Seru. ad Aen. X, 
170 p. 558] 195» Albricnm nidclicct duro l!Hi » equo h depor- 
tatura e nobili 197» illic [Sei-u. ad Aen. I, 168 p.36] 198» arniis 
Bocioram 201* eisccrabilia" [Sern, ad Aen. III, 58 p. 87] , nhnium 
potare oiocrabilo est. 202* lautis, delicatis 203» Porifrasis est auri 
204* sollicitat 2Ü6* non elatuin sicut uos babcüs b lar ignis dicitur, 
sed ponitur otiam pro domibus, idco quia in oinuibus pene doiuibus 
ignis inuenitor (Isid. EUjm. XX, c. 2, 24]. c ui abstractis 207* non 10 
farcire, sicuti snpra diximus 209* insuper 211* scilicet sit b emiasa 
212* terribili 

1 <J. 8UU. 7»e6. VI. 730. * ef. Verg. Atn. XII, 195: niedil* la uiillbiu * cj. 
luuenaL Sal. IV, 67: ■tomacbuin l&xare i*«inU * rutili e 8 Verg. Aen. 1, Mi. 
« Depiwuinque c * binc dettt in cod. 8 cj. Vtr§. Aen. X, 801 : lotobrM ftaliua« 
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Hae diuersa in parte uices* utcumque cadebant. b 

215 Seuior at miseris instat rcgnator Etmscis 

Hospcrie timidumquo uocat Widona per agmen, 
Nil 1 uulgare legens , * sed quo, dignissima uita 
Funera, preeipuos annis aiiimisque cruento 
Fcrt* gladio: innumeris* ueluti leo forte potitus 

220 Ccdibus, imbelles uitulos mollesque iuuencas 

Transmittit;* magno furor est in sauguine mergi 
Nec nisi regnantis 8 coruice recumbore tauri. 
Vmfrodum sed onim sonipes* male fidus in armis 
Uumpentem fronos* diuersa per agmina raptat 

225 lam Über;" sie fessa manus." Vcnit asta 4 per armos 
I*rincipis et leuum iuuoni transuerberat inguon, 
Labontemque aflfigit c,quo. Fugit ille* perempto 
('onaertufl domino, nee iam arma ant frcwi tenentem 
l'ortat adbue oquitem. 6 Fratris iam menbra rogebat 

230 Arduinus oquo," leua 8 marcontia h colla 

Sustcntans doxtraquo latus.* »Singultibus artum* 
Exhaurit* tlioraea dolor, nec uincla coberccnt b 
V miaute m flotu* galcam, cum niulta'' gementi 
Valde 7 grauis curuas perfringit lancea costas. 

235 Exit et in fratrem, cognataque pectora telo 

Consent." Ille b oculos etiamnum in luce natantes 
Sistit et adspocta germani morte rosoluit. 
Procubuere pares fatis — miaerabile uotum 
Mortis — et alterna clauserunt lumina dextra. 

214" uicis-itudinc» b finiebantar 217» cligens 219* aufert 
221», pretcrit 223* aequus 224" id est toto niau retrahentem 
225* a rectoro seiüoet k scilieet erat 227" aoqnus 230" id est in 
cqno b deficientia 231 " sustentant 232" aperit, laxat b constrin- 
gnnt 233' Bcnc dixit fletn, sano plorata» taiitum lacrimarum est, 
plnnctus tantum uocum, Actus ad utramque pertinet [Sern, ad Aen. 
VI, 427 p.3S0J. h pro multum 236» coniangit " qui priino unl- 
ncratus fuit 

» »17— »18 ex Aul. Web. VIII , 319-3S0. * v. »19 Innumorit »SS ex 
{Hat. Thtb. VIII, Afll-JW. » rcgnantoR e * ej. Verg. Aen. X, 989, SS!) : mbH «irtw 
hMU p«r inuu . . . tum Inouom porforat lugticn 6 eqaldotn e 0 r. »30 leua — 239 
ex fUnt. Tkri. II, Mt-M9, 6'«*-<M.7. * pono Statin*. 
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240 Ac 1 uolut TCdoiri* borco. cum spiriins alto 
litsonat Kgeo* uequiturque ad litora iluctus; 
Qua uenti incubuero, fugani dant uubila caelo: 
Sic regi," quacumque uiam secat, agmina codunt, a 
Conuer8oque ruunt acics, cadit obuia pubes. 

245 Vt uidit socios regi daro terga sequuci 

Ildeprandus, abit clamans: „Perstate sodales, 
Quid fugitis? Spectate, uirum si pcllere ferro 
Forte queam! Similes* artus natura croatrix 
Huic* dedit ac similis sustentat uiscora sanguis. 

250 Num* sacra b riguit Stige? Num penetrabilo plantis 
Hunc modo* tergus" obit? 0 Mortali 6 urgemur ab liosto, 
Haud legione, pium* domino que. seruit ad usum. u 
Sic ait et toto conixus* corpore telum 6 
Eflundens, feraur ingenti ferit eminus* ictu 

255 Ductoris Latii. Satis" hoc; et tollere gressum 
Pone* citus facti cogente timore parabat; ' 
Protimi8 intorquens iaculum sed ductor in liostis 
08, terebat* faciem quartis sine lege b labelhV 

240* montis T racie " (Sem. ad Am. XI1 1 3G5 p. 73] 241 * Egcum 
märe dicitur, ut ifiiitlaiii uolmit, ab Kge» patrc Ncptmii, alii dicunt, 
«|iiutl uucctur a aaxo, quod in co cminct in siinilitudinc capro. lOga 
oniiii grecc latinc capra dicitur [Isid. Eltjm. XIII v. IG, 5]. 248« ltc- 
thorice atiodet sociis. 260 • Fabulam de Achillo" uulud omuibus uotam 
prctcrco. b Sacra: aecundum nos üxecrabili, scciindum guntilca rcucra 
sacra, ut]M>te dii conun nun audieutcs illius fallero numcii [Very.Acn. 
Vi, 321]. 251* tantummodo Tergua tcrgoris coriutu signiftcat, 
tcrguiii ucro tergi 10 dorsum, «cd modo, quin de homino dicitur, tergus 
pro pelle uel cute ponitur [Sem. ad Aen. 1 , 211 p. 43]. r circutudat 
252* Bcno dictum est ad pium usum: est cniiu legio, quo seruit du- 
iniuo, sed uon ad pium usum, utpote legio demonum. 253* antique 
dictum pro conisus [Sem. ad Aen. 1 , 144 p. 33] 254* a longo 
255* id est suffiecret ei, potuiase uulnus inferre tarn forti uiro, si inlc- 
s us efiugcrc potuisset 25U * retro 258* perfodit h id est sine natura 
• id est quattuor labris terebrauit faciem , nam super duo , quo uatura- 
litcr habebat, duo quasi addidit, dum uulncrc turpuuit uultunu 

• v. »40- »14 aclea « IVr». Am. Xll . MM - je». * Turuo Vtrgil. » cao- 
dunt e 4 Itubtc c * luorUli — hoato rx Vrry. Am. X, ä7ä. • cj. Vtry. Aen. X, 7*7: 
toto conixua corporu aaxiuii ' parat e " tralco e * ucblllo c M gl c 
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lncrcpitans:* „Secrota tibi committere nullas 

2GO Audebit, Thyrrene, 1 dehinc, quod apertus babunde" 
Hac illacque flues.* Siut hqc monimenta, minorem 
To frustra uoluisse meis illudore telis ! " 
Ille* quidem euasit, socium* circumdatus armis; 
Scd uictor,* animi tota succonsus in ira, 

2G5 Innumeram* ferro plebem ceu letifer' annus 

Aut iubar aduersi' graue" sideris immolat: r „Ito, 
Vocifcrans, uestioquc duci* narrate, Latinos 
Diuidat an recte uobis moa lancea campos!" 
Tyrrheni procercs iterum hinc atque inde pudoro 

270 Collecii statuunt gressum firmantque uicissim 
Vndique sese armis oriturque niiscrrima' CQdes 
Amborum et ferrum ferro sonat; undique mixtis 
Inter so stridunt mucronibus. Instat utrimqoe 
Dnnsa acics rursusquc nouo* respersa cruorc 

275 Arua mndoitt, mit Ilosporias dum* Phoobus in undas. 
Quis modus* ulterior ucl quo. discrotio b belli, 
Ni finem daret aetlierea sator* orbis ab aula? 

209" cxprobrans 200* habundanter 2ßl ' Hoc cinisticltion do 
Tcrnntin IKun.I, 2,2;] inutuatum" est, translatum a prima persona 
ad secundam. 263* Ildcbra«dus h pro sociorum, sincope 4 est medio 
silkibc, dicit autem PHnias, quod hec concisio facienda est tantummodo in 
inasculinis nominibuR, quo neutra non babent, nc sitnilis Bit genitinus 
plnralis nomiiiatiuo singnlari neutrormn, gicut boc loco socium pro 
sociorum, facit enim socius socia socium; tarnen inuenitur usus huius- 
cemodi 8 concisionis, licet non frequens, etiain in his, que ex sc faciunt 
neutra. Tcrentius [Ilcattt. Prot. 26, 27]: .Oratos uos uolo ne plus 
iniquum possit qnam eqnum oratio'* pro iniquorum et eqoorura. Sta- 
tins [Theb. I, G09, 610]: ,latcri duo Corpora partium dependent' pro 
parnorum [Sem. ad Acn. II, 18 p. 117, Priscian. Instü. I. VII e.24 
p.300j. 204* res 2W> " pcstilcns 206* pestifori h Graue iubar: 
sirion stcllam dicit. que estiuis mensibus coniuneta soli graues morbos 
et pcstilcntias facit p intcrficit 267" Widoni 271 • digna iniscra- 
tionc 274 • recenter fuso 275* donec 270* Modus: finis; sie Iuuenalia 
[Sat. VII, 100]: ,nullo qnippc modo millcsima pagina surgit* [Sern, 
tul Acn. IV, 98 p. 258]. h diuisio' 277* ercator 

• thyrrreno e * v. »66— «56 Inmiolat ex /Hat. Tk-h. VII, 70H—7W. ■ mqU- 
tnm e (taue ntquo lllac porflno 7Vr.) * «Iccopu e • hulnaeemodo e a horatlo c ' dlnlao c 
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Nocto instante solo* tandom spisaisque tenobris 
Concedunt* mesti et trueibus dirimuntuv 1 * ab armis. 
EXPLICIT UBER II 1 



INCIPIT LIBER* III 

Tanta por Ausonios deferuero prqlia campos, 
Non modo* Hnitimis, b longo sed Fama reinotis 
Dum canit, Amulfi Germanica iura premontis,* 
Brengario sed onim regum per stemmata" iuneti, 
5 Tendit ad imporium solito magis hispida plumis,' 
Amplectens una populum saeuumque tyrannum 
Qutture profuso. Coquit ille* in pectoro curas, 
Moxquo uocans genitum: „Duros, Sinbalde, maniplos, 
Inquid , agc , et rapidis 8 Italos peto 4 eursibus agros, 

10 Rex ubi Brengarius audentes ardua* Oallos 
Insequitur bellis; tarnen hos per uulnera dicas* 
Aut montis subito, mirum,* suecrescere partu, 
Tot ueniunt.* Tantumne potis" 6 perferro dolorem, 
Nostra ut progenios propria* uexetur in aula? 

15 Nec tibi bella dari uereor, si iunetus amieo 

278* Bcue dicit noctem instarc solo, iil est turre, num non pene- 
trat celura, dum certum ait, eam non ascendere ultra lunarom circulmn: 
nichil onim aliud est, nisi umbra terre [Sern, ad Aen. IV, 7 p. 248]. 
279* finem inponunt b soparantur. 

III, 2* tantummodo b uicinis 3" latenter monstrat Arnulfuin 
incubatorctii regni. 4* per lincaiii gencratiunis 5* Pennata 0 enim 
doscribitur Fama apud Maronom [Acn. IV, ISO], hinc est quod dicit 
, hispida plumis magis solito/ magna neiupe nuntiabat. 7" Arnulfus 
10* Audentes ardua dicit, qnia contra fortissimum contendebant. 
11* pro diecro potent aliquis 12" cxdamatio 1:1 n Sensu* est: tot 
Gaüi ueniunt contra Ucrcngariuni , ut dicas cos aut suecrescere pur 
uulnera aut subito* partu montis et quia liuc iucredibilo" erat, cxcla- 
mando addidit .mirum', saue quia per moiitcs ingrediebantur, u idoo 
finxit boc b id est possibile est. Sunsus est: Numquid possibilo est 
nobis perferre tan tum dolorem? 14* iure sibi debita 

» Expllctt — II oh. c » IncJpU Libor ««. e • pldla e « pertQ e » Uotiun 
nu|K>tU e 0 öouuala c * ioüito c • IngroUlbllu c » luifroUiobalur c 
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Iuoris. At muris dicas seruare superbos 
Forke animam" neque uello tuis famularicr" armis: 
Rsto,* uicc8 mutabo deliinc ot inoenia scindam b 
AuaoniQ, rutilam' donec uoniatur b ad aulam 

20 Clauigeri,' et totos Araris" uacuabo' furoros." 
l'nrct ouaii8 patri , simili aueconsus amore, 
Mox Siubaldus ot electo comitaute ministro 
Ingrediens Latium quosdam premittit, amico 
Pacificum referant sesc qui tollere gressura 

2f> Consimili' feruoro. Subit pater h obuius olli' 
Brcngarius, celsas nimium qua tollit in arces" 

50 regnum" ac subitis 1 ' Kbcnoa' discriminat' 1 oris. 
Hic ubi congrossu 1 dextras iunxere decoro,' 

Rex* inquid prior: „O iuuciiutn fortissime, nostros 
30 Cur uolis penetrare locos," cunetatio 1 ' nulla est. 
Nuntia uora satis. * Solum rogitare 1 ' ueecsse, 
Incolumem quia te nostris conspectibus oflors," 

51 fruitur patcr optatis tuus optimo rebus." 
Inquit at illo: „Valct genitor, commune* leuainen, 

35 Teque ualerc cupit, pacatis foedore campis 
Mansuro* Latii. Celeros ideirco subogit h 
Nos potere Ausonias collocto' militc terras." 
Interna loca tuta petit dux Galliens ,* atqui 

17" uitnin h obedire 18" Bato grecum aducrbiimi concedontis 
est ISertt. nd Aen.IV, .U 252]. h subtrahitur [cf. gl. ad II , 51] 
10" claram " scilicct a nobis 20" caclcstis id est populi circa 
Ararini habitaiitis ' id est uaeuos* reddam 25" ut OalloR scilicct s 
odio baboat, siciit ibi Hcrcngarin* * habebat. b rcucrcntic nnmen est 
/Sem. ad Aen. VII, ,127 y. 424 J. r pro Uli 2<J" id est circa itiga 
itiontium «H-currit illi. 27" Italic h altis r (»cnuanoR ditiidit 28" uti 
regos deeet 2!>" Jlcrcngariu« 30» locos et loca facit Virgilius [Aen. 
I, 30G, 307 J: ,etirc locosquc ox|i1orarc' iubet [Sern. p.Gl]. h «lubi- 
tatio '.\\ " Reil im t Kiuit intcrrogar«: 3U" llcc per parenthesin «lictn 
sunt. 3-1 * id est inctim et tuuni 30 * duraturo cotii|itilit 37" sin- 
gularis numerus pro plurali 38" Wido 

' rf. Vrrg. Arn. VIII, 4K7. IM: congro«tJ IiitigHiit tlextrM . . rex prior h»cc 
» n*. im» r a «IIWl r, * Blru libllior c »Jcntl ho«? 

D Um ml er, GetU Berengar! I. 8 



Digitized by Google 



114 ORSTA BRRKNGAR1I IMJ'ERATOBIS III, W- 58. 



Non geminis* obstare sua uirtuio tyrannis 1 * 
40 Posse uidens. Illi fremitu misorabilo * clusos 
Irritant,* Line inde soluin peragrando Latinum. 
Verum ubi euueta silere uident hostilibus ausis, 
It l monitu regis" patrias Sinbaldus ad oras, 
Quod solus queat* hostilem superarc furorem. 

45 Tertia* nix lune. se cornua luce replerant,* 

Hic le.tus* patriam postquam concessit ad aulam, 
En Wido agmen agens, iterum renouare furoros 
Accelerat; contra* duetor depellore pestem ^ 
Instruit anna pius tantosque rescindere fastus.* 

50 Nec latet Arnulf um rursus succresccre bellum 
Hesperia.' Widonem etiamnum* militc fretum 
Affore, ceruicesque* procaci ad tollere fastu, 
Audiit; ac solio, quo forte sedubat, eburno 
Exilit ingeutique domum clamoro replcuit: 

55 „Fortia iussa cito, scribe,* sulcate papyris," 
Actutum" populos cogant, quae adstare iubenti, 
Quam uarios Unguis,* tarn duros pectoro et armis. 
Namque iuuat Latio* darum mc uisero amicum, 

3'J" duobua; gemini uiitom aunt proprio f rat res «iinul nati [Scru. 
ad Am. II , 203 p. 137]. h regibua 40' pro miacrabiliter 41» pro- 
uocant 43" Bercngarii 44* ipae.rex 45* pro rcpleucrant; Um eniin 
in prima , quam in aecunda coniugntione protcrituin pluaquamperfectum 
inuenitur pati conciaionem in quibuadam uerbia. 4ü* Sinbaldus 
48* econtra b Figurata locutio: inatruit arma dcpcllcre pestem, id 
est ad depcUendum. 49* auperbiam 51" iu HeHpcria u odhuc, una 3 
pars orntionia. lato uersua carot ccaura, ai cliaiiniuin pro wna parte 
aeeipitur; boc et Virgiliua leeit in hoc ucrsu< [Äcn. XII, 144]: ,ma- 
gnaniini IouU ingratum asccndcrc cubile.' 52*Coruix aingulari uuincro 
Collum signifleat, plurali uero superbiam, aicut boc Ioco [Sem. ad 
Aen.il, 707 p. 171]. 55' ailentiarii *' äecumlum Komanum morem 
dicit, qui in papiro acribere solent. 'YnaUayi): id eat aulcatc papi- 
roa fortibus inasis. 5(J ' ccleriter " «eilicot mihi 57" Multia barbaria 
gciiULua iinpcrahat Arnull'ua, idco dicit .uarioa lingiiia.' 58» in Ijiüo. 
Amant .pocte detrabere prepositionea prouiutiia locia regionibua et 
econtra adderc urbibua [Sau. ad Acn. 1 , 3H p. Hj. 

1 In e * tj. Verg. Arn. III , Uli: terlla Im» lunao «c r.ornua luuihi« cooplcnt 
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Quem tociens Itbodanus* uexat, properanto Lcmanno b 
60 Milite. Quo fugicnt* ergö? b Caclumno subibunt? r 
An latcbras terre. quqront liquidiue profundi? 
Odcrit HcsperiQ, faxo," dux uomcn ainatq 
Improbus" extremis terrae uel b postus c in oris!*** 1 
Talibus infessus metuenda mole* cateruas 

0. r > PrQstruif irarumqiw 1 graues omittit habeuas: 

lüridaims ucluti, niuibus feruorc" solutiR, 
Proniptum* exit" in arua lluens, camposque per omnes 
Cum a tabu Iis armenta mit,* radicitus b alnos 
Litornas flucti! uudarum labente resorbens. 

70 lamque fcolum tenet Ausonium dux illc ucrondus,* 
Cum Widonis abit rancore* soluta suporbo 
Fama in castra rei. Soeiis extcmplo* uocatis 
Tunc ait: „O proecros, quid opus depromero uorbis, 
Quo res imperii mergantur pondero belli? 

75 Collcotis quando Hiator* adost binc iudo ilucntis 
Excidio* nostri? Moneo, scruato sccundis b 
Itcbufl co* uosmet, tantis ac parcitc bellis, 
Absccdat donec proprios Arnulfus «ad agros." 
Pingue solum fl intcroa rogum dum lustrat uterque, 

• 

59* i«l est liomincs, 4 qni iuxta Rhodannm morantnr. h pro Alc- 
manno, aforesis [Sern, ml C,cnrg. IV, 278 p. 297 ] UO* acilicct Galli 
camis ncl R coniunetiu est (Sern, tul Acn. VI, 670 p. 395]. r Arbi- 
tratur nnlln modo illo» possc eflugerc. G2* id est faciam; defectiunm 
est, sed mnlta signiiieat. (i.1*Bcnc iii]»robum dicit, qni totiens rcpul- 
kub non desistebat. '* ctiam r pro positns ■* Scnsus est: faciam , nt 
Wido odio« babcat nomen amatc 7 Hcsperie, non solnm si ■ inxta fnorit, 
Red ctiam si in extremis oris terre positns fncrit. G<1 * tnagnitudine 
C>r» n colligjt fi(J" calorc (17* nomen pro ad uorbio prent pte H8*cmit, 
modo actiuum est '• id est a rndicc ncl cum radice 70* metnendns 
71* Raneor proprio dicitnr raucitas nocis cum tmperbia. 72* Extcmplo: 
statim; apud antiqnos namqnc augurum normo erat [Sern, ad Acn. 

1, 92 p.'M]. 75* Humus (iermanie [J*id. FAym. XIII c. 21, 21} 
70 » ad excidinm h prosperis 77* idco 

' rf. Vrrg. Am. XU. 4!H>? imrtimqiio nimin* offniNlIt haboniw * rf. Vrrg. Arn. 
//, M7 — HW: oxll ... In »nia Utrrnm riiinnlo rmtipnfupic |iot omni« mm Mnltull« 
Armciit» trnlilt •* rf. V.r„. t;r,. r .,. I, tu, .Im. IV, 3»3. * Mloi r * r»*nt r c»n»m- 
II»? « ho.Uo r 1 rlulMle c " «I »w. e 

8* 
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8ü Pergami' adueniunt urbem, quam detinet ultro 
Munitam iaculia nimium sudibusque preustis, 1 
Natura tribuente locum satis arcibus* aptum, 
Ambrosius pesti miser Leu deuotus* inique,. 
Qui regum infelix postquam dofertur ad aurcs, 

85 Obsidione iubont densa" circumdaro muros, 

Ne capiat socium quomquam exteriusue romittat, 
Dispersi doncc populi tot luco sequonti 
Conueniant, captumque locis emittore finnis 
Vi certent, ausit* ruisus no talia quisquam. 

UO Postora 3 cum primum Stellas Aurora fugarct," 
Vrbis ad excidium pro]>orat (jermana iuucntus, 
Vndique luctitico sonitu compulsa tubarum. 
Hic" fossas impleut 4 alii muroquo propinquant, 
Pars scalis otiam tondunt* eonscendero 6 turies. 

95 Vrget cnim utrorumquc nimis prcscntia rogum, 
Moenia quod retinent carinii' pro munoro dantum. 
Omne 6 gcnus contra tclorum eftundcrc ciuos 
Predurisque parant hostos detrudere' conti», 
Nec possunt obstare tarnen ; tot milibus aeti u 
KM) Deliciiint. Verum" cadit hic cum (Vagmiiie muri, 
IIb; mit losaus" iar.ul»; sino uiribus alter 
Stat' ratioiiis inops.* Keclusis 1 ' undiquo portis, 
Vrbs patot, hostili iamiam confusa tumultu. 
Ecco uerenda" prius nullo sub honore tenentur 

80* Pcrgaini ad urbem pro od urbcin Pergamum; endiadioin" cat, 
iil c«t iiuu res dinisa in dun«. VirgiliiiK ( Acu. 1 , 247/ , urbcin Pa- 
taui' ilixit pro l'atuuium. üorri|>ittir producta iu.cn Ii« altera «tipsc- 
«picntc uucaii et in Ihr: et in sequonti ucrKii (Sern. <ul Aen. 1, 41 
p. J'tJ. H'2» niuiiitiunihuH 85* frequenti SD* uro amlcat JK)* Ad- 
nentu iianiquu dici ob.seuraulur «teile ideoipic l'ugari diciiutur. '.13* tiiuc 
!M* coiitctnlniit ;»G* preeipuuni OH" ropollcre 00" comptiLsi 
100* aitaiiicn 101" uulncratu« 102* ignnrus consilii *> apcrtiB 
KM* nictuendu, reucrenda 

1 cj. Vs-nj Arn. 17/, .5*4: »iitlibii*iic.> |ir«cn»tU • «luudcuotua r. a .x IVry. Ach. 
V, 13 (prliuu .. fuitarul) * <■/. r»ry. Am. IX, >«#: ut fuuaM inj.loro paruut * tj. ib. 
CiOr,: jtnm .. »enll» aAc-ciMk-ru imirux. • Ui.AiH — Soa: lulornni blTtlu^liTu cuutra | 
ouiuu Komi» Tüiic ri ae <lnri« .letru.loru culi« ' Sta c rf Stat. Thrh. I, 37 J. 
" cuiHaUiiu c 
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J05 Atria;* nam scissis pereunt uclamina uittis" 

Virginia, ■ impulsusque saccr fugit ipse minister/ 
Quorundam stringunt ambas quia uineula palmas, 
Oscula quae solite/ sacris" sentire litatis. b 
Ambrosius, auetor sceleris fomosque* malorum, 

1 lo Vt tamlcm uidet imnitog dominaricr bostes 
Arcibus, asecnsu coleri petit ardua turris,* 
Nil sibi sub tanto (idens superesse periclo, 
Edibus ingenui8" quondam orto 1 Marte" refortis. 
I'cllitur inde tarnen, uictis accinetus et armis 

115 ArnultV manibus trabitur b post terga* reuinetis. 
Ille ealens ira, tostatur cuneta creantein, 
Arboris bunc ramis subito demittier alte.. 
Pro genus inuisum loeti,* suspenderc uentis 
Dcbita mombra solo! Mortalibus altera rerum 

I2U Pars" datur ac membris prohibetur gleba cadueis. 
Hinc* igitur iuuenum soluuntur frigore" mentes, 
Vrbibus excedunt 8 laxisque repagula' portis 
Discindunt* hoatesque feros in inoenia liuquunt. 

Sod quia non üüb predo* tutacula b terris 
125 Obtinuit, subito Ktruscas procinetus* ad oras 
Vortit itcr regum imperio Romana petentum 

105* Atria ob atro dicuntur, id est a fumo [Seil*. adAcn. I, 726 
1>. t09j; nam in portieibns quondam philoRophahantnr 4 sapientes, ibi 
titi.mi prandcbatit aiiii<|iti , sod inoilo atria pro templis dicimuR. h liga- 
miuibns lOG'Ktiam sacratc uirgincs corrumpebantur. b ,lpsc minister ' 
cnfasis est, id est exaggeratio. * 108" sei licet crant H saciificatis 
101» » iiutrimcntmn III" pro arduain turrim 113' libcris pro 
armis I lf>* Solum Arnnlftim boc loco commemorat, nc BcrengariuR 
ntpote pius tarn diro mortis conscius esse uidcatur. h ducitnr 118" in- 
tericotio cx persona poetc 120* Altera pars rem in, id est acr. Nam 
part«» rernm ipiattuor sunt, cx quibus hic dne commemorantur. 
121* id twt cx hoc quod suspensiv est Ambrosius. Frigorc id est 
tiniorc. Krigus eiiim et timor reeiproca sunt, id est pro sc inuicem 
ponuntur [Sem. ad Am. I, 92 p. 2öJ. 122* scra» 12;t» diuidunt 
124' Wido '* refugia, mnnimina 125* militaris expeditio 

• inorto r orlo wrr. .V.nvf/iiu Ingenii« qnoronnlam VnlrsiH* InRonul» qnondAin 
Uro /Vris » |,o»lorR» c * RxrMimt e * phllotophantur c 5 oxaggcnenillo e 
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Atria; uü auiuma foraan quia manait in uulu, 
Haud latuiasc quoat Gallus ao dicoro, poatquam 
Fluotiuagaa Kbcni 1 Arnultüa romearit' ad undaa. 

130 Fugorat liinc Komana uafor" aed eulmina tittulom 
No lopidoa' eapuront liquid f'qdata tyrannoa.'' 
Hü tarnen aeoitia* hostilia orimina pandunt 
Signiforia, uexilla iubentque educere castria," 
Viribus ac totia clauaaa inaiatcro' portaa, 

135 Vi aaltem rosorantia adire ut liniina eqlum' 
Principia* aoeclcaie. liceat, ne friuola b tantos 
Propellant * rigmouta uiroa et uota retardent 
PrQsenti promissa loco teuipliaque dicatia. 
Talibua imperiia talique hortaiuiuo regum 

110 luduuiaa* rapkuit euneti Mauortia anbeli, 
(Jommiaaaa* auieli ferro proaeiudere b portaa. 
lain quia parta sibi apeoulantur* nigra b Quiritca/ 
Vndique diaautis' reaerant penetralibua urbem, 
Admittuntquc* ducea ueneranda ad delubra mite». 

145 Hie* ubi b peiieotis uituere altaria uotia, 
Ardet iuexpletum duetor prolerro furorom 
Barbarus.* Infrenea b anhnoa aic ira fatigat. 

120* pro rciueauciit 1J0* callidua, aatutu^ 131* Lepidüs iü est 
iucuuiluH ; tractuio est liuo noiuen a biiauitate Icpurinc cartiis et ab uno 
utrwiique lcpiduin uocauit. 3 b reges 132*cuocatis 131 • Insistu illaui 
rem dieiwus, nun Uli rei, quod qui dicunt, deuiniuntur projitcr inato 
illi rei. Virgilius (Aen. VI , 503 J: , Nulli fu* casto seeleratum iimi- 
sterc liinen* [Seru. p. 387]. 135* Ordo est: aaltem ut ui liecat adire 
liiuina principe aoeclcaie roacrantia celui». KttJ* Petri b Fiiuola 
dieuutur quasi fere 4 obola acilicet ualentia: quod eniin friuuluin uaiium 
et uile. 137" rcpellant 110" loricas ab induoudo [laid. Etym. XII, 
c. i, 17] Ml* cluuaaa. Coiniuiaaaa portal dicit clauaa*. naiu coiii- 
miaaura dicitur tabularum euuiunetiu [Hera, tul Acn. IX, 67 J p. 039]. 
b diuiderc 112* pruuidciit aducraa " Uoiiiaui IUI* diuiais et 
apertis 144" reeipiunt M5* tuue '• poatquam 117 * Arnulfua. llar- 
barua duetor dicitur, quia barbaria gentibua imperabat, uam aliter nun 
proeedit, quia aupra dixit ouiu Ikrougario parcntela eoniuuctuiu [v.4]. 
b iudoiuitoa 

' rbori c * ef. Vtnj. Ata. XI, 30. 3 uoeuum«? Himilia habet l'apiat vueabu- 
li»ux ad vue. Uyos. Upiäum. « ferro e l'apiat: iriuoluni dlcllur quasi foro oboluiu 
ld Ott oboll protlum. 
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Quid faciat, quo so uertat, quQ moenia uisat, 
Ignorat rationis inops. Nam summa tenebat, 

150 Spcs ubi pcstiferis rcstabat postera* Gallis. 
At ductor Latii sotium sino moro tyrannum 
Vt uidot ingruoro, placido sie pectore" coepit: 
„Dosine," rox uenoraude; satis uirtute per actum, 
Ncc decot ultorius socios dodueoro llhenos. 

155 Nam si itidem Wido uictis sporn ponit in armis, 1 

Adueniat tumidus, dextrahac, sine,* posco, domandus, 
To dominante uiris antiquo foedore iunetis." 
Mitior his dictis, patitur repedare uolontes 
Barbaricos proecros diuerso ab limite lectos, 

1GO Germane, prineeps motuendus et arbiter* aulq. b 

Vix proprio« tetigit Hncs rex illo uorendus: 
Lcgirupis* cn Wido tubis rediuiua h rosumit 
Agmina, item uetitoa cupieus peruadere campos. 
Souior ipso otiam regui pator* liostibus arma 

1G5 Molitur, tantos auidus* finirc laboros. 

intcrea sors lecta doi,* circumdata saccis, b 
Vota facit, uultum lacrimis altaria circum 
Suflusa, ha8 imo roferobat poctoro uoces: 
„0 roruin gonitor, cimetis' 3 motuenda potestas, 

170 Impcrio qui bella regis pacomque pcrhcimi, 
Da tautos cessaro dolos; da, crinünis auetor" 
Voloci pereat loeto; da tompora nostro 
Longa duci,* quando b gomina fort laude coronain, 
Virtutis merito et genoris quod stemate pollet" 

175 Audiit ista sator, totum qui curuat Olympum:** 
Mortis adesso diem cogit fera bella moueuti, 

150* postrema 152* Habituni tnonatrat future, orationis. 153* in- 
»tare 150* pormitte 100» index b hoo einisticbton 5 Sedulii cat 
[Carm. Pasch. II, 78]. 102* legem rumpentibua h renascentia 164* Be- 
rengarius 100" id est Raccr ordo b cilioiia 171* id est Wido 178* id 
est Hcrcngario b siquidera 175* id cat ccjum 

> tS- Vrrg. Am. II. gib': »petn poDl« In Anal» * Midoa enrr. anIdas e * con- 
ti* e * olymphum c » emlitlenlon e 
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Sic tarnen ut proprio componat* lunüna leeto. 1, 
Vltima lux i na tat, nec iam spes ulla diei, 
Cum uocat lue natum tanto pro funoru mestum, 

180 Haec monita fractis promens raemoranda* loquolis: 
„Nate, uides quam dura premaut dispeudia* uitam, 
Quao patcr ille homiuuiu ■ 1 uetiti pro crimine poiui 
Intulit et rupto maculauit foedere* massam. b 
Nec ultra patriis* poteris tutarier b armis, 

185 Namque rapit natura diem" soinnumque" reducit. 
Percipe uerba tarnen positi sub fine parentis, 
Et ratione uales quacumque, asciscere'* forti 
Brengario. Hunc etenim fato meliore sequetur 
Hesperia et nostris etiam dominabitur aruis." 3 

190 Nec plura effatus, medio sermone resistit, 
Et uitam pariter moriens et famina linquiL 
Letantur populi, mortis cecidisse ministrum, 
Et curis soluunt animos ac Marte lacertos : 
Vt* 4 cum sole malo tristique rosaria pallent 

195 Vsta* noto; si clara dies zephirique refecit 

Aura polum, redit omnis bonos, emissaque lucent 
dermina et informes ornat sua' gloria uirgas. 

Pars quoque magna uirum properant, Widone sopulto, 
Orantes ueniam* 6 Latii duetoris ad aulam, 
200 Dum Widone satum,' inualido comitante ministro, 
Deficiunt duplici nimium discriinine* mestum, 
Morte patris simul ac uotis abeuntibus* armis. 6 

177" liniat b scilicet nun in bello moriatur 180* digna memoria 
181* damna 182* id est Adam 183* rupto federe intcr sc et domn 
b id est totum genus humanam 18-1 id est paterni* u defendi 
185* id est uitam u mortem 187* a&suciare;' nam iupcratiuus" 
modus est 1Ü4* Htatii [Tlub. VII, 223 — XMi] comparatio est. 
105* siccata 197* propria llfJ* Orantos ueuiam id est pacem, natu 
ot Yirgiliua [Aen. I, 519] sub eodem sensu protulit [Seru. p.86j. 
200* Lanbertum 201* tristitia 202* recedentibus 

1 cf. Seduli i Carmen l\ucJt. I, 5t: bontinuiu ueUU <iulc«dine poiul * uciMoro c 
» arnil* t itruU Vaitiitu, * v. IM — 1U7 tx Stut. Thtb. Vit, — JJtf. * <j. Kcrfl. 
,Un. 1, U». " cj. ÜUU. n*b. III, JUS. ' MocUr« c " iup«ritüiua e 
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At rocoleii8 precepta patris,' iubet ire sodalem/ 
Qui pacem petat ac regem summissus adoret:* 

•2<>. r ) Ne mcmor esse uelit genitoris bella gerentis,* 
Scd Iegat* in regnum sociali foedere amicum, 
Miliciqque ctiam, Mauors* si quando, miuistrum, 
Bella ciet* I)ux h interoa uenerabilis aeuo 
Fcrt pictatis opem* uenientibus ultro maniplis, 

21«) Ncc Gallos abicit, nec crimina ponit* Etruscis, 
Prqtendit solito uerum pia uiscera* cunctis. 
Nuntius in niedio dcmum ut Lanberticus adstat, 
Kt (juq nit Fortuna uiro pacisque uoluntas 
Kdocet , ipso pater miti * 1 sie pectore reddifc : 

215 „Acqua referro nialis" nimium sacra iura 1 ' recusant. 
Namque* poli sensum 8 demissum traximus arco, 
Cuius egent prona ot terrain spoctantia.' Mundi 
l'rincipio" indulsit communis conditor Ulis 
Tantum animam, nobis animum quoque," mutuus ut nos 

220 Affeotus petere auxilium et prqstare iuberet. 

Nec gcnitu8 gignentis babet pro crimine noxam, 
Vcridico cecinit quondam uelut ore propheta. ' 4 
Quaproptor ueniat nostor dicendus amicus 
Hac ratione, fide* uiolct ne iura proteruus, 

203» scilicet sui; id est quao pater raoriens dederat h id est 
nnmn ox sodalibus 204* humilis precetur 205' Widoiiis scilicet 
206* eligat. Notanda" est distinetio procis, nani petebat so amicuiu 
id est cqualcm legi foedere, id est socictate 0 regni, ministruni ucro. ' 
207* pro Mars, dicresis 208* conimouet h Bcrengarius 200» anxi- 
liuin 210* constituit , reputat 211 • id est affeetnm pictatis 214 * abi- 
tmn futurc ostendit orationis. 215* id est mala pro malis b id est 
dinina precepta fliom. 12, 17; 1 Thesit. .5, 15: ne quis malum jtro 
mnlo ttlicni mhlat] 217" scilicet aiiimnlia 218* id est cum ercaron- 
tur 21 !>* nun solum animam, scd ctiam aniinum 222* Trophcta dici- 
tur qnasi porro fans, id est futura diecns flsid. Etym. VJI c. 8, 1J. 
22-4* pro fidei. Notanda boc loco seilten tia Seruii fad Aen. I, 156 
p.3ö] qua dicit, non esse apocopen, si dicanms fide pro fidei, nam 

1 mltl» e « y. 216 — 220 tx Iwumal. Snt. AT, HS — MO. s aennum a caclostl 
iHHtnnl. * fort*, /ff, Jo: fillua non portnblt lnl<|ulUtoni pfttri». • NoUndom t 
• •ocloUtem e ' suppU milltlao 
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225 In leui* cumulana gcnitoris poctore tochnam. b 
Sin tonot illo dolum iuuenili mouto rcsuniptum, * 
Colligat" arina cito, patrique siaüllimuu ultro 
Exorccna Studium* t'axit b per bolla perielum. u * 
l'ercipit* haue bilaiis post<iuan) iuueniiia ulumuuu > ' i 

230 Procidit et aupplex rogi ucneratur amorem,' 

Quo tollua pellagus seruant atquo aatra tenorem, 
Ne pontus liquidia aruum aubuortat liabonis, 
Aut iguita* poli morgantur aidoia lynipbis. 
Hiuc* remeans, iuueui" defert sua uuntia uoti, c 

235 Online cuneta monena.* Tandem rex optimua atque 
Laubertus properant, ubi ferülis unda Ticiui 
AUuit egrogiam fluuii cognomino dictum 
Vrbem,' iu qua soliti regem spcctare k Latiui. 
Mutua uerba aoruut," postquam promittit uterque 

240 Mausurum foedus, roaoia* dum ueeta quudrigia * 
Fluctibua Occatü perfuuditur orbita IMioebi, " 
Aut tellua immota inanot," nee poudere cedit, b 

docet obliquos casus nuuicri biugularis 3 numinatiuo plarali maiorea 
©»so uon debore. 

225*lcuis, quuudo uauuin signiticat, corripitur lo, cum uero nitidutn 
et planum signilicat, producitur. fraudem ; grecuiu est 220* coactum 
227*coadunct 228 d bcllaudi , utpoto iuuenis faciat; dcl'cctiuum est 
e probameutum 2211* audiuit *• nun a quo uutritus est, «od quem 
uutriobat. 23ü l *dcum; omor oiiim, quo cuneta 4 clcmeiita consistunt et 
tuuurcm suuui seruant , deus est. Notanda distinetio uerborum : , Bup- 
plex regi uonoratur* deum'. 233* Ueno dixit igtiita, nam omnos stelle 
a sole accoiidmitur ; • distat siquidem intor igueum et iguitum , nam 
igncuin est coustans ex igni , ignitum uero cxtrinscciis iguem aeeipiens. 
234* debiue h J<;inbertus c prupria uoto, id est quo scciindum uutiim 
eront 235* ea, quo a 1 rege didiecrat 238" Papiam dicit, quo 
ex nomine tluuii 'Heinum uoeatur. b uidere; ibi cniiu genoralia eou- 
cilia geruutur uLatiuis conuocaute illos rege. 23!'* miscait 210* llo- 
sois: pulcris; nam roscutn pro pulero pouitur [Sern, ail Acn. //, 5&7 
p. lüäj. 21 1 * rota Solis. Vulgarem oppinionem exuequitur. 242* Na- 
turalem legem N excquitur; terra enim media omnium clemcntorum 
immobilis manot, quia quo cadat, non babet, nam u uudiquo aecus 
ima est [MartUm. Cup. De tuq*. I. VI p. succumbit 

1 aulumuu* e * cf. Vcrg. .Ich. VI, SM: roioU Auror* quadrigU * aincuUrU m c 
* cunU e * ut-uolur c • accuJuutur c T • Ute* iu cod. " ragom c » nun c 
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Vndiquo pulcra tuen»* uertentem sidora mundum, 
Si tot uita uiruni posaot duraro per annos. 
215 0 iuuonalo decus, si' mens nou laoua* fiüsset!" 
Sopc datas uoluit paeifl* roscindere* dcxtras b 
FraudiliuB inuontis. Seil eniin rationo sagaei 
Deprondis, patcr ahne,* dolos ac murmura tomptite." 

Tertia mox tarnen bunc" Latio h produxorat qstas* 
250 Vbcro' tclluris potientom paco soquestra:* 
Kcce dies instat iuncnilibus emula* factis, 
Mortis acerba" ferens. Studio iam uadit in altos b 
Vniandi lueos, «upiens sibi mittier aprura, 
Iiiforaiom* aut rajtidis occurrero motibus ursuin. 
2f>."> Auia 8ed postquain uinüo elaiuoro fatigant 
Prceipito« socii , ipso uno eomitante 3 ininistro 
Dum strrnaois 4 eqtii * fodoret calearibus anno«, 
Iiuplicitus ceeidit nibimet sub pectoro colluui, 
Abruinpcns tcncrain eolliso gutturo uitam. 
200 Üucina tristo canens disiunetoa usque' sodales 
Conuoeat ac domini loetuni crudele resiguat* 
Hoc sonitu neiuus onnic trennt fugiuntque uolucrea 
Elapsq pennis possensaque lustra* reliuquit 
Oniuc pecus.* Tanto sonitu glomeratur utriinque 

213" intuens imitabilui *> Virgilii [Aen. II, 54] semisti- 

chion 240* diariparo b Antiquam 14 inorcm commemorat dicendo 
, dvxtrax pari«'; autiqiti cniiu cuiiiumtionc manuum pacem faciebant, 
wndc Virgilius [Aen. VII, 266]'. ,Parn mihi pacis erat dextram teti- 
ginsc tiranni'. 2IH* apoalropha ad ipsum regem *' pro contcmpniR 
2I!>» Lanbertum in ' id est tertius aimuH 250" ubortatc h media 
iutcr sc et Hcringarium 251* inuida 2f»2' inmatura fcf. gl. ad I, 61] 
Scerctüs uel rencra allos, qnia in moutibus [Sera, ml Aen. I, 20 
p. 12} 254 * Jnfurmcm aut magnum, uel quia arsnn tempore quo nasci- 
tur, forma caret; dicitur enim quedam caro nasci, quam matcr lam- 
bendo* in membra coinponit [Sern, ad Georg. III, 247 ]>. 276 J. 
257» ii.co8pitaU.ris [Seru. ad Aen. XI, 671 p. Ii/ 2(50* ualdc uel 
iiimium 201* liiunifcstat 2tfo* h tabu In 2U-1* Pecus dicitur quiequid 
humana effigic caret et propria uita mouetur [Seru. ad Aen. 1, 435 p. 77]. 

1 fi — fut«««t ex Vtrg. Aen. 11, 54. * pacl» pticU t * comlUnUo e 4 r. 267 
«tornacU - armua t* Vtrg. Atn. VI, S81, XII, 364. » AnU«iiuun e • tebendo e 
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265 Locta manus comitum, disruptum ot gutture mutum 
Flebilibus iuuenem uocitat clamoribus. llle 
Nititur infelix fractas* profene loquelas; 
Succidit** in mediis equidem conatibus qger, b 
Vlteriu8 nec liugua ualet nec uerba secuntur. 

270 Haud* segnes* 8 socii crates et molle feretrum b 
Arbuteis texunt uirgis ac uimine qucrno, 
Exstructosque toros obtentu firondis iuumbrant. 
Hie iuuenem agresti sublimem Stramine ponunt, 
Quälern uirgineo 1 demessum pollice florem 

275 Sou mollis uiole. seu languentis liiacinti, 

Cui uequo fulgor adbue needum sua forma rocessit, 
Non iam mater alit tcllus uiresque miuistrat: 
Talibus expostum* studiis ad templa reportant, 
Vt condant digno iuueuilia membru sepulcro.' 

280 Hic ubi ductoris repleuit nuntius aures & 

Brengari, Widone satum* cecidisse coactum b 
Cornipedis tergo , * trahit bas de pectore uoces : 6 
„Heu mortis metueuda lues, quae dulcibus anuis 
Iuseritur* tristesque negat eomponore" solcs! 

285 Diguior lue* genitorc* foret, compluribus' illo 
Vixerit ac 7 Latium quamuis turbauerit annis. u 

267' mortis uicinitate intereeptas 208* sulisistit ü lato locus 
Virgilianua est [Aen. XI 1 , 910-912] sensus o sensu. » 270» Scgnis" 
dicitur hebes , quasi sine igne ingeiiii [Sem. ad Aeit. I, 423 p. 75]. 
b Hic locus Virgilii [Aen. XI, 01—72] est, uorLuni c uerbu trans- 
latus. 278' Ex postum pathos est pro expositum et scicndtim, quia talia 
uerba, prout inueniuntur, powi possuntneque ad eorum '" siiiiilitudincm 
actiam formari debeiit [Sern, ad Aen. I, 2ü p. 12/. 27'J* Tria tan- 
tum uouiiua haben t antiqui, in quibiis c litteram scqncrctur osniratio: 
scptilubruui orchus pulchcr, c quibus pulehor tautum hudic reeipit 
aapiratiouem [Seru. ad Aen. III, 223 p. 275], 281 * genciatum 
b deiectuui 282' »jqui dorso 281' inmisectur tinire; Vigilius 
[Aen. 1,374]: »ante diein clauso componot Vesper Olimpo' [Seru. ad 
Ecl. III, 108 p. 119]. 285' Lanbcrtus «» Widone * multis 

' cf. Verg. .Un. XII, 'JI0—UI2: in uio«HU coiuttlbiu augri | tuccldliiitu; uon 
ilnffna ualet ... uoc uox aut uorba «ocuntur. » Aul curr. band c v. »70 — «7 tx 
Vcr„. Arn. XI, <it lt. * N(M e «III l oyil. « ulrgeuoo t » aurU £ 0 tj. tWg. 
Je». /, JIJ: trubuu* a |>«cluro uocoui ' lue e " o««n e • SiguU e » boorum < 
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Vndique tota cohore regni concurrit in unum 
VociferanR: „Pie rcx, nostri miscrere laboris, 
Nc gctnini8 poRtbac* cogamur adc8se h tirannis, 

2l)o Cum roIus plnceas rebuR superosse Latinis."* 
Vt Pboobo roHcis nruunt laxanto quadrigis 1 
Vor« nouo" gaudont pocudcR foctuquo grauantur, 
Humor adoRt horbis ac uaatis Remina sulcis. 
(iratiiR aor pcnniR aoquorquo mcabile nautifl; 

2i). r > Cnnera nitcnt; auccedit enim natura* cl•catrix, ,, 
Ki robiiR propriaR certo dat tempore * formaR : 
Haud HocuR ItaliQ gestit* »üb principe telluR, 
Impaeatus* ubi ab Ruperts cum prole recosflit 
Quid« forus faRtuaque odii moriondo roRoluit. 

KXI'LICIT LIIIRK III s 



INCIPIT LIBER 4 IUI 

Quarta igitur Latio uixdum" deforbuit estaR 
Hac ratione, iterum Rolito sublata uenono" 
Heina,* Tirrenifl fundenR fora sibila ab oHr, 
Sollicitat Hliodani gentem;* cui moribuR auetor 
f» Tcmpnondua" LudouiciiR erat, sed stirpo legondua, 
Hrcngario geiieai* coniunetus quippe superba, b 
Hie* dudum Auaonium cupidufl h regnasRe per aruum; 
Scd uetuit fortuna. Modo quia nuntia uotia* 

28!»" iina par« onitioniK est h purere, obedire 2110" uel ut 
KiipersiR 202* Benc dixit ,ncrc nouo', quin est adultum et prccepR; sie 
et ointiia tcm|>ora trifariam diuiduntur. 205* (icntilcs creatorem rcruin 
aliqtiando deum, aliqiiando naturain uocabant fluid. KUjm. XI c. 3, 1]. 
'• qnc creauit 207* gaudet. GcRtire est proprio motu corporis jrau- 
diiim muiifitraro [Sern, ad (tcort). I, 387 p. 221 J. 208* inquietuR 

III). 1" una parn orationi«: id est adhuc 2* id c«t feile malitiQ* 
!)" Dcluani uocat domiiiatriccm Tuscii;, que Rempcr lioetibii« fauit. 
I* qtie iitxta Ibulaimm babitat 5" Ordo cui: trmiiciiduH inoribtiR 
('»* naliira nobili 7» I,odouicu8 b Rcilicct erat 8" id e«t hccuii- 
dtnu not« 

' ff. r.?1». * (cinpiiorn r s Kx|>llril — III »m. r * htrl|iH Ubnr im. e 
» inalllirlf c 
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Accipit, cxtemplo sociis ad tccta nocatis 

10 Kogia: „Quc. totiens, inquid, 1 uoluiatia aunci, 
En uoluenda* dies ultro attulit! Este 1 ' parati, 
PrQduIcesquo petamus agroa! Nam ruro* uocamur 
Vicino ItaliQ." Viroa hic forte aupcrbaa 
Dum tulero, propriis disccdet ductor ab oria." 

15 0 miser* inquo dies'' miser, inuictuinue laccssaa? 
Num te fama ducis totum uulgata pur orbuni 
PiQterit? 0 genitor rerum," compeace furorea! 
Ncscio namque, mali quid mens presagat** cuiiti. 
Iamque ualens modicum inualidoa Prouincia* alumnoa 

20 Legat* in Ausonios iuimico nomine campos. 
Nec 9 uictor decus et Latii, spes unica* regni, 
Tunc Vencti* acruare solum de nomine dictum 
Quartanam paciens poterat nee tendere" bellum 
Hostibus, inmodicas animo aed decoquit iraa: 

25 Vt caueis cum forte leo uinclisquc tenetur," 
Non artua 4 agitare ualet, non promero uirea, u 
At duro premitur tantum aub lege magiatro; 
Forte* aliqua partoa b ualcat ai rumpero nodoa, 
Atque diu desueta cruor madefeecrit ora, rt 

11* pro uolubilis; }iartici|iium pro nomine [Sem. ml Ach. I, 23i 
p. 43] b pro estote] 12* pro ab Iiis, qui in rure .sunt. Mctonimia ' 
pro continentu quod conti netur. * 13" Tusciam signilicat. lü* Apo- 
ntropha ex parte «criptoiis ad ipsum in proevstau tonipoium 17" o 
«leo 18* prediuinat illi [romjKius Festits p. 223] 1!)* Prouincia 
nomon cüt regiouis, sed signihYat alit|uamln prouidcnlinm ut ci pro- 
uincia ftictmn est, aliquando cclcritcr, ut luuciialis [Sal. V, !)7j: 
, instruit [ergo foemn prouincia' id est celcritcr cf. Scltnl. ad Lucani 
Vltursulia I, 338 p. M ed. Weber]. 20» «eparat, emittit 21» so- 
litaria 22* pro aspirationc u ponitur, nam Kncti apml nntiquns diee- 
bantur 0 a proprio tluetorc [Sa u. adAen. 1 , 213 p. I,V/. 2.'l" id est 
pretendero 25* Sensus huius comparalionis de lloetio sumitur [De 
consol. pttüos. HI c. 2J. 28» nomen est modo, quia ca.su aliqua ,u cuii- 
iungitur [Sem. ad Am. I, 377 p. GS]. h pro paratos 

' luquIJ atrr. iuquit e * cj. IVrjf. Am. X, St.; : pracaaga mali mens a Nam e 
Noc Valrtiut. * arte« e artiw Vnlrtint e„rr. 6 cf. Am. V, IUI: prouillo vir«» 
« hör» e «I cruor borri.U UuxerH ort y.WjAjiu. 1 Mctoniinla c " c»iiiliioinr e 
9 dicebatnr c ,0 caauall e 
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30 Ip8e lacer cuatoa iraa prior imbuct,* 1 indo b 
Obuia turba uirum niorsus satiabit amaros. 

Intcrea LudouiciiR ouat rcgmimquo fatigat 
Faatibua ac tantos aibimct blanditur bonorca, 
Hoste uclut necto* spoliis potiatur opimis. 

35 Infaustua" Verone ctiam cotitendit ad arcom. 
More pii regia tarnen ut aubaedit* apertis 
Moenibua, antiquos* aoeiia disterminat 1 ' agros, 
Nil ueritua; nietucnda" nimis quia auatulit" ipaum 
Fama, Jlmuigarium locti dispendia paaaum. 

K) Ab Latium, quia to tantis defenderet annia? 
Krgo, pius genitor rorrnn, scruato magiatrum, 
Ne pereant uno Latialia gaudia loeto! 
Conualuit quia regnator tarnen, undiquo lecti 
Conuoniunt proecrea lqti ucxillaque castria 

45 Proripiunt cclcreaque Atbesis ad mQiiia - tendunt, 
Hec obiter* comi'' reaerantes* famina regi: 
„Te petimus, pictatis bonor, nec parua precatu* 
Credimus baoe:* urbem propriis ai cqporis armia, 
Menbra uiro8 aino curtari, qui foedera regni 

50 Proturbant totiena, dampnum pictatia iniquo. 

Ne patiainur!" Ad liaec: „Animi8 aduertitc, duetor, 
0 proecrea, inquid, n monitua' et crimina capto'' 
Ne conferto uiro, generia quia aanguine pollct, 
Et foraan 4 facinua maturia 5 doaeret annia. * 

55 Tcatetur' pia iura poli" et dimisaua abito." c 

.10* initiabit deinde 34 ■ Distat inlcr necatum fl et nectam, nam 
necatnft ferro, nectus «cro dicitur alia ni peremptiis [Vrwcian. In*tit. 
Villi c. 34 p. 170]. .'ininMU ipne 3ß» fraude iw>titnn c»t 37* nobi- 
le« h dittidit 38* nori nibi wetnenda, Red toto repno h «ublcuauit 
45" Vcroimm 40" in etmdo h ioenndo 47* ad precandum 48* quo 
dicinri «umns 52* Monitns et Rccunde. et qnarte. dedinationis * est, 
sed dfitiuo singnlari et plnrali a qnarta declinationc non utimnr, ut 
Semio uidctitr [ml Am. X, 689 p. 585 J. pro capiendo 54* id est 
cum ad porfectam efatem pemencrit. r»r»* inret id est deum r pro 
aboat* /Sern, m} Am. V, 310 p. 330] 

1 I*rliiui»fjnp Irtrrr rlonto rrncnl« | •Inmilor rnbMn« Inltnlt im* /.W/Aim». * CO- 
tnUcrniilca r a ln«inlil mrr. in<|iilt <■ * fonvnn c. B tnrUiirU» r n nCRAtiliu c 
' iterllnall>i>ic« r " hnlicnt r 
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Hoc satis. Hi contra celeres cum murmure grcssus 
Intondunt, rabidas acuentos pectoris iras; 
Nil moti 1 dictis, potius fera murmura rodunt : 
Non so posse malum posthac* dimittcru itiultnm. 

Go Talibus adueuiunt urbcm muroque propinquaut: * 
1 licet* admissi penetrant iuiserabile b templum, 
Quo Ludouicus erat, subito rapiuntque ligantquc 
Kt pulchros adimunt oculos. Sccurus in aula 
Forto sedebat eniin, idcirco pia mupera lucis 

G5 Perdidit, obsessus tenebris* quoquc solis in ortn. 
Tu poncns etiam curtum fcmorale loliauucs, 
Alta tcnes turris, si forte resuinere* uitam 
Sit potis;* binc tralieris tarnen ad discrimina mortis, 
Kt miser in patria nudns truncaris hareua.' 

70 Nuntius at postquam sociorum allabitur aures, a 
Prqlatum* iuuoncm communi lumino cassum, 
Consilii fugiunt inopes passimquc recedunt: 
Flaute uelud zopliiro liquescunt aeros aurq 
Vere nouo, 4 gremium soluunt cum iura coautmn* 

75 Frigore brumali erebris 6 boroe.quc pruinis. 
Nor. romoucre uiros cessat de parte superbos 
Fortis Adalbertus, iuucnilibus obsitus annis, 
Appenninicolas fausto qui nomine turmas 
Klicit,* egregio cupidus seruire magistro. 

80 Kmicuit subito in mcdiis lux alma tenebris, 
Kt rcdiit pax grata piis, procul agminc tristi 
Excmpto," patrie.que duco ac genitore recepto. 
Qui* licet cttusos b toto egerit orbo triumpbos/ 

59* una pars Ol * pro ilico Metonomia pro continente quin! 
continotur G5* non solum noeto kciI etiain in ortu zolin G8* postd- 
bilitaü lifl * arcna, Hi ab ariditatc dicitur, mm habet aspiralioncin . si 
ab herein!«) 0 in fabrieis, habet, sed uieliun est, ut ab ariditatc 7 diea- 
tur [Seru. udAen. 1, 172 p. 37 f. 71 " id cnt in rcjfimiiio con»Ututum 
74 • constrictum 70* producit H2" ciceto 83" «lux '' sparsos c Trium- 
phuü dicitur «no rov ÜQutpßtüur , id est ab exultatione" [Scru. <ul 
Aen. X, 775 p. 588 J. 

1 motll e * ronuutuioro r * rf. Ymj. Arn. IX, 473: tuat rUquc ad I »1*1 tu r aura*. 
4 c/.ltl, XH'J. \'rr.j.<:rttrti. I, I.;. 6 rroliU t °crvml<» 7 uurMitato r M exulUiido tutlunoc 
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(Jlusorat imperii nccdum diadematc uultum," 
85 Itomana steterat rutilus nec uestibus aula 
Induperatorum solito Uo moro parcntum. 
Cur , nisi quod uicissc dolos uirtuto docobat, 
Ad summum transire gradum," nisi sacpe uocatura? 

Summus «rat pastor tunc tcmporis urbo Iohannes, 
90 Officio aflatim claru» sophiaque rcplotus, 
Atquc diu talem mcrito seruatus ad usum." 
Quatinus huic prohibebat opes uicina Charibdis," 
Purpura quas doderat maiorum sponto bcato, 
Limina qui rosorat 1 castis* rutilantia, Petro, 
95 Dona duci' mittit sacris aduccta ministris, 
Quo memor extromi tribuat sua" iura diei 
Romanis, fouot Ausonias quo numino' terra», 
Imperii sumpturu» co pro inunero sertum," 
Solu» et occiduo*» caesar uoeitandus in orbo. 

100 Talibu» cuictus* precibus iubot agmina rogni, 
Quiscum bolla tulit, quiscum Bacra munera pacis, 
Aflbrc, quo, tanti gressum coraitentur honoris, 
laniquo iter emensus postquain confinia Romo. 
Attigit, irc iubot cclorcs ad templa sodalos, 

105 Vicinuin qui so rcferant. Sonat ecco Subura* 
Vocibus olatis' populi: „Properate b faucntes, 
Rex 4 uenit Ausoniis dudum oxpoctatus ab oris, 
Qui minuot solita nostros pictatc laborcs!" 
Fernere tunc uidcas urbem et procedero portis, 

llü Quot* Roma gremio gentes circumdat auito. 

Hl« id C8t nondum erat coronatuf» ad inperium. 88* non debet 
Ol " id o«t qui talcm fingeret 92" Hnnc uocat modo Charibdim, quam 
snpra />..?/ beluam uocanit/* 94" instia 9f>* Beronfjario" 96"propria 
!I7" qua uirtuto 98" Sertum est proprio Corona cx floribun. 09" occi- 
dcntAli.'» 105» id est Roma, nam Subura famosa platea est Romc. 
10G" alti« b hc crant uoecs clat*. 110» Anaculaton est, cum dicit 
quot et non premiait tot" /Sern, ad Am. /, 331 j>. 147]. 

' rf. Yrrif, Am. 17/. Hl.t: rc«ornl »trMentln llmln» * hoccidnn r " oulnctu* r 
* tf. Vrrg. Arn. II. 3S3—38CJ: qnlbn» Ilcrtor »b orl« | ospectato ncnU? » ka,c 
t t»»n hU <tJ*erlbitHr « bonuil e 1 hnceidontnll e " lot dtttt in cod. 

DU mm) er, OoiUi BoronRArll. 9 
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Intorea princops collom, 1 qui prominot urbi, 
Pre.teriens, ubi so prato committit amoeuo,* 
Singula queque modis incendunt* aethera b miris 
Agtniua. Namque prius patrip* cauit ore 1 ' senatus, 

115 Prefigons sudibus* rictus sine camo forarum 
Indicio,* deuicta cadeut temptamina posthac, 
Si qua hostos animo cupicnt agitaro ferino. 
Dedaleis' (iraios soquitur laudaro loquelis;* 
Stoicii8" lue nostcr b cluibus* quia pollet Athcnis 

12«) Et sollers iter in Samia bono callcf arena." 
Cotera turba piura natiua uoco tyrannum* 
Prosoquitur totaque docot tellure magistrum. 
Hic* etiam iuuenes nitida respergino crcti b — 
Alter apostolici nam frater, consulis* alter 

125 Natus erat — pedibus detigunt oscula regis. 

Hinc' ubi pre.sul erat, gressum* coniitantur erilem 
Vestibuli ante fores. Graduum" qua peruius usus 
Aduebit oruatain cupidos intrare per aulam, 
Ille quidem sacro fulgens residebat amictu, 

130 Altariaque subibat ouans hinc inde minister.* 

112» id est prato Ncronis 113» implcnt '* pro acra IM" id 
est Romano cloqiiio ;° |»r» cClideiitc id 4 quod oHittit.nr. 115* Niun 
prefixa babobant sudibus capita draconum caclatii in ligno. HC» ad 
indiciam 118» OrocU figura poctarum est. 119» pbiloso|>liua 
h Bcrcngarius c nobilibtw. Clui» 6 dicitnr auditrix sine auscultatrix. 
Nam cluo grecum nerbum est, id est ausculto.; est autem poliscinus 
sermo , nam cluis nobilis et pugnax 0 ucl auscultans dicitur et defen- 
sor. 120» cognoscit b Nota rationem y littcre, quam Samius Phita- 
goras innenit, idco dicit , in Samia arena,' id est bene cognoBcit discre- 
tionein mortalia uite /»S'mi. ad Aen. VI, 13G p.HUH]. Kxponit quid sit, 
quod a diuersis gentibus landatur imperator.' Nam a Orccis iiico lau- 
datus est, quia sapientia pollet, Oreci enim sapientiam N querunt. 
121» regem 123» illic ucl tunc h id est clara prosapia geniti 
124» Teopbilacti 0 12G» sei licet et 127»Ordo est: ille quidem roful- 
gens sacro amictu residebat ante fores, qua peruius usus graduum 
aduehit cupidos intrare per ornatam aulam. 120» preaul 130» id est 
sacer ordo 

1 tj. ib. 1 , 4 li>: collom <|ul plurimaa urbl | immlnet. Very. Arn. Vitt, $63: 

grcAiunKjao cano» comiUiilur urilotu. 9 uluquo c * otiuiouto ucl «• 6 Qnia c 
o pugniaruw e ' iiu|icraturuni c « aa|iioutin c * loophiUclrl c 
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Quid rcfcram populos istinc illincque coactos, 
Vndantcsquc gradus, cum rex ad templa subiret 
Kucctus pastoria equo?' Mox quippo sacerdos 
Ipsn futuniB erat, titulo res digna pcihonni." 1 

135 Adueuit ut tandem, lecto comitante ministro, 
Atque pedea sensim* gradibus conatur ab imis, 
Vndique turba premit, cui uix obstaro satelles 
Voce ualet nutuquo* minans. Erat omuibufl ardor 
Ccrnerc presentem, cupiunt quem secula regem. 

140 Tor quoque sacra pius gradibus uestigia fixit, 
Maiestate * manus cogens ccsaare tumultuB i 
VndantiR populi. Poatquam conscenderat omnem 
Asccnswn,* aureolo prcsul surgons cliothcdro, 1 ' 
Oscula figit* ouana dextramque reeeptat amicam. 

14. r > Hinc adeunt 5 aulam paritcr tibi, Potrc, dicatam, 
Tanitor aetberei pandia qui limina teinpli. 
Ante forea atant ambo domua, dum uota facessit 
Rex; ctenim so cuneta loco uouet ultro daturum, 
Quq prius almifici sacria cesaore tyranni. 

lfto lllicot Iiis uerbis" uoluimtur cardinc postos, 
ExtoUitquc sacer laudea per templa minister; 
Vtpote Siluestrum uideat proporare magistrum, 
Conatantinum ctiam tipico baptismate lautum. 
Nec minus Iiis decus orbis inest rerumquo poteataa, 

l. r >5 Tompora ni peiora forent impulsaque ccssim." 
lam tumulo piscatoris" sacra purpura regis 
Sternitur et Cbristua lacrimis pulsatur* obortis. 1 * 
Templa potit duetor postboc, ubi fercula dono 

133* Tali* ost muR Romantia, nt, cum quis tiebot promoncri ad 
dignitatem imperii, premilis cqno deuoatur in arbem. 134* perpetna 
memoria digna e«t hec rc«. 13(1* panlatim 138* motu cor)>orift 
143* id cat postquam poruciüt ad sumitatem gradn«. h (3iothcdrnm 4 
grccQ dicitnr »clla plcctili», quo «ulpo naldcRtuolnm R nocatur. 
144* oBcnlatu« est rogcin. 150* qnibtiR promisit sc cunet« recto di*- 
pogitunim. irir>"retrn lfrii" Pctri lf>7* rogatur h uubito ortis 

> rj. iHHrunl. Sal. 17. S.W: tilnln ro« •llffim «opitlrri. • M(ifrc*tAtam r. *• hn 
brnnt c nileunt IV?fet»n«. * Clioplindrtim «• * naMu »lo-liim e 
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Pastoris digosta nitent Setimi* propüiant 

KU) Ac, decet ut regem, uariant tuccota* ministri. 
Mox croceis' mundura lampas Phoebea quadrigis 
Luce, deus qua factus honio proceBsit ab antro* 1 
Tumbali, perllat." Populus* concurrit ab urbe, 
Cornero uestitum trabea imperiique corona 

105 Augustuni. lieplicata calcut spectacula totis 
Aedibus, auratis splendent altaria pannis, 
Cum princops nitidus Tyrio procedit in ostro, 
Tegmina uestitus crurum rutilante mctallo.* 
Quäle decus terre. soliti gesture inagistri. 

170 Aducnit et dotniui pastur prcjpostus ouili, 
Officio lqtus, quamuis rcsonarct utrinque 
Clamor: „Ados presul, toticns quid gaudia diflors 
Innumeris optata modis? Per uincla magistri 
Te petimus, depone moras et suthce uotis!" 

175 Talibus are. adeunt gestis absida* sacrate, 

Lumina terrarum. Modicum post en diadcma 
Caesar habet capiti gemmis auroquo leuatum, 
Vnguiue nectarei simul est 3 resporsus oliui; 
Caclicolis qui mos olim succreuit Hebraeis,' 

180 Lege sacra solitis reges atque ungero uates, 

Vonturus quod Christus erat dux atque aaccrdos, 
Omnia quem propter caclo roparcntur et aruo. 
lam sacre. resouant aedes freinituque resultant 
Clamantis populi: „Valeat tuus, aurea, princeps, 

185 Roma, diu impcriumquo graui sub ponderc prossnm 

150" uina prccioaa a loco flutten. StU. X, 27 J MO* reales 
eimla» [Fuhjent. de idtstru». seriuon. p.39. r >J 1G1* pulen« M2" i«l cat 
quo deua atirrcxit M:J" Ord» cat: iiiox ut l'hcbcu lauq>aa )>crilut inun- 
duin croccia quudrigia luco, qua deua lactua liomo i>rocoaait ab uulru 
tumbali. 168" nam oercaa hubebat aurco coloru reaperaas. 175* abaia 
circulus dicitur, sed hoc luco abaiüon circuluiu dicit altaris. Et est 
tertie declinatiouia , undo cat ababla grijcua uccuaatiuua. 170" ajiud 
illoa cniui primu uneti auut regea et aacerdotea. 1H0» Vatcs et sacer- 
dot<js et prophotQ dicebautur [Isid. Mym. VII c. 13, 15 J. 

1 Hie ittdpit /«*. W. * Jiopulo« <• a ut c 
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Brigat et supera stemat uirtuto robolles." 
Porstiepuore nimis; sod facta silcntia taudoin. 
Lectitat augusti concessos munero p;igos 
Prcaulis obsoquio gradibus stans lector in altis, 

10O Cacsarc quo normt omiics data muncra, prcdo 
VltoriuH pauc.it sacras sibi sumero tcri-as. 
Dona tulit perpulchra pius hec 1 denique templo: 
lialtca lata ducum, gestamina cara parentuui, 
Gommis ac rutilo nimium preciosa metalio, 

195 Ac* uestes ctiam signis auroquo rigentes, 
Distinctum uariis aimul ac diadenia figuris. 
Quid referam, quantis replerit moonia domsV 
Nonne maris paucas uideor contingere guttas, 
Syrtibus atque manu sumptas includero arenas, 

200 Quando hroui tantos cludo sermone triuuipbos? 

Doctiloquum, credo, labor isto grauaret Homerum, 
Officio et genuit tali quem* Mantua dignum. 
Nec tentabo nieis ultra fastidia dictis, 
0 iuuenes, inferro calct quis pectora sanguis, 

205 Et plectro moliore mouet prQCordia Clio. 

Millo mihi satis est metris totigisse laboros; 
Mouius " atque licet uiduar, uos oute Maroncs, 
Et post imperii diadoina resunüto laude»! 

EXrLIClT LI13EU IUI 4 
202* illuin, scilieet Virgiliuni 

•De * AI c *rf. Vrrg. Ecl. Iii, 90. * Explklt - Uli o». c 
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Sidorum factor dominusqne ceH, 
Qui regia mundum pietate uera, 
Culmen eierni solii gubornans 
Iure perenni; 

6 Tu maris leges modorans et arui, 
Tu poli 1 unicn speciale fulgona, 
Tuque dana nobia anholaro* cordo 
Mistica dona; 

Quaosumu8 noatris, deua, ut aercnum 
10 Iubar infuudaa laerimaaquo tergas, 
Pacia ut pignua capiamua almo. 
Mentibu8 omnea. 

Ecce nam mundus populusquo mundi 
Flet Hludouuici Karolique morte, 
15 Imperatorum populua tuontum 
Ense potonti. 

Plangit et ce,lum populuaque ceH 
Providern summum dominumquo papam 
Home Iohannem, rabie repulaum 
20 Dernonia atra. 

Nec minus plorat aolitudo aacra 
Cum buo coetu monaclüaque cunctia, 
Dente quod diri lacerentur ipsi 
Nempe leonia. 



. 7' anelare c 
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25 Flctquo Walfredum comitcm Verona 
Cum suburbanis uiculisque cunetis, 
Quod lupis souis pateant et ipsi 
Enso repulso. 

Pastor at nostor Adelardus almus 
30 Plebis afllicte. lacrimas rcpellit, 
Saiicta preeepta tribuendo nobis 
Oro salubri. 

Fluctibus ponti quatiatur et si 
Raptus e portu aquilonis arte 
35 Fraude, que, natos hominis ueterni 
Sternero quejit; 

Ille sod rliris stimulis resistit 
(lalca scuto fidoiquo spoi 
CaritatisquQ dominus quo nostcr 
40 Contulit orbi. 

Isque lorica gladioque uorbi 
Spiritus saneti crucis ac triumpho 
luuocans patrem dominumque ternum,' 
Territat hostes. 

45 Hostias sacras tibimet froquontans, 
Pauperum tegmen, eibus atque potus 
Extat edoctus domino magistro 
Pascere fratres. 

Diuitum sensus iuuenumquo doctor 
50 18 senum fortis baculus, gubernanB 
Iura languentum puerumquo uirga 
Hoborat omnos. 

Absit ut tanto placeant patrono 
Aureus fulgor Iapidumquo uigor, 
55 Purpure, pallor uariusque color 
Ludificantes. 

. 43' timet c tenet Mansi ternum Iiümcolini. 



CAKMKN ADELAKIK) KP1SC0P0. 

Fulgeant Uli lapides superni, 1 
Strauerat de quia deus Ierusalem, 
Quo pia ceH renitet platea 
60 Condita iustis. 

Grata sint illi tegumenta sacra, 
Vita et uictus placidum lieum, 
Eius ut corpus salubri colatur 
Ordine Semper. 

65 Vnde te plebes rogitent deuote., 
Ibte uc nobis pater subtrahatur, 
Huius ad uitq tribuendo lucra 
Tempore multo.* 

Eius et presta, solii tutator, 
70 Eius et lumeu oculis refulgens, 
Perfice gressus famuli sacrati 
Atque miuiatri. 

Vita et uirtus uia spes salusque, 
Chriate, iuatoruni probitasque paxque, 
75 Hoc deo Carmen canimus aniore 
Presulis huius. 

Sint patri laudes sine fine sacrq, 
Sit houor semper tibi, nate patris, 
Spiritus compar sociatus Qque 
80 Glorificetur. Amen 



cf. Tob. 13, 21. B8* malte c 
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PRO FOKMOSO PAPA. 

(de uerbis libri) 

prophecie huius auferet (leus partetn eius de libro uite, et 
de ciuitatc sanäa et de /»s* que scripta sunt in libro isto. 1 
Igitur quia didieimus in saneta Komana ecclesia, quo est 
mater omnium Qcclesiarum non haben* nutexdam aut rugam, * 
aut talia buiusmodi, nuper aliquid noui et ante bacc h tem- 
pora inuisi et inauditi 0 accidisse, quod Hendo magiß quam 
disputando eousentimus et nimio terrore tabeseimus. Con- 
triti namque et contristati ac uehementi stupore deteuti silero 
potius optaremus quam loqui. Sed coneeptum sermonem 
teuere quis possit?* 18 Tortuosus ille, proh dolor, et seuis- 
simus" unguis, qui primos protoplastoa callida r deeepeiono 
fraudis ab amenitatis paradiai gaudiis expulit, iam sybilans" 
colla trisulcis Unguis erigit et ltomanam Qccleaiani sui liuore h 
uoncui turbare non desinit. Sed diuiua domini et saluatoris 
nostri lesu Christi dextera Lerncum colubrum in Arcbadie 
paludibus latitantem, cui absciso uno tria suberescebant 
capita deifice conteret; et qui beatum Petrum per undas 
siecis ambulare fecit 4 plautis, ecclesiam suam inmensis undi- 
que pelagi' Üuctibus agitatam k portum salutis attingerc 
faciet; Iordaneque transmisso, a bruta (jeriebo ad ctorna 
celestis lerusalem gaudia felicitor ingredi permittet. Mirum 1 
turnen et ualde mirandum est, cum omnes ecclesie. tarn 

* dolens c h haoe suppl. Blandiinius c inuisu et inauditia c 
* posit c " »cuissciimui c f calida c e sybila c h 1 . . or . c 
1 paolngi c k aritatain e 1 Mistcrum corr. rniruin c 

« Apotal. 33, t9. * Epket. & , »7. » lob. 4, 3. * ef. Matth, tt , 39. 
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üismarinq quam trausmarinq in proprio statu perinancant, 
sola ltomana qcclesia procellosis a Huctibus nauitus suos 
mortis proximos redundat." 

Ad propositum itaque redeamus et scandala, quibus 
lioma autrice pusilli et magni scandalizantur, lugendo potius 
quam sermones exprimendo dinumeremus. Legen siquidem 
muudanQ ot canonice., scita quoque barbarica sanciunt et 
omniniodis determinant, ut uiolatores 1 ' sepulchrorum inter 
infamos habcantur , ita ut clerici canonicis regulia c subician- 
tur, laici uero uoco perdita a inter reprobos habcantur et 
penitencie. triennio c deputontur. Heu! beul beu! Quo- 
modo 1 sedet sola ciuitas plcna ]>opuli> ; facta est quasi nidtut 
domina (jencium: prouinciarum prineeps facta est suh tri- 
buto. 0 Koma, conditores tuos Romuhim et Remum, quos f 
unus uterus gossit,* tua menia, ut simul regnarent, non 
reeeperunt, sed fratricidio tabofacta 1 ' neci unum tradidisti, 
alterum quirinali gladio capitales tibi leges impertiendo 1 

uoluens k imo tocius orbis hominibus' dominos 

Petrum et Paulum, apostolorum m prineipes, unum cruci- 
fixisti, alterum gladio inter omicidas capite truncasti. Nam, 
ut quidam sapiens dixit:* 

Nam nisi tc Pctri mcr'dum Vaidiqm foucret, 
Tmipore iam longo, lioma, misclla fores. 

He.cciue est retribucio, quam audiuimus a te? nec uisu 
nec dietu altabilis ulli umquam dicta tuisti." 

Nuper itaque a fratribus audiuimus et in synodo collo- 
catum" pereepimus patronum tuum Pormosum papam in tuo 
ab ipsis cunabulis educatum gremio ab episcopis cleroque 
et populo ad pereipiendum apostolice. sublimitatis culmen" 

• reduDdate corr. reduudat c b uiatores c c regali» c a aequun- 
tur uerba deUta: quod lupi meruit (cotr. Mocrim) uidore priores ex 
Vergilü Ecl. IX, 54. " tricenio v r quod c * icait c k fraticidio 
tabefactoa c ' imperiendo c k seqmtur linca miaut 1 uniritbuH c 
" apostoli üri c " dictua fuisaet c ° cullatum c » clouitcr c 

1 ITkrm. i, 1. 9 Vertiu dt Montana civitatt v. 15, l(i (Jajfi liibliolk. rcr. Orrma- 
nicar. V, 458 , Ioannu Scoti opera «rf. Mott (Uiync Ibtroluaia t. t$'J) f. IM, Uuralori 
AmiauH. Jtal. II, 147). 
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olectuni et ab liuiusmodi * olTiciaHbus poutifieihus in sacrata 
8cde iiitlironizatnm in subterranco spocu post huius uito. 
terminum quiotem habero non licuisse exaniinatum. b Nam 
oius cadaucr iamquo per noueni raenses sepultum per podes 
de sepulebro oxtraxiati et quasi Saul per Samuolem cum ab 
inferi8 rouocans conauluiati et in synodum sedere fecisti. 
Credimus, si ut spiritus" «SamuoliR loquerotur, forsitan dico- 
ret tibi: 1 Craa tu et ßii tui mecum crilis. A Sod quamuis 
ille non fucrit loeutua, tu tarnen et filii tui doscendetis ad 
infcro8 , ille autem ab angclis suseeptus iam pridem niigrauit 
ad superos. 0 facinus inauditum! o scelus iuuisum! o sacri- 
logium intemptatum ! quem ab infancia lacto uutristi , eibo 
solido pauisti, litteria inbuisti et per e.cclesiastico8 gradus 
ad culincn pontificale dignis eius moribus promerentibus 
adueotum olcgiat'r atquo ad paganissiniani prmlieandam gon- 
tem nüsisti , rcineantem quoque gaudio suseepisti et suscoptum 
nialo tuo, quod non debuisti, exulem proeul a patria pro- 
iecisti. Sod ad tompus reeeptus et in pristinum gradum/ 
a quo dostitutus (neseimus zelo an noxa fucrit) restitutus, 
Christi, quam debuerat, milicia est funetus. Stepbano quo- 
que papa, Adriani* filio, quem idem FormoauR conaecrauo- 
rat, ttiam* unittersq terrq infjrcsso, adunati sunt episcopi, 
proceroaque tui, cleriei quoquo et populus cunetaquo uulgi 
manua, et uenerunt in aodem Portucnsem infra urbem sitam, 
cui Formosus preerat, papam eum aummumque pontificom 
adclamantcs. h Quo renuente et contradicente et ad' altare 
so conplicante per uim eum cum palla, qua altare oportum 
erat, exinde abstraxerunt et abstractum cum laudibus ot 
eboris in sede beati Petri apostolorum prineipis introniza- 
uerunt. Qui in apoatolica sedo poaitus multa tibi bona con- 
tulit, ecelesias rcedificauit , exstruxit," edificauit, compsitet 
ornauit, consecraciones fecit, diaconos et presbiteroa atque 

• uiaflmodi c h examinatum c e spiritu c boritis c " reco- 
litisti corr. clegisti c f gradn» c « adraani c h atclaraantcs c 
• ex enrr. et ad c k cstmxit c 

" / Htg. 38, 19. * a Hrf. 3, 3. 



140 



1NUKCT1UA IN UOBIAM 



pontifices, ex quibus postmodum summa sancta sedes apo- 
stolica iufulata füit, conaccrauit,* cloruni et populum tuma 
miro moderamine b gubernauit ei imperatorcm Laudbcrtuin c 
imperiali diademate redimiuit Consensisti, o iloma, clectioni 4 
Formosi? aut ai aut nega. Sed negare non potes, quia 
buius* rei testis uniuersus est mundus. Misisti ad sedcm 
Portuensem, que, secunda infra muros tuos ab apostoliea 
est sedes , petcns Forniosum, ut ab ea nügraret et tibi antisti- 
taret. Quem obstantem et nequaquam inuitatui tuo adquic- 
scentem ui ab altaris crepidine, ut iain dictum est, reccptum 
et euulsum cum uexillo cantieisque et imnis preconiisque 
et laudibus in sublimissima apostolicQ sedis arce iiitronizasti 
fauisti adorasti iurasti, euique bencdixit benedixisti et cui 
maledixit maledixisti. 

Et, o Koma, ultra quid addes? Transcurso itaque 
huius uitc termino apjtositus* est ad jnitrcs suos 1 caroquo 
teriQ puluisque pulueri soeiatus,' Spiritus, ut credimus, 
duetus et" prouectus est ad astra. Sed tu, o Roma, futu- 
rum et tremendum' iudicii diem preuonire conata, orribili 
cougregata synodo iam post nouem menses marcidum et 
poene in puluerc redactum de sepulebro extraxisti et, quem 
uiuum quondam tremobas, mortuum iudieio iudicabas. Si 
Homauus pontifex uiuus a nomine iudieatur, mortuus a quo- 
quam iudicabitur V Si iuterrogabatur," quid respondebat? 
Si responderet , omnis ilia orreuda congregatio timore per- 
territa ab inuicem separata a loco discederet et unus 1 post 
unum exiret; diceretque ei dominus: Formosc, quis te cou- 
dempnauitV Et illc: Nemo, domine. Et dominus ad illuun 
Nec ego te condempuabo. Si adesset illc mirabilis manu 
fortis rex et psalmograpbus m Dauid citbarizarut et diceret : * 
Numquid mortuis facies" mirtibilia; aut malici suscitubutU 
ei conßebuntur tibi? Nunujuid narrabit aliquis in scpul- 

• cousccrcuit c •* inodcraniiiiiuj c 1 lundebertam c J elocioni c 
« uniuowi cvnr. buiu» c f apositus c * sociuta c u dictua out c 
1 treinendi c k intcrogabatur c 1 unum c m salniograpbos c 
• fatica c 

• 1 Mac. 3, 6*. • V»at. 67, il—JJ. 
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chro miscricordiam tuatn in pcrdicioncm?* Numquid 
cognosccntur in tmcbris mirabilia tun et iusticia tua in terra 
ohliuionis? aicque b forsitan citharizando spiritus Formoai* 
acccdcrek Tarnen posthabita, 4 ut uidemus, omnium acri- 
pturarum et antiquorum" patrum rcuerencia detumulasti 

humum deponcro' manum abaridisti in Tiborique 

proiccisti. Exelamemus" igitur cum loel propheta 1 ct k 
dicamus: Audite sems 1 et auribus pereipite* omnes haln- 
tniores tcrre f si factum est in diebns 1 uestris islud ant in 
diebns patrum uestrorum. Suj>er hoc filiis uestris narrate 
et fdii mstri filiis suis et ßii eorum gencraciimi (Uteri. Et 
item:' Accintjitc nos et pfatiffite tws et fHwujUe saceidotes; 
nlulatc, ministri (Utaris; ivfpedimini , eubate in saccis, 
ministri" dei im/?/, quoniam interiil de domo uestri sacri- 
fieinm et oUatio. 

Dioat foraitan: Formoau8 uixit" exeomunicatus oxpolia- 
tus,° Usurpator et iuuasor fuit; consccracionea , quas fecit, 
irritae' 1 8unt et nihil habuit, nil dedit. Et nos ad Ikjc. 
Viuo ergo, dicit dominus, 3 non erit proiierbium hoc ultra 
in Israhr}. Numquid rex et' obtimates eiua cum procinetu " 
bellico pcrduxcmnt Formosum Komam et absque' conaenau 
episeoporum , senatua quoque et populi llomani infulatum in" 
tribunali constituerunt ? Absit. r Priueipca falanges et 
aatraphe tui, uulgua et acole tue, a maximo" usque ad 
minimum cum elcgcrunt, acclamaucrunt, laudauerunt et 
adoraucrunt et episcopi cum sacio Laterancnai ordinc eum 
introuizauerunt. Mundus totua ciua celebro nomen recoluit; 
aacerdotalia " ordo festiuia et cotidianis iniaaarum 8o!lemnüs 
in eatalogo aecrotalia" culogii laudibnaque publicis* per 
uiiiueraum " terrarum orbein ciua nonicn exproasit. bh Quo- 

■ pcrdiccioncni c h sieque. c p fonnosus c postabita c r anti- 
quaruni c r Sequilar Inciina in cod. * et clamemus c h et deeat in c 
1 senex c k prnlubitc c ' dibus c mimini«tri c " dicit c • cs|>o- 
liattis c « oiisan-aciime« c 1 irrita c r et dcc*t in c • precineto c 
' abque c " in dccut in c » absis c " ad maximnni c * Saecrdotalc c 
T secractalis c " plubici c nniucrsarmn c expresit c 



' e. I. .V. * loel t. 13. * Kirch. 19. 3. 
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modo ergo oxtinguere uultis nomeu Formosi et quod per 
triportitii Orbis resoluit?" et a solis ortu usquo ad terre 
lim itcin Omnibus iutonuitV Stat nomeu Pctri apostolorum 
prineipis? stet ctiam uicarii Formosi. Permanet nomeu 
npostulicorum , b qui uicem beati Potri tenuorunt? permaneat 
et Formosi. Viget* nomen Nicolai Adriani Marini Iohannis 
Stephani cetcrorumque ? uigeat et Formosi. 

Dieit eciam: Non lieuit ei post depositionem d mini- 
strare; et si ministrauit, non licebat" de ciuitate in ciuita- 
tem f migrare. Discurramus ergo per singula et ea, que iusta 
possibilia' utilia onesta et sanetorum patrum utilitate com- 
probata esse uidentur, summoporo diseuciamus. De lesis 
namque et dampnatis scriptum est in psalmis: 1 Numquid 
qui cadit, non atlicici* ut resurgat? De bis uero, qui sedem 
mutant et de ciuitate in ciuitatcm' migraut, dominus in 
ouangelio dicit:* Si hos persecuti fiter hU in urut ciuitate, 
fugitc in aliam. k Discrocio namque est intcr causam neces- 
sitatis et utilitatis et iuter ambitum auariciq et prosumpeio- 
nis propriequo uoluntatis et inuasionis. Similis distancia 
est intcr cum, qui liuore et inuidie. neuo et eum, qui noxa 
aliqua conuictus et beretica labe maculatus,' canonicis legi- 
bus dampnatur. Vtilitatis m namque causa bealus Fehns 
apostolorum prineeps miurattif alt Antiocltiu et translatus 
est Hörnum. Eusebius itaque Pumpbili in sexto historie. 
ccclesiasticQ" libro 9 Alexandrum unius Capadocie ciuitatis 
episcopum refert," quia, cum uenisset causa oracionis Hie- 
rosolimam/ tentus sit ab eius ciuibns et in locum Narcissi' 1 
episcopi sit constitutus ac r de cetero omni uita sua ipsi 
ccclesic, presidisse. Si igitur apud uetercs sine ulla dift'eren- 
tia de ciuitate ad aliam migrabatur opiscopus, dum utilitus 
cuocarot, oportet ociam ipsam regulam buic" operi copulari, 

• rCHOluit c recoluit conicc. lllunchinim. '• apostolorum c « Ui 
ot c d depositum c c liccat c < ciuitate c « posibilia c u addict c 
' ciuitate c k alia c ' naculutu» c m Ytilituu c " ccclcsie. c 
° refrot c *■ hcroaolimam c " necorsi c ' hoc c • huliic c 

» I'tal. 40, ». * ilallk. jo, 33. * KumMi kist. rectr,i*u. t. VI c. it. 
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ut ostondatur, quia mentiti sunt, qui Proclum inthronizare 
prohibuerunt. Sufficiat orgo ad prcsons istoa memorasse/ 
uam plures exempli causa ad memoriam rcducemus. 

Interim tarnen rodeamus ad conloquium urbis Itome, ut 
per eam ciuea eius adloquamur. Et quia de Formoso fc papa e 
ratio constat, sanetorum patmm cxcmpla in medium duca- 
muR; uniuersum enim huius ratiotinationis onus* in Formosi 
causa pendet. Et quia mortui a uiuis non sunt iudicandi 

• per secula luce clarius omnibus ostendamus. Atque 

in prima fronte cuiusdam Tycincnsis episcopi, Ennodii 
nomine , uiri sanetissimi 1 sontenciam exprimamus : 1 Aliontm, 
inquid, hominnm cnusas deus per kontinent designari uoluit, 
sedis Romane presulcm suo sine quesfionc reseruauit iudicio 
et arbitrio; uoluii enim bcati* Petri sucecssorrs tanie digni- 
tatis habere prinileißum , ut Romanus ponlifex a nomine 
hulicelur. Dieas forsitan: Talis erif in futura disjtcnsa- 
cione omnis distribueio. Non. Vni sotum dictum* est:* 
Tu es Petrus et super hanc petram edifiertbo qcclcsiam nwam 
et parte inferi non prcualcbunt aduersus eam et tibi dabo 
elaues reipii eclornm ei qnodeumgue liganeris 1 usque solu- 
tum in celis. Dr. liac enim e ( cclcsia mihi ]>e.r prophetam* 
twletur esse dictum: Si lue hnmiliatur, ad enius fugictis 
auxilium auf ubi h relinqueJü gtoriam nestram? Et hoc de 
uiuis, de mortuis uero Anastasius' papa ita monot : 4 Admo- 
nente nos be/ttissimo^ ajwsioto, ne quid sit in hoc offendi- 
culum in cedesia dei quod faecre non possumus de his, qui 
■tarn transicrunt, iudienre conemur. AU enim de. his, qui 
de rcJms ad sotum deum jtertinentibus iudienre presumunt: 6 
st enim uinimns, domhw uiuimus, sine morimur, domino 
morimur. In Jwe enim Christus rcsurre.rit, ut et. mortuo- 
rum et uiiwrum <hminclur. n Tu autem , qnis es, qui iudi- 

■ mcinoriasnc c h formosi e. c pp c honus c c sjxitium duo- 
bwt rerbis congruum racat T ftanetisimi c « heatri c h datam c 
' ligancrit c k hnbi c • nnestauius c - bcatiMino c " dominemur c 

' lynwlii f.i'hrll. npoh-irtir. prn *gn<»b> (EhmmIH npf>. nl. Sirm^ml }'. :t11) * Mnlth. 
Iii, IS. I». a /r«t.\ HK :t. * Mannt ''MUtl. wil. VI II. AM, /WlnJ,t.fnr. r>l. Hin- 
$eh!n* p. ff.M. * Htm. tt . II— 1.1. 
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cos fralrem tuum ? Non ergo amjdius intticcm iudiccmus, 
sed /m>c iudicata mayis, ne jumnlis oflaidiculum fratribtts 
ucl scandalum.* Mond igitur apostolus, ne de his nobis 
presumendo itulicium inferamus, de quibus nemo polest 
uerius uel melius iudicare quam deus. In hoc sibi quispiam 
temerarios usurpat ausus et propter hoc jhix alque unitus 
ecchsie. dissipatnr. Apparet b ergo, quod nemo, qui iam 
raigrauit de seculo, iudicio detentus sit humano. Quo«! si 
nemo subiectorum erutus carno est iudieandus, quid de 
summo pontifice, qui nec uiuus reprebendendus* orat ot in 
presidio iam mortis somno quiusecns n sepulebro ouulsus 
auatbematizari d putatus est? Ktcnim Marcellinus papa licet 
das sacrifi wisset," tarnen a nemine fuit iudicatus , quia sum- 
mum poutiheem ' nefas est a quoquam iudicari. 1 Nun enim 
polest (ut* supra scriptum est) hunutuo carukmpnari examinc, 
quem deus suo sertuiuit iudicio.* Quo res adeo uiluit/ ut 
non solum non iudicentur, sed cciam acerba et publica' 
sedicionc comprehendantur. 9 

Veniamus nunc ad Ordinationen! Formosi pape, a quo 
fandi est inicium ortum, quoniam nonnulli, sicut in doere- 
tis Hilarii pape legitur, * episcopatum non dininuiu sed boro- 
ditatis putant k esse compendium. Hinc est proptorea, quod 
teiupcnintia ' mode ramin is perditur, karitas ueglugitur, ttinica 
illa desujter tot um contcxta b scinditur" maleque sortita 
pemiciter disrumpitur ac pastor, qui putnbatur, in lupum 
uertitur. Hoc non fecit papa Formosus. Non enim hcro- 
ditario iure sanetam llomanam Qcclesiam " tenuit neque eam, 
ut fertur, ambitus causa inuasit: inpossibilo " enim uidetur 
eura tante sublimitatis eeelosiam 1 ' inuadere potuisse. Qua 
enim turba, qua uiolencia tocius capud orbis ab inermi'' 

* ncahlalum c b Aparet t r rcprcliondiui c J anatlicmaticizari c 
u Hacrificasct c ' irainiu pontifox c * ut wld. Jilanchinius ■' uoiuit c 
' plnbica c k putatur c 1 tcinpurantia c «inditur c " «jclesiam c 
" in|H>sibilc c » <;clcsiain e * iulicrmi c 

> '/uwi'l. Siuv.M,, a. äo:i (Muni CS.//. /, HJ;). 1 /V«-ii./<.i»»«/..r. r,t. Himckin» 
f. HU, IM, /6*Jf, IM. > Quixl uupur ilo l.oouu ot ClirUtoforo »acrl* s|>ustulicU 
actum U»ta» tnundus cuntromnit uäd. Vttlyaritu c. XI III. * a. tti c. ä (AfaiMi VII, 
MI, Dirudohiä. p. 6V,rt). • Mann, I* , 23. 



Digitized by Google 



PRO FORMOHÜ PArA. 



145 



uiliquo ac Himplici homullulo iam inundi potuissot: ni oiiim 
imperiali' aut regali uel patriciali aut tirannica potostate 
fuisset suftultus, tante potestatis apicem iuuadere non b ua- 
luisset Vbi ergo, o Roma, tanta tua nobilitas? et antiqua 
tarn inuicta potestas? Iam igitur, ut fertur, si scdem apo- 
stolicam proripuit, omne consilium principum tuorurn uirtus- 
que procorum e ot sapicncia obtimatum pornicitcr obdormiuit. 
Quid igitur? Numquid eos ligauit? aut uiolentiam episcopis 
inferons, ut eum aacrarent, excgit?* Btonim notum est, 
quia ab ipsis episcopis sacratus est, a quibus predeecssores 
eius sacrati et ad quos ius pertinobat sacrandi. Quomodo 
ergo potest dici:° Nichil habuit, nichil dedit? Ecce, cum 
dicatur non habuisse, liquet, qualiter declaratur aeeepisse; 
quod aeeeptum potuit et largiri/ Non enim praeter" illo- 
rum manuum inposicionom ot sacracionem ausus fuit aposto- 
licam sedem ascondere tantoque potestatis culmen ampere, 1 " 
immo nec erat possibile. 

Numquid Marinus papa dedit quod non habuit?' babuit 
certe et dedit Quis enim potest dare quod non habet? 
Cerensis namque episcopus fuit, non unus ex Septem, sicut 
Formosus, sed ex forensibus k unus. Vtilitatis tarnen causa 
et neecssitatis, non superbia,' sod aduocatione et eleccione 
populi Romaiii, sicut Formosus, est in saneta et apostolica 
sede inthrouizatus. Quid ergo, o Roma, asseris de Marino? 
Numquid de illo uis dicere: Nichil habuit, nicliil dedit? 
Enimuero multum habuit, multum dedit Et m iuxta ueri- 
tatis uocem: 1 Omni* habenti dabitur et abundabit;" qui 
autern non habet, ipsttm quod uidelur habere, auferetur ab eo. 
Obicis fortas8e et dicis: Marinus non fuit episcopus. Nonne 
Johannes papa cum ordinauit? qui Italiam Germaniam et 
Galliam peragrauit et ea, que praua et inuia atque aspera 
erant, correxit erexit et direxit et utrumque Karolum Galli- 

• itnpcratori c b non deeiA in c f procortuin c exigit c 

e din c r clorgiri c * propter c praetor corr. Rlanclxinins h culp- 

men cri(>ore c 1 abuit c k forentibua c 1 süperbe c m ex c 
" Omne c ° abandaait c 



1 Untth. 95, 2'J. 
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cum* et Oormanicum augustalibus coronis eompait b et retli— 
miuit. Si Iohaunia ordinationem et conaecrationem , qua" 
per annos ni fallimur . . 4 in aacratiasima beati Petri sode 
pilloatua resplonduit et in sacris ordiuibus upostolico fauure 
choruscauit, in itain facis," similea orunt prineipes tui Datltau 
et Abiroa eorumque complieibus, qui irrUauerunt Moysen 
d Aaron in eastris in sandum domini ulcoque aperta est 
terra et ilegUdiuit* Dathan et Abiron, 1 siquidem descendc- 
runt ad inferna uiuentes. Quoniam sicut Uli* murrauraue- 
runt adueraus dominum et aduersua prineipes, quos ei eon- 
atituerat, ita et tu murmuras contra dominum et saluato- 
rem nostrum lesum Cluiatuin, qui cum patre et spiritu 
saueto unus et uerus deus est et contra apoatolos eius, 
quibus ab eo ligandi atque soluendi in celo et in terra cou- 
cesaa est potestaa. Per te, inquid dominus per" prophetam,* 
nonicn nteum hlaspheniatur in yentibus. Vnde datur intellegi, 
quia aatiua et aptiua misset apud aummum arbitrem Formo- 
aianam,' ut dicitur, presumpcionem k sub silentio dissimulando 
corrigi, 1 quam disrupto karitatis uineulo uniuerso mundo 
acandalum inferre. 0 Koma, aporiaris et apostataris atque 
in dementiam et " frenesim raperis: " conuertere ad deum et 
saluaberis. Sic enün ipae per prophetam dicit: 9 Conuerti- 
mini ad ine et salui eriiis. Sta et contende mecum. Iuter- 
rogabo te et responde mihi et tu percontare" me et redi- 
cam tibi. 

Dicis p itaque, sepedictum papam Formosum non habuisae 
quod dare 4 potuisaet Habuit certe, habuit: r a Marino 
acilicet,' priinuiu epiacopo, 1 dehinc aummo et uniuersali 
papa, a quo fuit absolutus et benigne reeeptus et in priati- 
num houorem, a quo neuo inuidie fuerat depositua," digne 

* galliuni c b conibit c ° ordinatio et consecrutiu quam c a nu- 
merus UTDiorum (deceui) txcülisoe uületur. d l'ucit c r dcgluuit c 

* üle c " pro c ' forwoaiaiia c k prettumpeio c 1 aylentio diasiiui- 
laudo corigi c " et decat in c " poteris c ° pereuuetare c » die c 

* dari c ' abuit certe abuit c ■ ailicot c » epiaoopuiu c u destina- 
tua c depositua corr. BUmehiniua 

1 f.ai. tui, Jtl, i;. * Iiai. SX, 5. » Itai. »5, **. 
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et canonice est reuocatus, non scismaticus" ueque haereticus, 
sed uir sanctus et iustus atque catholicus, segregatus a 
pcccatoribus et excelßior celis faetus. Quomodo ergo dedit 
quod non accepit?" Nicolaus consocrauit Formosum ad 
cpiscopum sciens cum doctorem egregium et ideo misit eum 
in Bulgariam ad predicandum. Qui strenue uiam ueritatis 
normamque fidei et Christiane religionis doctrinam gentem 
olim crudclissimam'' et paganissimam r edocens ad me.nia tua 
cum crucis est d triumpho reuersus. Postmodum liuoris 
coeno" ab urbe tua repulsus, doinde, ut dictum est, a Ma- 
rino papa receptus et restitutus, sie tandem populi accla- 
matu f propter bonorum incrementa morum ad summum 
pontificatus culmeu fauorabiliter est prouectus. Quod si For- 
mosus nichil habuit nichil dedit (quod absurdissimum atque 
prophanisshnum et mento re ipsa captis* est dicore), ergo 
lohannes, qui Marinuni consecrauit, nichil habuit, nichil 
dedit. Marinus quoque papa, cuius consecracio hactenus 
intacta permanet, nichil habuit et nichil Stephano diacono 
Adriani filio a se consecrato dedit, qui postea papa factus 
est et a iamdicto Formoso in ordine uicis sue apostolicus 
consecratus est. Si Formosus papa nichil habuit nichil dedit, 
sicut procerof» tili fronte forrea et adamaiitina h menteque 
sathanica dicunt: ergo irrita est consecratio Marini, quem 
lohannes papa episcopum consecrauit, irrita est consecratio* 
Stephani Adriani filii , quem Marinus ad diaconatum prouexit 
et postea Formosus tocius eleccione populi in saneta sede 
apostolica consecrauit. Vis fortasse k dicere, o Roma, appo- 
nens iniquitatem sujw iniquitatem , 1 quod Marinus episco- 
pus non fuerit? Krgo et consecracio Tohannis' pape, quam 
Marino Gerensi episcopo digne aut indigne, ut dicis, impo- 
suit, irrita est. Si indigne, lohannes non ait apostolicus 
(quod nefas est ad dicendura)" nec Marinus episcopus; si 
uero digne (prout omni mundo recte" uisum est), domnus 

" »iBinaticus c • haecopit c b crudclisimam c 0 paganisiraam c 
est et c ' oeeno c r aclata c * reis capitis c h adamantia c ' con- 
crati» c k fortasc c ' iohannis iohannis c " adicendum c " reccio c 

• /W. «ff. 3«. 
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Iohaunes uit apostolicus et Mariuus opis'copus, ac doiucops 
causa utilitatis et necessitatis uniuersi' aduocacione populi 
in sancta liomaua et apostolica qcclesia maneat iuthroniza- 
tus. Tarn si profiteris Marinum episcopum nou fuisse, cri- 
minaris Iohannem papam (quod deus auertat), qui eum cou- 
secrauit, uiolatorem canonura et oranium aacrarum legum 
preuaricatorem fuisse. Aut die Marinum, qui a IoUanue 
sacratus est, fuisse episcopum, ut comprobes Iohannem uera- 
citer, sicut fuit, extitisse papam; aut si negauoris, totam 
christianitatem maculando profiteberis Iohannem irruptorem 
Niceni b et omnium conciliorum destruetorem* fuisse. Insuper 
et Stephani consecracio et Sergii, quem Stephanus consecra- 
uit ad diaconatum, irrita erit. Et ut liberius dicamus, si 
ordinem Romaue consecracionis discurrendo *' texamus, tocius 
sacerdotalis • seriem, ut asseris, ab ipso Iohannis tem- 
pore, qui ante tricennium defunetus est, irritam et cuacua- 
tam, quod absit, perspiciemus. Quoniam si Iohannes, qui 
Marinum episcopum consecrauit, reprobus fuerit, Marinus 
reprobus erit; et si non fuerit episcopus Marinus, quare iu 
Cerensi' sede ordinationes consecrationes baptistoria et populi 
confirmationes exegit? Igitur si Marinus episcopus non fuit, 
Stephanus Adriani filins, qui postea apostolicus extitit, dia- 
conus non fuit; quia postquam episcopus non fuit et sacrum 
episcopalis iuris ministerium* usurpando tractauit, ultioni 
Oza, qui arcam domini indigne tangere presumpsit, 1 proeul 
dubio subiaeuit Similiter et Stephanus nec diaconus fuit 
nec apostolicus existere potuit, quia indigne, si ita est, ut 
asseris, sacri diaconatus ministerium* attigit. Si daiupnas 
Marinum, dampna Iohannem, dampna eciam Stephanum 
Formosum Sergium et omnes quotquot ab ipso Iohanne Ma- 
rini predecessore in sancta sede apostolica summo pontificali 
iure sessionera habueruut. Totus ergo mundus et omnes 

• uniaerse c b irriptorem nicö c 0 destratorein c * discarendo c 
• ordinis aut digniUtis exädisie videtur f ceresi c • miateriuiu e 
" misterium c 

* » Kv. S, 9. 
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eius Christiane fidei habitatores contra te clament: quia 
omnos decepisti et ipsa decepta es. Constantinopolis nam- 
que t Sicilia, tota Italia, Gallia, Germania, in quarum spaciis 
metropolitani, qui subfragancos cpiscopales cetas sue con- 
aocrationi uindicant, degero uidentur, aduersus te causantur 
et quorelantur, quia nullus metropolitanus consecracionem 
• facere potest, nisi a sede apostolica pallium sumat* A quo 
ergo Bisancium, quae Constantinopolis uocatur, Rauenna, 
Forum Iulii, Mediolanum, Hebrudunum, Arelatum, Lugdu- 
num, ciuitas Hcmorum, Colonia,* Magontia cctejreque urbes 
metropolitane nisi ab apostolica potestate pallium sumant?" 
Si ita est, ut prodis, totus poene mundus per annos XXX 
in ruina positus est, non solum ad dampnationem corporum, mt ^-. 
uerum cciam, quod detcrius est, ad detrimontum animarum. 
Qui dinumorarc' 1 potest Stellas coli et arenam,* que est in 
litore maris, liic dinumeraro potent animas et corpora 
eorum, qui absquo babtismo et sacri crismatis uncciono per 
tot annorum curricula r ad tartara sunt dimersi. Missarum* 
etiam solemnia nisi ab antiquissimis uiris minirae sunt celo- 
brata. Quis enim sacros fontes benediceret et sanctum 
cbrisma conficerot aut quis penitentes soluoret aut ligarot, 
cum omnis ordo ecclosiasticus ita ad ima ceciderit , ut, sicut 
tu ausu nefario et ore temerario delatras, h nichil habuerit, 
nichil dederit? 

Igitur iam tcmpus est, ut ad conceptum, sicut sumus 
polliciti , redeamus eloquium et quia Formosum papam inua- 
sorem non fuisse declarauimus , ita eque. an inique. 1 deposi- 
tum restitui posse et de ecclesia ad ecclesiam migrari 
ualuisso,* sancti Spiritus infusione dilucidemus. Plurimos 
enim cpiscoporum aliis ex ciuitatibus ad alias causa necessi- 
tatis atquc utilitatis nccnon inuitacionis et aduocationis 
sanctorum utilitate patrum didicimus esse migratos. Quorum 
primus, ut rctulimus, beatissimus 1 apostolorum princops 
rcgniquo cclcstis clauiger fuit et Alexander, prout Historie 

■ pnllcmn RUinmat c '• rcinororum colonnin c r pallcun» smn- 
mant c •' dimiucrarc c r arena c f curmcula c « Misarnm c 
h dclatanB c ' intjquQ c " uoluise c 1 bcatisimns c 
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liber ecclesiastice 1 refert, unias Capadocie ciuitatis episco- 

pus utilitatis ac' necessitatis intuitu b nobiliter extitit. 

Subsequamur ergo cqteros. Perigenes in Patris" est ordi- 
natus episcopus, sed quoniam ciuitatis* 1 eius ciues noluerunt 
eum suscipere, Romano ciuitatis opiscopus iussit" eum in 
Corintlium r metropolim defuncto eius episcopo inthronizari 
eique, donec aduixit, qcclesiq prefuit Dosith eum Seleucie" 
episcopum Alexander Anthiocenus episcopus in Tharsum Cili- 
cie demigrauit. Reuerentius ab Archis Foenicie in Tyrum 
migratus est, Iohaunes do Qardilia mutatus est in Procho- 
uixo; Palladius ab Helenopoli 11 mutatus est in Asponam, 
Alexander ab alia Helenopoli 1 in Adrianopoli k mutatus est 
Gregorius Nazanzenus prius uuius' ciuitatis Cappadocie" 
luit episcopus , que. Sasima dicebatur, deinde a beato Basilio 
et aliorum episcoporum consensu Nazianzo." Molecius prius 
Sebastie ecclesie. prefuit et postea Antiochie presul est con- 
stitutus. Theosebius ab Apamia Asio. traiisfertur in Eudoxio- 
polim," que. prius Salambria uocabatur. Policarpus de urbe 
Antapristena Mysie/ in Nicopolim Tracie mutatus est Hie- 
rophilus de Trapezopoli Frigie in Antiochiam mutatus est 
Pisidie. , q Syluanus a Phüippopoli Tracie ' mutatus est Troa- 
dam. Eusebius * quoque de quadam parua ciuitatc ui>osto- 
lica auetoritate mutatus* est Alexamlriam ; similiter Felix 
de ciuitatc, qua ordinatus erat, clcccione ciuium propter 
doctrinam et bonum, quam habebat, Uttum communi episco- 
porum et rdiquorum sacerdotum ac poptdorum 1 comilio 
tratislatus est Epttcsum. Nun enim trunsit de ciuitatc ad 
ciuitatcm, qui nou suo libitu aut ambitu Jtoc f'aeit, sed uti- 
litatc quadam aut necessitate aliorumque ortatu" et consilio v 

• bac c " natmuUa exadissc videutur c potnns c ciuita- 
tes c ° iusit c r corrinphuin c « udouticc c b cliuuupuli c • ueliu- 
nopoli c k andriapoli c 1 huuius c "' capoducie c " naxiaxo c 
" eadoxiopolim c *• antapristena myüiq desunt in cod. « pairidiQ c 
' philipopuli tracliic c * uiutus c 1 a|di c " alioruin ortatur e v ex 
coucilio c 

* r'iunWuri HUI. triftul. I. XII t. tf; .titxilim b< urUinalivnib. t. / — j. * Eue- 
bitu nioiiloni tx Kpitt Anttri (Otertt. l'unJoitid. cd. HiutcKiHa HS). 
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pociorum transfertur ; ncn transfertur de minori niuÜatc ad 
maiorcm, qui hoc non anüntu aut projtria noluntate facit, 
sed aut ui a jrropria sedc pulsus aut nccessUntc coaäus ' 
aut utilitatc loci aut pojndi, non siqyerbc scd humililcr ab 
aliis translatus et intronizatus est. Quia homo uidet in 
facic, deus antem in north.* Non nrgo mutat sedem qui 
non mutat mentem. 

Sufficiat" nunc demum bb de mutacione et transmigracione 
sedium satis dixisse: unnc de reconciliatione pontificum, qui 
iusie aut iniusto dampnati sunt, prout auetoritas docot 
euidenter, dicam modo. Iobannes Clirisostomus 0 * a duabus a 
synodis ortodoxorum* fuit iudicatus, sed iterum ecclesiq sue 
fuit restitutus. Nccnon et Marcellus episcopus Anciro Gar 
latte depositus fuit, sed proprium postmodum recopit epi- 
scopatum. Asciipius item iudicatus a synodo ecclesiam suam 
postc-u reeeptt. Luciamis episcopus Adrianopolitcs r a papu 
iulio dampnatus postmodum recopit ecclesiam sui episcopa- 
tus. Item Cyrillus* Hierosolimitanus episcopus depositus fuit: 
postea reconciliatus est eeclesie. sue. Simili modo et Vo- 
lichronium " eiusdem ecclesie. sue Hierosolimitane pontificem 
Sixtus' papa dampnauit et iterum idem reconciliauit Inno- 
cencius item papa Fotium k episcopum dampnauit, sed ipse 
postea eum in sue ecclesie, proprium restituit statum. Item 
Miseno episcopo a Feiice papa dampnato Gelasius papa suc- 
ccssor illius communicauit et cum ecclesie, sue restituit. 
Ijconcius autem, dum esset presbitor, depositus fuit, sed postea 
in Antiochia patriarclia extitit. Gregorius quartus papa Ro- 
manus Theodosium, quem Eugenius eius antecessor presbi- 
terii bonore priuauerat, sanete. qcclesiq Signine consoerauit 
episcopum. Jbas namquo episcopus iudicatus fuit, sed saneta 
synodus canonice suam Uli restituit ecclesiam. Nicolaus 
papa Zachariam episcopum' pro co, quod Oonstantinopolim 

" colinctus c '• Snfiint c l,h <lcmu c r xcrisostoiiUK c * ad «Ino- 
buK c * liortodoxorum c 1 adrianopolitis c » «juirinilluH c '• pali- 
clironimn c 1 sextus c k fotinum c 1 episcopus c 

1 / Htg. W. 7. ' f]f. Juxilii I*fru»nrrt iMfrnitttr c. 31 (flabitlon Annltttn trt. 
/* .U/tntioHtm Mcrnc ordinal, papa* Formati I c.6 (f. 66 fä. Mmmlrr). 
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directus Phocium inuasorem subito e laico cloricuin factum* 
et per ecclqsiasticos ordines iuprouisc ad patriarebatuni Con- 
stantinopoleos prouectum b approbauit, et Tguatium patriar- 
cham, uirum sauetum et iustuin reprobauit, in sua sinodo 
inerito dampnauit, sed Adrianus papa eum in pristinum 
eoclesie. sue. statum reuocauit. ltotbadum* sanete Sessonieu- 
sis d e.cclesie. episcopum synodo, cui Carolus rex interfuit, 
coudempnatum Nicolaus papa reconciliauit et proprio e.celc- 
sie. restituit lobannes papa Anspertum Mediolanensem 
arcbiepiscopuin pro eo, quod legatos summe sanete. sedis 
apostolice reeipere noluit, uocatus ad synodum uenire con- 
tempsit, in aynodo dampnauit, sed postea oidera* ecclesie. 
restituit Quid plura? Si cunetas pontificum restituciones 
ac transmigrationes in medium ducere temptabimus/ dies 
ante (ut remur), quam sermo cessabit. 

Cui ergo comparabimus teV uel cui assimilabimus* te, 
o Koma? Magna 1 enim est uelut h mare contricio tua. 
Quis medebitur tibi ? Prophete " tui uiderunt falsa et stulta, 
uec aperiebant miquitatem tuam, ut te cotiucrtercnt et sana- 
rent. PlanxcruiU super te omtics transeuutes per uium, 
sibilaucrunt et mouerunt cajtud suum diceiUes: Hcccinc est 
urbs perfecti decorts et yaudium uniuvrse terre? Scrutarc 
ergo uias tuas et conuertere ad dominum et saluaberis. 
Quid igitur ad bec dices? Nam uulgo dicitur, stultum esse 
alios cobercero, cum sibimetipsi nou ualeat frenum imponere. 
Quo itaque pacto alios uis redarguere, cum tibi nulla sit 
potestas temetipsam' corrigere? 1*61* ambitus enim et sedi- 
ciones belligerando ad suinmum apicis culmen k principe» tui 
contendunt subire; et adbuc in' iniquitate sua permanentes 
unusquisque quod auimo coneepit opere complere conatur. 
Pro bac enim re" diluuium superueuit uniuerso mundo dele- 
taque" est omnis caro de superficie terre, exceptis octo" 

* "loricoruin factiu c u prouectus c ° rochaduui c * sossoiiü c 
u oiusdciu c ' rctcinptauiinus c * asiiiiilabiiuua c h cat uolut tlecst 
in cod. Uh propho « 1 toinetiiwum c k bclligcrando fulso repcUiur 
' iu deest in cod. " rea c " delectaque c ° otto c 

> Thrtn. St. 13— ili. 
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animabus in arca saluatis. Sic enim sancta in precedenti- 
bus dicit scriptum:* 1 Vidcntes ßii dei füias hominum quod 
cssent ptdchre , accepcrunt sibi uxores ex omnibus quas de- 
gcraiü.* Et ad comprimendara tue. sedulitatis temeritatem 
per temetip8am ucritas dicit : * Quinquc enim uiros habuisti, 
o Koma, et hunc quem hohes non est tuus uir. Nam For- 
mosus, quem crudclissima« presumpeione de sepulchro 
extraxisti, in 4 summa sancta et apostolica sede uiuus residons 
consecrauit Iohannem ad presbiterum; qui postea iuxta Ro- 
manam consuetudinem et consecracionem ad apostolicatus 
faatigium conscendens, Kailonem Kauennatem archiepiscopum 
consecrauit ac postmodum in sancta sinodo eadem in urbe 
congregata, cui Landbertus' imperator interfuit, apostolico 
fauore uiriliter resodit. Kailo uero archiepiscopus Petrum 
Bononicnsem episcopum consecrauit; Petms autem Bono- 
niensis episcopus, Kailonis r archiepiscopi subfraganeus, Iohan- 
nem (abusiue * tiiQ sedi preest) per sacrorum ordinem asecnsus 
ad diaconem consecrauit. Defuncto uero Petro idem Iohan- 
nes Bononiensem h Qcclesiam 1 uiuente Kailone k archiepiscopo, 
contra omnem cauonum auetoritatem inuadere presumpsit; 
consecratus quoque missarum solemnia pontificali iure indigne 
exereuit et inlicitas consecrationes exegit; qua relicta sanetam 
Uoinanam et apostolicam Qcclesiam nefariis ausibus usurpauit 
Et nunc 1 pro libitu suo uult soluere et ligare et uelut luci- 
fer illc, qui sodem suam in aquilone ponere uoluit et in 
altum so oxtollcns similcm deo gloriatus est foro , catholicam 
et uniuersalcm ecelesiam uult oxeommunicare et iustiores et 
sanetioros se querit anathomatizaro. m Quis enim ei ex hoc 
crediturus crit? Nc glorietur e^quq discinetus ttt" aeänetus.* 
Non est enim deus sicut hämo. 4 Si enim angelis extollon- 
tibus non pepercit, quanto magis hominibus est cauendum, 

" spripturo c b eligerant c c crudolisima c 4 in deest in cod. 
et c " landcbortos c r kalionis c * abhns nie. c abusinc Jilnn- 
cJUniun. b bonihensem c 1 taue Itaucnnatcm auf tcüc quid excidisne 
uidetur in codice. fc kalonc c ' tun c anatbaciuatizarc c " ant c 

> titues. H, 1. » lokann. 4, it. * 3 A/y. JW, II. * Mumer. »3, 19. 
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no extollantur.* Scriptum est enim : 1 Non plus sapare quam 
oportet sapere, ne forte dum plus uult b esse quam sit, sit 
minus quam sit. Ceterum quamuis indigne legationc et 
sacerdocio Christi funyimur, sicut docet apostolus , * pacem 
deposeimus, 0 unanimitatem petimus et te, o Roma, que. es 
capud omnium uostrum, sanari Hagitamus . .* et ne tarn 
leuiter in postmodüm scandalizeris," modis omnibus exora- 
mus; ipso auxiliante, cui est laus honor et uirtus et gloria 
cum deo patre in unitate Spiritus saneti per interminabilia 
secula seculorum amen. 

• extollatur c b anl e 9 deposimu* c d lactma um verbo con- 
grua m cod. 0 »candalirari c 

1 tUm. 13, 3. • i Our. S, 10. 
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IOHANNIS VIII PAPAE EPISTOLARUM 

FRAGMENTA 

I011ANNE8 PAPA INUBLBERGB REGINE. 

Omnes qui fidelitatem Romane iurant aecclesiae, id est 
domüio Petro uel suo uicario, omni procul dubio iurare 
uidentur uniuersaliter clero, qui qualibet administratione 
diuinum exibet cultum in ipsis locia sacratis , quao ad regen- 
dum spctialiter domiuo portinont papae. Non enim prediis 
iurant uel edibus scd congruo cultu ea possidentibus t quia 
accclesia nichil aliud est nisi populus fidelis, sed precipue 
cleru8 censetur hoc nomine Propterea Wilbertum tuum 
raarchionem nostrumquo fidolem, a quo Johannes Itomano 
aecclesiae lector grauem pertulit contumeliosam iniuriam, 
sie a dignitate depone honoris uti periurum et sacrilegum, 
si nostra perfrui benedictione cupis et inter catholicas com- 
putari filia8 secundum quod te credimua esse. Absurdum 
quippe est, eum per quodlibet officium dominari christiano 
populo, qui patenter implicitus periurio uel alio mortali cri- 
mine secundum sanetos 1 canoncs repellendus est tempore 
suae penitentiae ab omni communi gaudio. 

IDEM ITEM AI) EANDEM. 

Quia nostrum de Wilbcrto implcsti preeeptum et sup- 
plicas pro eo: penitentie (tempore) ut perfrui possit in altera 
patria minori magistratus officio, excusans eum ignorantor 
oommisissc in Iohauncm periurium et testans eundom ficri 
utillimum ad regendum et defeudendum populum, nos hac 
«tili postulatione tua temperanter commoti uestre potestati 

1 «nriomm cod. 
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concedimus exinde secundum quod a fco desideratum com- 
perimus esse. 

IDEM INTKB AUA CIRCA PlilLETUM EPISCOPUM YSAUR1E, 
QUI MALE UUIEBAT ET BENE DOCEBAT. 

Hoc aufcem quod Iobaiines aifc in apocalipsi : 1 qui audit 
dicat ueni sie est intellegendum : illo quidom neglegentes 
ad bene operandum inuitet uel do transgressibus corrigat, 
qui por semet ipsum dominica preeepta uigilanfcer obsoruat. 
Alioquin contineat ac uereatur suum proferre sernionem 
iuxta illud quod dicit deus peccatori:* Quarc tu cnarras 
iustüias meas ä assumis testamentum meum per os tuum? 
Nam cuius uita ueraeifcer reprebenditur , eius prodicafcio 
facile confcempnitur, quia magis generat scandaluia populo, 
quam fruetum acquisifciouis deferat doniino. 

ITEM EXINDE IOHANNES URBI8 ROME PHE8UL PAULINO 
REU IS 8 CIUITATIS COEP1SCOPO. 

Vestro con8ultationis litteris, quibus significastis to 
suspicari, Ambrosium tuum conciuem ambitu discidii se eon- 
iilcri coneubuissc cum sua nunc mortua soeru , broui quidem 
sormone sed prouida ratione reseribinms nie: l*ropria quippc 
confessio noc testatione nec aliena indiget accusationo, sod 
quoniam plerumque etiam ipsa spontanea confessio simulate 
fieri potest et omni spiritui credendum non est, persona, 
quam suspectam asseritis , uestra moderatione faciat idoneam 
suam confessionom siue solo iure iurando, ui persona talis 
est, siue diuino examino, ut moris populi est, aut etiam 
corpore et sanguine Cliristi probetur, sicut noster dooessor 
Adrianus fecit in Lotbario rege pro Waldrada sua pellice. 
Interim uoro cum Isponsa, quam diinittcmlaui iudicainus, si 
crimen (in) ueritate consistit, non culpam augeat eubando 
cum ea, sed castitatem conscruet retinendo se ab ea. 

> Apot. *A 17. * italm. «.«', • Paulo ltutflilio? 
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PETRI DÜCIS VENETIARUM EPISTOLA 

Excellontissimis et omni decentia decoratis Heinrico 
sublimissimo regi et Hildiberto* uenerabili archiepiscopo et 
omnibus episcopis in illis partibus commanentibus Petrus 
Christi munero. inperialis consul et Senator" atque dux Ve- 
neticorum uua cum Marino uenerabili patriarcha nostro et 
cpiBCOpis nostris uobis laudem et magnificentiam et salutem 
cum deuotissima amicitia exobtamus. 

Quamuis corporaliter longo terrarum multo 0 aquarum 
diuidamur spatio/ iungat nos Christi Caritas, quae una- 
nimes habitare facit in domo, qui linguas infantium fecit 
disertas et aperuit os mutorum* et ex ore infantium et 
lactantium perfecisti laudem. 1 Quoniam post sacro regene- 
rationis chmmatc, cuius lauacro per gratiam redemptoris 
cuneta dclori originalia' peccata credimus, suseipiendum est 
1)ellum contra uitia omnia spiritalis nequitiae in caelestibus 
et fortiter sub fidei certamino. dimicandum, ne iterum ad 
damnabilia reducamur peccata: audiuimus, ut quidam Iudeus, 
qui fuerat in Hiorosolima, aduenisset in regionibus uestris in 
figura antichristi et blasphemabat nomen domini nostri Iesu 
Christi et dicebat magnum scelus de saneto sepulchro, ita 
ut, si potuisset, euacuaret regnum christianorum et exaltaret 
sinagogam Iudeorum. Vnde miramur de sapientia uestra et 
episcoporum uestrorum, si hoc credere dignaremini. Fuit 
namque contontio inter christianos et Iudeos de lege quam 
credebant,« sed Iudei inuidia dueti congregauerunt aurum 

• hidiberto c b senatu« c c tcrorum multitudo c 4 diuidainus 
Rpatia c • mutnm c f orri^inalia c * edobant c 

• Itiü. ta», I: Ütf. 10. fl; Matth. */, /ff. . 
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et dederunt principibua Sarraeenorum , ut exaltarent nomen 
eorum. Christiani uero liaec audientes foeerunt placitum 
cum ludeis, ut clauderetur sinagoga ludeorum, similiter 
clauderetur' sanctum sepulchrum domini et ponerent prin- 
cipes Sarracenorum custodes suos, qui custodirent eos et 
cui ostenderet deus uirtuteni et signa, illi de utroque populo 
crederent Pacta denique oratione christianoruin aperuit 
deus templum et sanctum sepulchrum et accensa ipsa lumi- 
naria et inluminatum est templum et apparuit gloria domini, 
ita ut ostenderet se dominus incarnatus et quasi crucinxus 
stantem in dextem columna intra suum sanctum sepulchrum, 
sinagoga uero ludeorum uacua et inanis remansit Hebrei 
uero confusi propter mirahilia domini nostri lesu Christi 
quae uiderant, crediderunt et baptizati sunt. Inde uero 
Ierosolimitanus patriarcha suas literas et legatum suum 
Oonstantinopolim ad Romanum direxit imperatorem b et omnia 
innotuit, quae deus ostendere dignatus est, commonendo, ut 
sicut Ierosolima omnes Iudei christiani facti sunt, ita et in 
suum Imperium omnes ludeorum ad Christi fidem conuerte- 
ret. Quod uero ipse imperator" omnes ludeorum baptizari 
iussit et ipsi Hebrei mirahilia dei audiontes spontanca uolun- 
tato credidcrunt et bapti/.uti sunt. Qua de rc obseeramus 
magnitudiuem uestram, ut hace mirahilia domini nostri lesu 
Christi omnibus Hebreis nuntie.tis et baptizari eos preeipia- 
tis. Si quis uero Hebreus baptizari nolueiit, preeipite, ut 
Signum crucis in n\i\\o d metallo nec in ullo drappo aut 
aliqua" spetie. in uestro regno suis pollutis manibus eontin- 
gat et ipse Hebreus, si noluerit esse christianus, conmsus 
et repudiatus de uestro regno abscedat Nunc autem eor- 
roborati in fide domini nostri lesu Christi laudemus et exalte- 
mus nomen eius in secula seculorum. 

» cUudcret c b ünperiam c c stipple audiens •' nnlo c 
* aliquo c 
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Dulcior ut portus nautis, ut mcta quadrigis, 
ut stabulum fosais, ut frigida limpha siÜB, 
sie mihi '.similis quem prebet pagina uersus, 
ultima dum extremas • pangit arundo notas. 
5 qui nescit scribere, uon putat esse laborem, 
idooque obseero: orate pro scriptorem, 
ut deum atque dominum habeat protectorem. 

Kgregioque patri fer codicem milleque preces 

auramo Azo domino magnificoque uiro. 
quem decorat pietas, quem Christi gratia adornat 

moribus in cunetis actibus atque püs. 
f> gaudet inire uiam, qua tendit ad aethoris aulam 

tramite iustitie. transuolat ille pius. 
quotquot in aethereo clareseuut sidera caelo, 

tot Mores in campis iam redolentque nouis. 
nec minus obto uobis deuoto corde salutes, 
lo o decus ccolesiae, nobilis atque pater. 
clarus et ingenio clarescet munere Christi, 

utilis eloquio, fertilis atque manu, 
mitibus es mitis, sine dolo feile columba, 

dum nocet ille lupus, es ouis inter oues. 
15 sanetissime t ualo cum gratia magni decoris, 

sts memor, oro, mei, ut deus ecce tui. 
tu ualeas semper per multa curricula eui 

et merear uobis seruulus parua loco. 
continet in paruis nostrorum dicta priscorum. 

• jorta$tt flt mprlrmlum ttt. * exlr«u»» t 
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Aspico, deiis, de supernis sodibus 
quos Agifrcdus condidit uersiculum 
de domino Azone uiro sacratissimo : 
in tuo regno fac cum dignissimo. 
placcat tibi atque tuo filio, 
qui tecum regnat et cum sancto spiritu 
per infinita secula et seculorum seculi. 1 

> Adiungo alios versus Eporedünses codicis 84 saeculi X, quos 
item Bethmutmus invcnit (PerU Archiv IX, 623) : 

Peruigil in atudiia abaci numerique figuraa 
dum meditor notulaa uurio sub cullc prutysaa, 
bas quoque niultiplict ducena propuginc Uic(ta$), 
ac rcditua alioa aimili aub atir|>c nutatos, 
5 incidit in inentcm penitua acrutaricr artcm 
et palam fieri quicquid prouenerat Uli: 
quod tamon ad uotuiu licuit conatringcre primum 
atqae sui sciolum meinet pronüscrat unum, 
tantum pereeptia ut erat paginü» meutia. 

10 boc dum luceacit, inox poat pallesccre coepit 
atque petit fumum quicquid prius emicat almum 
et meinet atadiia uictum cessare coegit 
tunc monuit FlaccuB, ueniat quo primus agogus; 
quem petit exegi, Francum refert Aribertum. 

15 bic dabit in lucem, pateria quam sedulo, nubem 
et ducet sudum apirana aquilunia ab axe. 
boc igitur tempta, sie ine cunetamine priua, (praua c) 
ternoa aecton» iaoiena ternoaquo secandoa, 
quoa tibi preaentes preaentat pagina preaena. 
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INCIPIUNT NOMINA EPISCOPORUM 
SANOTp MEDIOLANENSIS ECCLESIf 

53 anatblon sedit annos 1 XIII, obiit VIII Kalendas 
Octubris. 

Gl Garus * opiscopus sedit annos 8 XXII , obiit VI Kalondas 
Octubris, sepultus est ad Concilia sanctorum. 

97 Castricianus episcopus sedit annos XLI, obiit Kai. De- 
cembris, sepultus ost ad sanctum Iohannem ad Conca. 
138 Kalymerus episcopus sedit aunos LIII, obiit pridic 
Kalondas Aug. 

193 Monas episcopus sodit annos L Villi, obiit VIII Kai. 

Aprilis, sepultus est ad sanctum Vitalem. 
303 Mirocles episcopus sedit annos XXII, obiit pridie Kai. 

Decembris, sepultus est ad sanctum Victorem. 
282 Maternus episcopus sedit annos XII, obiit XV Kai. 

Aug., sepultus est ad sanctum Naborem. 
331 Profcisius episcopus sedit annos XXV, obiit VIII Kai. 

l)cc. , sepultus est ad sanctum Victorem. 
315 TCustorgius episcopus sedit annos XVII, obiit XIUI 

Kai. Octubris. 

355 Dionisius episcopus sedit annos XII1I, obiit VIII Kai. 
Iunii. 

374 AMBROSIUS episcopus sedit annos XXVI menses Uli 

dies V, obiit V Nonas Aprilis. 
3!>s Simplicianus episcopus sedit annos X, obiit XVIII 

Kai. Septembris. 
399 Venerius episcopus sedit annos Villi, obiit IUI Nonas 

Magii, sepultus est ad sanctum Nazarium. 
108 Marolus episcopus sedit annos XV, obiit Villi Kai. 

Magii, sepultus ost ad sanctum Petrum. 

1 aimiw c ■ (Jajfius ed. 9 an«, c 

Ii II m ml« r. Ui-itn Horenftarll. 11 
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423 Mariinianus episcopus sodit annos XXX, obiit IUI Kai. 

Ianuar., sepultus est ad sanetum Stephanum. 
•132 Olicerius episcopus sedit annos XVIII, ubiit XVII Kai. 

Oct, sepultus est ad sanetum Nazarium. 
43ö Lazarus episcopus sedit annos XI, obiit pridie ldus 

Martii, sepultus est ad sanetum Nazarium. 
449 Eusebius episcopus sedit annos XVII, obiit VI Id. 

Aug., sepultus est ad sanetum Liumitium. 
4G5 Gerontius episcopus sedit annos VI, obiit III Nonas 1 

Mai., sepultus est ad sanetum Simplicianum. * 
470 Benignus episcopus sedit annos VIII, obiit X Kai. Dec, 

sepultus est ad sanetum Simplicianum. 
477 Senator episcopus sedit annos III mouses Villi dies 

XV, obiit IUI Kai. Iun., sepultus est ad sanetani 

Eufimiam. 

4«o Theodorus episcopus sedit annos Villi, obiit V Kai. 

Aprilis, sepultus est ad sanetum Ypolitum. 
4uo Laurentius episcopus sedit annos XXII, obiit VIII Kai. 

Aug., sepultus est ad sanetum Ypolitum. 
512 Eustorgius episcopus sedit annos VII, obiit VIII Id. 

Iun., sepultus est in supradieta ecelesia. 
5IK Magnus episcopus sedit annos XXX, obiit Kai. Neu., 

sepultus est ad sanetum Eustorgium. 
530 Datius episcopus sedit annos XXIIII, obiit XVII1I Kai. 

Febr., sepultus est ad sanetum Victorem. 
552 Vitalis episcopus sedit annos IUI, sepultus est ad 

sanetum Vitalem. 
50 G Auxanus episcopus sedit annos III, obiit III Nou. Sept., 

sepultus est ad sanetum Stefanum ad llotam. 
508 Honoratus episcopus sedit annos II, sepultus est in 

ecelesia saneti Oeorgii ad Nocetam. 
570 Froutus episcopus sedit annis XI. 
573 Laurentius episcopus iunior sedit annos XVII II menses 

VII, obiit XII Kai. Sept., sepultus est in lenua ad 

Syrum, uixit anuis LXXXV. 

1 nouuü c * Bimpliauuiu e 
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593 Constantius episcopus sedit annos XVIII, obiit die III 

mensis Sept., sepultus est in Ienua in domo saneti 

Ambrosii, uixit annis C. 
601 Pcusdodit epi8copus sedit annos XXVIII mensem I dies 

XIIU, obiit III Kai. Nou., sepultus est in Ienua ad 

sanctum Syrum, uixit annis XC. 
G3<> Asterius 1 episcopus sedit annos X mensos V dies VII, 

obiit die IUI mensis Iulii, sepultus est in Ienua ad 

sanctum Syrum, uixit annis LXX. 
041 Fortis episcopus sedit annis III. 
G45 lohannes episcopus sedit annos X , obiit IUI Non. Ian., 

sepultus est ad sanctum Micbalielem in domo. 
055 Antonius episcopus sedit annos II, obiit pridie Kai. 

Nou., sepultus est ad sanctum Simplicianum. 
G57 Mauricillus episcopus sedit menses IUI. 
008. Ampeliiifl episcopus sedit annos V, sepultus est ad 

sanctum Simplicianum. 
G72 Mansuetus episcopus sedit annos Villi, obiit XI Kai. 

Mart, sepultus ad sanctum Ambrosium. 
081 Benedictas episcopus sedit annos XL VII, obiit V Id. 

Mart., sepultus ad sanctum Ambrosium. 
721 Theodorus episcopus sedit annos XIIU, sepultus est 

in monasterio Aurone. 
736 Natalis episcopus sedit mensibus XIIU , obiit pridie Id. 

Mag., sepultus est ad sanctum Gcorgium. 
741 Arifretus episcopus sedit mensibus Villi, sepultus est 

ad sanctum Nazarium. 
738 Stabiiis episcopus sedit annis duobus mensibus Uli, 

obiit Id. Dec, sepultus est ad sanctum Ambrosium. 
741 Zetus* episcopus sedit annis III mens. XI, obiit pridie 

Non. Aprilis, sepultus est ad sanctum Ambrosium. 
755 Thomas episcopus sedit annis XXVIII diebus V, obiit 

V Kai. Oct, sepultus est ad sanctum Laurentium. 
781 Petrus episcopus sedit annis XVII mensibus duobus, 

obiit Id. Mag., sepultus est ad sanctum Ambrosium. 

' AuxUrins rtl. - LnrtiiR cd. 

11* 
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803 Odelbertus episcopus sedit annis VJJI1 mensibus VII, 

obiit V Kai. Mart. , sopultus est ad sanctum A mbrosiuiu. 
813 Anseimus episcopus sedit aunia V, obiit V Id. Mag., 

sepultus est ad sanctum Ambrosium. 
818 Bonus episcopus sedit aunis IUI, obiit X Kai. Febr,. 

sepultus est ad sanctum Ambrosium. 
822 Angelbertus opiscopus sedit anno uno mensibus II die- 

bus XXII, obiit VII Id. Oct., sepultus est in eccleaia 

yemali. 

824 Angelbertus opiscopus sedit annos XXXV mensi» V 
dies XVII, obiit ld. Dec, sepultus est ad sanctum 
Nazarium. 

860 Tado episcopus sedit annis VII mensibus VI diebus 
XXII, obiit VII Kai. lun., sopultus est ad sanctum 
Ambrosium. 

868 Ansportus episcopus sedit annis XIII mensibus V die- 
bus XIII , obiit VII Id. Dec. , sepultus est ad sanctum 
Ambrosium. 1 

882 Anseimus episcopus sedit anu. XIII I mens. VI diebus 

XXII, obiit V Kai. Octub., sepultus est ad sanctum 

Ambrosium iuxta altare sanetq Marcellinq. 
896 Landulfus sedit annis III diebus minus XXXVII, obiit 

Nun. Nouomb., sepultus est ad sanctum Ambrosium. * 
899 Andreas sedit aunis VI mens. III, obiit pridie Kai. 

Mari, sepultus est ad sanctum Ambrosium. 
906 Aicbo sedit anu. XII mens. VI, obiit VII Id. Sept, 

sepultus est ad sanctum Mariain in Qcclosia yemali. 
U18 Warimbertus sedit anu. 11 mens. VIII, obiit VII Kai. 

Sept, sepultus est ad sanctum Stepbanum ad Fonti. 
921 Lampertus sedit aunia Villi mens. VIII diebus XV, 

obiit XVII Kai lulii, sepultus est in eccleaia yemali. 3 
931 üilduiuus sedit anu. V d. XXV, obiit Villi Kai. Aug. 

sepultus est in qcclesia yemali. 

» Cfr. Epitapliium eius ap. Puricelli Mo». Ambro*. 244. » Cf. 
Epitaphium eius up. Qiulini Memorie di AliLino II, 74. 3 Cfr. Ne- 
crol. Mudic (>W*i Memorie di Monza III , 147): XII kal. iul. Ob. 
douuius Lauipcrtud urcliicpiacopu«. 
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93ß Ardericus sedit ann. XII mens. II, obiit III Id. Oct, 
8opnltus est in occlcsia apostolorum intra capellam 
saneti Lini papao. 

918 MannassoB et (A)delmannus quinque annis inter so 
diuiserunt 1 

953 Walpcrttis sedit annis XVIII, obiit VIII Id. Nou., 
sepultus est in Qcclesia yomali. 

970 Arnulfus sedit ann. III mens. Uli, obiit XVI Kai. Mag., 
sepultus est in Qcclosia yomali. 

974 Gotefrodus sedit ann. V mens. I d. XXIH, obiit XIII 
Kai. Oct., sepultus est in ccclesia yemali. * 

979 Landulfii8 sedit ann. XVIII, obiit X Kai. Apr., sepul- 
tus est ad sanetum Celsum. 

998 Arnulfus sedit ann. XVIIII mens. VIII d. VI, obiit V 
Kai. Mart., sepultus est ad sanetum Victoroin. 8 

• Vfr. EiritniAium Aäalmanni (Mnralori Amt. Ital. III, 559): 
Ob. autem anno inc. dorn. 956 mense doc. iiidict. XV. • Cf. Necrol. 
Mcrttdntrß. (Neue Mittheil. de* thüring. säehtt. Vereins XI, 241): 
XIII Kai. Oct (Jotofridns ob. arebiopiscopn». ■ Cf. Necrol. WetMcn- 
hmt). {Archiv (Ich Imtttr. Vereins v. Unter franken XIII, 3, 6): VKal. 
Mart. Anioldu» arcliicpiscoima obiit (1018). 
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ÜBERSICHT 



DER URKUNDEN BERENGARS UND SEINER 

GEGENKÖNIGE. 

Berengar I König seit 888 Anfang Januar — Kaiser 915 nm Anfang 
Dcccnibcr - f 924 April 7. 

Wido König seit 889 Mitte Februar — Kaisor 891 Februar 21 - 
f 894 im Decombcr. 

Lambert König seit 891 — Kaiser seit 892 Kmlc April — f 8f>8 im 
Oetobcr. 

Arnolf König von Ostfranken seit 887 Ende November, von Italinn 
acit 894 Anfang Februar — Kaiser 890 Endo Februar — f 899 
Dceember 8. 

Ludwig III König von Burgund seit 890, von Italien seit 900 Oeto- 
bcr 12 — Kaiser seit 901 Mitte Februar — geblendet 905 im 
Juli — f 928. 

Rudolf!! König von Burgund seit 911 oder 912 Hude Oetobcr, von 
Italien seit 922 Januar — durch Hugo aus Italien verdrängt im 
Juli 920 - f 937 Juli II. 



Nicht mit aufgenommen in da« nachstehende Verzeichnis sind 
einige Urkunden Berengars, von denen bisher nur eine dürftige Andeu- 
tung auf uns gelangt ist. Robidini (Notizic della sua putria II, 17) 
erwähnt ein Diplom Iii r das Kloster del Scnntorczu l'aviu vom 30. Mai 89 1. 
Im Mailänder Staatsarchive, wohin sonst die Urkunden dieses Klosters 
gekommen sind, ist diese nicht aulzutreiben. Munitori (Sei. rer. ltulic. 
Il b , 373) spricht ohne jede nähere Bezeichnung von einem diploma 
uondum editum vom 2. September 8'.»4. Ughelli (ltalia saera V, 1 10) 
gedenkt einer Urk. vom 19. November 897, durch welche Berengar 
dein Bischof Almon von Belluno alle von seinen Vorgängern verliehe- 
nen Privilegien bestätigt. Nähere Auskunft würde vielleicht Tiloni 
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llistoria cividalc di Bclluno, oin mir nicht zugängliches Werk, geben. 
In dciu Capitclsarchivo von Dollnno findet sich nach gütiger Erknn- 
dignng des Hr. (Jommondatoro Totnmaso Gar, Dircctors des Vcuc- 
ünnischen Staatsarchive«, dies Diplom nicht vor. 

Gänzlich undatiert und deshalb nur auf gut Glück eingereiht sind 
unter den folgenden Urk. Nr. 32 und 87, während bei einer Reihe andrer 
ilic Daten zweifelhaft und widerspruchsvoll sind. Ihrer ganzen Fas- 
sung nach gefälscht, aber, da Daten und Unterschrift keinen Anstoss 
geben , vielleicht auf echter Grundlage , ist die Urk. für Louato Nr. 57. 
Entschieden unecht ist das angebliche Original von Nr. Gl in Vene- 
dig (s. Port* Archiv IV, 112, Wattenbach Schriftwesen im MA. S.183), 
auch die Daten der Urk. sind zerrüttet, während ihr Wortlaut unan- 
stössig ist und namentlich die Erwähnung des Bischofs Heilulf von 
Maritua (vgl. D 1297, 1302: Petrus ucnerabilis episcopus . . neenon 
Egilulfus reucrendua presnl dilecti consiliarii nostri; J 2561) mir doch 
auf eine echte Grundlage hinzuweisen scheint Besonders nufTallcnd 
ist die mir nur ans Ausxügen bekannte Nr. 68: gleich die Titulatur 
, Hcringcrns ciuwlom nnius omnipotentis Rotnnnomm atqnc Longobar- 
«lorum miacricordia dei rex' findet sich ho in keiner echten Urk., so 
wenig wie , Signum licringerii regis Ixmgohardorum '. Ebenso unmög- 
lich ist der Abbo canccllarins, wofür man geneigt wäre Ambrosius zu 
verbessern. Zweifelhaft bleibt dos Datum, welches bei Labbc lautet: 
Data XV kalendas martii anno VIII et primo regni nostri, während 
Du Bonchet offenbar richtiger anno XXVIII et I Bctzt. Die einfachst« 
Verbesserung wäre das 28. Jahr regni und das 1. imperii d. i. 910, 
aber dem stellt der königliche Titel im Wege. Trotz alledem glaube 
ich , dass hier nur Verderbnisse einer echten Urk. vorliegen , da der 
Inhalt, durchaus den tlintsnchliclicn Verhältnissen entspricht. Zu 
Nr. 13, das bei Ughclli keine notarielle Unterschrift hat, gibt Bian- 
colhii als solche: Ioanncs cancellarius adv. Ardingi opiscopi et archi- 
canccllarii, aber wahrscheinlich nur durch ein Versehen, weil dieso 
beiden Namen hier verfrüht erscheinen würden. Zerrüttet ist die Da- 
tierungszeile in Nr. 73, die ich schon früher zu verbessern versucht 
habe, und in Nr. 82: Data mens« octobris anno dorn. inc. 910 et 
anno imperii doinni imperatoris Bcrcngarii V indictionc octana, doch 
wäre alles in Ordnung, wenn man annehmen dürfte, dass das Rcgio- 
rnngsjahr ausgefallen , die 5 zur Indiction gehört und die 8 irrig aus 
dem October entstanden ist. Für die Echtheit spricht die eigentüm- 
liche notarielle Unterschrift, dio Namen der Fürbitter, der Grafen Gri- 
mold und Odclrich, die sehr gut in diese Zeit passen, und auch der 
Brand von Parma wird durch 2 andre Urkunden Berengars (D 1300, 
1307), wie durch Annaion von Nonantola (.similitcr et Parma igne 
rrcmnta est* bei Tiraboschi Ktoria di Nonant. II, G) bezeugt. Nr. 08 
i«t nach einer gefälligen Mttlhciluiig de« Mr. Ganonieo (iiovanni Bnrhe- 
ris, Archivar des Capitcls von Vcrcclli daselbst, nur noch in einer 
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Copie auf Pergament vom IG. Aug. 1292 erhalten, deren Schreiber 
getreu abschrieb preter litcras uel sillnbas et preter quedani uerba quo 
legi uon poterant. Die Unterschrift lautet dort : Data Vll kal. . . . 
anno doiuüü DCCCCXHI domni uoro Dereugarii piissiuii regln XXV 
indictione prima. Actum ... in Christi nomine felicitcr amen , der 
Eingang: Notum sit fidolibus sanetae dei ccclcsiae nostris praesontibus 
et futuria, qualiter peticione Aldeborti g]oriosi*siiui inarchionis et dile- 
ctissimi goneri nostri et Grimaldi illustris cotuitis fidclium nostrorum 
per nostra presenti paginnui donamus et concedimus ccclcsiae sauetae 
doi genitricis Mariae et saneti Eusobii Vcrccllcnsis ad usum et sub- 
titcntationcin canonicorum ibidem deo famulantiuru locum qui uliin 
Curtis regia dicebatur u. s. w. — Ucbcr chronologische Unebenheiten in 
einigen Urk. B.s vgl. Lupi Cod. diplom. Bergom. 11 , 27 flg. , 107. 
Verderbt sind Daten und Unterschrift namentlich noch in Nr. DG und iu 
Nr. 28 scheint sich Bischof Liutard als Enrkanzlcr aus einer Urk. 
Ludwigs des Blinden eingeschlichen zu haben, wenu nicht etwa hier 
ein jäher Wechsel stattgefunden hat. 

Ucbcr die Urkunden Arnolfs, die hier nur der Vollständigkeit 
wegen mit aufgenommen worden sind, habe ich anderwärts hinläng- 
lich gehandelt. Bcmcrkcnswerth ist, dass er vor seinen Kmncrzügcii 
schon 889 der Kaiserin Eugelbcrga ihre italienischen Besitzungen be- 
stätigte. Da Wido damals thtitsächlich regierte, so sollte dies wohl 
nur eine Sicherung für die Zukuuft sein und es zeugt die Urkunde, 
deren Original ich in Parma sab , daher für Arnolfs Pläne auf Italien. 
Nr. 10 ist in der überlieferten Form ohne Zweifel gefälscht, aber es 
spricht doch einige Wahrscheinlichkeit dafür, dass eine echte Vorlage 
einst vorhanden war. Besondere Kanzler für Italien gab es unter Ar- 
nolf nicht 

Unter den Urk. Widos ist eine handgreiflich unechte vom 13. No- 
vember 892 in Balba ohne notarielle Unterschrift fortgeblieben, worin 
derselbe dem Kloster S. Vieenxo die Kirche S. Marcelli und so viel (Suhl 
schenkt, als das Gewicht Lamberts, seines Sohnes, betragt (Muratori 
Scr. ror. Ital. I 1 ', 430; Barouii Aunal. eccles. a. 892 n. 3, verteidigt 
von Leibniz Ann. imp. II , 132). Nr. 15 dürfte vielleicht richtiger nach 
Nr. 8 in das J. 891 zu setzen sein. Verdächtig ist wegen der wider- 
sprechenden Daten Nr. 3 unter Lamberts Urk., welche nur nach einer 
neueren Abschrift herausgegeben worden ist, doch scheint sie mir in 
der Hauptsache echt. 

Von den unter dem Namen Ludwigs IDT fiberlieferten Urk. habe 
ich die von Böhmer unter Nr. 1458 aufgeführte vom 18. Januar 901 
als vorfälscht fortgelassen. Kür die Echtheit könnte zwar der Aus- 
stellungsort Poloniae d. i. Bologna sprechen , der sich mit der folgen- 
den (1459) sehr gut vereinigen Hesse , sowie der Fürbitter Pfalzgraf 
Sigifrcd , der in der gleichen Eigenschaft noch in 7 andern Urk. Lud- 
wigs vorkommt (unten Nr. 1,3, 7, 9, 10, 14, 15), aber höchst anstössig 



IHK URKHNHKN MHIWIUK UND JMnxil.KH. 



10!) 



ist im Hingänge und in der Datierung .l C r Königstitcl , da Ludwig seit 
seiner Krönung nur den kaiserlichen fuhrt, ferner der Name Heilberts 
(oder Dcilbcrts) als Bischofs von Como und Erzkanzlcrs (der in eine 
viel frühere Zeit fallen würde), während in allen italienischen Urkun- 
den Ludwigs nn Stelle de« Bischofs (von Coino) und Erzkanzlcrs Liut- 
ward unterfertigt wird. Endlich schwanken auch die Daten zwischen 
870 und 001, 12. und A. Indiction. Die Urk., deren Echtheit schon 
Lcibuiz (Annal. iinp. II, 104) anzweifelte, ist ausser von Ughclli und 
Snvioli nuch von Tatti (Annali di Como I, 058) herausgegeben. Das 
Datum von Nr. 6 wollte tmpi verbessern, weil Ludwig, wenn er am 
11. Merz in Pavia urknndetc, unmöglich noch 0 Tago zuvor in Rom 
sich aufgehalten haben kann. Während der Notar und Kanzler Ar- 
nolf ebensowohl bnrgnndischo als italienische Urk. schreibt, findet sich 
Liutward nur in den letzteren, für Burgund dagegen bekleiden die 
Krzbischöfe von Vienne Barnoin, Ragamfrcd, Alexander nach ein- 
ander die Erzkanzlcrwürdo. 

Dio Urk. Rudolfs sind nach Böhmer vollständiger (doch fehlt 
Nr. 4, 11) von Forcl verzeichnet worden (Memoires et Documenta do 
la Suissc Romandc XIX, 37—40), der ganz richtig bemerkt, dass die 
Inilictioncn in denselben hantig fehlerhaft seien. (Bei Berengar hin- 
gegen linden Bich selten Verstösse gegen ihren regelrechten Wechsel 
am 1. September.) In Nr. 5 lautet der Name des bei Muratori fehlen- 
den Fflrbittcrs ,pcr Böntum reuerentissimura snnete Tcrtoncnsis ccclc- 
sic c|>isco|>um et archicancollarium nostrum" in dein codex episcopi 
Sicardi Nr. 18 zu Cromona, nach gefälliger Mittheilnng des Hr. Ippolito 
Ccrcda daselbst. Wahrscheinlich wirkte, obgleich wir dies nicht mehr 
sicher feststellen können, Beatus von Tortona nur für Italien als Ru- 
dolfs Erzkanzlcr, weil der König früher schon seine burgundischen 
Kanzler gehabt haben muss. Unter Hugo freilich, der überhaupt seine 
königliche Würde erst in Italien erlangte, fand keine solche Unter- 
scheidung statt. 
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Verzeichnis der Urkunden 



Höh- 



Ort 





J»hr 


5 § 

5 = 


Uuifi«- 
ruufsjahr 


Mens 21 


888 


G 


1 


Mai 7(11) 


953 


b 
(3) 


1 


Mai 8 


888 


0 


1 


Febr. 28 
Aug. 18 


889 
889 


7 
7 


3 

(vorb. 2) 
2 


Sopt 10 


889 


8 


1 


Nov. 3 


890 


7 


1 


Mai 12 


890 


8 


3 


Oct. 20 


890 


9 


3 


Nov. 9 


893 


11 


0 


Nov. 21 
Docbr. 2 


Oft 1 

894 


13 


7 


Mai 4 


895 


13 


9 


April 30 
Juli 21) 


897 
890 


II 

11 


8 
9 


Nov. 30 
Januar Ü 

Mai 5 


896 
890 
(897) 
897 


15 
15 

15 


9 
9 

10 


Febr. 15 


898 


1 


11 


Nov. 0 
Docbr. 1 


898 

898» 


2 
2 


11 
II 



1289 

1291 
1292 
1293 

1291 
1295 

1296 



1297 
1298 



1299 

1301 
1302 

1303 
1304 



1305 



1300 
1307 



Maiitua jtalatio 

regio 
in Olonna curte 
regia (Sala curto 

regia) 

Papiao 

Veronac 
Oreinonae 
Vcronae 
Vcrotia 



ad occlesiaiu »an- 
ctae Auastasiae 
Verona 



in Mediolano ad 
sanetum Ambro- 
niuiii 
Veronao 

•> 



corto A<juis 
epbcopio Ocne- 
dousi 
Naones corte regia 



Mediolano in mo- 
naatcrio S. Ani- 

brosii 
Papia palatio 
Regia ciuttate 



ctrus canccUarius ad vicem Adu 
lardi episcopi et arcbicancellarii 
»» » 



" 



Tcudbortus notarius ad vicem Ade- 

lardi episcopi arcbicancellarii 
Liutardus notarius ad vicem Ade- 

lardi episcopi et arcbicancellarii 
Rcstaldus notarius od vicem Ado- 

lardi episcopi et arcbicancellarii 
Rcstaldus notarius iussionc rcgU 

ad vicem Adelurdi episcopi et 

arcbicancellarii 
Petrus canccUarius ad vicem Adc- 

lardi episcopi arcbicancellarii 
lic . . aldus notarius iussionc regis 

ad vicem Adclardi episcopi et 

arcliicauccUarii 
llcstaldus (Kcstulfus) notarius iiis- 

sioue regia ad vicern Adclardi 

episcopi et arcbicancellarii 

Kcstuldus not iiiKsione regia ad 
vicem Adclardi episcopi et archi 
cancellarii 



Vitalis caiict-llarius iussii regis 
Martinas uoturius ad vicem Pelri 

episcopi et arcbicancellarii 
Vitalis canccUarius iussu regis 

H » 

Vitalis canccllaiius ad vicem Pctri 
episcopi arcbicancellarii 

Restaldus notarius ad vicem l'etri 
episcopi et arcbicancellarii 

Petrus canccUarius iussu regis 
Vitalis caucellarius ad vicem Pctri 
episcopi et arcbicancellarii 
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Kaiser Berengars (888—898). 



Für 

Abt Adalbert von Scsto in Friaul 

[Vertrag mit Venedig unter »1cm Do- 
gen Tctrus 

Kaiserin Angrlberga 

Kloster S. Maria in Organo zu Verona 

Kloster S. Salvator und .Julia zu 

Brescia 
(letrenc Atto in Verona 

Priester Johann 



»iraf Unroch, Sohn des Markgrafen 
Huppo 

Ropcrt, Vassall des Grafen Adclgts 
Kloster S. Zeno zu Verona 



Bischof Egilulf von Mantua 
Kloster S. Ambrogio zu Mailand 



Geistlichkeit und Einwohner von 
Verona 

Vassall Ingclfrod in Verona 

Agino , V assn II des Grafen Sigiufrcd 

Priestor Bonipcrt 

Kloster S. Peter und Theonistus in 

der Grafschaft Treviso 
Knn/.lcr Bischof Petrus von Padua 



liclreut! Krmenulf (nostrno niilitiac 
comes vgl. B 121)8) 

Cnnonikcr von Reggio 

Kaiserin Angiltrud. Widos Witwe 



A ii * t « h o n. 



Forschungen für deutsche- Gesch. IX , 426 von Sickcl, 
vgl. X, 278. 

Forschungen für deutsche Gesch. X, 279 — 284 von 
Bummler. 

Muratori Antiquit Ital. VI, 345 = Heumann De re 

diplomat. imperatricum 04. 
Biancolini Notizie dellc chieso di Verona IV, 675. 

Margnrini Bullariutn Casinenso II, 36_i Tgl. Odorici 

Storic Brcscianc IV, (u. 
Muratori Antiq. It.], 9*17; Biancolini Doi vescovi di 

Verona UiL 

Muratori Ant. It. III, 07j Tirahoschi Mcmoric Modc- 
nesi , Codice diplomat. 1 , 65, 

Muratori Ant lt. L 279; Tiraboschi Mcm. Moden. 1^ 63_i 

Aflo Storia di Parma I, 310. 
Muratori Ant. Ital. V, 633. 



Muratori Ant. Ital. II, 217; Biancolini Notizie di 
Verona V, 7JL 

Muratori Ant. Ital. III, L 

Muratori Ant. Ital. V, 203; Pnricelli Monnmcnta Am- 
brosiana 125. 

Vghclli Itnlia sacra V, 723; Biancolini Notisic II, 710. 

Muratori Ant It. V, 755. 

Tiraboschi Storia di Nonantola II , TL 

Muratori Ant. lt. V, 635. 

Muratori Ant. It. II, 97| Biancolini Notizie V, 76. 

Orsato Historia di Padova lüü: Bondi dall' Orologio 
Disscrtaz. sopra l'istoria di Padova II , 10_, vgl. 
Vghidli lt. sa<r. V, 129. 

Iiiipi tJodei diplomat. Ilcrgomas 1 , 1073. 



Vghclli Baliasncra II, 251; Tiraboschi Mcm. Mod. L 7-3. 
Muratori Ant. Ital. VI, 337 — Heumann De re impe- 
ratr. 448, vgl. Affö Storia di Parma L 200. 
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Nr. 



Ort 



Ta« 



Jalir 



5» 



Ituglo 



Kauxlor uwl Krakatulur. 



22 
23 

21 

25 
2ii 
27 
2S 
21) 

30 
31 



32 
33 



31 

35 

30 

37 

38 

89 

40 
41 

42 
43 

44 
45 



1308 
1309 

1310 
1311 
1312 
1313 
1314 
1316 
1315 
1317 

1318 

131» 

1320(^ 
1290?) 

1321 



1324 
1325 



1327 
(1328) 
1329 



1330 



Bononin ciuitato 
Papiao 



Papiao palatio 

regio 
Papiao 

curtia nostnie 

Vilzachara 
raiuao palatio 

Papiao ciuitato 
palatio regis 
ciuitato Papia 



Vcronao 



palatio Ticincnsi 
quod est caput 

regni nostri 
ciuitato Papiao 

corto iiostraFuIcia 
apud ccclesiain 

saneti Petri 
in Papia ciuitato 
palatio Ticineusis 

Papiao 

Moodicia 

Vcronao 

Mocditia 
palacio Ticincnsi 

villa ltaciani 
urbc Ticincnsi 

in corto saueti 
Martini in Solaria 

(solario) 
Veronao in domo 
b. Zenouis 



Dccbr. 7 
Merz 8 

„ 28 
April 25 
Aug. 19 
Merz 11 
Mai 24 
Juli 8 
August 1 



23 



Juli 17 

AugiiKl 7 
Sept. 11 

üct. 19. 

Januar 4 

Febr. 21 

April 1 

Mai 24 
Juni 1 

„ 14 

„ 25 

Juli 15 
Januar 9 



898 
899 

898 
899 
899 
89» 
900 
1K>1 
900 
901 

902 

902 
903 

903 

904 

903 

904 

903 
904 

904 
904 

901 
905 



8 



11 
13 

12 
12 
12 
13 
12 
13 
18 
14 

15 

15 
IG 

IG 

17 
17 
17 

17 

23 

17 
17 

17 
18 



Vitalin canccUarius ad vicom Petri 
episcopi et arcbicancollarii 

Martianus notarius ad viceiu Petri 
episcopi et arcbioancollarii 

Petrus canccUarius ad vicom Petri 

episcopi et arclücanccUarii 
Martinus etc. ad vicen» Petri cpbs- 

copi et arcbicancellarii 
MartiauuH notarius ad vicem Petri 

episcopi et arcbicancellarii 
Beatus notarius ad vicom Petri 

episcopi et arcbicancellarii 
Beatus canccUarius ad vicem Iau- 

tardi episcopi arcliicaiicellarii 
Ucstus notarius ad vicem Ardingi 

arcliicaiicellarii 
Ambrosius canccUarius ad vicem 

Ardiugi episcopi archicanccUarii 
Tcudcbertus notar. ad vicem Vita- 

talis episcopi ot arcbicancollarii 



Petrus notarius inssiune regia 



Ambrosius ad vicem Ardingi nrcbi 

caiiccllarii 
Ambrosius canccUarius ad viccu» 

Krurcbi (sie) 

Ambrosius canccUarius ad vicem 
Ardiugi episcopi et arcbicancel- 
larii 

Fortuuius notar. ad vicem Ardingi 
episcopi et arcbicancellarii 

Ambrosius cancell. ad vicem Ar- 
dingi episcopi et arcbicanccll. 



•> 



1F 



»» 
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P 0 r 



Bischof Garacmilf von Modcna 

Kirche «les h. Nicomcd zu Foutnia 
Broculi 



Acbtissin Ilixinda v. St. Maria Thco- 

dota zu Pavia 
Bischof Grasulph von Florenz 

Abt Leopard von Nonnntola 

Acbtissin Rixinda von St. Maria 

Thcodota zu Pavia 
Bischor Adalbert von Lnni 

Bischof Sebastian von Vcrcclli 

IVicstcr Üdclbcrt 

Closter S. Zeno zu Verona 

hsciiof Garibald von Novara 
[Bischof Peter von Rcggio 



Rischof (iothifred von Modcna 
, Kht Thcodolitius von Bobbio 

• Abt Thcodolitius von Bohbio 

iftisthum Iicggio 

(Bischof Adalbert von Bergamo 

lostcr S. Zeno zu Verona 

lischof Adalbert von Bergamo 
Ibt Salonion von St. Gnllcn 

lischof Gotfrid von Modcna 



Bischof Audax von Asti 



lisehof Adalbert von Tivvhm 



Tiraboschi Mein. Moden. I, 75; Savioli Annali Bolog- 
nesi P', 31. 

Mnratori Ant. lt. I, 983 — Origin. GuelHcae II praof. 18 : 
Aflö Storia di Parma I, 310, vgl. Vgholli It. sacr. 
II, 101. 

Muratori Ant. Ital. V, G01. 

Vgholli Italia sacra III , 28 ; Lünig Codex diplom. 

Italine III, 1450. 
Muratori Ant. Ital. II, 155— 1G2. 

Mnratori Ant lt. V, 603. 

Vghclli It. sacra I, 835; Monumenta historiac patr. 

Chart. II. 14. 
Monumenta Iiistor. patr. Chart. I, 97, vgl. Andr. Irici 

Her. patriae libri III p. 2. 
Vghclli Italia sacra V, 725. 

Muratori Ant. lt. I, 741; Biancolini Scrio dei vescovi 
73; Vghclli lt. sacra V, 1031 = Uiccardi Sterin dei 
vosc. Viccntini 17. 

Muratori Ant. Ital. VI , 323. 

Muratori Ant It. 1, 779; Vgholli It sacra II, 258; 
Tiraboschi Mein. Moden. 1 , 83. 

Vghelli lt. sacra II, 101 ; Tiraboschi Mein. Moden. I, 84. 

Vghclli It. sacra IV, 968; Monat», bist patr. Chart 
I, 104. 

Vghclli Italia Bacr. IV, 968; Moiiuni. bist patr. Chart. 
I, 107, vgl. Mabillon Museum Ital. I, 219, Mura- 
tori Scr. rcr. Ital. U*. 416, m. 

Muratori Ant It. VI, 199, Tiraboschi Mein. Moden. I, 
86; Vghelli It sacra II, 259. 

Lnpi Cod. diplom. Bcrgomas II, 19 — 22. 

Muratori Ant It. I, 791 ; Biancolini Notizie die Verona 
IV. 611. 

Luid Cod. dipl. Borg. II, 23; Vgholli It sacra IV, 424. 
Wartmann Urkundenbuch der Abtei St. Gallen II, 337, 

vgl. von Arx Gesch. des Kantons St. Gallen I, 105. 
Tiraboschi Mein. Moden. I, 89; Vghelli It. saern II, 102. 
Tiraboschi Mein. Moden. 1, 89; Vghclli lt. sacra II, 

2;)8, vgl. II, 102. 

Monum. bist. patr. Chnrt. 1, 108; Vgholli It. sacr. 
IV, 342. 

Vghelli lt. sacra V, 499 - Cappollctti l»c chicsc 
d'ltalia X, 603, vgl. Lnpt Cod. dipl. Berg. II, 49. 
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VKRZKI0HN18B DKB URKUNDKN 



Nr. 



UÜIi 



O r t 



Jaür 



I . 

•c o 
a - 



Ki'gie- 
ruugijahr 



Kaiutlcr und Krxkausler. 



4G 

47 

48 
49 

50 

51 

52 

53 
54 

55 
5C 
57 
58 
59 
Ü0 
Gl 



i;m 



y.m 



1333 
1334 

1335 

1336 
1337 
1338 

1339 



1340 



03 

<;4 

G5 

G6 
G7 

m 

G9 
70 

71 

72 

73 



1341 
1342 

1343 

1344 
1345 

1346 

1347 
1318 



1319 



1350 



in Castro rupto 



valle Pnroiniano 
iuxta plcbcm san- 
cti Floriaui 

in curte Olona 
Talles 



Piscaric 
Verone 

Papiae palatio 
regio 

Brixiac 

sumino Lacu 

Voronac 

Papiao palatii 

in curte Rodingo 

Crcmona 

Papia 

plebo 

Scnna curte regia 
Papiae 

palatio Ticincnsi 

Papia« 
i» 

Veronao 
Papiao 

ff 

Ticincnsi palatio 
in Corinno 



Jan. 23 

Mai 26 

Juni 17 
Juli 31 
August 1 

1 

3 

,. 24 
Novbr. 6 

April 24 
August 5 
Mai 13 
Juni 23 
Juli 27 
Nov. 23 
Juni 27 
Aug. 15 

Octbr. 28 
Juni 9 
Juli 23 

Sept. 28 
„ 23-26 
Mai 25 

Aug. 10 

Sopt. 19 
Octbr. 8 

Febr. 1 



905 

905 

905 
905 
905 

905 
905 
906 

907 

908 
996 
909 
909 
910 



911 

911 

911 
911 

912 

912 

912 
913 
913 

913 

913 
913 

919 



11 

11 

9 
12 
12 
13 



910 114 



2 

14 

14 
15 

15 

15 

1 
1 
1 

1 

*> 



18 

18 

18 
17 
18 

18 
19 
19 

20 
21 
21 
22 
22 
23 
23 
15 
24 

24 
24 

25 

25 

25 
25 
2G 

2G 

2G 
2G 

28 



Ambrosius cancollarius ail v icein 
Anlingi episcopi et archicanccl- 
larii 



>> 
II 

>• 
>■ 



>» 

>» 
»> 

M 



Petrus canccllarius iuasu rogis 

Iobaunes canccU. ad viccui Anlingi 
eniscopi et archicancellarii 

Ambrosius cumanus ad viccui Ano- 
vigi (i. e. Anlingi) arcbicanccllar. 

Ioannes cancell. ad vicem Anlingi 
episcopi et arcliicaucellarii 

Ambrosius cancell. ad vicem Ar- 

diugi episcopi et archicanccll. 
Ambrosius diaconus et cancollarius 

Iuliaiincs cancell. ad vicem Anlingi 

episcopi et arcliicaucellarii 
Joannes noturius iussu regis 



• i 



(olianncs cancell. ad vicem Anlingi 
episcopi et arcbieanccllarii 

Iohannes notarius iussu regio 



Ambrosiuscaiiccll. ad vicem Anlingi 
episcupi et archicancellarii 

Johannes cancell. ad vicem Anlingi 
episcopi et archicancellarii 



Iohanncs episc. et cancell. nd vice in 
Anlingi episcupi et archicanccll. 
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P fl r 



Auignbon. 



Diaconus Audibert von Verona 



Getreue Tcudibcrt 



Aebtissin Adclbcrga von S. Sisto 
Getreue Fontcgiiis oder Ainrzo 
Kloster St. Murin ml Organum zu 
Verona 

Priestor Odelbert 

Kloster 8. Zeno zu Verona 

Diacouus Audcbcrt von Verona 

Ganoniker von Rcggio 

Aebtissin Adlcgida von Capodixtrin 

Hischof Ripald von Ocncda 

Gemeinde von lionato 

Kircbo S. Giovanni Domnarmn zu 
Pavia 

Graf Anselm von Verona 

Gerichtssitzung für Bischof T,ando 

von Gremona 
Hischof Taurinus von Tricst 

Bischof Walpcrt von Coino 

Bischof Peter von Rcggio 
Kloster Nonantola 

Hischof Peter von Rcggio 

Aebtissin Risinda von St. Maria Tbco- 
dota zu Pavia 

Freilassung des Hörigen Aregisus 
Domstift von Vercclli 
Kanzler Joliann 

Aebtissin Risinda von St. Maria Theo- 

dota zu Pavia 
Getreue Mcingansus 
Hiscbof PcU<r von Rcggio 

Bischof Beatus von Torlona 



TiralKtscbi Storia di Nonantola II, 88; De Dionysiis 
Do Aldonc et Notingo 94. 

Muratori Ant. It. I, 1017. 



Muratori Ant. Ital. III , 7. 
Muratori Ant. It. 1 , 787. 

Muratori Ant. It. VI, 63; Biancolini Notizic di Verona 
V, 49. 

Mnratori Ant. It. 1 , 789. 
Muratori Ant. It. III, 763. 

Tiraboschi Storia di Nonantola II, 90; Do Dionys iis 

De Aldonc et Notingo 96. 
Tiraboschi Mcra. Moden. I, 74. 

Forschungen fiir deutsche Gesch. X, 286 von Dummlcr. 

Verci Marea Trivigiana I, 2; Vghclli It. aacr. V, 178-= 

Cappcllotti Ixs ebiese d'ltalia X , 236. 
Odonci Storic Brcscianc IV, 75. 

Robolini Notizio della patria II, 164. 

Muratori Ant. Ital. n, 245. 

Muratori Ant. It. I, 125 vgl. II , 5. 

Hormayr Archiv für Süddeutsch land II, 218. 

Tatti Annali sacri di Como II, 789; Vgholli It. uacr. 
V, 274. 

Tiraboschi Mem. Moden. I, 92; Vghclli It sacr. II, 257. 
Muratori Ant It II , 249; Tiraboschi Storia di Nonan- 
tola II, 96. 

Muratori Ant. It VI, 193; Tiraboschi Mem. Moden. I, 

94; Vghclli It. sacr. II, 2fi0. 
Muratori Ant Ital. U, 467. 

Muratori Ant. Ital. I, 489. 
MandclU Oomnne di Vercclli 10 , 53. 
Biancolini Notizio dt Verona II, 711. 

Muratori Ant. Ital. I, 587, vgl. Scr. rer. Italic. II«, 
416, in. 

De Dionysiis De Aldonc et Notingo 98. 
TiralHwchi Mein. Moden. I, uö. 

Forschungen fiir deutsche Gesch. X. 2S7 von Dümmler. 
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VKRZKICMN1H »KR UKKITKDKN 



Nr. 



Höh 



Ort 



Jul.r 



IS 

1= 



Kcgic- 
ruugujahr 



I 



74 
75 
7C 
77 
78 

79 

80 



1300 
1351 
1352 
1353 

1354 

1355 



81 1356 

82 
83 



84 

85 



86 
87 



88 
89 
90 



1357 

1358 
1359 



91 

92 

m 

94 

95 



1360 

1361 
1362 
1363 



apud Papiam ciui- 
tatein 
Voronae 

i» 

Sinna 

curtc Curiano 
Romo 

curtc Sinna 

4 

in ciuitatoRaucnna 

Papiae 

— curto regia 
in curtc Sinna 

in 

Papiae 
J Verona« 

ciaitate Papio 

Moodicio 
in curto Olonnn 
»i 

Papiae 

>• 
•> 
•> 



Febr. 15 

Merz 4 

„ 31 

Juli 26 

Scpt 1 
Dcc. 8 

Mai 25 

Juni 22 

Sopt 1 

Octobcr 
Aug. 27 

Oct. 21 

Nov. 17 
Dcc. 17 



913 

915 

915 

915 

915 
915 

916 

916 

916 

916 
916 

917 

917 
91S 



3 

3 

3 

4 
i 

4 
A 



8 

(vb.5) 



April 20 917 
Dcc. 26 
Juni :io 



Juli 1 
Scpt 4 
„ 6 
7 

„ 8 



918 
920 



6 
7 

8 



28 u. 1 

28 

28 

28 

28 
28 

28. 1 
28. 1 
28. 1 
5 

28. 2 

28. 2 

29. 4 
28. 3 

36. 3 
28. 4 
28. 5 



920 


8 


28. 5 


920 


9 


28. 5 


920 


8 


Ü8. 5 


920 


9 


33. 6 


920 


9 


33. 6 



Abbo 



loaunos cancell. ad vicem Ardingi 
episcopi et arcbicancellarü 



Ioanne8 cancell. ad vicem Ardingi 
opiscopi et arcbicancellarü 



Ioannos episcopus et cancellarius 
ad vicem Ardiugi episcopi et 
archicancollarii 
Petrus episcopus et cancellarius 
a<l vicem Ardingi episcopi et 
arcbicancellarü 
Petrus notarius ad vicem Ardiugi 
episcopi et arcbicancellarü 

Petrus clericus et uotar. ad vicem 

lobannis cancellarü 
Iobannes episcopus et cancellarius 

ad vicem Ardingi episcopi et 

arcbicancellarü 

N »> 



Hcrmcnfrcdus domiiii imperatoru 
ea|Kjllanus ipsius imperial! ius- | 

siono 

i» »» 



Iobannes episcopus et cancellarius 

ad vicem Ardcngi episcopi et 

arcbicancellarü 
Hennenfredus domini imperatoris 

capollanus ipsius iiiijMiriali ius- 

siune 

Iobauiies episcopus et cancellarius 
ad vicem Ardiugi episcopi et 
arcbicancellarü 



>' 
>> 
»> 
II 
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Au»K«b«n. 



K a r 



AU Robert von St. Mnrtin zu Tours 

Aehtissiti Borchta von St. Jnlin zu 

Brcscia 
Salvatorakircho zu Verona 

Kanoniker von St. Justina und St. 

Antonin xu Piaconza 
Miscliof Adelbcrt von Bergamo 
Markgraf Wido Abt von Montaininta 

Acbtissin Hcrchtn von St. Julia zn 
Brcscia 

niucliof Pctcr von Arczzo 



Hischof Joliann von Cremonn 

Hischof Haicard von Parma 
Aebtissin Hertha von S. Sisto 

Kloster Casauria in Abruzso 
Hischof Garibcrt (bald) von Novara 



Kanzler Bischof Joliann von Crcuiona 
Itischof Sibico von Padua 



Kanzler Hiscliof Johann von Crcmona 



Abt Johann von Farfa 



fannniker zu Mouzn 

Caplan und SuhdinronuK Hermen frid 

üetreu«' Herrtrlo 

Kloster S. Marin Th.odota zu P.nvia 
Urnialiliii Anna 



linmmlrr. tlrmt.i llci <-iignril. 



Phil. Labbe Elogcs histnr. dos roys do Franco 492; 

Memoiren de la sociott! archeol. dofournine XVII, 303! 
Mnrgarini Hullar. Casin. II, 37 vgl. Lnpi Cod. di|d. 

Berg. 1, lOM, Udorici Storio Brescinne IV, 77. 
Hiancolini Notizic di Verona II , 701 = Mittarclli Ann. 

Camaldul. II . 3. 
Campi Historia di Piaconza 1 , 481. 

Lnpi Cod. dipl. Borg. II, 93; Vghclli It. sacra IV, 43(». 
Forschungen zur deutschen Geschichte X, 289 von 

Drnninler, vgl. I<upi cod. di|d. Hcrgoin. II, 104. 
Mnrgarini Bullarium Casin. II , 40. 

Muratori Ant Ital. I, 937. 

Vghclli It sacra IV, 587 = Cappcllctti (fliicso d' Ii 
XII, 151 ; Zacharia Cremoncns. episc. »er. 74 = San- 
clemcutius Soric8 episc. Cremon. 220. 

AlTo Storia di Parma 1 , 323. 

Muratori Ant. It I, 369. 

Carmen panegyrienm Bercngarii ed. Valcsiua 231; 
Dachcry Spicileg. V, 399 (II, 940); Muratori Scr. 
rer. Italic. II*, 413, II» 823. 

Moriondi Monumcnta Aquonsia I, 4, vgl. Vghclli It 
sacra IV, 69fi. 

Muratori Ant. It. I, 515. 

Verci Storia degli Ecelini in, 1 ; Verci Marca Trivig. I 
nr. 9 = Cappcllctti Chiesc d' It X, 499; Dondi dall' 
Orologio 1' Istoria di Padova II, 17. 
Muratori Ant It. III, 197 ; Dondi dall' Orologio I' Isto- 
ria di Päd. II, 18. 

Forschungen zur deutschon Gesch. X, 291 von Dummlcr. 



Duchesne Historiae Francor. scr. III, 670; Muratori 
Scr. rcr. Italic. II», 460. 

Frisi Memorie di Monza II, 17; Vghclli It sacra IV, 61. 
De Dionysiin De Aldone et Notingo 101. 
Muratori Ant. Ital. 1, 583. 
Muratori Ant Ital. I, 967. 

Muratori Ant. Ital. II , 123 — Heuinann De rc dipl. 
imperatrie. 157, vgl. Muratori Scr. rer. Ital. II", 
116 Ii. 

12 
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VERZKICHN1S ÜKK URKUNDEN 



Nr. 


U AI. 


Orl 




Jahr 


O g 

5 o 






mer 




5 = 




97 


1364 


Papiae 


Sept. 26 


920 


9 


28. 5 


98 




»» 


•» 


920 


9 


33. 5 


99 


1365 


Veronae 


Dec. 20 


921 


9 


34. 5 


100 


1366 


Mantuae 


Febr. 20 


921 


9 


28. 6 


101 


1367 


Papiae 




921 


9 


29. 6 


102 


1368 


Octbr. 3 


921 


10 


28 


103 


1369 


Verona« 


Merz 25 


921 


10 


28 


104 


1370 


»» 


Juli 28 


921 


10 


27 


105 


1371 


inciuitatoVoronae 


— 


923 


12 


28. 8 



lohannes epiacopu« et can 
ad vice iii Ardingi «pi 
archicuncüüarii 



t. Anton 
icenza 
sr von 1'. 

i Fried ri. 

r Peter \ 

Ioannea episcopus et aro Hinu od. 

larius iiupenali iuasion 
Hermenfridus cancellariu]Almo von 

riuli iu&uione 



Aichard 
J. Peter • 



Verzeichnis der Urk Amol 



8 

9 

10 



1055 
1105 
1106 

1107 
1112 
1119 

1120 



1121 



Forabbeiin curte 
regia 
Bergomeniii 
castello 
Placentiac 



Yporegiae 
Regen esbu ig 
Papiae 



Sinna curte regia 



Juni 12 


889 


7 


2 


Febr. 1 


894 


12 


7 


Mens 11 


894 


12 


7. 1 


April 17 


891 


12 


7 


Januar 1 


895 


13 


8 


Decbr. 1 


895 


13 


8 


April 25 
(vrb. Fe- 
bruar 24) 


896 


14 


inip. 1 


Febr. 27 


896 


14 


9. 3 


Merz 1 


896 


14 


i. 1 


Mui 1 
(April 27) 


896 


13 


8. 1 



Asbertus caucellarius aj Witwe I 

Deotuiari arcbicappella, 
WichingUH cautellarius i . Viceim- 

Deutmari archicapelluu 
Kngilpcio notariug ad vio 5. Ambro 
muri urcbicapellani 

Wicbing cancellar. ad vice rYibod v« 

mari archicapcllani 
Engilporo notarius ad via kdelbcrt 

mari uuninti capellaiii 
Wiebiiig cancellar. ad vice Ribsimi 
mari arcbicapcllani >ta xu Pj. 

Angilbe r 
o in Pia. 

prebt vo. 

Wichiiigus arcbicancellar. 

Tbuotmari arcbicapolla$- Si«to v 
Wicbing cancellar. ad vio 

mari arcbicapcllani o von |ü 
LantlVidn* ad vicem archi 
1 )ettmari 



Verzeichnis der Urk 



Widos 



1 


1268 


Placcutiae 


April 24 


889 


8 


2 


2 


1269 


in Taurineuai 


Mai 26 


8!X> 


8 


1 






coiuitatu 






(7) 





Ad vicem Hclbunci cancell 
rardus capellauua iu&si 

HelbuncuH cancellarias 
doue rege 



es b. Ni. 
iultcaobiu» 
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l) o n. 



Bischof Aichard von Purina 



Hospiz S. Peter und Krcmo S. Z 



oeno 



Kirche St. Antonin und St Justina 

zu Piacenza 
Canoniker von Parma 



Patriarch Friedrich von Aglei 
Presbyter Peter von Aglei 
(ietreue Mino oder Azo 
Bischof Mino von Belluno 



Muratori Ant. 1t V, 315; Affö Storia di Parma I, 322. 



Forschungen zur deutschen Gesch. VII, 618 von Wtisten- 
feld. 

Campi Storia di Piacenza 1 , 482. 

AflTo Storia di Parma I, 324. 
Afto Storia di Parina I, 325. 

Paulini Aquileicns. opera ed. Madrisins 261 , vgl. Va- 
lentinelli Regesten (Abhandl. der bayr. Akad.IX,393). 

Pauliiii Anuiloiens. opera 261 ; Vcrci Marca Trivigi- 
ana 1, 3, vgl. Valentinclli Regesten (a. a. 0.) 

Muratori Ant. It. V, 637. 



Vghelli It. 
X, Iii. 



V, 146 <= Capiwlletti Chicse d' It. 



Kaiser Arnolfs i889 — 89ß). 



Kaiserin Witwo Kngclberga 
Kirche S. Vicenzo zu Bergamo 
Kloster S. Amhrogio zu Mailand 

Bischof Wibod von Parina 
Bischof Adclbcrt von Bergamo 

Aebtissin Rihsinda von St. Maria 

Theodota zn Pavia 
Kaiserin Angilberga, Aebtissin von 

S. Sisto in * 



Abt Adalprcht von Montainiata 
Kloster S. Sisto zu Piacenza 
Abt Hatto von Reichenau 



Campi Storia di Piacenza l, 471, vgl. Mabillon Mu- 
seum Italic. I, 210. 
Lnpi Codex dipl. Bergomas I, 1017. 

Fnmagalli Cod. dipl. Sant Ambrosiano 534; Puricelli 
Mon. Ainbrosiana 123; Morbio Storia dei munieipi 
Ital. III, 143. 

AfTo Storia di Parma I, 313; Muratori Antiq. Ital. II, 
163. 

Lupi Cod. dipl. Berg. I, 1043; Vghelli Italia sacr. IV, 

420. 

Muratori Ant. Ital. III, 51. 
Campi Storia di Piacenza I, 476. 



Dummler Gesch. des Oetfränk. Reiches II, 678; Vghelli 

It. sacra III, 615. 
Campi Historia di Piacenzal,476 vgl. oben S. 31 Anm. 3. 

Ficklcr Quellen und Forschungen zur Gesch. Schwa- 
bens Urk. 9 vgl. Gallus Oheims Chronik von Rei- 
chenau ed. Barack 08. 



Kaiser Widos (889—894). 



Kircho des h. Nicemcd in Fontana 
Brocnli 

Bischof Zcnobius von Ficsolc 



Muratori Ant. lt III, 65; AfTÖ Storia di Parma I, 309. 

Vghelli It. sacr. III, 214 = Orig. Guelf. I, 234; Sol- 
dalu Storia di Psssignano 67; Cappellctti Chiese 
d' Italia XVII, 19. 

12* 
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VKKZKltllNIH DKK UUKUNUKK 



Nr. 


Böb- 
mor 


0 r l 

1 


T»g > 


Jahr 




Uoglo- 1 
ruii£*joJil'j 


3-6 


1270 


Romae 


Febr. 21 


891 


9 


3. 1 




1971 

lull 












7 


1272 


Papieve 


Hai 14 


890 


— 


3. 1 


8 


1273 


•i 


Juni 20 


891 


9 


3. 1 


9 


1274 


Lignaco uilla 


Nov. 22 


892 


10 


4. 1 


10 




Fcrraria 


24 


892 


10 


3. 1 


11 


1275 


Raucnna 


Hai 1 


892 


10 


4. 2 










Lanib. 1 


12 


1 4 1*7 1 * 

12 tU 


Papia 


Juni 29 




«1 


M 


18 




W 


Juli 11 


892 


10 


Ii 


11 


1277 


Parnie 


n 18 


892 


10 


»» 


15 


1278 


Papia 


28 


892 


9 


4. 1 


IG 


1279 


Roxel le 


Sopt. 14 


892 


11 


4. 2 


17 


1280 


Papio 


April 11 


895 


13 


r. 5 


18 


1281 


in Pctroniano 


April 




12 


hup. 4 






corto Lutaldi 









Kuuzlar uu<l tirr.kaiizlor 



Qoderadus uotariua ad vicem Hel- 
bunci arcbicancollarii 



Horautiuti pracabitcr et cancella- 

rius ad vicem Helbungi arcbi- 

canccllarii 
Moronius nresbitcr et notarius ud 

vicem Helbanti arcliieancellarii 
Godradus notarius ad viceui Hel- 

bunci arcbicanccllarii 

ii •• 

Diue notarius ad viccin Hclbumi 
arcbicanccllarii 

Hclbaucas uicbicanccllarius iubcutc 
düiuno Widonc imperatore 

Diuo notarius ad viccin Holbunp 
arcbicanccllarii 

Rimpertus ad vicem Helbnncbi 
iubente domno Widone impera- 
torc 

Hclbuncus nrcbicanccllar. inbcute 

domno Widoue iui|»craU)re 
(ioderadus notarius ad vicem Hcl- 

buugi arcbicanccllarii 
Kquiua notarius ad vicem Klbun^'i 

arcbicanccllarii 
ogo lleimericu« notariii« ad vicem 

et inssn Hclbuiigi arebicancelbu. 



Verzeichnis der Urkunde» 



i 

2 

3 
-1 

5 

7 
8 



1282 

1283 
1284 

1285 
1286 



Spolcti ciuitate 

publica 
Parma ciuitate 



Papiae 
Regiac ciuitatiB 

Papiae 

in curte Harinca 

Rauennac 

Papiae urbc Tici- 
nensi 











Februar 


895 


13 


4 


Nov. 24 


893 


14 


5 


Decbr. 6 


895 


13 


5 


Mai 4 


896 


14 


5 


Juli 25 


896 


14 


5 


Mai 21 


898 


1 


7 


Juli 29 


899 


1 


6 



Maracinus notariuK ad viceui . . . . 
caucellarii 

ego in dei nomine Hcimcricus no- 
tarius ad viccin Kctungi arcbi- 
canccllarii 

Haingliuus caucellarius iubeuk 
domno imperatoru 

Heimericus notarius ad vicem Hel- 
bunci arcliieancellarii 

Am . . . notarius ad viccin Hclbuugi 
snmmi caucellarii 

Ainglcnus cancellar iubente douum 
imperatore 

Andreas uotariua ad vicem Anno- 
Ion in arcbicanccllarii 

Euglinus caucellarius ex iussiune 
domui Lauberti imperatori* 
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Kaiserin Angoltrnd, Widos Gemahlin 

Hiscbof Bodo toii Acqni 

Doge Tcter von Venedig 

Bischof Lcodoin von Modcnn 

Getreue Thictolm 

Markgraf Conrad , Kein Oheim 

Kloster der h. Cristina hei Oloimn 

Freilassung des Vcrccllesci-s Martin 

Gefreite Fulchrad 

Aebtissin llisindavon St MnriaThco- 

dota /.u Pavia 
.(loster Montamiata 

Abt Agilolf von ßobhio 

Kaiserin Angeltrud, Widos Gemahlin 



i I I I b t n. 



Mnratori Ant It II, 871; Vghcllilt. sacra II, 151 — 
Ifcutnnnn Do re diplomat. imperatric. 441, 443; 
Forschungen z. deutschen Gesch. X, 275 , 277 von 
DlWnmlcr. 

Moriondi Monumcnta Aqucnsia 1 , 2. 



Romanin Storia di Vcncxia 1 , 865 vgl. Forte Archiv III, 

579. 

Tirabosclii Mcmoric Modciicsi I, 60; Vghelli It. sacr. 

II, «»7 vgl. Muratori Ant It. I, 85. 
De Dionysiis De Aldonc et Notingo 92 — 94. 
Mnratori Ant. It I. 287, l.npi Cod. dipl. Berg. I, 1005; 

Fumagnlli Codicc diplom. 514. 
Bnhizc Capitul. reg. Francor. II, 1005 = Mansi Coli. 

eone. XVIII , 1005. 
Tiraboschi Storia di Nonantola II, 85. 

Muratori Anth|. Itl, 985, vgl. Odorici Storio Brc- 
scianc III, 218 n. 1. 

Murntori Ant. Ital. III, 43; Scr. rcr. ltal. II-, 41(5, ix. 

Mnratori Ant It II, 869. 

Monuni. trist, patr. Chart l, 81; Vghelli It. Karra IV. 

9(55, vgl. Mahillnn Musoum Ital. I. 219. 
l.tipi Cod. dipl. Bergom. I, 1041. 



Kaiser Lamberts (895—898). 



Bischof Hcvrard von Piaccnzn 
„ ii 

Hcvrard, Vassall des Grafen Hevrard 
Vicegraf Ingelbcrt von Tanna 
Kaiserin Witwe Angeltrud 
Abt Agilolf von Bobbio 
, Hischol Grasulnh von Floren*: 
Cammikcr zu Parma 



Campi Hist di Piaccnza 1 , 473. 
Catnpi Bist, di Piaccnza I, 474. 

Mon. hist. patr. Chart I, 79. 

Muratori Ant. It. I, 437; Tirabosclii Mein. Moden. I, 69. 

Mnratori Ant It. III, 739 = Heumann De rc dipl. 
intp. 455. 

Monnm. hist patr. Chart. I, 87; Vghelli lt. sacr. IV, 
1343 vgl. Mabillon Museum Itl, 219. 

Vghelli lt. sacr. III, 27; Uinig Cod. dipl. ltaliac III, 
1459. 

Muratori Ant. lt. IN . 59; Alm Storia di Parma I, 315. 
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VKRZKICHNIS DER URKUNDEN 



Nr. 


Böh- 
mer 


O r t 




Jahr 


Indle- 1 
ticn ] 


Regle- 
ruugtjabr 




9 


1287 


Marinco 


Sept. 3 


898 


2 


7 


Andreas notarius ad vicem Anio- 














loui« archicancellarii 


10 


1288 


Marinco in neraore 


„ 30 


898 


2 


7 





Verzeichnis der Urkunden 



1 


1455 


Papiae 


Octbr. 12 


900 


— 


1 


2 


1456 


Olonno 


„ H 


900 


4 


1 


3 


1457 


Placentiae 


., 31 


900 


4 


1 


4 


1459 


Bolonia ciuitate 


Jan. 19 


900 


4 


1 


5 


1460 


Romae 


Februar 


<KX) 


4 


imp. 1 


6 


1461 


•i 


Mens 2 


901 


4 


it 








(Fbr.24?) 








7 


1162 


Papiae palatio 


Merz 11 


901 


4 


tt 


'8 


146J) 


Papia 


„ 25 


901 


4 


n 


9 
10 


1464 


Vercellenai ciui- 


Mai 23 


901 


4 


1 






tate 










11 




Papiae 


Juni 1 


901 


4 


1 


12 


1465 


Ticini 


,, 18 


901 


4 


1 


13 


1466 


Papiae 


Sept. 25 


001 




1 


14 




»i 


Decbr. 7 


901 


1 


1 


15 


1467 


Papia 


Febr. 11 


901 


5 


1 


i<; 


1468 


»» 


15 


902 


5 


2 


17 




Verzellensi» ciuit 


April 21 


902 


5 


2 


18 


1469 


Papia 


Mai 12 


902 


5 


2 


19 


1476 


Papiae 


Juni 4 


902 


8 


• 

5 



Arnulfua notariua ad vicera Liutu- 
hardi archicancellarii 



Arnulfua notarius ad vicem Liu- 
tuardi epiacopi et arcbicancell. 

Thomas notariua doinni impera- 
toria 

Arnulfua notariua ad vicem Liu- 
tuardi epiacopi et arcliicaucell. 

Arnulfua canccllarius ad vicem l>i- 
tuanli epiacopi et arcbicancell. 

Arnulfua notariua ad vicem Liu 
tuardi epiacopi et arcbicancell. | 

Arnulfua notarius ad vicem Liu- 
duardi epiacopi et archicancell. 



Arnolfus nutarius atoue caucella- 
riua iusau domtii Hludouici 

Arnulfua notariua ad vicem Leo- 

toardi arcbicancellarii 
Amulfus notariua ad vicem Liu- 

tuardi epiacopi et archicancell. 

i. M 

>i »» 
». » 



Verzeichnis der Urkunden 



1 


1490 


Ticini ciuitate 


Febr. 4 


922 


10 


11 1 


llicronimu* notariua iuaau et prac- 
eeptione domni regia 


2 


1491 


Papiae 


Decbr. 3. 


922 


11 


II. 1 


Maniio tanzellariua ss. ühtilbertu* 














archicanccUartua tut. 
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Bischof Johann von Arezzo 


Muratori Ant. ital. V, 281. 




Bischof (iaiiienulf von Modena 


Muratori Ant. Ital. VI, 341; 


Tirabosehi Mem. Mo- 




den. I, 71; Vghel» It Sacra 


ll. 100. 



Kaiser Ludwigs III (900—905). 



Bischof Peter von Arezzo 

Priester Johann 

Bischof Peter von Reggio 

Kloster S. Sisto zu Piacenza 

(icrichtssitzung für Bischof Peter 

von Lucca 
Bischof Pctcr von Arezzo 

Acblissin Ilisinda von St. Theodota 

zu Pavia 
Bischof Adelbcrt von Bergamo 



»» 



Adalrich, Vassall des Markgrafen 

Adalbert von Tuscien 
Bischof Ehilulf von Asti 



Getreue Heread 

Bischof Liutvard von Como 

Abt Leopard von Nonantola 
Richard, Vassall Berta! du 
Idclger, Vassall des Vicegraren Buddo 
llistliof Lando von Crcinona 

Aebtissin Risinda von St. Maria Theo- 
dota zu Pavia 



Muratori Ant It. I, 87 — Orig. Guelf. I, 235. 

Muratori Ant. It. 1, 581 ; Tirabosehi Mem. Moden. I, 71. 
Tirabosehi Mem. Moden. I, 80; Orig. Gnelf. I, 483; 

Vghelli It. sacr. II , 255. 
Muratori Ant It. II, 205; Savioli Ann. Bolognesi P, 37. 

Vghelli lt. sacr. I. 799 ; Mansi Coli, conc XVIII, 239 ; 

(Bnrsocchini) Mcmorie di Lucca V c , 639. 
Mnratori Ant It. Ii, 49 vgl. Lupi (lod.dipl.Berg.il, 4. 

Muratori Ant. lt. 1 , 3G5. 

Lupi Cod. diplom. Bergom. II, 7. 

Lupi Cod. diplom. Bergom. II, 11. 

Lupi Cod. diplom. Bergom. II, 13-18; Vghelli It 

sacr. IV, 422. 
Forschungen zur deutschen Geach. IX, 428 von Sickel. 

Mon. bist patr. Chart I, 100, II, 21; Vghelli It 
sacr. IV, 341; Terraneo Ia prineipessa Adelaide 1, 
123 vgl. Leibnitü Ann. ünp. II, 195. 

Muratori Ant It II, 47. 

Tatti Ann. sacri di Como II, 788; Vghelli It sacr. V, 
271 = Cappelletti le chiese d* It XI, 327. 

Tirabosehi Storia di Nonantoia II, 84. 

Muratori Ant lt. II, 207 ; Tirabosehi Mem. Mod. I, 82. 

Monum. bist patr. Chart. I, 103. 

Vghelli It sacr. IV, 5Hß; Zacharia Series episc. Cre- 
mon. l»9. 

Muratori Ant. It I, 783 vgl. Lupi Cod. dipl. Berg. II, 47. 



König Rudolfs II (922 — 925). 



Bischof Aichard von Parma 
Bischof Adelbert von Bergamo 



Mnratori Ant It. VI, 325 — Orig. Gnelf. II, 111; 

Afto Storia di Parma I, 327. 
Lupi Cod. dipl. Berg. II, 125; Vghelli It sacr. IV, 

130 — Orig. Guelf. II, 112. 
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kl. 

Nr. 


IWb- 
uior 


Ort 




i 

J a Ii r 


ü a 
— o 


Itugie- 
ruug-ajalir 


K Alliier und Krxkiuixlm' 


•I 
o 




1 UpllVO 


uccur. ö 


.1 J J 




16. 1 


m.iiniii cuiiccJiar. nu viccni wihci- 














berti arcbicunccllnrii 


1 


— 


N 


Aug. 18 


924 


12 


13. 3 


Munno canccllur. ad viceui Beurgi 














epiueopi et arcbicuncellarii 


r. 


14:14 


in pratis ucurun- 




QO 1 




i r« a 


Munno canccllur. ad vicem Bcuti 






1118 








cpmcopi ot arciucuncciiani 


Ü 


1495 




Octbr. 8 


924 


— 


14. 4 


Mulms cancell. ad vicem Bcati 














arcbicanccllarii 


7 


1490 


Voronac 


Nov. 12 


924 


13 


— 3 


Marino cancell. ad viccni Bcati 
















episcopi et archicanccllarii 


8 


1497 




» 


924 


12 


— 3 


Manuo cancell. ad vicem Bcati 














episcopi et arcbicanccllarii 


V» 


1498 


i» 


ii 


921 


14 


— 3 


i» »i 


10 




Vapiao 


Dccbr. 5 




15 


2. 4 


ii ii 


11 








924 


12 


3 


Munno cancell. ad viccni Berti 








Febr. 28 








episcopi et arcbicanccllarii 


12 


1493 


Papio 

• 


924 


13 


4 
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Canoniker von Parma 

Kirche S. Giovanni Domnnrnm r.u 
Pavia 

Bischof Johann von Cromona 



Bischof Hcicard (Aichard) von Parma 

Kloster S. Zeno zu Verona 

Aebtissin Berta von S. Sisto zu 

Piacenza 
Bischof Sibicho von Padua 

Gctrouo Obcrt 

Bischof Wido von Piacenza 

Doge Ursus von Venedig 



Muratori Ant. It. III, 53 ■= Orig. Guclf. II, 113; Affo 

Storia di Parma I. 328. 
Robolim Notizio dolla sua patria II, 195. 

Muratori Ant. It. VI, 49 — Sanclcmentius Serie« enisc. 

Oemon. 223 = Orig. Guclf. II, 115 =• Cappcllelti 

Chicso d' Italia XII, 153. 
Vghellilr. sacra II, 153= Orig. Guclf. II, 117; Ado 

Storia di Parma 1 , 332. 
Vghclli It. sacra V, 740 - Orig. Guelf. II, 121. 

Muratori Ant. It II, 41 « Orig. Guelf. U, 118. 

Muratori Ant. It. III, 55 = Orig. Guclf. II, 120; Dondi 

dall* Orologio l'iat di Padova II, 20. 
Mon. hist. patr. Chart. I, 123. 
Campi Bist, di Piacenza 1 , 483. 

MönioiroK *1c la Suissc Itomando XIX, 547 vgl. Portz 
Archiv III, 579. 



DUmmlor, Oo«t* 



13 
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ed by Goos 
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Nachtrag. 



Die Coinmeiitare des Sorvius zum Virgil sind nach der Ausgabe von 
Lion, Göttingen 1H2G, Isidor» Etymologien nach der von Otto in 
Lindemanti8 Corpus graimiuiticoruin Latinomm III, Leipzig 1833 
citiert. Die Buchstaben D und J verweisen auf Boohmcrs Rcgesta 
Karoloruui und Jaffas Itegcsta Pontificuiu Romanoruiü. 
S. 8 Ann» 3 streiche: endlich zu — Juvenals. 
S. 13 Z. 10 von oben füge hinter I, 20 noch III, 174 hinzu. 
8. 18 Z. 17 - - lies 2G9 für 208. 
8. 19 Z. 6 - - füge nach 177 hinzu II, 2G8. 
S. 38 Auui. 1 Vgl. auch Ann. Corheions. 905 (Jaffe Biblioth. I, 34), 

wonach der Comet am 19. Mai sichtbar wurde. 
S. 55 Z. 1 von unten füge noch 135G ein : per Ardinguin reverentissi- 
inum episcopuiu suinmunujue canccllarium et auricularium 
nostruin. 

S. 59 Z. 3 von oben s. auch gl. zu III, 115. 

S. 88 Gl. 134- ergänze [Scholia ad Luami Pharsalia V, 389 p.37il 
ed. Weber]. 

S. 106 Gl. 154° vgl. Papias vocabulista: ,'fellus profunda pars terrae, 

in qua arborum et herbarum radicts tenentur.' 
S. 139 Z. 2 von unten lies: ex c et ad corr. 



11*11«, UucbJrucLcrui du* WaWubamo«. 
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